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Geneigter Leſer

 Zs iſt nun δίς ſiebente Aufia

J

κα Θεέ der zum Nutzen der

Grammatie: nachdem die ſechs er—

„Jugend in Teutſcher Spra
che edirten Griechiſchen

ſten von ἃ. 17o5, ini, 17ι6, 1720, 1724.
und 1727 nach einander abgegangen.
Was darin vormals hin und wieder
verbeſſert und bequemer eingerichtet

woroden; dabey iſt δ nicht nur fur
dieſes mal verblieben ſondern es
wird auch ins kunftige alle merckliche

2 Ver
ἃ... δ'



Veranderung ſorgfaltig verhütet wer
den: obgleich eine und andere Aus
beſſerung in ſolchen Buchern/ [Ὁ der
Jugend zur erſten Grundlegung und
Anweiſuna dienen ſollen/ faſt beſtan
dig nothig bleibet; zumal wenn man
die Erinnerungen anderer welche
unter der Informations-Arbeit aleich
falls allerhand nützliches obleruiren
gern annehmen und zum gemeinen
Beſten anwenden will. Solte auch
dergleichen an den Buchladen des
hieſigen Wayſenhauſes gelangen: ſo
wird es mit geziemendem Danck er-
kant und nach beſter Moglichkeit ge
brauchet werden. Halle im Pædago-
gio Regio den io Octobr. 1730.

Jnhalt



ΦῈΘ (ὁ) ΒΒ»
Jnhalt des gantzen Buchs.

Der 1Theil handelt von den ἘΥΝΘΑΜΕΝΤΙΒ
der Griechiſchen Sprache. Und in dem—
ſelben das
1 Cap. von δέῃ conſonantihus p. 4.
2 Cap. von den vocalibus p. 9.
3 Cap. vom tono und accentibus p. 15.
4 Cap. von den notis diacriticis p. 23.

Der ll Theil von den ΡΑΆΤΙΒν 5 orArIoNIS
oder eARADIGAATIVS. und in demſel—
ben das
1. Cap. vom nomine: und in dieſem die

1) Abth. von den unterſchiedl. Arten der nominum p. 17

4) Abth. von den articulis p. 20.
3) Abth. von δεῖ! nominibus ſubſtantiuis p. 31.
4) Abth. vom nomine adiectiuo nnd participio p. j2.
5) Abth. von den numeralibus p. 64.
6) Abth. von den deriuatis und compoſitis p. 67.
7) Abth. von den pronominibus p. 73.

2. Cap. vom verbo: und in dieſem die
1) Abth. von generibus verborum p. 76.
2) Abth. von den modi verborum p. 78.
3) Abth. von den temporibus, numeris und perſonis p. 79.

4) Abth vom augmento p. 82.
4) Abth. vom charactere temporum p. 87.
6) Abth. von der deductione und format. temporum p. 92
2) Abth. von der coniugatione p. 90.
8) Uhth. von den verbis in μὲ Ρ. 124,
9) Abth. von den verbis defectiuis p. i55.
10) Abth. von der deriuatione temporum p. 191,

3. Cap. von den particulis: und in demſelben die
NAbth. von den aduerbiis p. 197."
4) Abth. von den præpoſitionibus p. 2oi.
 Abth. von den coniunctionibus p. 204.

Der

J E



ΒΞ (5) 8
Der ΠῚ Theil vom svnrAxi. Und in dem

ſelben das
1Cap. vom ſyntaxi articulorum p. 206.
2 Cap. vom ſyntaxi nom. ſubſtantiuorum p. 212.
3. Cap. vom ſyntaxi nominum adiectiuorum, pro-

nominum und participiorum p. 216.
4. Cap. vom ſyntaxi verborum p. 223.
5. Cap. vom ſyntaxi aduerbiorum p. 236.
6 Cap. vom ſyntaxi præpoſitionum p. 241.
7. Cap. vom ſyntaxi coniunctionum p. 268.

Der IV Theil von den viarxcris. Und in
demſelben dasτ (ἀρ. von den dialectis ſundamentornm: und

in dieſem die
χα.) Abth. von den dialectis conſonantium p. 290.
2) Abth. von den dialectis vocalium p. 290.
3) Abth. von den dialectir toni oder accentuum p. 109.
4) Abth. von den dialectis notarum diacriticarum p. zor.

2. Cap. von den dialectis paradigmatum oder
partium orationis: und in dieſem die
ἡ Abth. von den dialectis nominum p. zoz.
2) Abth. von den dialectis verborum p. zu.
9) Abth von den dialectis particularum p. 321,

3. Cap. von den dialectis ſyntaxeos p. 322.
Der V Theil von der Griechen vRosoniaA,

FiGvRIiSs GRAMMaAricis, Zahlen und (δας
lender. Und in demſelben
1Cap. von der proſodia: und in dieſem δὲς

1) Abth. von der quantitate p. 323.
2) Abth. von der ſcanſione p. 328,
3) Abth. von den pedibut p. zz8.
4) Abth. von den generibus carminum p. 339. Ὁ

2 Cap. von den ſiguris grammatieis p. 340.
2 Cap. von den Zahlen p. 344.
4 Cap. vom Calender p. 346.



J. ϑὲν J.
Einleitung.

WEr zu einer hinlanalichen Wiſſenſchaft δὲν
 Griechiſchen Sprache kommen will: muß
iuvorderſt den Grund mit der Erkent:
niß der Buchſtaben und ubrigen zum

leſen und Schreiben nothigen Stucken

Dieſes lehret der erſte Theil. welcher von den fundamen-
εἰς greecæ lingun handelt; und ſich eben ſo, wie in der Hebral
ſchen Grammatic, in vier Capitel abthellen luſet. Das ert
ſte handelt von den conſonantibus, das andere von den vocali-
bus, dasr dritte vom tqno und das vierte von den notis dia-

critieis: und bey Gelegenheit derſelben werden allerhand An
merckungen beygebracht, ohne welche man im folgenden Theil

nicht fortkommen kann.
Darauf ſchreitet der andere Theil zum Unterricht von den

partibus orationis und weil das meiſie darauf ankonmt,
daß nign nach den in der grammatica zum Exempel und
Worbilde hingeſetzten nominibus und verbis alle ubrige glei—
cher Urt μὴ decliniren, compariren, deduciretu, conjugirtn
oder ſonſt zu tractiren gewehnet werde; [0 hat dieſes S tuck

ben Namen, wie auch in der Hebraiſchen, νοῦ den para-
digmatibus.

Jin dritten Theil wird gewieſen, τοῖς alle partes orationis
geſchicklich zuſammen ſiehen muſſen, daß eine rechte Guechiſche

Rede heraus komme. Dieſer heiſſet ſynraxis.
Der vierte Theil handelt davon, wie nach der beſondern

Mundart unterſchiebener Drovineien auch nuterſchiedliche
Veranderungen ἐπ allen dren vorhergehenden Stucken aufge
kommen und in Schriften benhehalten ſehn. Und dieſer
Unterricht von dialectu iſt aiſo nichtt anders, als ein ordent-
licher Anhang zu allen drey erſten Theilen.

Der funfte Theil aibt einen Unterricht von der proſodia,
ſgutis grammaticis, Zahlen und Calender der Gritchen.

A Der



Erſter Theil

Der erſte Theil
FVNDAMEIs GRaECAE,

J LGvAE. JVorbereitugg. ?7μὲSEilbey den Griechen die conſonantes nd

τὰ vocales unter einander ſtehen: muſſenS
Behuf derer die leſeñ lernen, hergeſetzet werden.ρυῦ δα ſie wol erſt nach ihrer Ordnung zum

r und zwantzig:
7

Es ſind ihrer vie

Figur. Namen.
ἃ, κ. Αἴλφα 2
Β, 6, C. Bira.
T. 1, ſ. Γάμμε,
oO, J— δι. Δέλτα,

E, ἘΨιλὸν,
ΚΕ] 7 ἢ. Γ Ἡἷἶτά

Ῥ»ῷ͵ΡῬΡΞΡΞ ρ »ἘῈῸ
C. Σ» σ᾿» φ. Σίγμαν

Τν 7. ταῦ,τ, va vrvoen
ᾧ, 9. a,
Χ» χΧ' Χὶ»

J.

ῶ, v
J

aBedeutung.
alpha. ἃ.
bita. vauder Lateiner, welches aber
gammia. 5. nicht nach der gemeintn
delta. c. Unart als ein Teutſches
epſilon e. v autzuſprechen iſt.
zita. 2 wie das Hebraiſche sain, ja
ira.  uicht wie ein Tentſchet 8.
thita. (ἢν
iota. i.
cappa. K. c.
lamda. J
wy. ΕΝ
ny n.xi. X.
dnucron. o paruum, kurtz.

pi. prho. r.ſigma. 1.
tau. t.ypſilon. y.
phi. ph ſ.
chi. ch.
γῆ.
omega.

ΝΣ

pſ.
o magnum, lang

An



von den fundamentis græcæ linguæ. 3

Anmerckungen von den Buchſtaben und
derſelben Pronuntiation.

Das Griechiſche wird ſonderlich in den Teutſchen
Provincien auf zweyerley Art pronuntiiret. Davon
heiſſet δίς εἰπὲ pronuntiatio Reuchliniana, und die

andere Eraſmica.
t. Reuchliniana wird αἰ genant vom loanne Reuchli-

no, welcher die Griechiſche Sprache in auswartigenLandern
von gebornen Griechen erlernet und in Teutjchland ἐπ

ſchwang gebracht hat. Sie kommt mit der heutigen
 Gricchen. Mundart uberein, undiſt in δεν πόδ vorher
 geheunden ρν 4 beygeſetzte. Bedeutung nach Moglichkeit
ausgedrucket: kaun aber am beſten durch mundlichen Un

terricht beygebracht werden; weil ſonderlich δίς benden
Buch,ſtabetn δι 9. Πα deliates haben, ſo ſich nicht

wvbhl ausdrucken laſſet. Beſiehe anch το, Tribbechouii
elementa linguæ ῥωμαικῆς und 1ο. Mieh. Langi philologiam

barharo græcam.
c,2. Eraſinica heiſſet alſo vom Erasmo Roterodamo:

als welcher in ſeinem dialogo de tecta latini græcique ſermo-
nis pronuatiatione dargethan hat, daß man ſchon vor gar
langer Zeit deraleichen Pronuntiation gehabt haben mochte.

Vom Eraſmo ſeibſt aber hat man die Nachricht, δα} er
das Gricchiſche niemals nach dieſer Spe ulation ansaeſpro—

chen. Jndeſſen wird dieſelbe ſruderlich in den Niederlan
den und (πα Niederſachſen angetroffen. Nach deuſelben
wird das ausgeſprochen αἰδ εἴα langes er uund die
diphthongi ſollen alle diſtincẽt ianten; nemlich κεν als δὲν
ὡς φν Δ} δ au, ἐν als eu, εν ἰδ ei, und οἱ αἱ οἱ.

A2 Das
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J 4 Erſten Theils ταν εἶ
Das erſte Capitel

consoda  risvs“

ΣΝ ΡΥ ΤΣauf mancherley Weiſe eingetheilet und verandert.
(ὁ ſoll daher gehandelt werden

J. Von der Eintheilung der Conſonantium.
Dieſe Eintheilung geſchicht

1. Nach den organu. oder Gliedmaſſen, durch wel
che ſie ſich ausſprechen laſſen, in
Labiales βν μα» πη Ve ſo mit den Lippen auszuſprechen.
Dentales 25, [Ὁ durch die Zahne austuſprechen.Linguales δ, ζ, 8γλ»ν, τοιῖῦὗἢ mit der Zunge ausjuſprechen.

Palatinas x  x, ſo durch den Gaumen autzuſprechen.
2. Nach ihrem valore oder Gultigkeit, in implices,

einfache: und duplices, doppelte.
Duplices ſind

g, welches σδ (oder wie andere wollen, wenigſtens bey
den Doribus und Aeolibus dr) gilt. p. 7,1.

Z, welches γε, χα, κα ΘΠ,
J, welches βσγπσ, ᾧσ gilt.

Zimplices ſind witder zweyerley:
1) Liquidæ, das iſt, flieſſende, λνμνν» δ᾽
2) Muræ, das iſt, ſtumme. Unter welchen danegleich

ſam einſam iſt: die ubrigen o aber haben eine genaut
Verwandſchaft unter einander, und ſind nach ihrer
dreyfachen Eintheilung wohl zu mercken.
Denn da ſind Oder adſpirata, hau
Tenues, gelinde. 11 chkende: wie ſie von el
Media, mittrlmaßigt, JAL nigen gantz wohl ge

o.

J Aſperatæ, rauht,“ 2— nant werden. Giebe

 P  z3.z. Nach ihrem /oco oder Ort, wo ſie ſtehen. Denn
da werden ν, Sp, c, J finales genennet, tbeil ſich

alle



von den conſonantibus. 1
alle recht Griechiſche Worter, (ja ſelbſt auch die
Sylben der Worter) auf einen von dieſen endi
gen: die ubrigen heiſſen non-finales. Doch gehet

hievon ab2) der conſonans, ſo doppelt ſtehet: als ἀλ- 20 ein ande

τεῦ, ἄμ -μῷ der Sand.
2) tenuis vor dem adſpirata: als κώτ- θαν fur xabcan er iſt

geſtorben.
5} liquida vor einem andern conſonante: als ψαλ- μὲς ein

Pſalm. Wozu auch das „gehoret, wenn am Ende der
GSylbe es wie ein ausgeſprochen wird. Siehe p. 7, 4.

ἡ δαδκ ἔπ ἐκ aus, und in ἐκ oder οὐχ nicht.
4) δεῖ conſonans, von welchem der vocalis per apoſtro-
Phum weggeworſen iſt: alt εἰπ’ ἐμοῦ von mir, ἀφ᾽ ἡμῶν

von μηδ:
1, Von der Veranderung der Conſo—

uantium.
Hievon ſind folgende Regeln zu mercken:

τ So ott im decliniren und conjugiren zwey con.
fonantes zuſammen lauffen, welche fuglich durch εἰν
hen daplicem oder Doppelbuchſtaben ausgedrucket
werbden: muß man einen ſolchen duplieem brauchen.
Z.G. von αρο δ ſage, ſchreib ini τατοι, λίξν, nicht λίγσω
von Κυούω ich offne ἀνοίξω Ὁ κύφυκες Herolde, κύρυξιὶ νοῦ
Aenlle εὐΐταδεν ἔραψι J
„Hiebvon iſte gantzlich autzunehmen, als welches weder (ὧς
σὴ noch fur ὅν geſetzet wird; wie auch die præpoſitio en,
wenn einedarauf folget: als ἄδὼ ich ſinge, im fut. 1. deu,
nicht? g. 2 Auumreides, dio Fackeln, λαυπασι γ, πἰδέ λαμ:
πέζιγ ἥλεδν, τάρδες ἐφδύνω,, ἰῷ gehe ein; αὐρεδεχομῳ, [ἢ

τίθης αὐ» ὀκσύξῳ, ich errette; vrdnns, bedurftig.

A3 2. Die



δ Erſten Theils τ δ με
2. Die conſonantes werden vielfaltig mit ein—

ander verwechſelt: ſonderlich die, ſo mit einerley
organo ausgeſprochen werden. Als at ich ſage,
λέξω 5 λέλεχα γ λέλεκταε δέπῃ δα wird das δα δ inz, baldan
χα» 8610 in« verwechſelt. Und ſo auch ἐπ den ubrigen Arten,

»wovon p. 4. n. 1.
3, Die Buchſtaben u.  e  leiden und ver

ur achen allerley Veranderungen. Venn
aleidet keinen adſpiratam νοῦ ſich, darum wird ein gelinde-

rer dafur geſetzet: als λέλεγμαι ich bin geſaget worden, fur
λέλεχασε ν τέτυμμαι (ᾧ bin geſchlagen worden, fur τέτυφ μασιν

2) leidet nicht gern andere conſonantes nach ſich, auſſer δ᾽)»
τὶ als ἐνὲρ ein Mann, ἀνδρὸς [ἦν ἀνρὸς. Wenn οὖ nun bie
ſelbe nicht daben kann: ſo wird εὖ verwanbelt. Und zwar
(1) bey σύν ππῦ ὧν in compoſitione in λ, ον σ vor αι,  als

συλλέφγω ich ſamle, συῤῥώπτω ich nehme zuſammen, σύσ-
cuu mit eingeleibet, ὀλάμπω ἐ erleuchte. Doch ἐπ
der præpoſitione ἐν bleibet es zuweilen: als ὑσών ἰῷ
treibe ein, ὠράσσω ich falle drauf. Jn σὺν aber fallt εὖ
gar weg, wenn dasnoch einen audern conſonantem beh

ſich hat, nach p. 88, 1.
cc) δ vor den labialibus ὦ, μν πρῴ 75. als ἐμδλίσω ich ſeht

hluein, eunheo ich perbleibe, behürre., vumi, ich tragt
Mitleiden, συμφέρω ich bin zuträglich, ἔμψυχ: beſeelt.

ΟΝ) vor den palatinit γρνν ξν x: als συγγοὴς verwandt,
ἐγκαὶέῳ ich klage an.

e wird im decliniren in  verwandelt: als iaue die Leber,
ἡ ποτῷ" δέλεαρ die Lockſpeiſt δελέατι»

4) σ τοίτῦ ἐπὶ deeliniren verwandelt ing s,und τ. als aus der
Streit, ἔρι ἔρις das Geflugel, leus O. μέλας ſchwartz/
μελῶν; χώρις die Gnade, χάριτῷ».

5) vor tinem einfachen conſonarde wird in denſelben conſo
nantem verwandelt, wenn nemlich ein Wort per ſyncopen
iſt eontrahiret worden: alt καδδαλε fur κατίβαωλεγ (Ὁ hat
niedergeworfen; καβθὰς fur κατβὲςν alll καζβὲς der her
uuter geſtiegen; καλδύναμν fuür χατδύνεμιν, ΔΗ δ κατὰ δύνα»
μὲν nuch Vermogen.

4. Wenn



Εν von den conſonantibus.

ἃ. Wenn γ ſtehet vor  x [0 wurd εἰ
geleſen wie einals welches die Griechen vor dieſen conſo-
nantibus nicht ausſprechen konten, und ſelbiges daher ΠῚ ν
verwandelten, bisweilen auch aar auslieſſen. Als ἀγγελῶν
ein Bote, ἀνώγκη Nothwendigkeit, λὺγξ ein Luchs, στ αγχνα
Eingeweide. Siche p. s, (z p. ο4, (4). Doch wirdt dun—
ckel ausgeſprochen, wie im Tentſchen langen, bringen.

5. Ein tenuis hat gerne einen tenuem allernachſt
vor ſich, meaia mediam, adſpirata adſviratam: als ἐκτὼ acht,
?rdee der achte, elgan ich bin qeſchlagen worden. So auch
χαϑέυδω ich ſchlaffe, von xa und kuder; νύχϑ᾽ ὅλην, die gantze
Nacht, [δξ νύκιω ἡλὴν ς ἐφίσιαιν von ἐπὶ nnd Aun: weil ein
vocalis adipirata δίε Eigenſchaft eines conſonantis adſpira-

ἐξ hat.Niemals aber wird einerlen adſpirata doppelt bey einander
afſetzet, ſondern δὲς erſte iu tenuem verwandelt: als ματϑιακίθο

ἤει μαθϑαίφι: κάτϑοον εὐ ἢ geſtorben, für κιϑλεον.

.6. Zwen adſpiratæ in 2 unmittelbar auf einander
ſolgenden Sylben lanten nicht fein: daher wird ordentlich δεῖ
erſte, im imperatiuo aber an der Endnngs der letzte in te—
nhuem verwandelt. Als 9.ἐξ das Haar, τρχὸς fur ϑριχὲς
τείφω ἰῷ ernehre, fur ἐρέφω (αὐτὸ im ſut. oivo, nicht
rgh: τύφϑητι ſep du geſchlagen worden, [ἦν νύφονθι,, Um
deswillen ſpricht σὰ auch ἔχω [ἣν ἔχω ich habe: im fut. τ
αὐτὶ ἕξω; auch it,lunies, καχεξίων

Selten bleiben 2 adſpiratæ: alg 44.J. δία los aclaſ—
ſen worden, θεϑώ ſetzen, ὅ9ὲν woher, “0. wo, ἀἐφη δίς

Fuge.
7 JDoer veranderte eonfonans wird wieder an

ſeine vorige Stelle geſetzet: wenn der Buchſtab, δὲν eine
Veranderung verurſachet hat, wegfallt. Als δεν, wix!at
wenn aber adſpirata xwea iſt, Seut!. Die geſchicht auch,
wenn ein ander Buchſtab dazwiſchen kömmt: als ὑμμύω τῷ
verbleibe, ὀέμενον, συλέγω ich ſamle, συνίλιηον.

9. 4 8. Ei—



8 Erſten Theils ἡ δα}. von den conſonantibun.

8, Cinige contonantes werden ofters gar wegge—
worfen: ſonderlich σ΄. δ, θ, τι Und zwar
1) in der Præpoſition σὺν vor ᾧ πῃ σν wenn αὐ das ein

conſonans foluet: alt συζάω ich lebe mit/ συσκιώφω beſchat
te, συοσποίω und συσφίγχω ziehe zuſaammen, συφελὴ Zuſamt
menziehuna, συρολαφής tin Mitſchuler; [ἦν συνζάω ἄς, p.
6, 3. Aurh vor dem im datiuo plurali: als ὥλησι δε
Griechen, fur Muri.

2) στο einem anderne, ſo zur terwination gehoret: als
πεβρυσα fuür πεφρασσας. Daher εὖ im præſenti und imper-
fecto bleibet, als oeÔν, ὥέσσεις, ἐώφασσον» ἔχσδμοσες κα
weih er dat letzte nicht zur termination gehoret, ſondern
characteriſticum iſt.

3) δι ὅγ)τ vor deme im datiuo plurali und futuro primo; als
Auu min fuür λκωσπεῦϑσι», den Fackeln- duο ich werdt fullen,
für αλίϑο» ieuun ben Samen, fur ασίξ ια τίσι. Denn

das Nlaßt ſich nur allein vor,ne: δα 9. und e aber ὅθεν
dieſe nut ποῦ νοῦ dem aleſen.

9. Hingegen wird das initiale bey den compo-
ſiris und nach einem avemento zwiſchen 2 voealibus
verdoepelt: gls ἀὐῥντθν unſaglich, [ἦν ἔμιτῷ» ἔῤῥευεν ich bin

gefloſſen, [ἤν iruvon. P. S3.3.Ausgenommen, weun ein Wort π εὖ componirtt iſt, οὐ

ἴνρωτῷ geſund: ingleichen φιλόράτωρ, der viel auf die Rede
ἔμ hali; hez von μῴω ich thue; und vielleicht noch andere,
die ex vſu zu lernen ſind. p zie, io.

10. Drey conſonantes, (ὁ unmittelbar auf ein
ander folgen, klingen nicht fei. Darum brauchen
die Griechen in ſolchem Fall eine periphraſin; δα iſt, ſit be
ſchreihen die Sache mit mehrern Worten: alt σετυμμένοι οἰεὶ
ſie ſind geſchlagen worden, ΕΥΥ τιύαντων Oder ſie laſſen in
ſecunda und tertia plurali præteriti paſſiui dat e aus: α τής
7ο, “πῇ πληντοί ἡ fur τέτυφό)ς ἢ πίσλινξαην Wenn aber der er
ſte oder δέν letzte conſonans liquida iſt, laſſen ſich dreh conſo-
nantes noch wohl mit einander ausſprechen: als ἔϑιμα kurtzet
Athem, ἰώλος gut, πεμφθεὶς geſandt. p. τον,» (ἡ

Das
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Das andere Capitel
Von denVOt.ALIBVS.

wc Οἷς Griechen haben 7 vocales: als α, εν η, 0
δ luch dieſe werden auf mancherley Weiſe eingetheilet

und verandert. Daher ſoll gehandelt werden

αν Von δὲν Eintheilung der vocalium.
Dieſe Eintheilung entſtehet aus der compoſitione, muta-
tione und quantitate.
IJ. Comnoſitio iſt „wenn 2 vneales zuſammen ΠΣ
ὁ Β6Γ und in einer ylbe ausgeſprochen werden.
Ju Anſehung dieſer Zuſamnienſetzung heiſſen ſie:

1, Simpliees, einfach lautende; το lanae ihrer zwey nicht
“μασι in eiuer Sylbe ausgeſprochen werden.

8) Compoſitæ oder diphrhongi, zweyläutende; wenn ihrer
tgwey zuſammen in einer Sylbe ausgeſprochen werden.

Vergleichen ſiud zuſammen τε und davon heiſſen pru-
priæ Ἢ δ, 6,40, οἰγοῦν (2) impropriæ, αν ἥϑ nu, Vij νι
Wie aber und ob dieſe diphrhongi autzuſprechen, daruber

find die Gelehrten ſehr uneinig.
ἢ. Mutatie iſt, wenn ein vocalis in den andern ver
wandelt wird.  An Anſehung derſelben ſiud vocales

 Nutabiler, veranderliche, αὐ 6.6: wovon das und
ἔπ τς δα ὁ aber ino verwandelt wird p. 83.

4 Immutabiles, unveranderlicht, ν».» Ὁ) 5:
Dieſt Mutation geſchicht auch δεν dẽn diphthongis propriit,

autaenommenez woraus denn die impropriæ mehrentheils
entſtehen: als iny, „in zu, κα ΠΣ und attice in ν ν ἐὺ
ἔπηνρ.84. Dat )οία witd alsdenn nicht hiuter, ſoundern un-
ter dem vocali geſchrieben: απὸ daher ſupſcriptum genennet.

3. Quantitas lehret, 95 ein vocalis entweder lanq, vder
kurtz, oder lang und kurtz ſey. Jn Aulehung derſelben ſiud
a) Longa, lange, ΝἮΝ)Μ-:
e) Breuen, kurhe, δ) ὁ.3) ancipites, lange und kurtze, αὐ ν᾿ welche in den meiſten

A Wor.

(ρ. 20.)
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J Wortern eine kurtze, in vielen aber auch eine lange, und

in weunigen eine ſyllabam communem machen; davon inJ der Proſodie ein mehrers.
Die diphthongi ſind allelang. Nur werden und am

Ende des Worts ohne conſonante, in der Accentuation fur kurtz
gehalten: autgenommen dit 3 perſona aorifti t optatiui actiui

J

ποιήσαι γ uud das aduerbium δέκοι zu Hauſe; zum Unterſcheid
des aor. τ. infinitiui ποιῆσοε», Und δικοί dit Hauſer.

Sonſt kann eine Sylbe, ſo von Natur kurtz iſt, lang werden
ex poſitione; wenn auf einen vocalem 2 conſonantes, oder ein
conſonans duplex, folgen: als?/ δεν achte, ἕδομαι ich ſilze.

Ein oder ſyllaba wird pura genaut, wenn vor dem

vocali ein vocalis vorhergehet, als  heilig: impura,
wenn vor dem rocali ein conſonans vorhergehet, αἱ χαγοι gut.

Dieſes alles wird bey dem Fortgange ſeinen Rutzen zeigen.

τ, Von der Veranderung der vocalium.Hier iſt die Auphonie oder Wohlllang der Grund aller

Veranderung, ſo ſich heh den vocalibus zutragt. Witder ſolche
Euphonie ſtreitet nun, wenn 2 vvbeales auf einander folgen:
darum haben die Griechen 4 Mittel, ſolches zu verhindern,
nemlich contractionem, diſtractionem, apoſtrophum und

ὩΣ

1. Die contractis giehet 2.vocales in eine Sylbe:
dergeſtalt, daß einer davon entweder ἡ ſchlechthin wegfalt,

als φιλίω ich liebe, φιλῶ oder 2) ein anber an deſſen Etelle
kömmt, als δνώεσι, βοῶσιν bon βοώω ich ruffe; oder 3) ein
diphthongus daraus gemacht wird, alsæeixel, τύχω von rãxo

die Mauer.Es geſchicht aber die contraction in den caſibus puris nomit

num: und in den verbis [ἢ τὼ) ἕῳ, ῳ, Der modus contrahendi

iſt, wie folget:
4 1. Aver, ὡν δι nd οὐ wird contrahiret in; als γελόονδυγ γε"

λῶιδν, μλῴω, γελῶ ich lache; γμιλάοιμεγ λῦμι; γιλαουσι»

ψιλῶσι,
α vor den ubrigen vocalibus in als μιλίετεν γελᾶτε.

Nota.
m Wenn ein iota dabey iſt, ſo wirds ſubleribiret: als γε»
λκοιμι γἵγελῶμι 5 γελκεζ, γελῷφι 2,Vier

ΚΣ



won den vocalibae. iun
2) Vier verba contrahiren das ἐπ: als ξεις, ὧ)ε du

lebeſt; διψώεις,, διψῆς du durſteſt; πωνώειςγ πονῆς du
hungerſt; χεώεται, χεῆται ἐν qebrauchet.

D) Nads, das Sthiff) nitnt im accuſ. und νος, plurali das
vnommatiui ſingularis wieder αὐτὸ αἱ νώκις» ναῦς res,
γαῦς, Hingetgen wird im nominatiuo auch ſeibſt bey
den Atticis mehronec ionice, als νώες gefunden. p. as.

3: Evor einem langen. vocali oder diphthongo wird τα den
langen vocalem oder diphthongum contrahiret: ὁ[δκαλέων
καλῶ ich ruffe; καλέξις χαλῶς.

a voro ins: ἀληθέξη» ἀρηθῆς, des wahrhaftigen.
vor den ůbrigen vocalibus in ὁ ς als ἀληθέως, ἀληϑῶς:

ἰληθίεν (ἐληϑ ἐἥε

 Mota.n) ἐκ ἀπὸ  werben beynt nomine, wenn ſie am Ende
dohnt conſonanie ſlehen, in contrahirtt, als τοὐχέων
trelxn: ἐλθέ κ ἀλη} und [Ὁ vor dem tin vocalis ſie-

ſhet, zugleich ἰά ας als ὑγιέω,,
dbey den neutris der audern Declination aber nur allein

ἐπὰν als ἐσέα, ἃ. Ρ. 45. und 38.
γε 2) e vor in verbis wird contrahiret in als τύπεκε ν"
uriiterg. Sithenp. ir. ποτὶ
Ἵ8 ἃ) Die nomina propria von λέ», δίς (δῆτε, werden
Ὁ oppelt conbrahitet: als ἐφροκλένθ.»γ ἐπε ὅς. P. 40...
3.1 wird contrahirt lii es folge, was fur ein vocalis wolle:
als ruhαα, πολιεῖ “πδλεες, “ϑλις 3 σπόλε, πολιγθῦιῖ πόλις.
4. Obpore,or ὧν wird contrahiret [ἢ κ΄ als γχευσόεζν, δῷν,

von χρυσόν ich vberqulde; ai, αἰδῶς von αἰδοὸς die
Sccham; δηλόουσι »'ϑηλοῦσινγ von δηλέω ich offenbare.
oVor “ει. 4“ und η in οἱ: alt «ἰδό!, ἀεδδι 47. )Jj δηλόοιςν

δηλοῖς, δηλόφιυ δηλοῖαι δηλοης, δηλοῖς.
vor«, nund oino! als αὐδέων αἰδῶ, λουεθηζον» ᾿φρυσιότον,

χρυσῦων ρυσῶ.
ervorins: als ὠφέον μέγκώμιονν fuär μοὶ ἐγκώμιον, Ariſtopli.

nub. 1207.
Nota.

ἢ εν inſinitiuus in (ων απὸ die nomina in  werden
J contrahiret ἢ ον: als διλόων, δηλῶν vffenbaren; τλὸι-
ἐσ έες, λεκᾶς ein Kuchen p. 49, 2) Der
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4) Der accuſatiuut in eu wird contrahiret in οὐ: als
μεέξζιας» μείξας γ von μείξων groſſer; βόας die Ochſen,

ΓΡῸ
4) Die nomina inen und «κεν welche durch alle caſus con-

trahiret und daher ἑλόπαθη genennet werden, behalten
ihrund: als ἐπλόν» ἀπλὶ einfach; ἐωλέα; ἐπλῶς

1. vvor und- wird contrahiret in o: alt βότευκς,, βότευις
Ars die Trauben; κλύε» κλύῃ hoöret ihr. Jn ubrigen.
leidet es keine contractionem.

Drey beſondere Anmerckungen.
1. Jonice werden κονν σν τ öfters weggeworfen; und weil

alsdenn 2 vocales auf einander folgen, ſo werden ſie auch
contrahiret: als μεμγκως μεμκως, μεμὼς Von μέν fertig z
hurtigz μώξονα, atiſen, μήξν, den groſſern; φούμιτφ.»
αὐϑατῷϑ'» πϑῶτῷ.γ der erſte; τύστισαν (wit καυχάσαε fur

Rom. Ζ, 17. 23. 1Cor. 4, 7) χύπτερα νυ τύπτῃ γ
du wirſt geſchlagen; ἐύπτεσε ἐτύππεθ) ἐγύπτα ὉΠ wurdeſt
geſchlagen: ἐνύψασι, ἐτύψαφ,, ἐτύψῳ, du haſt geſchlagen,
u. d. g. Φ. Ρ' 316, 2.

e. Die nomina {εν u, ἐὐςν vs ΠΕ δ o, fo im genitiuo „e ober

ἐος haben, werden nur im datiuo ſingulari, nominatiuo,
accuſatiuo und vocatiuo plurali: hie adjectiua in v abey nur
allein im datiuo ſingulari contrakirtt und daher πη ein
ander ὁληθπεϑὴ genant: als σίνηην, δὲν Senf, ὄφις, die
Gchlange, βασιλεὺς der Konig, πῆχυς die Elle, γλυκὺς fuß,
Av, die Stadt. Githe p. a6. p. 48. p. Gl. 63.ἢ. 7.Doch von ἥμισυς» v halb, wird auch im genitiuo quleus

fur aino, und in neutio plurali ἡμίν fur ἡμίσεα gefun-
den.

4. Gar nicht werden contrahiret
τὴ) die monoſyllabae als κὶς ein Holtz-(orn) wurm, viet,

κι
2) die verba in welche nach der Contraction monoſyllaba

wurden: als βόω ich weide.
4) die zweyſyllbige verba in τω, auſſer wenn die Contraction

ἐπ ὦ geſchicht: als λέω ich ſchiffe, nicht id; πλίοις»
v πλῷ, πλέομεν, hicht τλύμενν

24 Die
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2. Die aiſtracin erweitert dos Wort. Denn

vorher iſt geſaget worden, daß ſich die wenigſyllbige
verba nicht contrahiren laſſen. Weil aber dennoch
die Griechen die 2 auf einander folgende vocales
nicht gerne leiden, ſo diſtrahiren und erweitern ſie
das Wort.

Nemlich ſie nehmen im Anfange mehrentheils εἶπε Redu-
plication: und ſetzen darauf zwiſchen ſolchen concurſum vo-
calium entweder conſonantes, oder verundern den letzten vo-
calem in μι. Z. E. Fur σόκὼ iſt τρόέσκω oder πιπρίσαν ich
verkauffe: Τὴν σόν σιπίσεω (ἢ trencke: fur βεϑν» βιβρώοκῳ
ich eſſe fur μιϑέν,, μανθείνν ich lerne: fur κερδέων γ κῳϑόάνω ich

gewinne: fur ἐλών 4 ἐλάννν ich treibe απ: fur σβίω, σβεννύνν

ith leſche aus.Sonderiich enſtehen daher die verba in  von den rerbis in

δ» eu, δ und ὑχ nemlicho wird verwandelt inu, die voca-
les mutabiles αν 4 ἐ{Π a und. ino; wovon unten (p. iz4. ſeqq.)

gehandelt wird.
3. Dexr αροβνορδιω wirtt wegen des folgenden vo

ealis oftmals oas αν und oweg: und ſetzet an derenτ τ

Stelle dieſes ſiignum (J, ποῖὰ apoſtrophi genannt.
Solches geſchicht
Am Ende det Worts: als σκρ᾽ αὐτοῦ [ἢν περὶ αὐτοῦ» bey

ihm; παίντ᾽ ἔλεγον [ἦν πιίνζς ἔλεγον. ἰῷ ſagte αἰ εὖ.

δ) Jn compoſitis, wenn die præpoſitiones vor den verbia
geſetzet werden: doch fallt alsdenn nota apoſtrophi weg.

Als Ai ich fuhre weg, [ὧν δέσναίγωο,

Nota.
(ὃ Defters wird dat durch den apoſtrophum verkurtzte

Wort mit dem folgenden zuſammen gezogen, welches
eraſis attica genennet wird: Z. (δ. κα ωνῶν πεέζεγα,
πρληϑῇ [ἦν καὶ οκϑνν»» ὡϑῦ ἔρηϑυν τοὶ ὠληϑῇ Alsdenn
faut auch bisweilen die nota apoſtrophi weg: αἰέ τυτίσι

ditcſet iſt.
te) Wenn nach dem apoſtropho ein vocalis adipirata folget,

werden die vorheraehenden tenues in adſpiratas verwan
delt
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delt: als ἐφ᾽ ὁμῶν σοι! euch, fut ἐπα’ ὑμῶν νύχϑ' ὅλην

die gantze Nacht, fur wer ὅλων» ἀφεκρέω ich trage oder
nehme weg, [ὧν ἀπαεριω. τ

(9) Nach dem apoftropho verlieret ſich der accent in den
Wortern, die nicht decliniret werden: als πορ᾿ ἐμοὶ, bth

mir; ἀφ᾽ ἡμῶν, von unt.(4) Wenn aber ein nomen oxytonum apoſtrophiret wird,
ſo trit der accent zuruck auf die nachſte Sylbe: αἱξ
φϑοίρασιν ἤθη χο ἑμιλιαα καχφῃ» [Ἐξ “ριηφε πεινηφδό π᾿
ἐϑιλὰ, allerley gutes, fur prirnunœn ποὶς

(Ὁ) Auſſer oben gedachten vocalibus werden zuweilen und

e„aber nur am Ende δες Worts, weggeworfen.
(ὦ) Ein langer vocalis wird σαν ſelten weggeworfen, dar

um muß manchmal δεν ἐπὶ folgenden Worte weichen;
als ἀρετῆς, [ἦν ca, es iſt eine Tugend.

ἢ 3(7) So behalten auch die prapoſitiones ἐωφὶ, τεὶ
mehrentheils ihren vocalem und der datiuus ſein,: als
κἰοὶ ὑμῶν, von tuch; αὐ ἐμὰ» [ἦν mich: πων ἀπε, tinem
zeden ſagte er.

(8) Der apoſtrophus wird, zumal in δὲ Teſtament, eben
[Ὁ oft unterlaſſen alt angebracht: wobey Caſpar Win-
ſius in dialectolog. ſacra ρ. 22. et 267. bemercket, daß je
nes ionicum, dieſes articum ſeh.

(9) Sonderlich wird auch der apoſtrophun unterlaſſen, wenn
die Bedeutung dadurch etwas ſolte verdunckelt werden.

4. Das v ἐφελκυς κὸν iſt ein zwiſchen zwey voca-
les gezogenes ν τ δ wird dem datiuo plurali in σὲ

und ζει. der dritten Perſon in unde, und dem
Worte εἴκοσι angehenget; wenn ein voeulis fol
get, oder auch ohne Abſicht am Ende der Rede.
Als πτῶσιν ὄἶχιν ἀὐτὸς, er hat allen geſaget: δ νεσιν ἀνϑρώπει
zwantzig Menſchen: γυναιξὶν am, er ſprach zu den Welbern.

Es heiſſet alſo vonen zu, und ἑλιύω ich ziehe: und wird
auch σαν oft nach bem« piiuatiuo geſetzet, wenn daſſelbe vor
einem Worte ſtehet, ſo mit einem voeali anfanget. Z. E. ἵλεωεν
barmhertzig: mit dema priuatiuo arlaius, unbarmhertzig, [ὧν

κίλίωςς

Das
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Das dritte Capitel
(r. zoo.)n VomΤΟΝΟ πὸ ACCENTIBVS.
 dJer ſehen wir j wo δεν Ton ſey; 2) welcher Accent aufτὰ der Sylbe, ſo den Ton hat, zu gebrauchen; 3) wie die

Accente auf mancheriey Weiſe verandert werden.

1. Vom Tono.
τ, Wo der Ton ſey, ran man a priori obne unὉ

endliche und doch ungewiſſe Regeln nicht wiſſen. Nach der
Situation der accente, wornach wir heut zu Tage den tonum
formiren, und wozu die iudtores, lexica und paradigmata
anweiſen: iſt derſelbe entweder in vltina, auf der letzten
Sylbe; oder in penultima, auf der andern vom Ende; oder
in autepenultima, auf der dritten vom Eude.

2. Solcher Aecente, welche den tonum zeigen,
ſind 2: acutus ζ΄) und eircumſlexus (7),
Der acutus gibt der Sylbe, worauf er ſtehet, einen

ſcharfen tonum. Daher nennet man das Wort ἐξύτενον»
wenn er in vltima ſtehet, als in del. GOtt: πειροξύτονον, in
pequltima, als (ἢ λέγῷ»» die Rede: φόνποροξύζνον in an-

tepenultima, als in ὐϑρωσ Ὁ.» der Menſch.
Om Ende des Worts, nemlich ἐπ den oxytonis, wird die

Figur des acuti umgekehret und von andern grauis genant, weil

ihrer Meinung nach der erdichtete grauis alſo ausſehen ſoll;
δὰ εἰ doch nichts anders als ein acutus iſt, unb daher beſſer acu-
tus finalis vber inuerſus geuennet werden könte: αἱ in θεὰς
ΘΕ, τιμὴν die Ehre. Doch am Ende eines periodi, und wenn
eine dictio enclitica folget, bleibet er ordentlich ſtehen: ἐἐγαγός
ἐφι Θεός, gut iſt GODtt.
Der vircumflexus gibt δὸς Sylbe einen gezogenen

tonum. Daher nennet man δα Wort σθιασώμνον, wenn
εὐ in vltima ſtehet, als in καλῶς gut: τὼ αἰξεσσώνβοονγ in

—S— Die Worter aber, dar—
innen εὐ ſcheinet, ob ſtunde er in antepenultima, ſind uicht etu,

ſondern zwey Worter. Z (δ. ἀκῷ»ν ϑηνιν ὥντνον.

Gleich
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Gleichwie nun biejenigen Sylben (0 einen acutum haben,

in die Hohe; und die, worauf δεῖ cireumflexus ſtehet, in die
Lange gezogen werden: alſo fallen die andern Sylben, ſo
keinen Accent haben, durch einen ſchweren tonum gleichſam
herunter. Daher wird εἰπε ſolche Sylbe grauitona, dder
beſſer barytona, genaut: und in ſpecie nennet man das Wort
barytonon, deſſen vltima ſyllaba bacytona iſt; als in πόλις
die Stadt, μύνιρ die Mutter. Ditſes iſt die Urſache, daß
die Grammatici ansgemein von 3 Accenten Meldung thun und
ſagen: grauis (welches ihnen der dritte Accent iſt) ſey ein ac-
cent; der zwar nicht geſchrieben, aber doch auf einer ieden
Sylbe, ſo keinen kormalen Accent hatte, verſtanden wurdt.

1. Vom Gehbrauch der Accente.
Welcher Accent von vorgedachten beyden uber

derjenigen Sylbe, worauf der tonus iſt, zu gebrau—
chen ſey: das wird qus dem, was folget, deutlich
werden.
Der circumflexus erfordert eine von Natur lange Sylbe, und

kommt am wenigſten vor: denn er ſtehet nurin vltima und
penultima, wie ſchon oben gedacht. Daher mercke man in
zweven Regeln, wo der circumflexus ſtehe: ſo brauchet man
vom acuto keine beſondere Inſtruction.

1. Der circumſiexus ſtehet in nenultima longa, wenn
imna πηγῇ oder doch mur poſitione ſana iſt: als ἐπῆλθε; ſie
gingen davon, οἶκοι die Hauſer, κῦμα der Leib, aüna viel
mehr, σῦκον die Feige,ir δὲν Weitzen, κκλωῦροψ ein Hir.
tenſtab, «λκξ eine Furche im Acker, ὁμῆλιξ der αἰεί εὐ Al
tert iſt. Jn welchen worten aber die ancipites [αὐ oder kurtz
ſeyn, das wird in der krolodie ausfuhrlich gezeiget werden.

Nota. Hitvon achen abq) Sieben zuſammengeſetzte particuln: δον (0 gar, daß,

ὡσωθιοίς, aia wiewol, Anh wofern, (δὲ oder, ἴθι, ἥτε.
Θὲ ſind aber eigentlich zwen Worter, wovon das letzte
eine particula enclitica iſt

4) Das aduerbium .e ju hauſe, unb die 3 perſona aor. 1
optat. πείσαρς nach p. 10. 2. Φεῦ
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2. Der circumflexus ſtehet in vltima longa

1, Bey den genitiuis und datiuis: als ὀφθολμδ, ὦν, οἷν, ὧν
eic, von ἰφθκλμὲς das Auge. Der genitiuus atticus
aber gehet davon ab: als λεὼς das Volck, g. Atd.

2) Bey den coneractis: als pri, πειῶ. φίϑι, φῶς Hie
von gehet ab (ἢ der accuſatiuus ſingularis aus der vierten

Cl ſſe der contractorum in ὦ als ἠχὼ, ἃ. ἡχόα ἢ ἠχὼ,
Siehe p. 47. 4.)p. as, 4. (2) der dualis in  contrahiit:
als νέων νοὶ, nach p. zä, io. Von νὼ und σφὼ ſiehe p. 74.
(z wenn in beyden zu contrahirenden Sylben die erſte
barytona, und die andere acuta iſt: ἐφαωςγ ἐσὼς.

3) Bey den meiſten einſylbigen: als πῦρ» ταῖς, πᾶς, πῶφονανο
ὃς ,ννῦνγ ὥς» ἄν: ſonderlich die einſylbigen tempora von
εἰμὶ als ἧ ἦν ἧς, ἄς, ohne das parti.ipium ὧν.

4) Bey vielen nominibus propriis: als Μωσῆς Moſes, Ἰηεὺσ
JEſus, κανῷ Cana, Γολλαθῷ Golgatha.

ἡ Bey denen, die ſich enden in απὸ: als πενταχε, βα-
naeũ; ausgenommen  ſiehe, und ἰὰ wehe.

6) Bey den aduerbiis, ſo vom genitiuso plurali herkommen:
als ἀληγῶς wahrhaftiag, ὀσθῶς τε,

7) Beym futuro 2 actiui durch alle modos: als τυπῶ, τυπῶς
dec. τυπόϊμὲν τυπϑνγ ναῶν,

8) Beym kuturs runde in den verbis, deren characteriſtiea
λγμννρ iſt: alt φελῦ, καλῶ ich werde ſenden.

g9) Beym aoriſto iund 2coniunctiui paſtiui als; συφθῶ,
τυφϑὴῆς γ τυφθὴ» τυπῶν wrqs, τυπῇ.

10) Bey δεῖ! verbis in hat einen eireumflexum (νη acii-
σῷ das præſens undb der aor.? coniunctiui: als κ)2, ὦ 2
ἰνῶν τῷ, (2) iu pasſiuo der aor. 1 ςοπίππ δ αὶ οἱ δ σι γῶν
ὅς imaleichen die ePerſon prælentis nud perſecti
coniunctiui, αἰ αὐδῇ, πεοξὶ ἰξῶς ἐρῶν δι δὴν διλῶ, (ἡ λα
medio δὲς ὁ Perſon præſentis αι aor.2. coniunctiui: als

πἰϑῇ, irã, διῶ, 9 δις,
Jm ubrigen wird auf diejenige Sylbe, worauf

nach Anweiſung der lexieorum und paradign atum
der Ton iſt, allezeit ein acutus geſetzet, und nur dieſe eintzige
Regel jum voraus gemercket: Nemlich wenn vltima lang iſt,

B hat
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hat kein acutus in antepenultima und kein circumfiexus in
penultima ſtatt, ſondern die penultima bekommt πὶ beyden
Fallen einen accutum; ausgenommen in der declinatione attica.
οἰ κνώγεων, ἀνώγιω γ οφεας γ αφεέων, nach Ρ.36. und 46.

τι. Von der Veranderung der Accente.
Der Aocent eines Worts bleibet bey δὲν Veran

derung des Worts ordentlich, wie und woer einmal
ſtehet: als φοοφντης», πϑφήτω, ὠδοφήτῃ προ τὴν αὶ μϑσες, μῇ-
στὸν, μᾶσο!" πδῶτῷν"» πθῶγεν, φβῶτεγ ἥξῶτιι» πδῶτοι σζῶζ ἢ
σύπτω ν τύπτε ἈΠῸ ſo ſerner.

Er wird aber doch auch zum oftern und auf man
cherley Weiſe verandert: wovon demnach folgende
Regelu wohl zu mercken ſind.

1. Der Accent wird verwechſelt, und zwar
1) Der acutus mit dem eircumſllexo, wenn vltima kurtz wird

nach penultima longa: als ὥφύτης, ὠφοφήτων.
e) Der cireumftexus mit dem acuto (ἢ) wenn εἶπ properiſpo·

menon wachſet: als σῶμ der ΒΕ δ, σεύνκῖφ,», (2) wenn ein
properiſpomenon vltimam longam bekömmt, als μῶσν,

μέσης.
2. Der Accent wird zuruck gezogen, das 1 vorwarts
Dum nach dem Anfange des Wortte zu geſetzet

κ) In coniugatione, wenn das verbum vorne wachſet und
vitima longa kurtz wird: alt τύττω ἔτνπιτον ὐκβώλλω
ich treibe ans, ἔκβωλε.

εὐ Ja den verbis inae als θέων τίθημι, ich ſtzez δερονύω
δείκν ὦ zeige. Von ia ſiehe p. 22. n. 3.)

5) αι etlichea nelitrise als βελτίων βέλτιον beſſer.
ως 4) Jm vocatiuolai) bey etlichen nominibus [ἢ τὴς Und ane 48.

clinationis; als δνασότης der Herr, ἐνρνόπης weit απ
hend, μητιένης tin Rathgeber, Auncime der nichts boſes
thut; im νος, δίανοτοι iveienu δες. (2) bey den nominibus
propriis in ης 3 daclinationis: als Aanuecdi us, Anuscduris
Demoſthenes. (3) δὲ denen, ſo im vocatiuo das ἡ {Π ὁ
und δὰξ. ἴῃ ὁ verwandeln: σπρετηρν σευτὴρ γ im γος. πότε»

J

γῦπερ, Αναν} ΑΠΌΣΔΟΥ γ ἐὐδτμων γ εὐδααμανς

HJn
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 Ju den meiſten compoſitis: als ἑκὼν willia, ἀέκων nugern;

erons weiſe, Φιλόσοφ Liebhaber der Weisheit; ὃς gib,
d gib wieder. Hitvoungehen ab (αν die verba cir-
cumfiexa:t als σελὼ ich werde ſenden, Σοσελῷ ich werde
abſenden; ausqgenommen «δι (δ weiß, σύνοιδα es iſt
mir wiſſend. (2) die præterita und aoriſti inſinitiui und
participiorum: als δυδοϑϑωρ gegeben worden ſeyn, d-
decden vergolten worden ſepn; βὼς der geqangen iſt, ἀνα

κι δε der hinauf geſtiegen iſt. δαὶ, wenn es nicht im
præſenti indicatiui und inperatiui ſtehet: als ἦν ἢ war,
σαίὴν Ὁ war δα; ἔφω ΕἸ wird ſeyn, παρ΄ σὰ er wird δα
ſeyn; ὧν, παρὼν gegenwartig. Hingegen von ἐμὸς ἐσὶν
ἔν, und ἐξείαρε ich σπείρεεμενγ vrigesi, πάρκϑι und πσαρεσε,

Siche αὐτῷ unten p. 202, 4).
Z. Derceenr wird fortgeruckt, das iſt, weiter und
nach dem Ende des Worts zugeſetzet

1) Jm genitiuo plurali ideclinationis, welcher allezeit in
vltima circumflectiret wird: als μιῶστον μυσῶν. Hiedon

gehen ab die adiectina feminina paroxytona von os
ἃ declinationis: αἱ «γία ἁγίων. (2) dieſe vier Worter
E“ans ein Wucherer, xauns ein wild Sch vein, ὠφύη
εἰν Flſch apua genant, ἐνησίαν die kuhlen Luſtlein in den
Hundstagen; welche ini genitiuo plurali agiau, xAtivu
ἐφύων. ἐτησίων haben.

4) Jn den adiectiuis femininis in ας, δεν εἴ maſculina ſich in
os enden und vltimam genitiui laug haben: als ἀγιῷ»»
«γίκν ἀγίκς Hievon gehen ab dieſe drey: διῷυν δια
gottlich; πότονθυ,, σότινα ehrwurdig; πζεμινν σε
βάσις ehrwurdig.

4) Ju den verbalibus in πος und e? als ὠλεγέω ich lobe,
ἐνλογηῆς gelobet; νέμω ich theile αὐ δι νορεκὸς ein Beſetz

gelehrter.
4) In den compoſitis mit ἔρον! als συνερηὶς ein Mitarbeü—

ter. Ausgenommen δύσιργ. ſchwer, κανῷ: ausge-
arbetitet, neeeyS zum AWercke nicht aehdrig, eue
ὙΦ" aar zu ſorgfaltig: und die contracta κακώργῷ, εἰ
Ubelthater, 7arütyo geſchickt, hurtig.

ΟῚ ἡ Ju
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1) Jn den proparoxytonis, wenn ſie vltimam longam be-

kommen: αἱ ἀνθρωπιῷ»» ἄνϑρωπο, Die attica aber wer-
den ausgenommen: αἷὖ πόλις, πόλιως.

4) Jn den zweoſylbigen genitiuis απὸ datiuis 3 declinatis
nis, ſo nicht contraniret werden: als χωρ die Hand,
χρρθθ» χειρὰν χειρθὶνγ χειρῶν, χερσὶ. Hither gehoret

αἰ  das Weib, γυναικὸς von γύναιξ.
Doch gehen hievon αὐ die participia, als ὧν, leGr

wie auch παίδων, φώτων», παντωνγ πῶσι»γ σώων» δμώων»
ι θώων» ὥνων φώδων διάζων» πρώτων λάων ὁ von παῖς» τὸ

φῶς, πᾶς» τέως ein Trojaner ὁμας der Knecht, θὺς der
Luchs, ἐκ das θυ, ἡ φὼς ein Brandfleck, δὶς die Fackel,
χρὼς der Kopf, λυ der Stein.

σ) Jn etlichen metallicis coutractis! als i, χρυσξῳ
gulden; χα λχεφοι χαλ ψο von Ettz; ὠργύμίθ»» ἄμγυρδε.

4) Jn den futuris verborum, deren character Δ.  e iſtt
als an ich ſende, Εἰ σελῶ 7 alhu ich hebe auf, k. ἐρῶ,

9) Jm genitiuo und datiuo von alæ, als μᾶς, μιῶ.
uo) Jn  imperatiuis, zum Unterſcheid δὲν Bedentung:

als εἰπὲ ſage, λα δὲ nim, er finde, zRſiehe, ease komme;
weil εὖ heiſſet ὦπνν λάβε [ἦν ἔλαβεν εὗρε, Ine fur ὅδε, er

hat geſaget, genommen, gefunden, geſthen.
κι Jn tertia perſona pluralis præſentis verborum in μὲ: αἰ

τπιϑῶσεν ἡρδῖσι, διδῶσι γ von ἥϑημι, ἤφημιιγ δηδυνμιν

4. Der Accent wird manchmal auf unterſchiede
nen τ νει eines Worts geſetzet, zum Unterſcheid der
Bedeutung: als ποιηρὸς δύ, πόνηρφν arbtitſam; τίν

τυ wer, τὶς» τινὸς lemand.

5. Der Accent wird bisweilen auf einem Worte
verdoppelt. Deun da ſonſt ein Wort ordentlich nur
einen accent hat: δὲ es einige kleine Worter, welche
ihren Accent bi weilenauf das vorhergehende Wort werſen
und daher dictiones encliticæ (von ἐὐ und κλῴν) genant
werden. Ulud ſolcher ρα! kann ein Wort 2 Accente be
kommen.

Lnecliticæ ſind: αἷς, a iemand, mit ſeinen caſibun; τοῦ
τῷ wenn ſie an ſtatt νὸς, Ὧι ſtehen; ἐμὴ ich bin, und φη-

μὲ
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μὲ (ὦ ſage, in præſenti (aut genommen τὰ ſecunda perſona
ſingulari, ἐἧς oder εἶ δὰ biſt, φῆς du ſageſt); ἐδν μοὶ μὲν
von ἐὼ ἰῷ; es, σοὶ, σὲ von σὺ δι. [πεν ἢ, ſich, ἐ ſich;
σφὲ ſie beyde, σφὶν σφὶν γ) σφίσι ihnen; το 9ὲν irgend wohler,
ποδὶ 660 wo, Ἐοτὲ einmal, σὼ wie, αν wo, woher, πὴ
wie, σῷ wo, nund; 245 χν ætr, t, acg, ῥὼ derohalben
undwenige mehr.
Dieſe weiſen ihren Accent auf das vorhergehende Wort, wenn

ſelbiges iſt
1) Ein proparoxytonen: als ἄντ ρωπός αι εὖ iſt ein Menſch,

xügis μῳ ntin Herr. Ausgenommen δσκα wegen:
als ἕνεκα  meinetwegen.

2) Ein properiſpomenon ohne boſition: als σῶμά με ππεῖπὶ
Leib, φεῶός εἰν ich bin ſanftmuthig. Aber πκαλον

μῶν, meinebeiter, iſt εἰπε botition.“
3) Eine einſylbige particula, die ſonſt keinen Accent hat:

alsA Ἧς ſo iemand.
6. Der Arcent wird bisweilen weggeworfen, und
zwar von den dictionibus enclitieis nach ſeinem

1) Oxytono: als νη τις, tin Mann.
2) Paroxytono! wenn die enclitica einſylbig iſt: als λός

xXD μα mein Wort, ἀνδοῳ σε deinen Mann.
8) beriſpomeno: als αγωπκῇ με du liebeſt mich, ἐρῶ λιὰς

ich ſehe etliche.

Notæ.

i Die dictiones eneliticæ behalten ihren Accent ἡ ſo oft
ſit nicht zum vorhergehenden geuau gezogen werden,
z. E. im Anfange der Rede, nach einem vocatiuo,
commate und dergleichen als φοῦ, σὲ μὲ ζοῦ,, σὲ δ' ὦ
Callim. hymn. 1. ν. 4, 7. σοὶ χάρίς dir (ſey) Danck.
(2) nach den præpoſition, bus eca und D cdahm man
anch ἕνα bringen kann): οἱ ὁ οὐδε σῷ von dir, κὸ μεθ οῇ
mir. ΘΟ nach einem parox ytono, weun die enclirica (09
Sylben hat: ale λέγφ. ἐπὶ. (a) nach einem proper ſpo-
meno, wenn vltima ex poſitione lang {ἢ als χα λὲψ μὲ,
meine Leiter. Siehe oben p. zi. αν δὶ

Bz 4) Wenn
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2) Wenn viele encliticæ auf einander folgen; ſo gibt im—
mer eine der ardern ihren Accent bis zur erſten, welche
den ihrigen entweder verlieret oder dem vorhergehen
den Worte gibt. Als ϑρωχῷ" τίς ποτέ μοί φησι σε, Εἰ
Menſch ſagte einmal zu mir von dir: es ware denn
eine beſondere emphaſis, als τῶτό μι ia τὸ σῶμα, dieſes

iſt mein Leib. του. τ, 24.
8) Die enclitica ἐᾷ hat σοῦ den andern πο etwas beſon

ders. Denn ſie ziehet ihren accent zuruck in oenulti-
mam, und zwar (N) ἐπὶ Anfange der Rede: αἱ cu
aeo Se, εὖ iſt ein Menſch. (2) wenn etwas erklaret
wirb: als ὁ ἀρὺς κόσμου, ὉῈγ Acker iſt die Welt,
Matth.tz, zs. (9) πα dieſen ſechs Wortern: ὡς wie,
orn nicht, oſo, xo  und, ἀλκὶ ſondern, an dieſes.

7. Der Accent wird auf manchen Wortern ordent

licher Weiſe gar nicht gefetzet. eDeraleichen ſind ſolgende i3: δὺ δὲν ἕεγ οἷ» αἴρεν ἐχν

ΡΝ ἐι, ον» ἧς. οὔκ, ἐξ.
Doch bekommen ἔπ einen Accent, wenu fie vor einer

enclitica ſiehen: αἱδἐέ πον [0 iemand. Man ſaget auch
Axer, mit nichten. Jnſonderheit hat Aund ὡς den ac-
cent am Ende δε periodi. Ms 8 καὶ ἀπερράθηγ A, und εὐ
hat geantwortet, nein. 1o. αν αι. ἀϑνατῷν ὧδ) wie ein
unſterblicher.

Uberhanpt kil noch κα mercken, daß bep den Accenten noch viele

Kleinigkeiten ſeyn, daruber δὲς Grammatici wol nimmer-
miehr eins werden konnen: weil es αὐ δια! πα! ἐπὶ princi.
Ρν cognoſcendi und diudicandi fehlet. Z. E. Einige wer
fen auch den accentum encliticæ monoſyllabæ auf δὰ ὁ vor-
hergehendeparoxytonon; wenn ſolches ein troehæus iſt, αἱ
And σαν δὰ hingegen andere den Aecent altdenn behalten
und ἀνδυῳ σῷ ſchretben: und ἐπὶ ἐπὶ andern mehr. Siehe
p.ai, 6,2) Daher mantche kieber gar der gantzen Muhe
mit den ſpiritibus und accentibus uberhoben ſeyn wolten:
zumalen da erwelslich iſt, daß die Alten derſelben eutbeh

ren konnen. ΝΟ.t  tn Das
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Erſt. Th. τν Cap. von den notis diaeritieis. z3
-Ἠ-

Das vierte Capitel
(p. zo2.) Von den

NOTIS DIACERITICIS.
“τρια diaeritieæ ſind noch einige zum accuratenΝ nebſt den Accenten anfanglich nicht geweſen. 3. E.

Leſen und Schreiben behpulfliche Zeichen,

1. Lixitus lenis iſt ein gelindes Hauchta.
æ. Spiritus aſper lautet wir h, und wird vor groſſen

Suchſiaben auch ſo geſchrieben: als NIECATON.
Fanget nunein Wort mit einem voeali an, ſo wird einer

von dieſen ſpiritibus uber denſelben geſetzet; da denn νυ alles
zeit den apperum hat, ohne in den dialectis; die andern νος
cates aber können beyde aunehmen: als ὑμᾶς» ἀγαδος» ὥγιϑυ,

ἔην. πων und ſo ferner.
Jn den aipkthongis pfleget der ſpiritus von den meiſten

Auctoribus auf den letzten vocalem geſetzet zu werden: als
vn er ſelbſt, Apenan ich bitte, οὖν derowegen; welches

hingegen nicht geſchicht inaüm, das Geſchrey.
Uber die conſonantes werden keine ſpiritus geſetzet, ohne

uber den beſondern Buchſtabene, welcher im Anfange

 Vorts den aſperum, und ſo erin der Mitte doppelt ſtehet,
auf dem erſten lenem und auf dem andern den aſperum hat:

AAls ji- ich ſage, into unausſprechlich.
Von dem ſpiritu alpero neunen einige die conſonantes

adſpiratas ᾧ, χε auch aſneratas: τυ ἐδ deun auf eins
hinaus lauft. Sithe p. αἱ

ὅι Nota avonrophi davon ſchon p. iz,z. Erwehnung oe
ſchenen, uenet am Ende des Worts: oder, ſo zweh jn eins
contrahiret worden, oben in der Mitte. Kann demnach

vom ſpiritu leni leicht unterſchieden werden: als παν [ὧν
προ bey, κώχὸ und ich, αὐ κῶν und co.

4. Pundcta diærerros (7) machen aus dem, was ſonſten ein
aipnthangus ſeyn konte, «δε und werden ordentlich
uber den letzten vocalem geſttzet: als ἀντὴν das Geſchreh,

find 3; αὐτὴ) dieſelhe, aber? Sylben.

B4 ΠΣJ
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5. Diaſtole ſiehet aus wie ein ceomma, und wird bey ett

lichen zuſammeugeſetzten particalis jn die Mitte zum un
terſcheid der Bedeutung geſetzet: als: 2. τ} ὅν, αν was

da nur, τόν τεῳ hum Unterſcheid δεν αἰ, on daß, dieweil,
σῃχε alsdenn.

s. Signum interrogationis, das Fragezeichen, (3) ſiehet
ans wie ein ſemicolon: αἱδάλλον ὠρασδοκωρμῶν warten wir

eines andern?

σ. Colon wird oben an δὲν Spitze des letzten Buchſtaben
geſetzet, und gilt ſo viel als im Teutſchen μὲ puncta:
als καλον"

Die ubriaen Zeichen, als punctum comniu fignum
parentheſeus ſind nach gemeiner Weiſe. Gleichwie
aber alle dieſe Dinge beliebiger Erfindung ſind, die erſt
ἐπ neuern Zeiten nach und nach anfgekommen: alſo iſt quch

kein Wunder, wenn etlichen beliebet hat, eben die
ſigna cliſtinctionum im Griechiſchen zu gebrauchen, deren
man im Lateiniſchen gewohnet iſt. Wie z. E. Martinus
Cruſius in ſeinen Gedichten, welche in Biſel ἐπ ato
herausgekommen, das lignum coli allezeit mit  Puneten
ſetzet.

9. fJn etlichen accuraten editionibus ohne Verſion findet man
die nomina proptia obenher mit einem Querſtrichlein be
zeichnet. welches dem Leſer dann und wann eine aute Hüulfe
thut. Beſiehe den Bemoſthenem und Macatium Pariſiſcher

Eduion.
το, Abbreuintuten. [Ὁ verzogene Buchſtaben: und weil f

in allen Auctg ue dergleichen zu finden ſind, ſo wollen wfr
ſolche zum ſüren δὰ ſchreiben dieuliche Noten hieher ſetzen

und erklaren. 2. δ,

22—



von den notit diacriticis- ςς
ἐπ heißt πὸ. ἐκ le. σά σειι ns.
2 ἀφ. οὐ, ἐν. ϑ σϑ. “Ὁ ΚΧᾺ

Ῥ.. γὼ ὦ ΠΟ ΣΣ τῆς5 yr· ἐν Ἦ ΓΥ͂ σϑην, τω πῆνε
ἢ yei 84 dei. œ u 7uv.)2». ὃν ὁ Wl οΣ σσ πὸ τῶ,
γίω “4. 9 κα. σ στ, ὦν.

γι VYr. μυτὰ τ σον 5δὲ. A μὴν σιμὰ συνοια ΕΝ

Au δὲ": Φ» ος J δ χιοί ϑals διὰ κα οὐ χῴυ σχλν ὑπι
φηνοϊ γι σχῦνς

δὰ δνι. cin ες φῦκ ἢ reuj. νὸ ὑπὸ,
δὲω δὺν, ΓΙΝ σερ τον uα χυνς4 ὦ αἰ σιρὶ δMan ſindet noch vielmehr dergleichen, zumal in etwas al

{Ὁ} editionibus, δὲς thejls σα ſchwer μὲ errathen ſind:
ronnen aber nicht hergeſetzet werden: weil ſolche τγρὶ entwe—
der ραν nicht mehr, oder doch nicht in allen Druckereyen vor—
handen ſind. Auſſer den ἐπ ſind πο τα alten Buchern, ſon—
derlich geſchriebenen, arſch neuen, die von Griechen ſelbſt in
Ventdig, Bukoreſt und andern Orten qgedruckt ſind, σαν ſehr
viel compendia, welche nicht παν, wie die meiſten angefuhr—

“...8....

(π΄ verzogene Buchſtaben, ſondern wirrkliche Abbreuiaturen,

Ge Θεός.

Κωισωνἠνουπολις.

Χο ag. ReAuũ, Χρετῷ»

ΩΝ Ισρουῆλ,

u σιυτηρίαϊ»

ΠῚour δυρᾳνῶν,

ὅτι A. [7 τά λοιγχδε

Ὑξαφη oder vpanrion

Ke. Ke. Κύριε, Κύριογν

B5 Der



26 Anderer Theil von den partibur orationis.

Der andere Theil
Von den (ρ.. zoz.)

PARTIBVS ORATIONIiIS,
oder

PARATIGMATIBVS.
τωι ἐπι {ὁ einzele Worter δεῖ Griechen laſſen ſich,

alun eben wie im Hebraiſchen, unter drey ClaſΔῈ

 dere Theil z Capitel. Davon bandelt
1 ſen bringen. Unalſo bekommt dieſer an—

1. Das erſte vom NOMiNE und allen Wortern, die
ſich deckiniren laſſen.2. Das andere vom VERKOoder ſolchen Wortern,

die coniugiret werden.3. Das dritte von den PARTiCVLIs oder ſolchen

Wortern, die man weder decliniren noch conju-

αἰτοῦ kann.Daß dieſe Eintheilung nicht erzwungen ſen, die beliebte
Gleichformigkeit mit δεν hebraiſchen Grannmatie beyzubehal

t ſondern in der Sache ſelbſt ihren guten Grund habe, und
tn;auch im Griechiſchen ſo wol als Lateiniſchen Statt finde: δ

zeuget der ehr accuratt Grammaticus Frane. Sanctius in ſeiuer

Minerua p. m. 19.Andere ſetzen 8 partes orationis: als 1) ἄεϑρον,
articulus; 2) ονομα nomen; 3) ἀὐτωνυμία, pro-
nomen; 4) μετοχή γ participium, ſwelche 4 um erſten
Capitel achoren) 5) ῥῆμα, verbum cwelches das andero
Capitel ausmachet, wiewol auch hier etwas vom partici.
pio wieder vorkommt); 6) ἐπίῤῥημα, aduerbium;
7) πεόϑεσις præpofitio; 8) συνδεσμ(», conjunctio

(von welchen das dritte Capitel handelt).

Das



Andern Theils Capitel ν Abth. 27
Das erſte Capitel

Vom NOMIME.
Die erſte Abtheilung

(p. zoz) Von denUnterſchiedenen Airten der Nominum.
SIn nomen heiſſet, was ſich durch unterſchiedene

numeros und calus decliniren laſſet.
Mat hat unterſchiedliche Arten der nomimmum. Denn ein

nomen
1. Sabſtautiuum bedeutet die Sache ſelbſt: als Ardper, ein

Baum.
Adjectiuum thut die Beſchaffenheit δεν Sache hiuzu: als

κιλος) 4
2. Primitiuum iſt das Stammwoert: als ἥω, ich ehre.

Deriuatiuum iſt, das vom Stammmwort hergeleitet iſt: αἱ
Zun die Ehre, ñuuch ehrſam. Siehe p. ὅτ.

9. Finplew iſt, das einfach iſt: als ἐλαῦος, ant.
Nota: Primitiuum iſt alleztit ſimplex, aber ſimplex
nicht alleztit primitiuum. Z. (δ. τίω iſt ein primitiuum
und alſo auch ein ſimplex: und τίμιε» iſt ein limplex;
abtr doch kein primitiuum.

Counipoſitum iſt, das zuſammen geſetzet iſt: als Φιλάγοιϑῷ»,
der das gute liebet; αὐῤφλῳ,. ein Frenud, τι} αἰγαγος
gut. Siehe hievon ein mehrers p. 67.

Decompdoſitum iſt, das doppelt zuſammen geſetzet iſt: als
ἐφιλάγαϑῷ,, der das gute nicht liebet; aus dem  pri-
vatiuo, φίλῷ» und ἐκ γαθὲς.

4. Verbale iſt, das von ſeluem verbo hergelcitet iſt, ſonderlich
vom perſeclo paſſuo und medio; da das anguentum wege
geworfen, πὸ aus der Endung des verbueine Endung des
nomivis gemacht wird: als, ans κρφαμμὼ wild zαα
der Vuchſtab; aus λέλογε wird λέγφον das Wort.

5. Numerale iſt, damit man zehlet. Hier ſind wiedernm un—
terſchiedene Arten: wovou p. νι, wird gehandelt werben.
Jm übrigen ſind beym nomine noch vier Stücke zu

mercken: nemlich genur, numerus, calus und decliuatio.

1. Von
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J. Vom Genere.

Genus (yi. So das Geſchlecht) iſt eigentlich drey
erley: maſeulinum, femininum, neutrum; ἀρσενεκὴν ϑηλυκ ar,

ΓῚ
ἐοίγερο, Als ὁ πούτηρ der Vater, ἡ μήτηρ die Mutter, τὸ ἔργον

J das Werck.Hieraus entſtehet genus commune, καινὸν, als ὁ a καὶ ὠλη-

que, wahrhaftig: und epicæuum, ἐπίκφινον als ὃ ἀστὸς der
Aoler, ἡ χυλιδὼν die Schwalbe. Sicht Langii grammat. lat.

P. J.M. i. Ss trift dasgenus der Griechiſchen Worter und ΤΠ
anch der Articul nicht allemal mit dem Teutſchen uherein.

2. Wiedas genus der Worter zu erkennen ſey: ſoll bey ieder
Dechnation kurtzlich angezeiget werden. Das meiſte
wird daben auf ein fleifiges Anmercken ankommen; {πὸ
dem es unmoglich ſcheinet, vollig hiulaugliche Regeln

vorzuſchreiben.

τί, Vom Numero.
Numerus (ἀριϑμος, δίς Zahl,) iſt dreyerley:

ſingularis, ἐνικὸςν von einem; dualis, δυϊκὸς, von zweyen;
plaralis, πιλυϑυνικός, von vielen.
Nota. Der duslis tbommt im δὲ. Teſtament nicht vor: ohne

δύο jweh; und Eph. 4, 25. da in etlichen. Rxemplarien ἀλλήλω»
unter einander, geleſen wird. Hingegen wird εὐ bey an
dern Beribenten deſto ofter gefunden. Githt p. vi.

τι, Von den Caſibus.
Coſus (πτῶσιςν iſt der Ausgang oder δίς Endung

eines Worts. Derxgletichen ſind hier funf: ominatiuus,
ἡ ἐνομαφικ ἡ enitiuus, καὶ γονικὴ datiuus, καὶ delinn; accuſa-
tiutts, κα αὐπατιη) ὑθφΩ 4,8.) καὶ κλητίκῃ

Naotaæ.

1. Die Griechen haben keinen beſondern ablativum, daher
nthmen ſie an deſſen ſtatt den genitiuum oder datiuum.
Vervvey in noua via p.i7. und νον und nach demſelben
Sanctius, Scioppius, la. Vorſtius, Lambertus Bos nnd
andere beruhmte Manner, ſtatuiren zwar auch den ſech—
ſten caſum und ΠΟΠΉ δὴ χουν ομεπκήν, Doch wird ihner

vyr



von vi lich ο am,ſcharf wiederſprochen. Und wozn ſollſer uns endlich groß
nutzen, wenn er nun auch erwieſen wurde?

2. Die neutra haben hier, eben wie im lateiaiſchen, zgleiche
caſus: und im plurali ordentlich δὲς SEnduug αὐ κπ

3. Der genitiuus pluralis endet ſich ἔδονται αὔξων,
4. Der datiuus hat allemal ein

ιν. Von der HDeclination.
Declinatio (κλίσεο) geſchicht durch die caſus und

numeros. Derſelben werden nach Anweiſung W'elleri drey
gezehlet: womit wir uns denn auch behelfen wollen. Die
erſte θα 4 Sndungen, αν n, ας πὸ καὶ die andere z,es und ον:
die dritte ,4242 νυ) ὡνν» ξ ῦνσ, J.

Weil.aber die declinationes ἐπ lexicis, commentariis und
ſonſt vielmals nach der alten Art beuennet werden: ſo iſt gar
nutzlich, mit wenigen Worten den gautzen Unterſcheid zu zei—
agen. Nemlich die Alten, und ietzt noch meiſt alle Auslander,
ſtatuiren τὸ declinationes. Davon ſind
1. Funf ſimplices, und gehoren

1) zur erſten die Fadnngen ας undes; zur andern „und ἡ
und dieſe beyde ſind unſere erſte.

2) zur dritten ὁς und.r; jur vierten die attica auf ὡς und
ὧν ὁ und das iſi unſere andere

N iur funften die Worter, ſo im genitiuo mehr Sylben
bekommen und auf αν ένννθνννν ξν 6 γσν Vausgehen:
und das iſt unſere dritte.

2. Funf contractæ, und gehoren zur erſten die maſeulina, fe-

minina und communia aufas, und die neutra auf knd ὁς
τιν andern die matculina, teminina und communia auf s,
und die neutra aufe; zur dritten die Worter auf vs; zur
vierten die Worter aufund as; zur funften die neutra

J

αἰ «εἰ welche man aber mit einander zur dritten Declina-
tion geſchlagen nud von einer ieden ein beſonderes para-
aigma hingeſetzet hat.

von den unterſchiedenen Arten der nominum. 29
 44  ô ô “ἀπ  ç r
elen πη onder Perizoni ad Sanctii Mineru.

Die
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[ἡ
Die andere Abtheilung

Von den Articulis.
ἈΦ.

ὥδ σι Griechen haben zweyerley Artieul: prævo-
ᾳ

ſitiuum, φῦ πικτικὸν, welcher vor dem nomine itehtt;
und poſtpoſinutum, τὐνοζκκθικον, der dem nomini natchgeſe—

tzet wird, welchen man aber fugllcher ein pronomen relatiuum
neunen konte. Anfanger können den Unterſcheid alſo mer—
cken: Der poſtpoſitiuus hat alleztit accentum nud auch einen
ſpiritum zugleich, der præpoſitiuus aber unur einen von beyden.

Als Singulariter, ἑνικῶς,
"ΟΝ δι, τὸ der, die, ὑαθιὸς, ἢν καὶ welcher, welche, welches

G. τῶν τῇο τῷ des, der, desta, ἧς) ᾧ welches, welcher, welchos
Ὁ. τῶ, τῇ, τὠ dem, δεν, dem ὦ, 5., ὦ welchem, welcher, welchem
A. i τὴν,  den, die, das ὃν» ἣν, ὃ welchen, welche, welches

Dualiter, δυϊκῶς,
N. τῶν πὸ τὸ die 2 (A) a, ἀνὰ welche beyde
G. τῆν», ταῖν, τοῖν der, den? (D)ſen, an, οὖν welcher beyden

Vluraliter, uu ἀεῦῶς.
M. διν ὦ, ᾧ die μὲν, κεν ἃ welche
G. σῶν," der Ιὧν,  2 welcherD. πεῖς» ζῶς, (ἧς den τοῖς) «ὧς ν ὅς welchen

Ν.ν Der vocatiuus mangelt, wofur bisweilen die partieula αὶ
Δ. aes. τῶςγ  die ir, ἐὰν ἃ welche

geſetzet wird.
ἃν Wie man im Teutſchen oftmals keinen Articul vor dem no.

mine nöthig hat: [ὁ wird derſelbe auch ἐπὶ Griechiſchen ge-
ſetzet σεν auegelaſſen, nachdem es der Affect δεν Rede er

fordtrt. Z.E. ΑΔ, 7, 22.3. Dem præpoſitmo werden oftmalt die particulæ γεν dr, τε ξ
απὸ dem poſtpoſitiuo γε) ον πον n angehengetz von wil
chen τς, τ zualeich mit decliniret wird; als.as wer G. ὧι
νῷ». Ὁ. ὥπνιδις, Giebt oben p. ij.
Dieſer Compolſition wird auch die particulaz noch ange
henget: αἱδ ὀτισῶν wer da unn, ἀσηβῶν.
Das δ ige vom articulo komnt im ſyntax vo und im vler
ten Theil dleſer Grammatiec δὲν den cialet ἴεν ὯΝ

 ô ô  ô
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Die dritte Abtheilung
Von den

Nominibus Subſtantiuis.

Ξ

VBwol die nomina Subſtantiua mit den adiectiuis undδὲν participiis vieles gemein haben;

auch nicht ubel thate, wenn man ἀξ mit einander zugleich
abhandelte: ſo ſcheinet doch der Materie beſſer gerathen zu
ſeyn, wenn ſie, damit nicht zuviel durch einander lauffe,
aus einander geſetzet wird; znmal da von den letztern viel
beſonders μι lagen iſt, das bloſſe ſubſtantiua nichis ange-
het.

Ein nomen ſohſtantiuum iſt, dem man im Teut—
ſchen die articulos ein, der, die, das: und im
Griechiſchen ὁ, αὶ, τὸ vorſetzen kann.

Denn obgleich dieſe Articul vielfaltig auch vor den adje-
Ctinie und participiis Περι: ſo gehoren ſie doch eigentlich nicht
ἐν denſelben; ſondern zum ſubſtantiuo, δα ausgelaſſen iſt
und im Werſtande leicht aus dem Context gefunden wird.
Oder εὖ ſiud ſolche adjectiun, die durch oftern Gebrauch
faſt (ἦν ſubſtantiua paſliren, als φίλ.» ἐχθρὸς derqleichen
auch im Lateiniſchen angetroffen werden); aber, eben ſo
wenig dienen Concept anfheben konnen, als die wexica
und Grammatici, wenn ſie das genus zu bezeichnen den
Artieul ohne Unterſcheid den adjectiuis und participiis bthi
ſetzen.

Nota.
In dieſer Abtheilung ſoll von den ſubſtantiuis

nichts mehr beygebracht werden, als was zum gene-
re und zur Declination gehoret: und das in folgen-
der Ordnung.

Die
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νοοῖ

Die 1Declination.

Typus.

Singularis. hualis.J J [2] ns Ν
ἡ (ac) u ΠῚἡ (Ὁ) ἢ ὦ 7ἂν Ἀν ὧν Ἦν
4. ἮΝ Γ

Paradigmata.

Singulariter.

6 ἤχιδυκ die Otter.
«ἧς ἰχίδϑνης δε} δωξιὰς
τῇ ἐχίϑνη der δωρεῷ

uτὴν ἔχιδναν die ὠϑεαι
ὃν Jᾧ ἴἔχιδια o μη

Dualiter.

ὦ ἔμδια diee. (a. V.) δινρεὶ
τρῶν ἐχίδνοεν der, den 2. (D) δωρεῶν

Pluraliter.

αἱ ἔχδα, die Ottern. Mei)
τῶν ἐχιδνῶν der δρῶν
τοῖς ἐγίδνες den δωμοὼφ
πὰς ἰχίνας die dueuins
ὦ ἵχίδιω, o ihr δυνμοῳ

dugin dieGabe.

(p. 304.)

Pluralis.

τιιὶ die Ehre.
nunt.
“πμὴς

Nnur.

μὴ.

“με
Lnũn.

ἁμώ,
μῶν
πμομᾷο

λιμὸν



von den nominibus ſubſtantiuis.

Singulariter.
u. Σ νεανίως der Jungliug. τφήτως der Prophed
G. τὰ πανί der Φξοφήτε
D. τῶ rteu l dem φξοφήτηΑ: σὸν “αἰὼν den

—SV. ὦ ναωνία φῶφη τι
νι. Duuliter.

κ΄ τοῦ ὦ νεκνίκ die 2 Jungl. (a. V.) φῦυφήτα

Ὁ. σῶν νεωκίωιν δεῖ, dena2 (D.) φῶφηταιν

Pluraliter.ΤΡ δες, γεκνίρι die Junglinge.

Grnu νεκυῶν der φοιφητῶν
Ὡς, ὑπαὶ νεκνίαις den. ποδεφητομξ
Ας τὰς νεκνίως δε...

tyÂn retυρώ πανί v ihr  Avcſltaj
ΩΝδ, Einige Varabuin ʒur Ubung im reliniren.

σϑώπεαᾳ δεῖ Tiſch. λοϑήκη Θ αἰραῇ. τἀκίφῃς der Schnei
μελιοϑν die Bient. ἡἠρανάώτη der Spinel δεῖ,
χέλοα δὲς Unfleif. nerocken. ems Ackermann.ἕδῳ der Sitz

«φὶ das Gefuhll  ujrn Haupthaar. lpams der Weber.

[κωλφνν θηνη das βεέμπη θυρσοόύψης Gerber.διφῆέρῳ das Perga- nal.
ἐπτυράτης der Feuerr

ment. enaudn Banerhutte. ſtein.

dxn dte Quittunq. vus Fiecten, Dorf. gaern. Papitr.
συμ! die Θαπῦν ἰθόν das Tiſchtnth. ugenuns Zuhbrer.

achrift. ϑευγρερθλοίας der Ba [ὦ αϑησὴς der Sculer.
φαλὴ die Katzt. termorder— γυαμ «θυ ς συζηλίαν
ſralmn Slecknadel. ὀρνιϑεϑήρας, der Von]  Milf fuier.

ſelſteller. ἱποιητὸς der Poet.
ὉΠ

Ἄρες uüber die 1 Decliuution.

J. Die Worter diefer Deelination, die ſich endi—
gen auſ οἷς und ze {μι genetis maſculini, und die
auf 3 und η, [πὸ generis feminni,

τιν αὶ C 2. Die

πα απαανν»
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I 2. Die nomina in æ purum, δα,» ϑῳ und ρα behal
ten ihr auch im genitiuo und datiuo ſingulari: als σοφία die
Weisheit, σοφίας, σοφία, Λήδα die Gottin Leda, Aidus, Λάδων 5.»
Μάρθω Martha, μάρϑας, μάρϑα ἡμέρῳ der Tag, ἡμέρᾳε»
ἡμέρκ. Hieher gehören auch die contracte ἴῃ æ purum:
als μνοώ, μνῶ: ᾿Αγηνὰ die Göttin Minerua Nauorve ein ὅθε"
bername. Hingegen hat Λύδδα, εἰπε Stadt nicht weit von

Joppen, und ασὥρῳ die Schaar, im gen. ες Act. ο,18. c. ro, 15
und ἀκώνθεον der Dorn, ἀκάνθης, ὠκανϑὴς

3. Der vocatiuus von ἧς behalt bisweilen ſein
vſtatt des τ als gun, Chryſes, χρύση. Die meiſien
aber haben «ς und zwar πὸ die nomingn in νος» als λησὴςν eini?
Straſſenrauber (ansaenommen Aulans Aeeta, αἰναφέτης» δε:
mit ſeiner Tapferkeit nur. Schaden thut, «ὠλκιπέτης der [ἢ δ."
fliegen kan); 2) die poetica in πης» als ευνῴπηδ, unvgrſchumt;
g) die compoſida von μεσφῶ ich meſſe; πολ ich verkanfe, σοίθο ἡ
ich reibe, als γεωιμέσφης ein Feldmeſſer, βιβλιοπώλης ein Buche
fuhrer, ποιδοσφίλης tin Schulmeiſier; )die gentilia, als
παπατιδόέκης tin Cappadveier.Doch υἷε nomina in φης haben und zuglelh: als a

der Echopfer, voc. Ar und sh.4. Etliche nomina in τῆς und πῆς ziehen im ΠΩΣ

catiud den Aecent μετῆν. p. is, 2,
ς, (δὲ gibt auch einige contradla in dieſer Deck.

nation: als ἐπλίην J., εἰπε τ ἐν, ὅς, εἰπόν ὃ ς
nud ſo weiter, daß das, ſiets ει (ἀπ. Dergleichen ἀπὸ...
auch Ἑρμίκεν as, Mercuxius; ipteino κ᾿ μρύανγ μιὰ μινέαρ»

μυᾶς ἄς, "Ὁ Ρ

6. Die circumſlexa und noch einige andere, (ὁ ſich
αὐ ας endigen, als πεύπως δὲν Papſt, we.den alſo decliniret:
alt Θωμᾶς) ὧν ἀν ἄν, ἅν. So auch σιγᾷς», μαιμωνῶς, und

eragleichen.
Ὅν genitiuns pluralis bat den tonum in vlti-

wenige gehen ab, nach p. 19, z, 1.)



von den nominibur fubſtantiuir
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(Ρ.305.) Die 2 Deeclination.
Typus.

Singularis. Dualis.
—uu ΤᾺ

Paradigmata.

Singulariter.

δὲ Wort
G. εὖ λόγῳ

4ι ὁ νεὸς Ἔ καὶ νῆσος
Dover Tempel. die Jnſel.
ἘΝ re γῆς riou

γκῷ τῇ νήσῳ
ΕΣ) “τὴν γῇσονγε.

γαὲ ὦ νῆσε,
Dusoliter.

Δ

(A. v. vas me  ije
U— ταν γήσοιν

Pluraliter.
Ν, ὲ" λόηϑι vubl αἱ γὴσηὶ
G. τῶν λόγων γκῶν σῶν νάστον
D. πῆς λόγοις γοιοὴφ τὰς νήσνις
Δ. σὰς λέγως γεᾷς τας γησὺὰς
V. ὦ λόγε γαδὲ ὦ νῆσοι

Die Attiei
Daher bleibet a
vltima lang iſt. Ὁ

Plurulis.

Jχὸ φυιῷῷβιτονι J

das Schaf.
τῷ πῥοβώτις
τῶ προβκτῳ
m ags D
ὦ πρίβκν

τὸ αὶ πζιβάτω

ὦ» weralu

φῶν Ὡριβάχων
τὴς φῶβάτεις
πὶ φῳϑϑαγο

ποὔβαπς

verandern os und ον in ὡς und ar.
uch der acutus in antepenultima, obqleich

as iota wird ſublcribiret und daso weg
᾽ὔgeworfen: das lange penultimæ wird in- verwandelt, αἱ

λαὸς, λιὸς; das kurtze aber bleibet, als ζωὸς ein Pfau, λωγὸρ

ein Haſe, κέλως δι Schiffſeil. Der vocatiuus iſt gleich dem
nominatiuo; und die neutra haben ἢ ſtatt des [ἢ pluralio:?
wie folgende Exrempel zeigen.

δε ΕΣ

LÞæ&LLAxr--
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2"

I

Singulariter.νὸς (fur ναὸς) der σὸ, ἀνέγεων (fuüt ἀνώγεον) der

νὦ Tempel. τῷ ἀνώμω Speiſeſaal.
μῶ, “εἴ ἀνώμω

στὸ ἀνώγεων ων
Ν᾿vids ὦ ἐνάγωνi τιDualiter.

ΓΝ

972 1 Jr 2 ζ"N. ων (A. V.) ruo  Êν «ἢ ωG. «εν νεῶν (D.) σὸν ἀνώγεων
Pluvalitari.

ΓΝ H ε"ἐνώγεν᾽N. οἱ γὼ σῶν ἀγώρεων

J G. σῶν νδῶν ΠΝΡΝ νεφῶν ας ἀὺὌν rdcg πῆς, ggpusA. οἷς νεὸς κι ἐκ αἰωγῶ δ Ἀν ἢ2

Vv ὁ νι ᾧ "ἰώμν ς Ὁ1 υ 4 τσ’ τ,Ν J τ Noræ auber die ἃ ectinution. ἦτον Ν
1. Die nomina ino ſind meiſt maſculini ΓΝ J
2. Von den femininis ſind

δα,J Viele adieaſuar die intgemeln onne ihr libltunpum

geſttzet, und daher oftmals ſelhit (ἥν ſubſtantſua genom
men werden:e als  haa τῶ, γῇ die Wuſie; ἡ δί»
φγγίφ ἴζισυλωβη, Dauvon iſt.ein catalogun heym Ver
weey p. 24. und aus demſelben vermehrter beym Vrſino

p. J1.
2) Folgende, zu welchen man bey der Lection, wenn ΠΕΡῚ
rere vorkommen, nach und το beytragen magi

clunth der Gand. ῥύοτῳ» jarte Leinwand.
dum-G δὲν Weinſtock. ziene der Kranich.

Ἡσιομδ» der Baderſtuhl. ꝓ450 der Backen.
ἄσφκλτῷ. Harrtz. ἐγ ψῷ. der Gyps.
φώλμνῷ» die Aichel. διλτῷ. Buch, Tafel.

Cam der Probierſtein. δοκὸς der Baicke.
ſi?a& das Buch. δρόσῳ. der Thau.

βόγ)6Ὁ. δε Grubi. ainn der Ofen.
A.

«»ὉὈῶ 2 ξοϑιῳ, ἂς δε
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tinerg der Grahen. «ἀοδαν. der Ziegel.
πόρδυπ δεῖ Backtrog. αύελου der Thron. poet.
κέλυϑφ» der Weg. poer. ἀβδ der Stetken.
xipS δεν Schwantz. σπρὸς der Sarg.
κιβωτὸς der Kaſten. wedes die Aſche.
κόσρῷ: der Koth. φρο: δὲν Grabe.
λήκυϑῷ» die Ochlflaſche. τήβονῷ» Romiſch Oberkleid.
kiende der Strick. τίζινῷ. der Kalck.
μίλτῳ. Mennis. zice der Fußſtels.
μένϑο. der Koth. χέρσῷ. die Wuſte.
γάρλῷ Rarden. ψάμαϑ.» Ψψάμι ῳ» Sand.
νῆσῷ» δὲς Jnſel. ψφῷ. ein Stein, den man
νόσῳ. dit Kranchkheit. vor zeiten zum loſen
oMes der Wea gebrauchet. φής.3. Viete Worter in oc ſind generis conmunis ς
[10]

ἐγρλῷ» ein Bote. euun)ch· das Camel.
ἐμαφτωλὶς der Sunder. μάρμαρα» der Marmor—
νϑρωπῷ. der Menſch. ns der Weaweiſer.
ἄφιτῳ. der Bar. οι.» der Weg
ἔλαφφ: der Hirſch. ᾿Ἰχάλκανδ» ϑλείυιοί.
διδάσκκλῶ. δεῖ βεδηπμ {Ὁ ἸσωνΦ. δίς Gelte.

τι φ ἐς4. Eiliche Worter häben nach ihrer unterfrhiedli—

chen Bedeutung auch ein unterſchiedliches 66’
nus: als
ὁ ζυνϑεῦαθ Joch. αὶ ζυγλς die Woge.
ὁ ἵππῷ: Ὁ08 Pferd. ἡ ἔσσορ die Reuleren.
ὁ ὄκρο» das Geſprach. 4 dues das Ehewrib

5. Manche varüren inihrem genere nach demunter—
ſchiedenen dialecto, deſſen ſich ieder auctor bedie—

net. Davon im vierten Theil.
6. Die ſich auf ον endigen, ſind alle generis neutrie:

als τὴ μαρτύρραν, das Zteugniß.

7. Das genus Atticorum auf ὡς und ὧν ἢ wie ος
und or: nemlich jenes mehreutheils malculinum, dieſes

3 neu-
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neutrum. Communia ſind ἄνεως ſtumm, ἵλεως, gnabig,
πλέως mit ihren compaſitis, als ἀνίλεως unbarmher—
tzig, «ἀνώπιλεως voll: aber χρίως δίς Schuld, iſt generit
neutrius.

9. Viele nomina atties in ὡς werfen im aceuſatiuo
das »weg: als ᾿Αϑὼς, ᾿Αλὼν ein Berg ἐπὶ Thracien;
Κῶς, Κῶ, δε Jnſel Cos, Act. ὅτ, 1; dahin man auch
bringen kan τὸν ᾿απολὼν Act. i9, 1.

Auch etliche in ὧν haben im accuſatiuo kein: alt ὠγήρω
der nicht alt wird, ἐπέπλεω voll.

9. Etliche maſculina in os haben im plurali termi-
nationem neutrius generis: alt δ γώ, φκϑμὸν
νῶῷ Zwar findet ſich bey den LxXx Ezech,a, und 3 Reg.
7. εἱ ὕδζι daſelbſt aber bedeutet εὐ die Felgen απ den
Radern.

τὸ, Jn dieſer Declination finden ſich auch einige
contracta, wie folgende Exempel zeigen:

Singuluriter.
M. δ νέςγ vus dat Gemuth. ὁ ὀσέν,γ ἐφὼν das Bein.

G. J νὐκν νῷ τῷ ri, ἐξεῇD. τῷ νὸν» νῷ τῷ ὀξίῳ, ὁρῶ
A. τὸν νδενγ νῶν πὶ ὁφίον, ἐξὰν
V, ὦ νέες. ὦ ὁ ὀρίεωνγ ὁρῶν

Dualiter.
7v JN. πὸ νόω,, νὼ (A. ΝΡ. 17. τῶ ὁξιων φαῷ

G. ζῶ» νόοιν, νεῖν ΓΑ Ὧν» ὀφέοινγ ὀφεὴν
Pluruliter.

J

ΩΣ ᾽ν.» 24Ν,  o, γο τ ota, 6“ ΝG. γῶν réar, γῶν τῶν ὀίων, δυῶν
D. σεῖς νόνις γ νοῖς φῴς ὁτέοις, ἐςεὶς
A. τὰς νόξς, νὸς τῷ ὑφέκ, ὁτῶ

τ ΓΕ
J

V. ᾧ νμοίγ Êi “4 φξτΙΚ) οἴ
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Die 3 Declſination. (p. 305.)
Die Worter dieſer Declination bekommen in den caſibus

obliquis und gantzen duali und plurali eiue Sylbe mehr, αἱ
ſie im nominatiuo ſingulari gehabt: etliche davon aber zirhen
die zuſammenlauffenden vocales wiederum zuſammen und
bekommen deswegen eben ſo viel Sylben, als der nominativus
ſingularis hatte. Daher wird ſichs fuglich ihun laſſen, αν wir
hier nach Vorſtellung des ἐχρὶ 1) diejenigen herſetzen, die un-
gleiche Sylben haben, αὐροποσύλαβα 2) die contrahiret wer-

den, συνηρημδόα 3)die guntz beſonders decliniret werden, alt

αὐϑμαλας

«υ Typus.
Sius. Dual. i Plural.N. p. 29. [8 lis n. 2D.. "μεν aG. “4 Φι᾿ τῶν

A. ΟἹ) J ΠΣ at.
V. wie N. J ες,

Paradigmata.
1. Von den Wortern, ſo ungleiche Sylben bekom̃en.

Maſeulina und Feminina.

Ν μὴν"
Siugulariter.

καὶ σεξ δ σωτὴρ καὶ ἐλπὶς ὁ ὧψ
Monat. Fleiſch. Heiland. Hoffnung. Geſicht.

G. une onenes, σωτηρθ» ἐλρηὸὺδ"» ὠὠπὸς
D. μηνὲ —22 συτήῆρέ ἐλη7 ΟῚ]
ἃ. μᾶνκ orieru eurige ἐλπίδος στε
V. μήν “τίοξ σῶτερ ἐλπὶς 8
Ν. μῆνε Duauliiter.

G. μηνεῖν
σίρε σωτὴρε ἐλπίδ ὧπι (A. V.)
σφι ρκαῖν σωτήρφιν ἐλπίδι: ὠπν (D.)

N. μῆνες
Pluraliter.

G. μηνῶν
σέφκις σωτῆρες ἰλπίδις πες
φβκῶὼν ewripor ἐλπίδων οὐγιῶν

D. μησὶ σνέρξὶ σωτῆψσι ἰλπίαι ὠψὶ
A. μέννες σκθκς σστυτηρας ἰλπίδως ὁπκὲ
V. μῆνες orcprit σωτῆρις ιλαίδς ὦπις

δε Neu-
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Neutra.

vvSingulariter.

Ν, τὸ σῶμα der Leib. μέλι das Honig. γῶν δα Knie
G σωματῷ» inä ἡϑνατί(ῷ»"D στυμερῦτε μέλιμῃᾳ ἡθνετε
Α. υνυὠὥμῷ μέλε ἡόνυ͵V. σῶμο μέλι 5νDualiter.
ΝΜ, σίματι (Α. ν) μόνε ν “δνάτε

G. σωμάτι D.) μελίχων porino
Plurnuliter.

Ἡ. “ἰμκῷ μέλει ᾿δναῷᾳ
“ον χων Μμελ τῶν Ἴ5ν αν

D. σώμασι μέλισε ercn
A. τὠρμαΐε μέλιζρ ü ἡθνοίτον
V. «ὐμαν μίλιῷ Ἄδνοίτοι.

Notæ uber die 3 Beclination.

1. Alle ſubſtantiua in ἂν ſind maſcuhno.
2. Die in ἦν ſind maſeulina: autatnommen ἡ φρὴν σαν δεν

der Sinn; χὴν νἡνὸς die Gand ὁ χορ ἡ νεόμάν»
ἀυῷ»»» der Neumond; κὶ σφρἀ, ἀῷῳ die Sireue.

3. Die in ὧν ſind maleulina.
4. Die in ὧν, ὡς und ss ſind meiſt alle maſculina:

ausgeunoninen ἡ χαλιδὼν ὄνῷν, die Schwalbe, αὶ ὠνδὼν»
ὅν», die Nachtigal, als epicœna; καὶ ἄλωνγ νῷ», δ
Tenne; αὶ αἰϊως» ὁ" „die Scham; αὶ ae, die Mor
genröthe; τὸ φῶς, ὠτὸς, das Licht; τὸ οὖς» am bus Ohr.

Kuan, vros, der Hund, iſt commune.
5. Du in Fſind meiſtens maſculina. Doch find

Peminina ΟΕ in A“, und nebſt dieſen auch folgende:aaaνν O, δὲν Fuchs; ὀἀντοξν νγῶν, der Kreis;
αὔτ ξν σκονεν die Furche; βέμβχηξ und βεωβιξ, ἡἠκῷ» und

ἐκῶμν der Kreiſtl; ὑράθαξ, κακῷ der GSalat ὁ κλωκξν
va, die Lelter κύλιξ  der Becher; λέρνκξ, ακφον

να
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der Kaſten; ὁ λέσκξ, «γῷ-. das Gerauſch des Waſſers;

μώφειξ αχῷ" der Kinnbache, αὐσέ,  die Gerte,
Petiſche; νὺξ νυκτὸς, δὲς Nacht πηληξν nu&, der
Helm; τλαξ, ακός, die Tafel; αἰξν)οςςν Erſticknna;
παμφύλυξ, ὑγῷ»» der Schaum; στερυξ, γε, der Fiuget;
αἹυξ, υχὸς, bie Falte; σιίνδυξγ,, ὑχῷ.. δέν Mennig,
engt, εκρκὸς, das Fleiſch; σεωῤιξ, GSu, δὲς SEirieme-
σξν χοὸς) die Reihe; σύξν va, εἶπ holliſcher Fluß;
“κἰκξ γ «νῷ.» die Schindel; προξν ὑγ5ε, die Hafen,
φιλαγξν αγίῷ», dit Spinne- Φύοψ εξ» γί. δεν Wall;
qnt, ops, die Flamme; χονιξ, αν, εἴα gewiffts
Maau;

2) Communia e,
A, ἀιηὸς, ὉΠ Ziege; ἀμπυξ, ὑκῷ,», die Haarbinde;

᾿ς βὲξ εὐχὲς, der Huſten ἢ ἑλιξν ικδον connolunlus, Win—
den δμιῴκδ, ὠκνν die unzeitige Traube, πίδκξ. ὠκθνν

poet. der Brunu; jat, γος» δε Oeffnung, der Durch
bruch: αιρδιξν κῷ., das Rebhun; σκόλαξν ἀκῷ»», ein
ἦυπα Thier; φώφυγξ, υχίῷ:, die Kehle;

6. Die in eiq, η9 und υς ſind maſculina: ansge-
nommen αὶ χος ορὸς die Haud, ſamt den damit compo-
nirten adiectiuis generis communis, als μακροχοργ αρῷ»» der
tine lange Hand hat; καὶ γαρὴρ ν ἐφ: der Leib; σ αὐτηρν ἐρθ'ν"

ldie Mutter; ἡ θυγάτηρ ν ἐφῷ:, die Tochter; ἡ Δυωήτηρ» τεῦ

es und  die Gottin Ceres; καὶ κήρ (poet. e dus
Schickſaal, δεῖ Tod; τὸ κἂρ (poet.) ηρὸς, das Hertz; τὸ

ον ἦρ (poet. /eo, der Fruhling; τὸ πῦρ υρὸς, das Feuer.
7. Die in ὡρ ſind maſculina: autgenommen τὸ ὕδωρ,

ατίῷ» 7 das Waſſer; und die poetica τὸ ἕλωρ» υριΘ» die Spei
ſe, ᾿πέλωργ ὠφίῷν δα 8 Ungeheuer; σκὼρη «τὰς 9. ὑ{{ Unret
niakeit, ἔλδωρ und ἐῤλδωρ» dat Verlaugen; τέκμωρ, φρ.2)
das Zeichen

[4]o. Die in Ψ ſind maſenlina: ansgenommen
ὀπὸς. die Siimme, φλὸν εβὸς, die Ader; κατηλα γεβδ.

und „vch- δὲν Leiter; peenb, A, das Handbecken; dui
λαψν κπῷ"ν der Sturm; κωλωῦροψ ὁπῷε», der Hirten
ſtΝ ΠῚ ὅς ο. Die
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9. Die ſubſtantiua in ſind feminina: ausgenommen
ὁ δελφὶν, Ἴκῶ»» δα Meerſchwein; und ὁ καὶ ἡ δὲν, νὸς
der Hauffen.

10. Die in as (gen. d) und εἰς ſind feminina:
ausgenommen ὁ κτοὺς» ἐνὸς der Kamm.

Ἡ, Die in  und υς ſind feminina: alt καὶ πόλι» “ὧς»
die Stadt, xinus, υῷ», die Schnecke, Harſe, δρῦς», υὲς»,
die Eiche.

Ausgenommen? ὄφις, τως» die Schlange; Zuls, ἴδον
das Wurmlein; als, μὲς γ δὲν Lowe; ὁ λῆς, ἐτὸςν die Lein
wand; ὁ οὶ ἡ ὄρνις» 9.2.» der Bogel; ὁ πᾶσις (poet. Θον
δεῖ Mann; ὁ βότρυς» νῷ»), die Traube; ὁ ἐχϑὺε» G, der
Fiſch; ὁ κανδυς, νῷν, ein Perſiſcher Habtt; ὁ μῦς, vos, die
Maus; ὁ φόχυς uGe, die Aehre; ὁ πῆχυς.» «ὦν, dit Εἰ Ἐς.

12. Alle ſubſtantiua in adund υ ſind neutra.
γῆς Die in ae und ὁρ ſind neurra: aucgenommen? Jae.

acos, tiun Stahr; ὁ μώμκαρ, «6», ein Gecke; αὶ δάμκς
(poet.) «τῷ», ein Eheweib.

14. Die in ὡς» (gen. æt) ſind neutra.
15. Die nomina [ἢ ae, welche im genitino ἐρίθ»

haben, leiden im decliniren eine ſyncopen:
als μήτηρ» δ' μημερ ν μησδὸς} ϑυγουπηρ» 8.» δυγατερῶν»γ ἢνγαν

σρὸς ὦ, ουρασοὶ, ἃ ούγατρθι, u. pl. γνγατφες, δ. ϑυγσρῶνγ d.
ουγατξασι», ἃς ἢυγοιχξοίζ,

Wenn aber die Bedeutung dadurch ſolte verdunckelt wer—
den, ſo wird die ſyncope nicht gebrauchet: man ſpricht daher
nicht νείσεα fuür vurige, weil ὑπείσφα das Vaterland heiſſet
auch nicht μέτρα γώσρω,, ohnt in compoſiis. Doch kommt es
hierin auch vielnals uur auſ den bloſſen vſum an.

Wenn nach ſolcher ſyncope auf das ein ς folget, wird δ
dazwiſchen geſetzet: als ἀνὴρ der Mann, ἐνφϑ., ἀνδρὸς fur
ἀνρας; ἀνδεὶ, ἀνέρᾳ. Siebe p. 6, 3,2)

Wir
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 VRir wollen ein gantzes paradigma ſyncopatum
beyſetzen:

Sing. Dual. Plural.N. ὁ πατὴρ ΝΙ Μ, ὦ, σπασέρεςG. J σπετρὸς G.j ΣῊΝ
G. στῶν γεκχιρων

Ὁ. τῶ πειτρὶ DJ Glr 2 D.A. τὸν 2 A. A. τὸς “ποτέρως
V. ὦ σποίτερ V. ὦ σπίτεθε V. 4J “ποιτέψες ΝῊ
16. Der genitiuus ſingularis muß ex lexicis erlernet

werden. Denn ob εὐ ſich wol allezeit in ὁς endet, dennoch
leidet er mancherley Veranderung: weil bald der letzte
Buchſtab des nominatiui weggelaſſen wird, als ὧψ (ὠκὺ
ὠποοὶ bald verandert, αἰδ παῖς» παιδὸς, P. 6, 3) 4); bald
mit einer andern Solbe vermehret, als σῶμα, σώματῷ»;
bald unterſchiedlich formiret, als γόνυ das Knie, γόνατῷ.
oder γόνυ: δὲν γϑυνυῷ. oder γοννὸς. (Ὁ, p. 40 42.

Die Attici haben ὡς: als πόλις die Stadt, πόλεως.

17. Der accuſatiuus ſingularis δα zuweilenan ſtatt
des α΄, nemlich bey den nominibus in

ſo ἐπὶ genitiuo tins purum haben: als σφις die Schlange,
ὄφιν ἐφιν 5. βόηφυς die Traube, ζέτους, δέπρυν, ναῦς das
Schiff, ναὸς» ναῦν; βοῦς der Ochs, βεᾶς, βοῦν dazu kommt
λᾶς der Stein, λῶφ-» λῶν. Selten lieſet man bey den2

Poeten βέτένω, βέκ» νέα,
Die barytona in  und es ſo im genitiuo es impurum

haben, haben undzugleich: ceas die Zwietracht u
J 29ἔριδα und deur; νέρλυς ein neuer Aukommling, νευλυδῶν»

»ηλυϑδα und rinaur.

Doch iſt von χώφες die Gnade, Ππαρίς, "Αλωνς, Ams,
len, Vorgs und dergleichen noninibus propris δαδν ge-
brauchlicher. Die oxytona aber haben nur« allein: als
ἐλπὶς die Hoffnung, ἐλπίδας, πατεὶς das Vaterland, σιπιτειδω,
Φοοντὶς die Sorge, φρονῆ δα. Siche auch p. 6o. (2)

18. Der vocatiuu iſt mehrentheils (bey den

jeit) wie der nominatiuus. Hievon gehen unterſchie—
dene ab. Denn

τ) Die
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ἂν 44εις ἢ «ἡ Die im genitiuo ἀντί.» ἐντῷ.γ Ἄντῶν haben, werfin das

2G weg: als Αἴας, Aiax, αδαντίῶ», ale; ἰμκὲ der
ι΄. Schuhriemen, ἱμώντῷν» ἱμὰν; Σεμόεις γ, eln Fluß im

Trojaniſchen, σεμόεντῶν» σιμόαν; λέων, der Löme, λέοντ'
“Ὁ... Al; xuedes lieblich, χαρέντῷ», χαρίεν und xa-

ben unach n. ἢ).
Die participia aber gehen nach δὲν ordentlichen Regel.

2) Die adectua inm, die im neutro haben, formiren
auch den vocatiuum in als τέρζω, zart, τὸ τεθὲν» ὦ τέρεν»

J Die barytana in ὧν» gen. «γῶν» und oae, gen. σρῷ»»
werfen das G genitiui weg! als ἐλεήμων barmhertzig,

gluckſelig, ἐύδκεμον» ῥήτωρ

δεν Redner, iabe, ῥῆτερι
Hieher gehoret auch κύων δεν Hund, κυνὸς (fur κύον δ»})»

κύον; ᾿Απόλλων Apollo ein heibniſcher Gotze, Anipuiö
cfur οντ 5) ᾿Αποῦλον, Ποσειδῶν ποσειδιέων) Neptunus,

Ἷ

πεσοιϑωνίδον ποσειδὸν ΠΠῸ πνσειδῶν. Aber Απολεὺς ein chriſtt

licher Lehrer τον. 3,5. gen. ἐπρλλὼ i σου, 16, i2. ac-
ἀπολλὼ fuüt ἀπορῶν Act. τον κι gehöret jurz2 Dectination.

H Die bacytona in νρ habenep: als θυγώτηρ die Tochter,

uee ηύγατῳ, Hiezu kommen noch 4 oxytona: nne der δα!
ter, dune des Mannes Bruder, σωτήρ der Heiland, ὠνὴν
der Mann. Hingegen? πρὸ ἐπ Pierier, behalt das ν᾿

im vocatiuo.ἡ Die nomina in as, gen. ἐῷ», habenim vocatiuou: und
dit in und ὧς» 560. eG. haben οἱ. αἰαὶ Auuocdiuns, An-

ἠχὼ ἡχοὶ» οαλωὼς), ἀεὶ. Siehe P. aj. a7.
6) Die barytona ina, ες Und υς,, dit adiectiua oxytona [ἢ

vs, die monoſyllaba circumſiexa iu de, die nomina in evi,
wie auch πῶς, ναῦς, κλεῖς und βὰς werfen das  nomina.
riui weq als ἔφιο die Schlangt, φι; τλακέως der Kuchen,
σλώκάτ 9) βότρυς die Traube, βόσρυ; ἡδὺς ſuüß, ἡδὺ. οὖς die
Manus, αὖ, βασιλίως δεν Konia, βασιλῖο 5. πῷὦ du Kuabe,

γαὺ du Schiff,«as du Schluſſel, eü du Ocht.
Hiceher gehoret anch ἦ ἄνα und γόνα τ von ἄναξ der

König, und γύναιξ das Weib. Siehe p. u, 4.
19. Der Zutiuus piuralu wird vom datiuo ſingulari

gemacht; ſo, daß vor dem, eine geſetzet, πῃ δ. 9. τὸ  wege

al ge
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geworfen wird: als φις, φιι, ὄφίσις σα Sbus Fleiſch, σκρ-
xl, σαρξὶ [ὧν σοιφκσὶ 5 ὧψ das Geſicht, ἐπὶ» ὠφψὶ ὠπσι:
“λα ρυπεὶς die Fackel, λαμοτοίδι» λωμοιέσι, (Sieht p. 6:,3.}
Hievon gehen einige ab. Denn
1) Die nomina ἐπ αυς und τὺς ſetzen jum nominatiuo ſingulariĩ

nur eine: als ναῦς, ναυσὶ δασιλεὺς βασιλαῦσι, Aber ialis,
der Sohn, hat έσεν ὀρομσὺς der kLauffer, δρομέσε.

4) οὖς das Ohr, hat ὠσὶ: ποὺς der Fuß, ποσὶ; κτεὶς der
Kamm, χτισὶΣ χορ die Hand, xeeer; ἕλμως der Re

genwurm, ἕλμσεῖ βοῦς der Odhſe „Ssoi
3) Die nomina in ae, ſo eine ſyncopen leiden, haben ασι, als

σπεισφάσι: Ω ΒΘ ΠΟΠΙΠΙ ἢ γαφὺς der Bauch, Leib, venter,
vterus, hat γωσῆφσιν

Die datiuĩ von den neutris werden bisweilen nach ſecunda

und certia forrniret: als ἐπίρραμμα die Uberſchrift, ἐπὶ
δρώωμκοι ΗΠ ἐχιλφαμιμώποις, τὸ ἔψκατῳ das Eingeweide,
ἐγκάφις απὸ ἔγκησι,
2. Von den Wortern, {Ὁ controhiret

Gp. a6.) werden.Dieſe theilet man ins Claſſen, wie folgende Exem.

pel zeigen. Denndaiſt

τ J ΝΠ
 Die Endung η5 und es.

vVinguluritor.
Ν ὁ δ rri τῶχφοθίς Mauer.
Θ, δ΄ διμοϑέννδυς Φ σγσάχιῶ.) ὡς

τ Δημού ἐνὶ ἡ ΓΟ relxe 4
τῆν Anuociren α τ᾿ ταχῷ-
ὁ Anueder ů τοί χῷ"

Dualiter.
πὸ  AnueDiria, ἡ (Αγ) τὼ τόχεε γ ἡ7

φοῆν Δημοιδενέοιν) οἷν (D.) τοῖν. τοιχίφιν, δὲν

 Pluruliter.δ δΔιημοιϑἐνεεφ' Γφὶς νυν rengen, ἢ
τῶν Annoch νέων; ὧν πῶν τεχέαν, ὧν]

τοῖς Ano n Jac τωχεσι
7 ς An εοὐγένεως διδ ὥς τείχιιογ αὶ

Jreixen, a

-»Ὁ

»9ὦ Ὁ

με

2) Die
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q 2) Die Endung ες und

Ι δ
ὁ ἐφις die Schlange, τὸ einm der Senf.

JJ Singulariter,eommun. ion, att. comuiuet. ion. att.
N. ὅ φις σίνη ΤΙG. ὄφιθ9 ἐφιῷ. ὄφινς σινηπιῷ" “Ὁ: πως]
D. ἐφι. φἀφὰ Me συνήσει ὥ er
A. ocu σίνηπεI V. Wo τ ἤφις σίνηστε

Dualiter.

ἡ ὶ Μ, φηι΄᾿΄ ὅφη- τ’ (Δ. 0) σινέσιε εὐ "Ὁ
ἸΝ G. ὀφίοιν ὀφίον ὄφεων(Ὠ.) σνηπ 6 Ὸ ὧν “ὦν
εἰ

Pluraliter.
Ὧν ΝΜ, ὄφιελδιι ἄφες ἄφες. σρήπι 2“
J G. ἐφίων ὀφίων ὄφεων 5" σνηπίων ἔων νὴ τ}
u Ὁ. ὄφισε ὄφισι σινη σε“. eenεἰ ᾧ,

A. o ὄφιας ὄφεως enunn douἣν
l V. ἥφης ἥφις δῴης uriiu  daat

δ}! Alle caſus aus ieder Art ſind nichtgleich gehrauchlich: in
ſonderheit kömmt aus der declinativne communi ὄφα und d,
aus der ionica  und ἐφισιγ, und aus δὲν attica ὄφιος», ὅφοιγ
φως und ἐφεων am meiſten vor.

3) Die Endung we.

Sing. Dual. Plural. ὉtMN.- βασιλεὺς Ν,7. Ν, δ βασλίρ, δεG. J βασιλίως A.] τῷ βιησιλ G. πῶν βασιλίων
D. σε βασιλέιχ ὦ G.] τῶν βκολέων. D. τοὺς βακειλεῦσι

A. τὸν βκσλίς D.] A. τὰς βασιλίρμεν cis
J V. θησαν V. 4 ſuein)dis V. ὁ ſtanain, ὅε

γοωτθδ J 4) Dii
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4). Die Endung ὡς und ὦ,

Singulariter.
ΝΡ) 9 ὐδὺὲς δι Οιϑάπῃ “ὁ ἐχὸ der Laut.

τὴς αὐδο(ῷ:., ἃς γῆς" ῥχλῷ».» ὃς

9D. τῇ δ οἱ, δὲ “Ὁ υχοι») οἱ
Α. τἦῶ αἰδόαγ) ᾧ «ἰὸ ἡχόκ, ὦ

τV. ὁ αἰδεὶ  ugxen
Dualiter.

N. τὸ ὦ εδὸ (A. V) τὸγ ἠχὼ
ταῖν αἰδεὴν 8.) χρῶν ἠχεῖν

τ. Phlunvaliter.
ΜΞ Σ ἰδ "αἱ ἀχὼὉ. τῶν αὐδᾶν Ὁ σφῶν ἢχῶν
D. ταῖς κἰδῶς ὦ «οἰἰς ἠχοῖς
Δ. τὸς οὐδὸς ἢ τ΄ φεὸς ἡχἕς
νη δη οὐλὶ ΟΝ δ᾿ ἐχοὲ ἡ, Ἢ

r Die Endung ἃς purum und ρας."

ἦν ἐρ δι ἡ δρηρηϊανίξον.
Ἀν ἢ κεἰ δ ΘΠ: τὸ χέρας das Horn.
ας ativrqu. αθοὰ, ΞξΞ κίρκτῷ» α΄» ἂς ὁ:
D. ᾿κξίᾳτλος, ἐν ἈΝ τῷ κίρπ, κι, α
ΝΣ σὲ κίροίςδ ρῆς ge Aties μα 14 xiatt

Lututnt ροςDualiter.
Ἀυπο ἢ ὠχϑ ώνέ, κυ (ΑΝ τῶν, κέρμτε» at, ὦ

Ν

ΟΥ̓ ἢ’ κπῤεζτοι: ἄννν) νι (Π).) τοῖν κερῴτοιν» αἶοιν» ν΄.

Pluruliter.{058 “τη 10
N.j:uq κρέρπεν Μη Κι᾿. τὸ κίρμτμ. γυ an, 4
Θ᾽ τῶν κρράτωνν τῶν eggrur, ἀὰν» ἂν
Dagaus gftian ΠΣ] τοῖς κέρφσι κων

ν

A.  iciað, “απ α ἃ κίρατεο,γχ a a
δ ρῶν «αν,

ΠΕ.)
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ἘΣ  a

«ᾧ- 2 ἧς G

Ν τῷ ὦπήχι (A. V.) ἐχϑύε t ἄτι
G. τοῖν πηχίοιν (D.) ἐχϑνυοιν οὐὐν φἀσέοιν Ὁ

 Pluraliter. 4.N. δὲ πῆχες) φις ἰχθύες ἐδᾷσι δἰξεῖγ ἢ
G. τῶν ᾿»ηχέων ixquur, οἰσίῳν. 14D. Φϊς πηχσι (ς ἐχϑύσι ἅττ ἘΠ ω
A. τὰς πήχεος γ εἰς οἱ ixquus, υς ἀφεκο u κι ἐς ο΄V. ὦ πήχεις, εἰς ς ἀχϑύκε᾽, ὕς ἀκ,

dard
Nota.

αὐδῇ di: πῆς

ſten auf νον ſind waſgnlina z, auf μι μὴ g hgipina; auf o
«κοῖς«ς und vneutra

2. Die neutra ἐπ ἐς ſind nuradiectiua und daher p. si. ju ſuchen.
z. Etliche nomina proptja αὐ s haben. im.acgpſatiuo  und ὧν...

3 E. von ᾿Α φατε νης wird gefunben τὴν ᾿Αριφαφάνην ΓΝ

ΝΠvlo 8ΠῸ Ανμφόδένη γ Σωκρώ τάν und ΣῸ πρώτην
4. Die auf or απὸ ὦ machen den daalem und pluralem nach

δεῖ 2 declination.
Der acculatiuus ſingularis von ὧς hat in cantraftiane

einen ciraumflexum, aber 00} eintnacutum wiewol die
Grammatici darin nicht εἰπὲ ſindeeg Siehe p. 17, 2,2)

5. Die guf Apurum und μας werden erſtlich ordentlich dechini
ret: und wenin darauf das τ ionice tluch p. τὸ wegfallt ſo

1

geſchicht eine Contraction. I—c. Etliche wenige  αὐεν κόμη δ΄ werden nur in einem π᾿

andern caſu contrahirtt Als
bing. ΟΣ νάῦς due Schiff, δ. ναὸς  Ὅὲναὶ, Ανναῦν», (ρόξεϊ
ΧὩ] V. γρὼς Dual. N. A. V. vuit, G. D. γι δῆν. Plur. Ν,

yoas
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»ζες (wofur mit dem Thucydide ſicherer νῆες gebrauchet
wird). G. ναῶν. D. ναυσὶ, A. νιζας (contr. ναῦς) Ὑ. νείες
(contr. ναῦς). Sitehe p. in, i, 3)
Nach νοῦς gehet auch γεαῦς das alte Weib.

2) Sing. Ν. ὁ, ἃ βῶε der Dchſe, die Ruhe. G. βοὸς, D. βοὴ,
A. βὲν (ſeltener βέα). V. e. μα]. N. A. V. βέε. G. Ὁ.
βοοῖγ, Plur. N. βόες contr. Eus) G. βοῶν. D. βχεὶ A. βόας,
(c. β86). V. βόες (ς, Bas).

Hingegen behalt ἐνζονο δας Gemuth,elis u. uc:wie auch
ὃ χᾷς, χοὺς, δὲς Erde γοός ἢ. χόας in plur. vhne Contraction.

3) κλεὶς, δεν Schluſſel, contrakirtt auch den accuſatiuum
pluralem aus κλῶϑας {Πκλῶς.

7. Die παν in wenigen caſibus-contrahiret werden, heiſſen

ΦΜμηποθὴ: die aber in allen εἶπε Contraction haben, wer
den ὁλοπειθη genennet.

Zur erſten Art gehoren die nachſt vorhergehenden 6 Claſſeu
der paradigmatum. Die andern aber, nemlich die ὁλοπαθῆ,

ſollen durch folgende paradigmata vorgeſtellet werden.
Singuluriter.S9 2

Ta g

ΩΦ E2[ ο ê„ä -ὦ Καὶ

“»Ὁ

τασλκκοοντῷ δντῷ»"

"ἀλακόόν ün

J 2 üreὃ ὁ61) E

ἃ Κὶ Φ. πλακέοςγ ὃς der Kuchen. ὁ λᾶαν λάρδες Stein
λάαϑν, λάε
λάκι 3 λκὲ
λων λᾶν
λῆήμη λᾶς

Dualiter.
τῷ φλκκϑεντι, ὡνυείΑ. V)
ατῖν φλοικοένζιν Ἄγ (D.)

λίαι, A
δλιαδν, Aurũy

Pluraliter.
δ, φλυκηνάς, ru
τῶν ῳὡλκκχοίνσων, ὥντῶν

τὸς πϑικκϑεισι, ᾧσε

äee—4 u ἀντίSinguluriter.
Hendirs, κλῆς, Herculet.
Ny Aiees, vAins, κλῷς
Ἡρφκλέρ» κλέδι, κλῷ
Ἡ ρῳκλίεα, κλέα, πλῇ
N eixdet; udeit, ieynus.

λάαιες, λάες
λκάφν, λων ἢ. 1.0, 6)
λάνσι, λᾶσι
λίκας, λαις
λασιςν Aces

Eben alſo werden alle nomina
Propria, die von κλόος auf ſol

che Art zuſammen geſetzet
ſind, decliniret: als Θεμισαν
nAins, Nigandins.

D Zu
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Zu dieſer Art der Contraction gehoren auch urch andere:
als πμύφιο. ῆς koſtbar, ἀιμησσοι) ἥσστο, ἐκαῆεν. ἣν} μαλιτόειςγ ἂς
Honigſuß ι “αλιτόξσστο, ϑσσοῦγ μελιταν ὃν; und dergleichen.
Ferner τὸ ἔαρ, ἦρ δεν Fruhling; g. ἔκφ».»  r κέαρ, κἣς
das Hertz; 8. κέαρ.» xug&.: τὸ φέαρ, τῆρ Talg, Unſchlitt
δ. τέατῷ»» σητὲςξ κἡὶ δϊςγ ἐς das Schaf; δ. δῷ.» οἰὸς u. ſ. f.

4. Von den Wortern, [δ gantz beſonders de-
cliniret werden.

Es ſind dieſes die Worter, ſo man insgemein und
uberhaupt anomala: ins beſondere aber defectiua, ſie-
teroclita, abundantia und indeclinabilia ἃ nennen pfie-
get. Folgendes iſt davon inſonderheit zu mercken.

1. Etliche werden nur im ſingulari decliniret:
αἰὲ ὁ ἐδ die Luft, ἀλς das Meer, τὸ πῦρ das Feuer. Gar
ſelten ſindet man ἀέρων, έρμον πυρφὸ-

2. Etliche werden auſſer der dritten Declination

dann und wann auch nach einer andern flecüiret.
Dergleichen ſind

1) Die ſich endigen auf ὁ τὸ σκότῷ, dit Finſterniß, τὸ
drude die Schmach, τὸ hu die Barmhertzigkeit, und
noch einige andere; welche οὔ nach iocunda gehen.

2) Die ſich endigen aufes: als εξ Mart, gehet balb
nach prima bald nach tertia. Alſo auch Διάρης, κόμης, κε τι λν

λλωοῆςν Moſes, hat auch oft im nominatiuo Marivs:
Μωνσῆς oder Μωϑσεὺς ἢ und daher mancherley obliquos,

5) Die ſich endigen αὐξως undar: uls welche ſonſt nach ter-
tia, attice aber nach ſecunda gemachet werden. Z. E. iuc
δεῖ Held, g. pu und ἥξω: ἡὶ χελεδῶν» g. δόνῳ. und δον

4. einige Worter bleiben zwar in tertia declina-
tione, haben aber nichts deſtoweniger unterſchiedli—

che caſus obliquas: als τὸ  das Knie, hat tm genitiuo
Ῥιυῷ"» γϑυνὸς und rnr; und ſo weiter in andern calibut.
Alſo auch τὸ ὀέρν, der Spieß.

4. Einige werden gantz beſonders decliniret:
oder vielmehr es ſind von unterſchiedlichen Wortern

glei



von δέ! nominibus ſubſtantiuiĩs. Ἢ
gleicher Bedeutung einige caſus vor den andern mehr
im Gebrauch, welche zuſammen genommen eine
gantze irregulaire Declination vorftellen. Z. E.
Der Name des heydniſchen luppiter iſt geweſen Ζοὺς», Zad, δὶς

und noch auf andere Weiſe—
Davon iſt der erſte im nominatiuo am brauchlichſten blie—

ben, die obliqui aber von 2z4 und δὶς. Daher ein ſolches Pa-
radigma kommt e Sing. N. Ζαὺς, G. Ζάνες δεν Διὸς. Ὁ, ΖΖοὶ
oder Διὶ, A. ζζονκ oder δία. V. ζοῦ, Man findet auch den
pluralem von Δὶς formiret.

Hicher gehoret anch αὶ γυνὴ δα Weib,welches ſeine ubrige
caſus formiret vom ungebrauchlichen notminatiuo γύνωωξ ς als
ἡ αÊ γ Ὑμωρεκάς Vαr, Ὑ νος Καὶ, εὐ γι οὐ.

ἀμ Εἰ δἰ ὁ διὸεν δὲν Sohn, wird auſſer dem, daß εὖ nach
ſecunda gantz durchgefunden wird, auch vielfaltig von ὑὴς und

τ σὺς lormiret angetroffen.

5. Etliche werden σαν nicht decliniret: und δ
eiget δον beygeſetzte Articul den caſum an. Z. E.

1) Ὅϊε Namen bder Buchſtaben: als 614, γάμιμαγ δέλζ,
und fo weiter. Gar ſelten wird einer decliniret: alt

γαμματν ὅς,
Ὁ) Die Worter, ſo durch die Poeten ρον apocopen verkur

tzet, vder per paragogen verlangert worden? αἱ δῶ fur
δῶμα γα Haut; ἐτίρηφι fur ἑτέρᾳ,» die andere.

5) Die nomina propria, deren Endung ſich unter keine
Declination ſchicket: als Ace, Δαζιδι

ὅ. Endlich gehoret αὐ noch hieher das aller—
ſchonſte nomen ſubſtantiuum Tacãe, welches nach
keiner Declination folgende caſus formirtt: N. ὁ [ησῶς, Οἱ τῷ
δ σῶν D. τῇ lnei. A. τὸν ζησῶν, V. ὦ neũ.

D2 Die
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Andern Theils iCap. 4 Abth.

Die Vierte Abtheilung
Vom (p. 307.)Nomine Adiectiuo und Participio.

—vojn adiectiuum iſt ein Wort, welches zum ſub-ἐδ antiuo geſetzet wird, deſſelben Beſchaffenheit

anzudeuten. Ein porticipium iſt ebenfalls ein
Wort, welches die Beſchaffenheit eines Dinges
ausdrucket: doch ſo, daß es zugleich die Zeit mit be

mercket.
Wie die participia von den verbis und derſelben temporibus

herkommen, wird beym verbo beſſer geſehen: hier iſt nur zu
weiſen, wie es mit ihnen gehalten werde, in ſo weit ſie no-
mina ſind. ESt iſt daher zu handeln

1. Von der Motion der Adiectiuorum und
Participiorum.

Die Motion lehret, wie die adiectiua und parti-
cipia aus dem maſculino ἢ das femininum und
neutrum verandert werden.

Es (πὸ aber eigentlich nur τὸ Endungen, ſo ſich mouiren
laſſen: nemlich n εἰς» δον κο ὑογηνν πε τσ ιων, und as. Der in
folgender Vorſtellung beygeſetzte Buchſtab Abedeutet adiecti-

uum: und P, participium.
ἃ, A. as, au, αν als μέλως» μέλωωνκ γ μέλων ſchwartz.

P. A. αὐσῶγ τς alt τύψαςγ τύψασαω γ τυψμν iner δεῖ ge

ſchlagen hat.
2. A. εἰς 5 terα, u: als xac /tis xasitoræ: Luc ain lieblich.

P. κμις, οἰσιόγ νυν als τυφϑώς. τυφϑῶσει τυῷϑὲν geſchlagen.
ἢ. A. es, ην δυν als ἐἐγοιθτς» “ἰγγι}η} ἐγεδον gut.

Die ſich aber enden in G punum und σῷ.» haben im—
feminino ας als ὥγιῷ»» «γίαν ἄγων heiliq; πονησθςν πεν
νηροὸ ν πονηρὰν boſe. Ausgenommen die ἐπ S und GS;
als δε, ξὴ, ἐδγ ſein; ὑγδοφ».» ἐγλένν ὄγλρον der achte:
wo nicht ein- oder vocalis vorhergehet: alt ἐργύρεῷον

γυ ἴκγ ἀργύρεον ſilbern? ἐφένῷν,) igin, ἐφέμν wollin.

Doch io hat νίαν
Die
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Die compoſita und deriuata in G- {πὸ meiſtens generis
communis, und haben alſo kein beſonderes ſemininum:
als?, ἡ πυλυκοίκιλῷ"» τὸ πολυποίκιλον unnigfaltig: 2,

κοσμίον gezieret.

A'xG, ein anderer, wirft im neutto das weg: als
ἀλοὶ Dergleichen auch ἐπ den pronominibus aum, ἐκεῖνο 5

wie auch in dem arriculo poſtpoſiiuo ὁ geſchicht. Sie
he p. 73, 30.

P. «τ, γον als τυπτομῆυῷ» πυπϑιϑρη, αυπτμδρον einer der

geſchlagen wird.
4. A. ὡς, ἡ, «νὰ als ἐτλῦςγ) ἀπλὴ, Καλὴν einfach.

Die compoſita haben kein beſonderes ftemininum: als
δ καὶ δίπως» τὸ δίπων, g. din-dg, zweyfußig- ὁ» καὶ σύνως,
«ἢ σὔνων wohl geſinnet, gutwillig.

P. γεν ψσνε, «νὶ alb διδὼς,, διδῶστε διδὸν der da gibt.

J. A. υςγϑργυΐ als γλυκὺς, γλυκῴα γ γλυκὺ {{β.

Die compoſita haben kein beſonderes femininum: αἱ
ὁ, ἡ ἄδακρυς, πὸ ἄδακρυ nicht weinend, ohne Thranen.

P. vc, v, υν} Οἱδ demrus  deixrucæ, δωκνὺν einer der δα
zeiget.

δ, A. u. αἰ ἧς καὶ τέρηνν τέμν, zart, weich; das
femininum τέροινα iſt poetiſch.

7. A. πό6, 248 als ὃ ἀληθὴς τὸ ἀληθὲς wahrhaftia.
δ. Δ. a ἐς αἰ δν καὶ φιλόχασφις, αν Φιλόπετρα der δα

Vaterland liebet.
5. A. ὧν» 55) ον: als μώξων n μον groſſer.

P. ον, ὡσόγον: als τύπσων, χυπτακῦο» τὐπτὸν tiner der da
ſchlaget. Hienach gehet ἑκὼν, ἐκάσο γ ἐκὸν, willige
ἀκωνν ὄνεστε, ἀὐκον Unigern, ulcht willig.

lo. A. ὡς ᾶ,5" "γῶν ἢ αἰ ἐ 5 αὶ ἔνγεως 5 τ ἐγὼ, fruchtbar, iſt ΕἸ
tiſch, wie der Accent zeiget.

D. ὡς» υἱῷ, ος 1 als σετυφὼς γ τιτυφυΐω γ τετυφὸς elner der ge-

ſchlagen hat.
Aber ἑπὺς, einer der geſtanden iſt, hat ἐπῖσεοτ und, weil
et von ἐσηκώς fyncopiret und contrahiret worden, inge-
nitiuo maſculino und neutro ἑτῶτῷ.

D 3 Νο-
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.Ἶ Nota.τ, Die wenige adiectiua in ὡς pflegen einige auch zu
mouiren: alt ὁ κῶν καὶ ὠπεύτευο,, τὸ ἀπο ohne αἰ; ὁ

ω.
αὶ ἀμήπιρ» τὸ ὥμητορ 08πῈ Mutter.

J

Ρ

2. Die numeralia von ς δ 8 100 haben nur eine En
dung, und ſind generis omnis.
Auch (πὸ noch mehr adiectiua, welche nur εἶπε Endung
haben: nemlich ἐπ ἂρ und atz; imgleichen die compoſita,
τ xe die Haud, ἐὲν δὲς Nafe, und ἀκτὶν δεῖ Sonnen
ſtrahl. Den meiſten Grammaticis aber will nicht gefallen,
daß ſelbige generis omnis [00 ſollen: weil man kein Ex
empel vom neutro finde. Z.E. man ſagt ὁ, καὶ ὥρποιξ rau

J
beriſch, aber (τ τὸ ὥρπειξ findet man τὸ αἰρυτοντικὸν S, κα
μάκορ» ſelige das femininum ευκορερϑι aber iſt pottiſch:

εἶ

J δ, ἡ aunigen, der die Hand an fich ſelbſt leget: ὁ, ναὶ ue
ſpurig, ſcharſſinnig, der wohl koſten kann.

3. Anomala ſind: ὥς» μίαν ἣν εἶπέν, nach p. 64) μένον
“μεγδληγ μέγ groß, p. 62; πολὺς γ ὑρλλη γ πολὺ viel, p. 625

“πεῖς γ πῶστό, πᾶν all, p. 62; wie auch ὑμ pronomen ὁτῶν»»

J om, τῷ dieſer p. 74.
2. Von der Comparation der Adiectiaorum

und Participiorum.
Die Comparation kehret, wie δίς adiectiua

Gtuffenweiſe aufſteigen. Dergleichen Gradus ſind nun drey:
als poſitiuus, hoch; comparatiuus, hoher; ſuperlatiuus-
bochſter.

Die funf erſte terminationes adiectiuorum in
motione, nemlich ἀν εκ» Go, ϑένυς werden alle compariret:

aber von den andern nur zwey, nemlich ἡε ἀπὸ Daiu
kommt noch die Termination κεν daß alſo uberall acht En

ὕ

zum neutro poſit ĩui im comparatiuo u, und im ſuperlatiuo

dungen ſind, o comparirtt wer en.
Die Comporation geſchicht meiſtentheils alſo, daß

ner& (bieweilen auch ἔξερῳ, und ἐσμεν) geſetzet und in einigen

das,ine verwandelt wird. Als
οί!



bom nomine adiectiuo und participio. Ξ
ÔPoſitiuus. Comparatiuus. Superlatiuui.

μίλας ſchwartz, μελώντεφί»» μελαίντοιτ».
ἐς χαρίας lieblich, χαραέδεμθ», χαρκίςοτίῷ».
5: κῃφθ.: leicht, κεφάτερ»» χκεφότετῶν

δὲιαλῆς iweyfach, διπϑιάσερ.» διτολώτοιτι".
υς γλυκὺς ſuſſe, “λυκύφερν» γλυκύφτθι
᾿ς ἐληθὴς wahr, εἀληϑιφερίδον ἀληγεφατῷ».
ὧν ἰυνδωέμαον gluckſelig, ἐυδωτωονέ —2
Κρ. μάκαρ ſelig, μακαϑτερί»» μκκαάρτωτί»,

Nota.
1. Aus der Endung υς haben einige nebſt ree

und τπατῷ» jugleich {Π| comparatiuo  und im ſuperlatiuo ᾿ς θη ὲ
γλυκὺς ſuß, βαϑὲς tief, ᾿βρμδὺς langſam, ἡϑὺς {{{{.Ὲ ταχὺς ge
ſchwind, ἐκὺς ſchnell; γλυκίων» γλύκις"» βαϑίων, βαϑδιεΘ"Σ
und ſo weiter.

2 Wenn die penultima des poſitiui lang iſt, es
ſey von Natur oder ἐκ poſitione; ſo wird in den beyden an
dern gradibus dasbehalten: als »cge leicht, κυφότιρῷ»»
κυφόζι τῷ" Ὀδοξῷ. beruhmt,

Jſt die penukima kurtz, ſo wird das in«verwandelit: als
συφός weiſe, σεφύτερθ» 7 σνφώτατῷ.. Etliche nehmen hier aus
κενὸς leer, und τινός enge: dagegen andere ſagen, daß in den
beſten Exemplarien κενεέτερι τενώπμῷ und ſo ferner zu fin—
den (εὖ, wenn ἐπ den ubrigen κενότερθ. φε ὁτερῷ» βεδεῖ.

Jſt aber ſolche penultima eines vocalis ancipitis wegen com-
munis, ſo kann ſie mit. und compariret werden: als ἴοῷ»
vder 6 gleich, ἰσύυτερῷ» und ἐσώτερφ:»} ἱκαϑὸς vitl, wurdig,
ixress ſtarck, φανὸς hell.

3. Der poſitiuus machet mit μάλλον οἰ oompa-
ratiuum: als μικκαφμον μᾶλλον», mthr ſelig, das iſt, ſeliger,

Act. 20, 35.
4. In der Comparation finden ſich viele anomala:

davon folgenden zu mercken ſind.

koſitiuus. Comparatiuus. Superlatiuns.
δ γιϑὺὲ gut, οἰ μεείνων beſſer,

ἀφείων ΕΣ ὑεῖ beſte.
διλίων διλὰσῷ»

D4 ἀγα:
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ἐγαϑὲς gut,

“ακὸς boſe

μικρὸς klein,

μέγες groß,

καλὸς gut,
μακρὸς qroß,
αἰχρὸς heßlich,
φίλῳ. freund,

ἐχϑρὸς feind,
πελὺς viel,

baps tigff.

τωχὺς ſchnell,

κροτίων beſſer, κρῴησῷ» der beſte.
ægioswr, κρευτίων, ΚρούΦΣ Αγ."

κρεοπρεγ καξσωνγ καῖ) "ὁ
Aculcoy

λώων

22 ΔΙΥ͂

Oin ar σ

λύθεν
λώωφίῷ

Φέρις 8»
Φέφρτατῷ»»

κακίων (poet. εκ τεφ") κακιφξί.
xeieen poet. χεβϑίων)

μίκρο τερον»
ἐλαυσὼν, ἐλάήἠωγν
ἥσσων Σ ἥτήων»

μείων,
μεγακλειοτερῷ. Xen.

μείζων, μασσωνῃ
καλλίων

μιακίων»

J

φιλτιfur φιλώτιρῷ»ν

ἐχϑίων

τδῶν»
βαϑύτεφθυν

βαοσνν».
Φχυτερῷ» ἄχίων,
Alosan.

λάλφ-γίαιδετθαξ,, λαλίπρ
2— leicht,
οἰκτρὸς erbarmend, οἰκτίων»

alſo von

xLeieas G..
μικροτωτίδ»ς

ἐλάγεεϑ»»
ψκιςῷ»»

μέμεϑν»
πιλκιςῷ»
μήκις»
—2—
Φίλυμτῷ»
φιλώτωτϑη
ἔχϑιςιΘ
πλᾶς Ὁ.
βαϑύτωτῷ»

βάγυςϑο

2—ταχύς σττθοσ γο

λαλίζετ ὃ»

I—elune
5. Von τέρην zjart, findet man das femininum compartati-

vi περρνοτέρη fuür ngenories, von dem feminino poetico rigena:

ob aber auch das maſculinum nemones gebrauchlich ſte
het noch erſilich zu erweiſen. Von ὥρπαξν rauberiſch, witd
δεῖ ſuperlatiuus ὧσπογίφωτῷ» gefunden.

6. Oſtmals werden die 2 letzte gradus von ſubſfan-
eĩuis, particulis und verbis formirete als viAch- der Gewinn,
die Liſt, κερδίων liſtiger, κί διεθ'Σ κῦδον der Ruhm, κυλίων θεῖν

ler,
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ler, κύδις, Bun der Schnitt, τοαώτερο ſcharfer, Hebr. ἀν
Ἐξ: ἀντὸς ſelbſi, urimr ὧὐ vor, φώτερος ν πῤζατῷ. con τὰ.
πρώτῷ der erſte Η ἀἄνὼ oben ἀν τερυς γ οτος: κάχω unten, κα, πί-
ΠΌ.. κτῷ Ἱ ἔσεν tnwendig, ἐσώτερίθ., ατῷ  urα ferne, π υὐ τ
ἤπερ", αὐτῶν; ἐὺς nahe, ἐμμπιρῶν ἐγ τι» oder ἐμὰν»
ἤίεϑ.; φέρω ich trage, φέρτερῷ» ſtarcker, vortreflicher, Φ i-
Sr; βάλω ich werfe, treffe, ϑέλτεοος beſſer, treffucher, und
βελτίων, βέλζες Θ’. δεύῳ ich laſſe zuruckk, folge, δούτερῳ. diet
andere, ἐούεφ. Ὁ letzte; ἔχω ich habe, ἔχομαρ ich hange an,
ἔχαϊῳ. der letzte.

7. Zuweilen wird von den beyden letzten grad i-
bus ein aantz neuer comparatiuus oder ſuperlatiuus formirdt

und die Bedeutung dadurch nachdrucklicher gemacht: als
καλλίων ſchoöner, καλλιώτσεοον noch ſchoöner; χῶρον» χειρότερ ἂν
ſchlimmer als der ſchlimmert; ἐλάχεε θ᾽» ἐλεχισότρῷ» gerinatr
als der geringſte, Eph. 3, 85 μείξων, μοζύτερος gröſſer vor de m
groſſern,3. Io. v. 4. κύθις»» xvdisu& der allerherrlichſte.

8, Von den partieipiis werden wenige compani—
ret. Doch hat man einige: ἠῥωνδύφ. πατ, ἠῥωμβῥέφερος,, ἐξο
ῥοιϑυέρειτῷ. ἢιμηϑησέμδρῷ. 1: ehrendttr, ἡιμηθησορδυζτξνῳ

hochſt zu ehrender.

.9. Mehr von der Comparation ſoll bey den
dialectis vorkommen p. 307.

3. Von δὲν Heclination der Adiectiuorum
und Participiorum.

Die adiectiua und participia haben nicht allein
die genera, ſondern auch die numerus, caſus und declinati

nes mit den nominibus ſubſtantiuis gemtin: und alſo brauch
te εἰ hie bey denen, welche ordentlich aehen, keiner nenen
paradigmatum. Weil aber den Anfangern dadurch die Sia
che nicht wenig erleichtert wird, ſo ſollen die nothigſten Alr-
tenrdavon hergeſetzet werden.

ΟΝ5 Para-



5* Andern Theils rCapitel aAbth.

Paradigmata.
1) Adiectiua dreyer Endungen.

(0 Aus der rund 2 Declination.

E καλος

καλϑν
κωώλῳ

κοιλοῖη

xaAt,

κωλῶ

x Aelr,

κολοίγ

χϑλῶν,
κιλοίςυ
καλὰ 6γ

κολοί,

revrness

μι} en Σ

rerngs,
rornga“)
2 1]

7ravngoirj

πονηροί»

i. rornpuuv,
reornggCis,

rorntus,
J

roynggqi

Singulariter.

J ixun Θg ἐχώτῳν
ὧ ἐχάτωγ

ἔχκζν»

ἐν ἔχατε,
Dualiter.

A. V.) ἐκώτω,
ὧν (D.) exdnu

Pluraliter.
4 ἴκαζῶι 1

ἑν ἐτὼνν

εἷς ἐχκτοιςν
eeiruer

8 202Singulariter.
«Ἔἰαὶ 5. ε.8δ.Ἀὲ

1

[1 ΟΥΤΤῊ
Duuliter.

(Δ... ἀγίων᾽
εἶν (D.) ὁγίοιν»

Pluraliter.

Δ Anei,
ΒΕ Ἢ avlur,
εἰς ἐἐγίοις,

“ἱγίχεν

δὲ ὥγίφι»

ἐκοΐτην

iveims,
ἐχκτην,
iveimr,
ἐρχώτην

ἰδίῳ,

ἔμκταιν

ἔκ
ἐχώτῳ
ἐκάτω

ἔχκτον

24—

iyau
iu

amnu
(p. 19,3» 1.)

ixnrtæc,
ἔχοτοην

εἰ γίων

uylacz

ἐγίῳ,
ἀἰγίμν»

7

aylu,
u ylu 13

duuqj,

ἐκάΐμᾳ

ub
ἔχκῷ

ἡ

D
(p. 19,3, 1.)
εἰγίκες,

Cuuqn,
ἐμ

2) Aus
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4

Ι. ἔχων) στό 4
ἐκόντίδ") ὅσης»

 ε« δεἕκον ὡσην
Ὁ’J ἐκόνίξι»

ἐκὼνρ ücn,

J

Ν, ἐκόνχεν σοι»
G

R. ἐκόνγες,

ἐφόγχειν vSouu,

ΓΙ
G. ἑκώγντων; σῶν»
D. ἑκῶσι, ψσκις,
A. ξκόντοας.) icus,

V. ἱκόντις» ὥσαρ

Ν. μιέλαί
G. μέλαν»
D μέλιψι 4

μιέλριψιογ

μέλμρ

μέλειν,
G. μελῴνον»

N. μέλανες,
G. μελάνων

D

40
J μέλασι ΓῚ

Ν μίλανείζη
t ψέλανες,

(2) Aus der 1und 3 Declinatidn.
Singulariter.
J τετυφὼς, u, ὡς—2 σιτυφότᾷμ,, ulus, ὅτι
'γ7ὶ σιτυφοίι, υἷα» ὅτι
J γετυῷ ἐζειν υἱῶν, ὡς
J πετυῷως, ταν “ς

Dualiter.
ὄντε (A. V. σετυφότε, υἱοί, τε
ὄνθιν (D.) τετυφότοιν᾽,

Pluxruliter.
δᾷ

J J ὄντα
ἔνγκ

Singulariter.
Αἐέλιοωνκ)

μελωένης

μηλοήνῆ 5

βίλωασνοιν 5

niAauvræ,

Dualiter.
μελονε
μιελαῤνονεν᾽

Pluraliter.
nAuureeſ

μέλον)
μελοίναες,

MeAairuu
{μέλορίνοι»

“ετυφοτές
Ὑδενῴοδτων

τετυφεσι»

d
τεγυφοτις

viuer, δῶν

νι, ἐξυἱῶνο ὅτω
viunus, oen

riuc, S
vlo Γ

μέλαν

μέλκνϑι"
μέλωψε

μέλων

μέλαν

μέλκνε" (A. V.)
(D.)

kinauun

μέλανα
μίλασε

μίλαψα
μέλκφα
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2) Adiectiua zweyer Endungen.
(1) Aus der 2 Declination.

δέηση αν, ὁ. νι
ΝΜ. ὃ, 5 τὲ ἄχφαῷον ἄγος»
σ. ἀλραφε ἔνγενD.i 2 εἰ ἔνμωA. ἀλραφον ἄφσαφεν ἔνγμωνν
V. ἀκα ἀκαφῴν. 6ὃδὃ))72 ἔγεινε»

Dualiter.

Ν, ἐχάφω (A. V) ἔνγινσ. οράφον (Ὁ) ἔσγεων
Pluraliter.

ἊΝ. ἄ φῷοι ἄχαφικ ἔνγεων
G. ἀχαφων

ἔνγεων

D. οἰλρέφοις ἔνγιως

A. "ἀγράφυν,{, ὄἤχκφν ἔνγιως

V. 2— ὥχῳ;Aus der 3 Declination.
Singulariter.

ΜΝ ὁ, καὶ ἐσδαύμωον, πὸ ἕωδκεμον ἔοχαρις

G. ἐνθαίμονῷ» ἐνχέφιτῷ:
D. cuxaganΑ. ἐυδαφμόναν ευδρεμον ἔχπραν ((ᾧ),
V. ἤυδαεμογ ἐξυδαεμον vxugs,

Dualiter.
N. ἐυδαέμονε (A. V.) ἐνχάφετε
G. ἐυδαερεύνοιν (D.) ivxuginn

Pluraliter.
N. ἐυδαέμ' ἐν iudacinuora ἑυχώφατεςν
G. tudeνανα ἐυχαφάτων
D. ἐνλκέμασι ἐνχώρασι
A. ἐυδωκσνογ iudus uoru ἐυχώρατιόν
V. ἐυδχέμονες, ἐυθδωεμονας ἐυχαφετες,

ἔυγεων

ἔσμων
ἔωγμων
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FAuns j Ἦ
S5 ΠῚ ἧς

3) Abdiedcliua contracla.

Singulariter
ἐπὶγλυκυςγ

γλυκέ»,
vauxi,

γλυχῦνν
“γλυκὺν

Dualiter.

ne Se. n δὲ na κι «ἔεικι κε

ἑπλῶ, ἀγ ᾧ (ΔΛ. γλυκέ
“πλοῖν, οὖν» ἦν (Ὁ.} σγλυκέαιν

Huraliter.
γὰ ἐ γῷρ-ΜΝ, αλλ ὦ. ὁ υκχ ὃςΟΠ. «ἁπλῶν! γλυκέων

D. αλώς, οὖς «ἢ
ἊΣ ζελῶο ἄν. ἃ
V. ἑπλοῖν οὐ

ἦς

Ἄν
αὐ, 92

ας» Ὁ ὦ

»σῷῶ

—e

ΡΝ

5 YAuu,VAuias. ΤᾺ
NAuxiss, eis.

iunguluriater.
ἡ ὠληθὴεν ΠΝ «ἰληθὲς μόζων» A.,

ἐληϑίῷ» ὃς μοζενῷ»
neier

dandiua, J μώζοναν
Aanis, μῶζον-

Dualtter.
ἐλθέ, καὶ (A. V.) μέζομ

μοιζόνοιν

Pluxaliter.

μῶξον

Φικε ζω» μῶζεω

μῶζω

ἀἰληϑίες; ὥξν ἐκρ γ᾿ μώξοενες, dous, ὄχ μάξετα, ζοκγ ζιὰ

ἀληϑέφν» ὧν μοιδένων
ἀληϑέσε μ᾽ δόσεandius 3 ἔς 7 7 μάζονατ» Jac, ὅπ. μεφζονω deu, ξω
ἐληθες, s, ἐκγ ĩ nolens, ders, δε. μείξονο ζεκγ ζν

4) Ad-
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4) Aciectiua Anomala.
Singulariter. “ὦν. Ψ

ν μεγάλην μέγα πολὺς) πολλὴγ πολὺ
G. μεγολωγ μαγώλης,. μεγῶώλξ πολδῦῶ πολλῆς, πολὸῷ
D. μαγώλῳν μεγάλη, μεγοίλῳ πολλῶν στολλῆν, πολλὸν
A. μέγαν μεγάλην») μέγο πολὺν». ποδῴ)νγ» πολὺ
V. μέγαν μᾶγολη) μέγω πολ πολεέ πολὺ

Dualiter.
N. μεγάλων μεγοι λον μεγάλω(Α. ΜΝ.) πολὸ πολλὰ, πολλὰ
G. μεγάλον» μεγάλαι, μεγῶλοιν (D.) πολλοῖν, πολλδίν, γπολλοὶν Π΄

Pluraliter.
N. μεγκλοι» μεγκλιή, μεγοιλοὶ “πολλοὶ, πολλῶν πολλὰ

G. μεγκλωὼν ç‘„ “πολλῶν

D. μεγελοῖς, μεγώλοανε, μεέγμλεις ποληῖς) πολλομόγ Ἰολλοὶᾷ
A. μιγώλις, μαγλιμγ μεγάλα πολλὰς, ποδδλίς,ς ποδλοὴ
V. μεγώλοιν μεγαλαγ aqy “τολλοὶν πολλοί» πολξ,

Singuluriter. Pluraliter.
N. πᾶς, πασο, παν N. χάντε, πίεα» πανχρ
G. παντὸς) πα) χώνὺς G. πανίῶν, πακφῶν, πρΥσ
D. πωτὸ πίση πωωὶ Ὥς, αἰὐσι, πίσκέ) πᾶσ!
A. κανὰ) πᾶσαν) πᾶν A. σάνε χησα» rÊ
V. räs πᾶσι) παν V. raννν πἄσιιγ rrra

Dualiter.
M. ἃ. V. p, πόσον πάντ. G. Ὦ, πάντοιν» ἘΝ γ ΤΜΥΥΘΙῪ

Notd.
1. Dat femininum [ἢ e und ἃ purum hat im ganßzen ſingu-

lari πα p. 34.e. ᾿Αγίκ hat im genitiuo plurali ἐγίων, nicht ἐγιῶν, ſo auch
ἐχόάτη ſammt andern dergleichen naäch p. i19,3,1.)

g. Wenn die conſonantes δι ἃ, τὸν vor demo im datiuo plurali
nach p. s und 44, 19) weqgeworfen worden, und darauf ein
voecalis breuis oder anceps unmittelbar vor deme μὲ ſtehen

kommt:. ſo wird derſelbe [απ gemacht und daherin ον
unde in vermandelt; das aber bekonmt einen cir-

cum·
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cumflexum. Z. E. αἰ τυφϑένη wird συφϑῶσις aus τὸπ-
Gen wird τύσνσιι αὐ iralil., ἱρῶσι.

4. Nach  gehen die ραχείςιρία τυ τόμλυ(ϑ.» τυφθησύμϑοῷν
und andere dergleichen mehr; αἰ τετυμρϑφ. miteinigen
Verſetzung des Accents.

Rach ἑκὼν gehen die participia τυπεν» χυπῶν» πυφϑεὶς» irris,

διδὲς, ζαυγεφὺς und dergleichen: ob ſie gleich eben in der En
dung und dem Accent nicht mit einander vollig uberein
kommen.

Nach μέλκς gehen die participia τύπτων," τύψωνς
auch das adiectiuum χαφέρις κατοι) ἐν und dergleichen.

ἃ, Die adiectiua in  haben zwar im accuſatiuo ſingulari-
und«; doch δα erſte iſt gebrauchlicher. Als ἔνχαρις, ἔν-
xue, ἐυχώνιᾳ. Siehe obenp. a3,17.
Nach ἐνδώμων kann ὁ κρ κἡὶ τέρω, τὸ τέρεν zart: imagleichen

τὰ β ρ ἢ Αδωκρυςν αὸ ἄδκερυ uicht weinend, am bequemſiten

decliniret werden.
2. Die adiectiua in υς undv, ſo im genitiuo  haben, eon-

trakiren im ſingulari nur den datiuum, und aus dem plura-
li maſculino den nominatiuum, accuſatiuum und vocatiuum:
ſonſt aber weiter ἰδ. Vergleiche hirmit oben ρει,

Vg. ie,t.
d. οἱ κὼλϊ κα ἔννως) τὸ ἄνννν wohlgeſinnet, gehet ſamt andern

compoſitis von νἧς nach dem maſculino und neutro von
Amd.: ſo, daß nur der Accent zuruck gezogen wird.
Aber καὶ σνλύνεως vlelfußig, gehet [ἀπ andern compor
ſitis von σῦς alſo ἘΝ, ἩΤῚ πολύαυς) σὸπολυκῳ. G. πελύποδ(ῷ»ς
D. πολύπεθι. A. τὸν; τί πολύπυϑδα (Ὁ πολύπαν, π᾿ πολύπνυν,
V. ὦ πολύπυξ γ n. πολύκιν. Jmubrigen wird εὖ ordentlich
nach xaee gemanchet.

9. Ein deſfectiuum iſt der G. ἀλλήλων nuter einander. D. nu-
Aoeis, ἀλληλκίς)γ Ψ λήλοις, A. οἰλληλῶς. αδληλκς», αλληλει

Aus dem auali mercken auch einige ἀλλνλω, ἀλλα und ἀλλήσ
Auan: welches aber andere πο nicht ſo ſchlechter Oinge
aunehmen wollen. Hingegen wird das compoſitum?, ἡ
ἀπτερῳληλ» ν ὁ παρκόληλον, gleich weit von einander ſtehend,

tautz dec linirct.

Die
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Die fünfte Abtheilung.
Von δέῃ Numeralibus. φ 989

ΝΣ Σ᾿theilet.

τ, Von den Cardinalibus.
Die Cardinalis ſind zweyerley declinabilia und

indeclinabilſia. Die unter 5 und uber 100 werden
cdechniret: die ubrigen aber bleiben unverandert.

Sing. N. äc, μίαν ἵν Alſo werden auch die compo-
G. δνόςζη μιὰς) ἑνὸς ſita adele und andele declinireto
D. in, μᾶνγ δὲ welche denn einen pluralem
A. u, μίωνν ἣν haben ἐδόκο enophh.

Duuial. N. δύο obder δύω, generis omnit (a. V.)
G. ϑνῶν oder Συῶν, (femin. δυῶν) (D.)

Man findet auch den pluralem: als den gen. δυῶν. und dat.
δυσὶ Act. zi, z3. Matth.s, 24. Vielfaltig aber wird es: gar
nicht deckniret; wie denn im gantzen N. T. kein anderouſus
als der datiuus pluralis angetroffen wirs.

Coinm. Neutr. Comm. Neutr.
Plur. N. πρῶτν πρία drth. σίοσαφος γυ riosagyvier.

G. χειῶνγ
πιοσώψων Per omnia genera.

D. χρισὶν σέοσικρσν odet τέσρασι
A. “ρῶς 1 “ρίως

rioruqus, ὙΈΟΣ Κρϑιν ΓΝ
J

Alſo auch ἐπ compoſitis: als δυκωσείων drehzehen δίκας
ↄioragy, vierzehen. Nun folgen die ubrigen: als

δικαίξ,  κᾷixxaiduun 1
τε iran glürdinn ττξ οἰδώδικω 12

in ò
ἑπτὰ “ιδικαπρῶςν δεκωσφίω 3

d— in ααα 17
-ιἀκτωκωίδεκο

1]δυοὶν διδνῇμν ὥκοσι

δέκα

δεκατίοσαβη Δ Δ
δικκπῦτε 1ürris 9δίκα 10



von δέῃ Nümeralihüs.

θικαινἕκ
e

ἔνος ϑίοντϑ. ἥκοσι ἑ
ὥκοσι
Δδίκεσι ἣν

elaer: δίο 2

inann τρίς 2Φἰκεσι rioruge &c.
τρίκκοντος

σεοχ αν  ΚΟΥΥ
miynine; ra
ifünerræ

ἐδημήκοντα 7δγφυρκοντῷ 8
Ὀννδην erret 9ἑνὸς δέῤ)φ ἐνκατὸν᾿ Ὁ
ὕκατὸ v

Δἰρκόσιοι 4) “4

quqq 4η 84 30«τόσ βοικ στα, “40
Ὑπεγτιοκόσιθε

40

ἐξωκέσιοι ὅςierraxorcot 7cΦχτωκήσ θέ ΕΣ
,νκκόσιθε φοχίλιοι, ον Ια
διλίλιοι μ6 γν “ὦ ΕΣ

eo
21 απἰἀκιχίλιοε

2430 ὑρλοῖ 3 ο}}
40 ὠυρκας

9. δεικακιχγίλιοι
40 οδικοικισίλιοι

ἃ τιτρακισίλιοι
d

ξακιίλιος

2 κίακιαίλιεοι
3 ουνείκιίλεοε

“ιο πιο έλιοι 7

οὐποσκοίλ. ἢ
Ar uere: Ρ

i

ὅοῦ δυερμινραδες J
2oo τριακοντακγέλιψι, γος ἢ

1

Ὁ τρισμνρλοί (4 (Ὁ
Ὄ τῇασμυρκαθὲς

ad
ΟῚ δικαμυριώδῳς J

—Quuada
tieriuvgn

α τριωιπογίαεφμυθιοῖ
τοσοῦ ἐκωητιντακισμνθίοι

AlgxorruntegercAr

2. Von den Ordinalibus.

Ordinalia ſind, die εἰπε Ordnung andeuten: als

αἰντῷ. der erſte
δυύγῷ- andere
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εἰκοςὸς der zwanzigſte lermuegrs der neunzigſte

εἰκοςος σρῶτί" ziſte ιέκατισὶς huiunderte
zeſte c. ἰδἰφκοσιος zuweyhunderte

τριακυςὰς dreyßigſte Ἰτριακοσιοσὲξς 3 hunderte ἐῶν

ἑξηκόςὸς ſechzigſte ὠυριοτὸς τὸ tauſendſte ee.

σεοσκρῳτοφὰς vierzigſte Ιχέλίσσες tauſendſie
πεντη οφὸς funfziaſte Ιδιοζιλίοσας 2tauſendſte ec.

ἐϑϑομηκοζῖς ſiebenzigſte Φσμυφεοφὰς 20 tauſendſte.
ὀγδεηκοςὸς achtzigſte ᾿τεισμυφοςσὸς 10 tauſeudſte ἐν,

Nota.
1. Von den Zahlwor τ werden deriuiret

4) Subſtantiun: als αὶ μενα vnitas, δυωξ duitas, tpun tri-
nitas, τέτρὼς quaternitas, ἑκα ντοὸς centuria, γελίας mil-
lenarius; μυριωὼς decies millenariut &c.

2) Adiectiua. als ἑωλῶς einfach, διαλῦῶς iweyfach, τρ"
τλῆς dreyfach, πετρῳυλῶς vierfach, διυλάει: ν τρισλώσ
σῷ» πιεραπλέσιῷ». Mit jenen antworttt man auf
die Fragt, ποσεωλῶς wie vielfaltig; mit dieſen auf die
Frage, ποσεπλάσιῷ» wie mancherley; item auf die
Frage, 1.56 am wie vielſten Tage. Z. E. auf die
Frage, πονῶ: ἐλούοεν,, wird geantwortet: τριταῖον»
“ιἰαφτεῦ', πεμη τοί»: γ ἐκτυοίη. ἐδϑομοῦζφ» γ ἐγδοιικι Ὁ»)

υνωταςν» ϑυκα ταί» ἐνδηκατοσῷ»5 am dritten vierten
Tage, und ſo weiter.

 Aduerbia. als ἅπαξ einmal, δὺς zweymal, τρὶς dreh
mal, τετράκις viermal, ποΐίκις funfnal, ϑεκώκες jehen
mal, ἑκα ζίκις hundertmal, χρλάκις tauſendmal, au-
μμέκις zehen tauſendmal.

2. Wenn die Cardinalia ohne Coniunction zuſammen geſetzet
werden, ſo ſtehet die groſſeſte voran: als δικαπέννε. Wenn
aber εἶπε Coniunction dazwiſchen kommt: ſo ſetzet man die
kleineſte Zahl insgemein erſt, als πέντε a ϑέααι ὈΌΕΥ πιντεν
κρώδεκα. Doch findet man δέκοι χρὴ ὀκτὼ Luc. i3, 4. ii. 16S.

Was uber hundert iſt: ingleichen die ordinalia werden or
dentlich decliniret, τοῖς andert adiectiua.

Die
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Die ſechſte Abtheilung
Von den

Deriuatis und Compoſitis.
τ, Von den Deriuatis.

ΟΣ είς nomina von den verbis deriviret oder her
 geleitet werden, iſt ietzt nicht unſer Vorbaben

zu zeigen ſondern nur das, wie von nominibus neue
nomina herkommen. Und auf dieſe Weiſe werden
gemachet1. Subſtantiua von adiediuis: als τέλει(δο vollfom

τή. πιλοιότης δὲς Volllommenheit: κακὸς böſe, κακίω dit
Bosheit: Auu gerecht γηϑεκαιασόνη die Grrechtigkeit.
Ἀν, Adiedliua von ſubſtantiuis? als προφήτης der
Prophet πόφατικὸς prophetiſch; σῶμα δον Leib, ewun nuos

leiblich.
ι Subſtantiua von Subſtantiuis. Z. (δ, allerhand

1) Denominatiun frminina von maſculinis, δα denn

die Endungen verandert werden. Z. E.
(0 «ξν ξὺν ἡ und ve in ora: als ἄναξ der Konig, Araorn

die Konigin; o. hag ein Phönleler, Φόννιονα Κίλιξ
εἴπ Cilieler, Κίλιστκ,, Κρὴς ein Creter, Κρίοτα ἢ Δίϑυς
ein Libher, alsvoran Φρὰξ aber, ein Thracier, machet

Geuesa! πένης εἶπ Bettler, πένποσαν:
(2) εἰς Π κα alt βκσιλοὺς, βκσίλεια die Konigin, wiewol

auch arnle, Curlautva und βασίλονα gefunden werden:;

μραὺς der Prieſter, lizen die Prieſterin.
 in eiexn ult φωνὴν πότερα die Erlbſerin.

C(a) κεἰή ρικὺ το unld ane: als ψώλς der Sunger, ᾧ 4λ
φρια κα ποιητὴς ein Poet, σποιήτρια ἢ φυδοφήτης der Pro
phet, φρλῴναις α σκύγης ein Seythe ὑκυθὲς: Ἰχϑυοπιι

'ληξ ein Fiſchkramer, ἰχθυσπώλανα 5 Αἰασότης der

Herr, machet Aiarenn.

Ee 5) ὃς
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W (ἡ inæ, nundauu: als θεὸς, θεοὶ und Jeanæ die Gottin;

δέλφ ὕες Knecht, dean; λύκῳ. δεν} Wolf, ain

Χοενϑ.

I

(6) ὧν in aun, als λέων der Löwt, λέωνα Λάκων La
cedamonier, Adeaun; θερώπων der Diener, γερά“

IIDI—
vin ὠρῳ ἢ als ἐλύπυρ δὲν Morder, aniruey.

Denominatiua Ὁ Worter, die von einem nomine
herkommen und zu den folgenden Elaſſen nicht kounen

gerechnet werden.

2.) Patronymica und gentilia von nominibus pro-
priis δεν Perſonen, Stadte und Lander.

nue batronymica ſind ſolche Benennungen, welche die
ἊΣ Ankunft eines Menſchen, inſonderheit vom Vater,
ΝΗ anzeigen. Gie endigen ſich ſonderlich in δὰς primæ,.
τοὶ

ionice abtr auch ὧν tertiæ declinationis: und werden vom

Ὁ
genitiuo ſingulari durch Veranderung des  ſecundæ,
und ὦ.» ὡς und ὡς tertiæ declinationis in ἐὰν gemacht:
als xej Saturmis g. Keyre, Κρονίδης und Κρονίων Σ ni-

E λοίς, Πίλοπ(. Πλονήϑδης und Πελοσίων, Πηλόῦς, Πηλέφ»

J

πηλὔδης (contr. Πηλώδης) und τπυλώων ἡ Annodims, Δι"
μούγένῳς γ Δημοιθενίϑας, Δεμοιϑενίων, Das αὶ primn und
das ὦ ſecundæ declinationis wird in κδὴς und a verwane
delt: als Alrein, Ἀν» Aivtuidus, Δὐνριοέων Β Λαέμτιῷ»» ἴων
Aurpneidus, Λμρπίων. Jpn einigen wird das« nur per
epentheſin gefunden: als ᾿Αμφιτεύωνγ ᾿Αμφιτρυωνίδης
und ᾿Αμφιτρυωνιάδης. Aeolice findet man auch, ob wol
αν ſelten, die Endung διϑ.: als Ὑαὸν ἐδ»
das iſt Pittacus, des Hyrrh Sohn.

ĩ Jm ſeminino werfen ſie ihr  nur weg: als neiuniöus,
fem. neauuls. Man findet auch formas femininas auf

J

τῳ und ον: als ᾿Αδέρτνην ᾿Ανρησιώνᾳ, von den genitiuis

"Αὐρώφι» Augneii.
J Gentilia ſind ſolche Benennungen, welche die Na

tion oder das Vaterland anzeigen. Sie endigen ſich

45 auf
(h
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ἢ

(Ὁ  von primitiuis auf  ddera: als eend Ἤπει-
φώτης Σ τί τη, Σ πειρτιώτηζο

(2) Φ' puorum, von primitiuis auf  und ὧν. als
᾿Αθηνῶν ᾿Αυλίδιϑ.,» Βεβυλώνιζυ» von ᾿Αϑένη» ᾿Ανλὴρ

Bæßuaur.(3) vo vonæ, ἐς und ονη: alt ᾿Ἐχβατανηνές, von Ἔκχβι-
au; Νισιβηνὸς,, von Nleitis; Luchiros vdn Zucharn.

(4) a& von ον als ταφαντῖνῷ» von Τάρωνῷν,

σὺς το ον und “τὰ Als Σονισύς, ᾿Αλεξανδυσὸς von
Σϑνιον ἨΠῸ ᾿Αλεξιίνδρεικε

(6)  und a formæ femininæ von gentilibus maſculi-
nis auf σὺς und Φ' als Σιγοιὸς, ᾿Ιρλὶς, 901 Zuverebs,

Ἰμαλόρ
3) Anvpliſicatiua, ſo δεν Bedeutung des primitiuĩ

einen ſolchen Zuſatz geben, δὲν die idee einer Veraroſ
ſerung bey ſich fuhret, und ſich meiſt αὐ ον ἐποίσει:

als xäaqh die Leftze, χόλων der groſſe Leftzen hat;
dasse δῖ Bauch, γέρον der einen dicken Bauch hat;

EZaidue Nugenbramen, βλεφείρων der groſſe Augenbra
men hat, metaphorice der ſich etwas einbildet, grande

ſupereilium gerens.
Etliche endigen ſich auf «ξ ἢ als «ὐαξ Stoicaſter, ein
affectirter Stoicui, von πιὰ, πλεζιξ der fur reich will an
geſehen ſeyn, von πλύτῷ»

4) Deminutiua, ſo die Bedeutung des primitiuf
kleiner machen. Dieſe ſind ſehr viel und mancherley,

wiie in allen Sprachen, ſonderlich in nominibus pro-
priis. Die vornehmſte Endungen ſind
(ἡ κξ: als λίϑεξ ein Steinlein, von »18 βῶμωξ

ein Poſſenreiſſer, von βαμολόγφι, ῥέδαξ ein Ror
lein, von jeder.

(Ὁ «οἱ als ϑεικπκοὶς eine kleine Aufwarterin, von 9ερίν

Auein.Θ) κκφ' als μωρακίσκ» εἴπ jung Burſchgen, πῶσ
δε.» αν; von neieut, παῖς γ vtoulut.

Ez
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(4) υλκν νὰ und ὑλλιον als νέκυλλῳ γ ὉΠ νίκη der

Sieg; φίλαν» von φίλη die Fteundinz κάφοννα von
κόρη das Magdlein; οἰδύλλιον γ᾿ von ὦδϑ. ein Stucke
chen, Liebchen; βρεφύγλιον, von βρέφφ» tin Kind.

(5) auor, εἰον undeer: als γόνον ein Weiblein, von »»ν»Ὰ
aAior ein Gefaßlein, von ἄγου ς γύδιον das Lanbthen,
von γῆ: πατράϑιον das πᾷ (ἐγ ει}, von πειτὴρ.

(6) Etliche haben 2,3 und mehr ſolcher Art Endun
gen: als μειρφκίσκίΘ» und μερμχόνγ von ueieet der
Jungling; ce, κιθίσκίον Und κορφῴσιονγ VOn κόρη
das Magdlein; ἱπαύσκθε» ἱππώφων, ἱππίδιον», von
ἐππῷοδοβ Pferd.

(7) Von etlichen deminutiuis werden neue gemacht: als
von πόλις wird πολίχνη ein Stadtlein, und hievon noch
πολέχνιον ein ſehr klein Stadtlein; von ὅμαι das
Kleid, ἱμάτων» und hievon ἱματίδιον und ἐμαξιδωφκονῇ

als etwa ἐπὶ Lateiniſchen von ciſta kommen ciſtula,
ciſtella, ciſtellula.

Ἀλυδά, ιWie ſonſt die nomina von einander auf mancherleh

Weiſe herkommen, iſt unmoglich in Regeln kurtz ein
zuſchlieſſen.

2. Von den Compoſiijs.
Man findet δὲν den Griechen viele nomina, die

aus 2, 3 und mehr ſimplicibus zuſammengeſetzet
ſind: anietzo nicht zu gedencken, was die Poeten
fur Zeug zuſammen hengen, als Ariſtophanes ἐκ
κλησια δι, v. 1161, ſeqq. da ein Wort viel Zeilen
ausmachet. Es wird aber componiret

γε. Ein nomen mit einem andern namine, μηδ᾽

zwavγιὉ Daß? σία reeu beyſammen bleiben: als
Ni anr)is Neapolit, ναυμαχία die Getſchlacht, βύγλφοσον

ein
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ein Kraut, Ochſenzunge genant, ϑεοχϑρία δίς Feind
ſchaft gegen GOTT. Da wird das σ παῷ αν, ον und
.2, wenn ἐδ vor einem conſonante zu ſtehen kommt,
weggeworſen.

4) Daß der nominatiuus und genitiuus zuſam
menkommen: als νεώσοικο εἶα Schiff Arſenal, λητντ
καόνῷ» δέν einen Rauber tödtet, peeuna wadeiexn) G ein

Schulmeiſter, λιϑοτόμφ, ein Steinſthneider. Da deun
in prima aind ſecunda declinatione von dem à genitiui

das v, und in tertia vones δας vor tinem conſonante
wegfallt.

3) Daß der nominatiuus und datiuus ſingularis
und pluralis numeri aneinander gefuget werden:

NAls χοιρίενφον δέν εἶπε geſchickte Fauſt hat, ἐροίωλφυ
der nch auf Beraen aufhalt, eeeireo, ieireso πὸ
ἐφεσιτροφῷ. auf Bergen aufgewachſen, wie die wilden

Thiere—

Nota.
νι) Jn der Compoſition wird oft ein voenlis (ἦν

den andern geſetzt: αἱδύμερόθρομῷ. εἰπ Jaglauffer [ἦν

(Ὁ νέα (contr. γῇ) in compoſitione, wenn es zuerſt
ſtehet, verwandelt ſein ὦ ἢ... als γεωμέτρης εἰ
Feldmeſſer: wenn es zuletzt ſtehet, wird αὐ ὁ ein

enalt μελωνογειζον,
2. Ein nomen mit einem pronomine. Da denn

das pronomen entweder vorne ſtehet, als ἀντύχειρ ein
Gelbſtmorder: oder zuletzt, als φίλαυτφ. ἰαεπ  εϑί8.

3. (δίῃ nomen und verbum. Da denn unterſchie—
dene Veranderungen vorgehen, die man ex νὰ am beſten
trlernet; als λοισντώκτης tin Delerteur hat vte iormm
Præſentis; μιξοβῴρβκρϑ». ſemibarbarus, hat kormam ſu-

turi; μικεφόνθν ein Morder, von μόνω und gerge
verlieret die letzte Splbe.

ΕΝ

τ ἃς E4 4. Ein
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4. Ein nomen und aduerbium Da denn diejenige,
ſo αὐ einen vocalem oder diphthongum ausgehen, unver
anvert bleiben; anſſer ὁμῷ zugleich, τλόϑε von ferne,
χαρᾷ auf der Erden, (welches letztere doch zuweilen un
verandert bleibet)? alt ἑωέζυξ ein Pferd, das neben
dem andern ziehet, τηλεφανὴῆς was ἐπ die Ferne ſcheinet,
χακόκοιτίξ» der auf der Erden ſchlaft.
Die ſich aber auf einen conſonantem endigen, verlieren
oder verandern denſelben: alt μομιλώλρ. ſchwerredend,
“πολίοσυτῷ herum getrieben.

5. Ein nomen und præpoſitio. Wovon, und ſon
derlich was die ſo genanten præpoſitiones inſeparabilen
betrifft, unten ein mehrers vorkommt.
Die præpoſitio ἐσὶ machtt artige luperlatiuon: als
Ἀεπτοπλεστῷ der zjarteſte φαυλεπτιφαωλότωνῷ. der allers

argſie.

Nota.
Uberhaupt iſi zn mercken, daß εἶπε unendliche Menge δὲν

eompoſitorum iſt, davon die wenigſiten in lexicis angetroffen
werden. Ja er machen die Gelehrten taglich neut com-
poſita, ihre terminor artis auszudrucken: δὰ denn nur acht
zu geben, daß ſie, nach der analogia grammatica zutreffen
und das, was die Hauptbedeutung hat, zuletzt; das an
dere aber, das dieſe Bedentung determinirtn ſoll, zuerſt

geſetzet werde.
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Die ſiebente Abtheilung

Φ.3.8) Von den Pronominibus.
NbKonomina ſind Worter, ὃ ſich an ſtatt der no-

minum gebrauchenlaſſen: mit welchen ſie auch
darin uberein kommen, daß ſie decliniret werden.

ESoblche ſind
1. Demonſtratiua: als ἐμὴ, ich; σὸ, ΠῚ  d, πος

dieſer, dieſe, dieſes; κῶνον »"ν νον jener, jene, jenes.
2. Relatiuume αἰ αὐτὸς» αὐτὴ γαὀτὲν er ſelbſt, derſelbe; unb

wie p. zo. erinnert worden, der articulus poſtpoſitiuus δον αν ὃν

3. Reciproca. ali J, ſeiner; ἑόσν δὲ, ἐδνν ſein ſelbſt; σφίς
zae&, σφετέκρ σφέτερον, der ihrige, ihr eigen, (welche
beode ſich auch zu den poſſeſſiuis rechnen laſſen); ἐμαυβ,
ἐμαυτῆς, ἐμοωθ, mein ſelbſt; στωΐξ, ὅς» ĩ, dein {εἴθ
ἕω, ἧς ü ΗΠ ſein ſelbſt.

ἃ. Poſſeſſ-oua. als ἐμὸς γα, ἐνν πιεῖ, δὲν meine; σοὺς, σὴς
σἂν» dein; ἐὸς, in ἐὸν (Ὁ) ſein; wiriee ἐρᾳὶ,
τρὸν» unſer; σφείτεμδο» ἐρρ» ἐρὸνν tuer; ἡμέτερεθ»» ἔρον ἐδθνν
ἘΠ; ὑμέτερ» ija, ἐϑὸν χ ecuer: σφέτερ» (ἔραν ἐρθν „ih

rer, der ihrige.5, Indefinita. als c, δὲν iemand, etwas; δ, τὸ d
iemaund, etwat.

c. Interrogatiuum. als τε] εν wer? was?
Nota.

νὸ ὙΠ genrtilia werden noch einige vom Vervrey p. 65.
δ hieher gezugen. Z8. E ἡμεδωπες unſer Lands
mann; ardunms, euer Landsmann: auf die Frage
»τοδμπὸεγ cuias ἐ was fur ein Landsmann? Allein
εὖ ſcheinet wol, δαῇ ſie eigentlicher zu den adiectiuis
gehoren: unter welchen man mehr von ſolcher Art und
Comvoſition antrifft: als παυφλκπὸς mauntcherlty,
ὐλοδαπὲς ein Auslander.

4) Von den eigentlichen pronominibus ſind fonſt einige
primitiua: οἱ ἐμώ, σὺ, ὃ γ ὅτ'» οἰκῶν.» αὐτὸς, Die
andern deriuatiua: und entweder ſimplicia, alt νωΐτεν

ι 6} oder coipofita αἰδίμευξ, etavi, iuuj.
αὐ Δός,
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m dau

τῷ dieſer Lom ditſe

τάττων  9 ΓΥῚ

συ ταὺνι runes

3) (Θιπίαε haben ἐπὶ decliniren etwas beſonders, und [οἷ
len daher ietzt vorgeſtellet werden: die andern gehen.
ordentlich nach prima und ſecunia declinatione, wie

υἱέ adfectiua.

Singulariter.
ἐγὼ ἰῷ σὺ duἐμέο μᾷ meiner σῷ deiner οὐ ſeiner
ἐμοὶ μὲ mir σοὶ dir οἷ ſich
ἐμὲ, μὲ ἰῷ  dich ἡ βῷ

Dualiter.
νῶϊ» νὰ wir, uns σφῶτ) σφὰ ihr, euch σφιωὲν σφὶ ſie δέῃ»

beyde (a.) beyde ΦΥ͂G. νῶν, νῶν (Βὴ ᾿φφοτν» σφῶν. σφιν; σφιν
Pluraliter.

ἁμῶς wir ὑμῶς ihr ες" φφς ſie
ἡμῶν unſer ὑμῶν ὃ. φφῶν ihrer
ἡμῖν uns ὑμῶν euh εφίσι ihnen
ἡμᾶς ὑπ ὑμᾶς (ὦ σφᾶς ſieVon u und σφι wird δ, per apotopen vielmals weggt

geworfen, und darauf der accent vrrandert.

Singulariter.

ruru ταύτης τοῖν
rur

τοωτῇ, ruru

τὴ ταύτην, «τῷ
Dualiter.

τούτν, αὐτῷ (a.
γοωύτιον γ runa (Ὁ.)

Pluraliter.
7οὗτος 2 αὗται, τοῦτα

τύνων

runu,

ΚΣ ΤΙΣΙ gaues, ταῦτα J

So gehen auch ore, τρδτϑν» τλινῦσδοός
Jin-

εἴῷ dieſer



von δέ! pranominibus. “7
Singulariter.

G. ἐμαυΐ, ἧς) δ᾽ σεου δ» ΕΝ ΡΊ ἑωωΐξ, öc, J
D. ἐμαυτῶῖγ ὦ σιαυτιῦ ᾧ ἰαυτῶν ὦA. ἐμαυτὸν» ἥν) κα σξοωτὸν ἣν. 8 taurer, ἡν»

Notau.
(Ὁ Der pluralis wird nur vom ἑαυ gefunden: als G. ἑαυτῶν ς

D. ἑκωτεῖςγ οὐἐςγ εἷς, A. ἐαστας» αἷς. δὲς
(Ὁ πω wird auch zuſammengezogen: als σμωυδ᾽», σαυτῖς,,

x. τ. A. Alſo auch fur ἑαυ ἑαυτῆς» x. 7. A. wird geſetzet,
αὐδ, αὐτῶ.

(3) ἑωωξ hat auch im plurali G. σφῶν ὠὐτῶν, D. σφίσιν κὐτεῖς
ἧς» ὁἷς. A. equs αὐτως.

(4 Der pluralis von ἑαψῷ wird auch in ſecunda und tertia
perſona vielfaltig gebrauchet  daher man auf das beyge
ſetzte rerbum und deſſelben perſon iederzeit zu ſehen hat.

Singulariter.
N. ἡ lemand, eine/ τὶ etwas τίε wer? welche? τ υαφῇ

G. ζνᾷς τύφ'J. ζνὴὶ «τίνA. νὰ ἢ ς. τὶ τόν) τέDualitter.

R. A (An) τόνEc πιεῖν (Ὁ) τονε
Pluralitex.

N. τὶς» elliche, ue τόες welche? τίν
G. πνῶν τίνων,P. ποὶ τίσιδνῆς ΓΝ ud. φίναιSingulariter.

M. δγέ, τὸ ῥένκ (poet. δεὶς})

G.
D. δδνο υδᾶνη δ}74ὲνατι
A. δῆνα.

δεν dualis und plurali. wird nicht gefunden: ſondern an
deſſen Stelle das gleichgeltende Wort gebrqucht τυχόν"
rita τῆν τυχόντων γ Κα Ti Ai

Das
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Das andere Capitel

Vom VLERBO. .su)XWS Jn verbom iſt ein Wort, welches ein ſeyn,
5thun oder leiden anzeiget, und ſich durch

coniugiren laſſet.

 gewiſſe perſonas, numeros, tempora und

Was vom rerbo zu ſagen iſt, ſoll in folgenden το Abthei
lungen ordentlich vorgetragen werden

Die erſte Abtheilung
Von den

Generibus Verborum.
cdAs genus (γένυν oder die Art) des verbĩ

iſt viererley:
1, Actiuum (ἐνεργητικὸν), ſo ein thun bedeutet, und

ſich ἐπὶ præſenti auf o oder ee endiget: als χάφω
ich ſchreibe, τίθημι ich ſetze.

2. Paſſiuum (παϑητεκὸν). (ὁ ein leiden bedeutet,
und ſich im præſenti quf μαι endiget: als χάφομω
ich werde geſchrieben, τόεμαι ich werde geſetzet.

3 Mediuni μέσον). welches darum alſo heiſſet,
weil etliche tempora παι Art δὲν actüuorum,
andere aber nach Art der paſliuorum flectiret wer
den, und auch ſelbſt die Bedeutung derſelbigen
in etlichen temporibus gantz ungewiß iſt, wofern
ſie nicht die Conſtrudtion an δίς Hand gibt.
Als ριάζομω kann heiſſen ich thue Gewalt, und mir

geſchicht Gewalt: wennt aber in der Conſtruction
ſiehet, iſt leicht zn errathen, daß βιώξομαι τὸν φίλον actiue:

und βία ζομεα τὺ ᾧ φίλῳ paſtiue bedeute.

4. Neu.
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4. Neutrum (ἐδέτερον), ſo ſich zwar auch auf o oder
μι endiget, aber ſignificationem intranſitiuam hat:
als πόνο ich leide, μοραίνω ich bin thoricht, ὑγώνω ich δία
geſund, εἰμὲν τυγχάνω, ὑπάρχω ich bin. Solche heiſſen
auch αὐτεποϑηδκὰ und verba ſubſtantina.

Nota.
1) Die media haben faſt beſtandig ſignificationem actiuam in

den præteritis, aoriſtis und futuris.
2) Die paſſiua werden oft in gewiſſen temporibus deponentia:

ſonderlich in aoriſtis, præteritis und derſelben participiius.
Alſo werden actiue gefunden μετεποιήϑη» Peran. μεταπεποίημοι»

Greg. Nar μεμκχηνβόζ.» δεδεγιϑύ.», Pæan. δέδεκται, Pind.
ἐπιδυδεεγιδθννν κεκαρηωρδ, οὐνέκτητε ἀνηφηρδρθ-» ἤηόνιεε Μ
ἐξισκηιϑύ» ν ἐπινεμαθῆνη ν ἠγοίόϑη alle berom Pæanio, συνζόα
τη γ Herodian. νδεδώρη. ὁ Pet. 1,4. Beſiehe am letzten
Orte Herrn D. Joackimi Langii Commentarium, alwo
man mehr Oerter det neuen Teſtaments beyſammen an
trifft. Dergleichen muſſen bey δεν Lection fleißig ange
mercket werden: weil ein groß Theil des 1diotiſmi dieſer
Eprache hieran hanget, auch oft in zweifelhaften Stellen
aller Beweit auf Erempei ankommt.

J Die acliua muſſen oft reciproce erklaret werden. Z. E.
ἀνωλεμβάνοιν ὧς ὁ νέσε ſoll nach etlicher Meynung ſeyn fur
ἀνκλαμθάνεος πῃ alſo actiuum ρας bedeuten: daes doch
ſonſt mit dem pronomine reciproco gefunden wird, ἄνα
Auß aren ἕριυ τὴν n δ νόφῳ, Alſo wenns heiſſet beym Calim.
hymn. in Delum v. 13. Δϑλῷν πάντα οὐσήρακ)» ὁ δ᾽ ἀμφέ
πελὺς ἐλίοσων x. a. a: ſo ΠῚ. ſuppliret werden, ἑαυτὸν, die
Ser waltzet ſich um ſie, nemlich um die Jnſel; oder πολὺς
ἐμφιελίοσον ἐν pltzet ſich.
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Die andere Abtheilung
Von den Modis Verborum.

ὦ

Moadus (ἔγκλισις iſt funferley:
1, Indicatiuus (éeima). 2. Imperatiuut loe-mulivy).
3, Optatiuts (oAulixa). 4. Coniunctiuus (αααν.

j. Inſinitiuuts (ὠπαρίμφατοι)ι

Notæœ.

1. Der optatiuus, welchen andere Srammatici auch poten-
tialem, conceſſtiuum vodet permiſſiuum nennen, hat eben
nicht allemal die Bedeutung eines Wunſches: ſondern
kommt uberein mit dem coniunctiuo der Lateinet, welcher
im Teutſchen durch konnen, ſollen, wollen, mogen,
erklaret wird. Als τίς κκταριϑμήσειεν ν᾿ wer ktann oder
mag erzehlen? Ubrigens erkennet man ihn leichtlich αὐ μὲ

unden2. Der contunctiuus, welchen andere ſubiunctiuum nennen,

wird leicht any, »und „erkant: aber nicht ſo viel; wie
bey den Lateinern, gebraucht.

2. Hier ſind auch die participta nicht zu vergeſſen, welche die
Gramwmatici nach dem infinitiuo zu ſetzen pflegen: ob ſie

gleich keine modi verborum ſind, ſondern nomina adiectiua,
deswegen ſie auch p. τὸ. ſeqq. mit denſelben zugleich abge

handelt ſind.
Wie ſie von den verbis herſtammen, werdben die typi eon

iugationum genug weifen. Jetzt iſt nur noch zu erinnern,
daß ſie im Lateiniſchen nicht αἰέπια! wohl konuen durch par-

ticipia vertiret werden. Zwar grihet es wohl ἀπ im preeſenti
und futuris: nicht aber im praterito {{0 aoriſtis; auſſer
mit den participiis prateritis deponentium Uund δα die
Griechen eine ſonderliche Jierlichkeit ihrer Sprache daran
beſitzen, daß ſie gantz neruoſe einige Umſtande mit pariiei-
viis ausdrucken: ſo hat ſich die Jugend zu befleißigen, daß
ſie nicht allein dieſen idiotiimum kennen, ſondern auch in
andere Sprachen recht uberſetzen lerne.

Dit
J
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Die dritte Abtheilung

Von den

Temporibus, Numeris und Perſonis.

1. Von den Tempaoribus.

—D—ἃ. Præſens οὐνεσὺξ γ (χρόνον die gegenwartige Zeit anzeiget.

“8. Inmperfectum, παρμτατικὸς, die nachſtvergangene.
ἅ. Perfectum, vugureide, die vergangene.
4. Plusquamperfoctum, ὑῳξσμωτειλικὸς, die mehr als ver-

aangene.
Indefinitum prlinum, ἀδριςῷ πρῶτῷ» πὸ

ὁ, Indefinitum ſecundum, ἀόριςῷ- δέυτεγῷ»» die vergangene;
doch ohne Zuſatz, wenn es geſchehen.

Futurum primunm, μέλλων πφώτῷ», und
5. Futurum ſecundum, μθλων δαύτερῷ., die jutunftige.
9. Futurum tertium oder paullo poſt futurum, μετ ὁλίηον
1 μέρλων δ4 bald jukunftige Zeit.

Nota.
1, Das imperfectum und plusquamperſectum fin

det ſich nur im indicatiuo: in den ubrigen modis, wie
ες anch im participio, ſteckt jenes im præſenti, und dieſes ἐπὶ

perfecto.
ἃ. Es ſind ſelten alle tempora in einem verbo recht
 gebrauchlich. Sonderlich hat man acht zu geben auf die
aoriſtos und futura; weit vielfaltig befunden wird, daß
no der aoriſtus und das futurum, gebrauchlich, der aori-
ſtus Σ und futurume ſelten von eben dem vrerbo vorkom
men. Welches iedoch denen temporibus, die vom kuturo
 hergefuhret werden, nichts præeiudiciret: indem dieſelbi-

gen gantz wohl konnen im Gebrauch ſeyn, obgleich dieſes

kururuin ſelbſt nicht brauchltch iſt.

3. Den
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*21W 3. Den imperatiuis und coniunctiuis werden ins

gemein die kutura abgeſprochen. Doch finden ſich nicht
nur anderswo, ſondern auch ἐπὶ neuen Teſtament Exempel
des futuri coniunctiui. Als 1Cor. 13, 3. ha κκυθησωμο»

J

ἮΝ daß ich gebrennet werde. Το. 17,2. ha δώσυ ν daß εὖ ge
ben werde. ἃ ketr. 3, 1. ha κερδηϑηγονται ,γ daß gewonnen

werden.
Jmubrigen wird zuweilen eine peripkraſis gebrauchet,

um das futurum coniunctiui durch das participium perfecti
und ἐμὲ zu erſetzen: als πετυφως,, ὦ γῆς, ἡ τοῖς

Π Δ 4. Das futurum tertium oder paullo poſt futurum
ει ἢ} findet ſich allein im paſſiuo, und kömmt {πὶ N. Teſtament
ἘΠ nicht vor: auſſer daß einige meinen, κακρώξον ἢ beym Luc.
J ΤῊΝ 19, 49. {{Ὁ ein ſolches; welches aber daſelbſt actiue gebrau
I chet und daher fuglicher als ein futurum medin voecis von
ἜΝ κακρβγω [Ὁ beh den 7. Dolmeiſchern oft vorkommet, ange

ω ſehen wird.δι 5, Ein tempus deutet oft nachdrucklich das andere
mit an, ſonderlich der aoriſtus i. Z. δ. Gal. 1, 24. ἐροιύεj e
fort. Nullum tempus certum determinate connotat, ſed"ΡῈ indefinite includit comprehendit actu omnia, cum illimi-

1
tatæ cuiusdam continuationis ſignificatione, ſchreibet Vr-

Ν

ſinus p. i6s2. Solches geſchicht am allermeiſten im aoriſto κα
imperartiui, welcher ſehr oft ſtatt den præſentis geſetzet wird:
als τύψον [ν τύπτε» ſchlage, oder du ſolteſt ſchon geſchlagen

haben.
J 6. Unter allen temporibus hat man erſtlich das

ἀ
præſens und darauf das imperfectun nebſt den beyden fu
κυνί am ſorgfaltigſten zu mercken: weil dieſe dreh unmit

J telbar vom præſenti herkommen; von ihnen anch hernach,

J inſonderheit von den beyden letzten, alle ubrige tempora
hergeleitet werden.Ἢ Doch hievon wird mit mehrern in der nachfolgenden
ſechſten Abtheilnng gehandelt: als welche eigeutlich ἀπε

ει" zeiget, wie ein tempus vom andern komme, und wie ſie

14 alle
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alle mit einander vom prælenti hergeleitet werden. Hier
iſt noch etwas weniges zu gedencken

2. Von den Numeris.
Der numerus (ἀριϑμὸς, δι. Zahl) iſt beym

verbo eben ſo wie beym nomine dreyerley: nem—
lich
Ἀν Singularis, ἑνικὸς, der vor einem;
ἃς Dualis, δυϊκὸς, der von zweyen; und
ἃς Pluralis, πληϑιμπικὰς der von vitlen rebet.

Notaæ.

Ὁ Ὅν dualis kmmt bey den Poeten απὸ Geſpachſchrei
bern gar oft, bey den profanis oratoribus gar ſelten und
im N. Teſtament gar nicht vor. p. 28.

4) Der pluralis wird auch von zwehen gebrauchet, ſondert
lich im N. Teſtament.

3. Von den berſonis.
berſonæ ſind dreyerley: nemlich
τ, Prima, πρῶτον ſagnunm). 2. Sccunda, δαύτερθνο

3" ΤΕ τρίτον.
Dieſe heiſſen nach dem Teutſchen

im ſingulari ich, du, er: im duali wir, ihr, ſie bende: im

plurali wir, ihr, ſie; wenn von mehr als zween oie Re—
ὃς iſt.

Notæ.
1) Der infinitiaus druckt ſeine numeros und perſonas nicht

mit ſolchem Unterſcheid οὐδ, als die andern modi
8) Weunn ſich die erſte Perſon im plurali auf Joendtet:

ſo hat der dualis ſeine erſte Perſon nicht beſonvers, [οι
dern es kommt dieſelbe mit der erſien Perſon des pluralus

aberein.
z) Wenn ſich die dritte Perſon im plurali απ δὲ oder d

J

endiget: ſo ſind die andere und dritte Perſon des dualis
einander gleich, ſonſt aber nicht.

ὃ Die
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Die vierte Abtheilung.

Vom (p. zu.)Augmento.
4 Vgmentum (dunouc, eine Vermehrung) be

findet ſich bey allerley vergangener Zeit undim paullo poſt auſſer

fens die aoriſti wieder weg; ausgenommen ἔσω ἐπ beyden
aoriſtis, und ἐἶδω im aor. 2; dergleichen auch ἐἰνεωχϑῆναι, ἢν

gaufgethan werden, Luc. 3, 21.
Es iſt aber das augmentum zweyerley: ſyllabicum

und temporale (ἀυξήσιὶς συλ θδικὴ καὶ χρογικῆ)
Wir handeln daher

τ, Vom Augmento Syllabico.
Augmentum ſyllabicum iſt, wenn ein verbum,

ſo mit emem conſonante anfangt, im Anfange
durch um εἶπε Sylbe groſſer gemacht wird:
als τύτσω ν ἔτυπτον» ἔχυψαι

Vor ſolchem« wird ἐπὶ perfecto und paullo poſt futuro der
erſte conſonans des verbi geſetzet, und denn im plusqudm-
perfecto ein neues hinzugethan: alt πίτνφα,, τετυμμνην
ἐπετυῷ εν ν ἐτετυμμιί γ τετύψομει»

Nota.
a. Wenn dieſes- wegen 2 folgender conſonantium vder eines

duplicis lang iſt, wird der erſte conſonans des veibi nicht
davor geſetzet, noch auch ein nenes« in: plusquamperfecto:
als ψώλοω ὦ ſinge, ἔψαλκα, ἐψώλκων» φεέφω ich wende um,

ἔεφα ἐρρίφειν.
2. Jſt aber Γαδ commune, (δα iſt, wenn darauf muta

cum liquida, item «7, «ἢ und folaet): ſo wird der
ετίϊς conſonans des verbi bald wiederholet, bald ausge-
laſſen. Als βλαξάνω ich ſproſſe hervor, βεβλάφηκα. ππ
ἐδλάτηκα αὶ κ’-  ih beſitze, κέκτημαι und ἔχγηρμιοην Doch

iſſt die Wiederholung des conſonantis das gewohulichſte.

Die
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Die aber πη γν πὸ κυ aufangen, haben nur das bloſſer:
als γνωρίζω ich mache kund, ἐγνώρικα ;ρηγορεω h wache,
ἐρρηγθρηκα-
Attice wird der conſonans nicht repetirett: als βελόούω ich

gebe ἤζαίἢ, ἐβέλοῦκα.
3. Wenn das verbum mit e anfangt, [ὁ wird an ſtatt des

augmenti die  ylbe ερ vorgeſetzet: als ῥέω ich [α8: εὐῥδον»
ἔξηκκ jio ich βιεῇει ἔρῥσυσοο P 8,9.

4. Ein adipirata wird bey gedachter Revetition in tenaem
verwandelt: als πεϑέληκα ich hube gewolt, fur Jeſinneu.

γ,,
P. 7, 6.1. Das {Π| augmento pliquãmperfecti wird vielſaltig

weggelaſſen: als beym Αοἰίδηο πε λνιν ὦ 1.13. αὶ ὮῬ τινος
97το 1. 6, τῶ; κεκέσμάντε l.s, 7. Und vielmals im N. Te ον

ſtament: als δεδώκοι Marc. id, aa; μεδρήκειτων Τὸ 2,10 5
imgleichen ὠκῥηβληκθ) πευτήκώσων und noch meor audert.

Siehe Caſp. Wysſii Dialectolog p. 291. iqq.
c. Von dem augmento ſyllabico fiudet παῖ σα ἅμ Teut-

ſchen und Lateinjſchen eiviae Spur. Z. E. τῷ ſage, wird
im præteiito niit δὲν Solbe ge vermehret, ich habe geſa—
get: ich leſe, ἰῷ habe geleſen: parco, peperci diſco,

æidici: mordeo, momordi: tundo; tutudi.

τς Vom Augmento temporali.
Augmentum temporale iſt, wenn ein verbum, ſo

von einem vocali oder diphthougo mutabili anfangt,
im Anfange einen langen vocalem oder verniebrten
diphrhongum bekommt „daß daher der tonus elue lan—
gere Zeit auf ſolcher Sylbe ruhet: alt ἀκ ἰῷ hore, ἥκων ich
boörete chino ich will, ἤϑελον 3 ὀνου ζω ich nenne, ὠνόμαζον ἢ
“πω ich bitte, Inerz ἀυξαίνω ich wachſe, ηὐξανον Ὁ εἰ, ich
wohne Auaon

Wie ſolche mutetio vocalium geſchehe, iſt oben
P. 9. gezeiget: nemlich und- πῶ; ὁ ἐπ 23 4 in 2, ἂν
in ἂν ΡΠ) Γὰὼ

S 2 Die
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—n
Die Aendernng des ὦ inz, und δε  ineb, wird nicht

leicht als nur bey den Attieis gefunden: daher ſpricht man or-
dentlich ἐκ κῶν ich bildete αὐ, von οἰκάφωῳ σὔὔϑυνον ich machte

eben, von ἀἰ λύνω.
Jm Lateiniſchen iſt das augmentum temporale in folgenden

απὸ dergleichen zu bemercken: als emo, emi; ago, egi;
iacio, ieci; fugio, fugi; video, vidi.

Die verba, ſo mit einem vocali immutabili an
fangen, haben kein ausdruckliches augmentum:
als ὑβροίζω ich ſchmahe, beſchimpfe, ὕβριφον,, uich treibe, ὧϑον,

Doch lieget κα in ſolchen verborgen: welches daher erhellet,
baß die ancipites, und o, ſo {πὶ præſenti furtz ſfind, alsdenn
lang werden; wie unten in der Proſodie zu ſehen. Und dis
kommt nicht ſo wol daher, als wenn ſie kein augmentum hat-
ten ſondern weil das augmentum, mit dem folgenden vocali

longa oder ancipiti contrahiret iſt. Sieche p. 10, 1.
Es zweifelu aber einige Grammartici, ob es ein augmentum

zu nennen, wenn εἴη diphthongus alſo verwandelt wird, wie
οἰκέωγ ὠπκεον ς indem es ſcheinet, die Sylhe ſey geringer und
nicht vermehrter worden: wollen es demnach lieber mutatio-
nem, als augmentum nennen. Erweget man aber, daß iota
ein iora bleibe, es ſey expreſſum oder ſubſeriptum, und der
kurtze vocalis laug werde: ſo kan man es wol ein augmentum

nennen.

Vota.
2. διε vor ὁ wird nicht verandert, ſondern das ein veri

wandelt: als ἑογζέζω ich feire ein Feſt, ἑώγφιξον, Hieher
gehoören auch folgende 3 præterita attica oder poetica ἡ als
ἔργο. ich habe gemacht, pluiq. ἐώργειν fur zeeyen; von igu
oder vielmehr ἐργω ς ἔοσλπο ich habe gehoffet, plutq. ἐύλπειν
fur ἡόλπτν, ὉΠ ἕλω ἔοικα ich δίῃ gleich geweſen, plusq.
ἐώκειν fur ἠοἴκειν» von ἔικω P. 311,

2. Vier verba behalten ihr α præſentis an ſtatt δε 2 als ἄν
ich blaſe, ἄον ἀίω ich hore; ἄϊμν, ἀηδέοσω ich eutwehne,
δἰ εοσον α ἰηδιζομω ich bin trauriq, ἀηδιζέμδν, Die zerſten
behalten es zum Unterſcheide der Bedeutung (denn ἦον

heißt
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-ς--

heißt ich ging, ἡων die Zehrung, ein Reiſepfennig, beydo
von ων ich qehe) die andern wegen des Wohlklangs, das

mit kein gedoppeltes zufammen komme.
Solches thun auch etliche, ſo mit anfangen, παρ ῷ die
compoſita von e& der Wein, «ἰαξ der Steuerbaum, οἰω-
νὸς der Vogel: als οἰνίζων οἰνίξομω τῷ kauffe Wein, einnlu,
οἰκκονου ἐν ich regitre, οἰωνεσκοπέω ich weiſſage. Jnglei—

chen dieſe 4: ὀιόομαρ ich verwuſte, mache de, von εἰ»
allein; οἱσρέω oder οἰσράω ich habe einen Trieb; olxugio ich

verwahre das Haus- οἰμάω ich falle an.8. Folgendei7 verwandeln das/ ino, oder contrahiren viel
mehr nach p. τῆν 2 κι in εἰ (dorice in): als ἔχω ἰῷ habe,
ἀ([π ich ſage, ἕξω ich ſetze, Eau) ich faſſe, fahe, ἑλίσκ ich

weltze, Eun und ἑλκύω ich ziehe, ἔϑω ich gewohne, ἐθέφω ich
gewrhne, ἕρπω und ἐρπύζω ich kriecht, ἐφήκω ἰῷ beſtehe,
(ω) ἰῷ zieht an, ἐίω [ὦ laſſe, rauo [ὦ gaſtiere, ἐρίω ich [ἃς
86 ,ἐμύω ich ziehe, ἕπομαι ich [0]β8ὲ, ἐργάζομαι ich wircke, thue.

κε in parentheſin eingeſchloſſent {πὸ im preeſenti

nicht brauchlich.
4. Wenn ein verbum mit einem nomine, item mit æ priuatiuo

und ἐμ componiret iſt: ſo wird das augmentum ſyllabicum
ſo wol als temporale vorn angeſttzet. Als λϑοξελίω ich
ſteinige, ἐλιϑοξόλεον αὶ ἀφρονέω ich bin unfinnig, ἐφρθνεον;

ἐμολογέῳ ich bekenne, ὠμολόγεον,
ς Wenn aber ein veibum mit einer Præpoſiion componiret

iſt: (ὁ empfanget das rerbum, und nicht die præpoſitio,
das augmentum. Als πισφκάω, ἰῷ höre uberhin, bin un-
gehorſam, eαν ε φοσφέρα ich briuge herzu, πϑσέφεν
γον. Und alsdenn werfen die præpoſitiones ihren vocalem
finalem 564: ausgenommen ἐς φὴ, αἰδὲ und ων).
Doch ſtehet das augmentum bey etlichen, derer Bedeu—

tung durch die kræpoſiion nicht vermehret worden, vor
δεν præpoſition: als καϑουδν bedentet nichts mehr αἱ
ἐὐλῳ ich ſchlaffe, οὐνώϑ σίιδὸν κκϑίϑω ich ſtelle, ἐχώδιζονς
ἀνοίγω ich ἐν δῆ δ, ἤνοιγον ονωναῦμαι ich bin jnwider, iran-
τίῴμην, SEs iſt aber nichts durchgangiges weil man auch

καϑηῦδον findet.

8} uber
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J
Uber dieſes wird beyetlichen hald dit Præpoſition allein
augiret; als οὐέπω ich redt an, ἤνεπον, ομέγκω ich trage,
ἤνεγκον bald aber die præpoſitio und das verbum zugleich

augiret; αἰ aueghöu ith richte auf, ἠνώφϑοον croxaio ich
ἐμ ἱ trubre, mache unruhig, ἠνώχλεον 5 ϑύρῳ ἠνεωγμθόη (ἔπ auf

Ι ἰ gethane Thut, Apoc. 491»
6. Die compoſita ΠΕ  und δὺς bekommen das augmentum

in der Mitte, wenn ein vocalis mutabilis folget; als
tuaxyſenleo ich verkundige etwas froliches ἐνηλίελιζον Σ δυσοισ
pesi ich mißfalle, δυσηρέφεαν α im Anfange aber, wenn ein
conſonaus folget; als δυσυχέω ich bin ungluckſelig, ἐδυούσ

ε.
xt v.

7. Einige compoſita, deren ſimplicia entweder gar nicht oderἊΝ ſelien

δ κι: J dem augmento: davon elliche zur Probe beygeſetzet ſind,

ΕΝ die ubrigen wird der vſus lehren. Mercke alſo

τ»
ἰμφιτθητέω ich zweifelt, ἀμφισβάτεον,

1 νι βολέω ἰῷ erſuche,ἘΞ φρφιμιίζῳ ich mache eine Vorrede, ἐφρϑιμίκζεν.
ὌΝ ἐγκωμιάφῳ [ἢ lobe, ὐεκωμίαξεν,

J

τὐφητούω ich weiſſage, φερφέήτουενς

ἄνορῆοω ich verbeſſere, ἠνώρϑουν.

J «οχλίω ich ſtore JuclxAuor.
3. Wenn ein conſonans in dtr Prapoſition veraundert worben:!

ſo kömmt derſelbe wieder, wenn das augmentum zwiſchen
der præpoſition und dem rerbo zu ſtehen klmmt. Als
ἐγχεὶρέω ich uberliefert, οὐεχείφεον,

iun ἰῷ verbleibe, erirel
Siche oben p. 7,7.

S

Dieἣν



435 (9) 88 ὃν
Die funfte Abtheilung,

Vom

Charactere Temporum.
C Haracter (χαρωκτὴρ oder τελικὸν γράμμα)»
ἃς, (δὲν Kenn-oder Endbuchſitab iſt derierige,
welcher vor der Termination des verbi, welche die Griechen
υὐπὸν nennen, ſtehet. Solchen hat man nothig zu wiſſen ἐπ
den temporibus, welche δεν Deduction behulflick ſind: ſon
derlich aber im præſenti und nachſt dieſem in dem imperfe-
ὅο und den kuturie, weil darin der Grund zur Deduction eut
halten iſt.

Den characterem prasſentis zeiget ein ieglich verbum ſchoi
von ſelbſt. Nur hat man hier zu mercken, daß in den rerbis
in πῦο und xq nur der erſte conſonans fur den character gehal
ten werde, der andere aber wegen des Wohlklangs attice
hinſugeſetzet ſey: als in τύπτω (ἃ ſchlage, τίκτω ich gebere.

P. oi, j.Zum beſten deren, die in andern Grammatieis und Lexicis
vhne Anſtoß fortkommen wollen, ſoll hier kurtzlich beygeſetzet
werden, wie die Alten nach Anleitung der unterſchiedenen
characteriſticarum mehr coniugationes ſtatuiret haben, wel—
the doch in terminationibus uberein kommen. Alſo hat cha-

racteriſticas
Die nim præſenti 8, πν Φ 5 πῆς fut. V. perſ. φ.

Die2 im præſ. γνκνχ» κί. f. P. χ'
Die zim præſ. διϑυτ. f. σ. Ρ. xDie  im præſ. ᾧ, σδγ τ. f. Zodere. p. κ᾿ oder x
Diez5 im pral. λυμνννγϑι f. J. p. κ-:
Die 6 einen, vocalem oder conlonantem unmittelbar vor der

Endung. Dieſe haben im fut. eim præt. χ,
Hierauf handeln wir nun

ι. Vom charactere imperfecti.
Das impertectum hat mit dem præſenti einerley

characterem: als υύπχω, ἔτυπτον,

ὃ 4 4. Vom
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2. Vomcharacktere futuri primi.
Der character des futuri primi iſt σ᾽ vor dem ὦ

als  a (ὦ hore, ὦ εὐστος τίν ich ehre, τίσπυ.
Wenn denn vor ſolchem σ ein conſonans ſtrhet: ſo wird

ſolcher mit demſelben entweder in duplicem verwandelt, ali
λέν ich falte, πλεκσὼγ), πλέξω χρώφῳ ſchreibt, γρώφσε, χρά"

Jo. Siche p. 5..
Oder δεῖ conſonans wird weggeworfen, wenn beyde mit

einem duplici nicht konnen gegeben werden: als ἐν ἰᾧ ſinge,
xion [ἢν d συ 5. ταλήϑω τῷ erfulle, πλήσω; φρῴξω ich tede, φρφσωΣ
«νύ ich mache, vollende, ἀνύνω p. 7,8.

Aus den verbis αῇω und χω wird im ἔπτατο δα  wegge
worfen: alt τύπτω, τύψω, nicht τύπται.

Notæ.
J. Die verba, derer character im præſenti A,

μεν, ὁ iſt, werden gantz beſonders kormiret;
weile nicht angenommen, und vltima eircumflectirti wird:
als ich iheile aut, νεμῶ fur νέασως

Ferner wenupenul imalaug iſt, wird ſie kurtz gemacht
durch Hiuwegwerfung des letzten eonſonantis oder vocalis:
ult d xo ich ſing Ψαλῶ τέμνων ich ſchneide, τιμῶ aigu
ich nehme weg, ἀρῶ, ἀπε ὦ ich ſat, ἀσεφῷ ;Σ σινταῖνα ich
zimmere, verfertige, τεκκιῶ,

Auch diejentaen Sylbeu, [8 per ancipitem laug ſind,
werden alsdenn kurtz: alts κράνω ich richtt, κρινῶ.

2. Etliche verba τῇ co haben an ſtatt des σι (more
dorico): etliche σι und Seugleich: alt ἐλαλώῳ ich

Jjauch;e, ἀναλίξω; φινώξζω ſeufje, φενώξοι, φηράξω ſtarcke,
τηρλξα κρῴζῳ ſihreyt, χοϑξω; ἀγπέξῳ raubt, ἀρπείξῳ und
ἀξπάσω: βαάξῳ τοῦς, βίσω (poet.) βαΐω.

3. Die ſutura auf ἰσω, ἐσὼ und ὡσὼ werden
attice in ὦ purum eum circumſiexo verwandelt;
als νων (ὦ meine, Εἰ νομιῶ, ἐδωφίρω ſchlage zu, Boden,
ἐδαφιῶ 2 πῷσαμφοέω zithe uber, ἔσω 5) ῳοσειμφιῶ 5 ἐξελώων

treibe aub, ἕρν, ἐξιλῷ, πριάρ tauffe, ὦσιν πρῶ. p. 2ο1,:.

4. Wenn
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J

ſehen: als æe οὐδεν  ich thue, mache, τρύξω
fur οζόγσω» σοίγῶ-
Hievon gehen αὐ πλώοσω oder λέω ich bilde, Ε, πλύσω,
ἐμάσσω haue mit Riemen, ἱνάσσωραπηε die Krafte an, ri--
on ſprenge, βοσσω δας, νάσσω mache eben, στίσσω ſtam
pfe, λίσσομαι bitte demuihiglich. Aber ἐρέσσω ich rudere,
und φούῆ habe Grauen, habeu? unde.

5. Die' verba in c, au und σω verwandeln vor
bem σ im futuro das α und εἴη, das o in ὡς
als ποιέω ἰῷ mache, thue, ποιήσω; βεώω ſchreyt, βοήστν
ρυεὸν vergulde, λευσώσω.
Hievon gehen etliche ab. πὸ behalten ihre kurtze vocales:
als τελίω ich vollende, αἰδίω ſetze in Hochachtung, 2prio
bin genug; «λέν mahle, axio heile, ἐμέω brecht mich „ei-

"ν κέω hadere, "δλέω verderbe, πεέω zitlere, ξέω polire.
Sonderlich die verba in ed, [Ὁ nicht vom nomine derini-
ret (πὸ. item die ſich enden. in αν λᾶὼ» σῴῳ und vor
dieſen Endungen einen vocalem haben, ausgenommen
βοώω, auch die zweyſylbige, welche nicht in  verwandelt
werden: als ezeo ἰῷ ackere, ἐάω laſſe, γλέωα δε, περῴν
gehe hinuber.,  arbeite, eun ſehe, κλάω breche,
δδῶν thue. Die aber einen conſonam vor obgenanten En—
dungen haben, machen aus dem arinn: alt ποδαυοών ἰῷ
habe das podagra, ποδκρέσω,

Etliche in habeneen und en: αἱ καλέω δ rufft, vaai-
σεν und καλήσιν φρονέω bin klug, woris arbeite, uobe.
Κορίῳ ſolle haben, wenn es fattigen: aber wennes aus
fegen bedeutet.

6. Etliche zweyſylbige ΠῚ ἕω, ἀὼ oder φίω haben
εὐσω υῸὉ αυσω ξ als πλέω τῷ ſchifſe, πλώσω, ῥέω {εν
ſe, ἰσύσω (aber dio ſage, hat ῥήσιν χίω gieſſe, χούσις ανέῳ
blaſe κλωέν weine, κλαύσῃ, κιάέω θ Ὁ 6" κω bren—
πὸ, καύσως ϑέραὐζε, ϑεύσοεμαι νίω ſchwinime, νυύσω τ aber

γέω ich ſptune, θα en.

F5 7. Vier



4. Andern Theils in Cap.Abth.
7. Vier verba, ſo im praſenti wegen δὲν ἘὺῸὺν

phonie ihren adſpiratam weggeworfen, nehmen
ſolchen im ſuturo wieder an; weil die Urſach ſol—
cher Veranderung wegfallt: als σείφω (fur ϑμφω)
ἰῷ ernehre, ϑοέψω σφέχω lauffe, Spio; ἔχω (fur ἔχω)
ἕξω τὐφω zunde απ, ϑύψα. Sichep. 6 und 7.

3. Vom charactere futuri ſecundi.
Das futurum ſecundum hat mit dem præfenti

einerley characterem und wird in vltima ſtets cir-
cumllectiret.

Wenn penultiwa lang iſt, wird ſie kurtz gemacht, (faſt
τοἶελι μυννργ im futuro primo): nemlich „undo werden in
verwandelt αν αὺ οὐ» v7],x7, werfen den letzten Buchſtaben
weq, und σὺ δέῃ erſten; die erſten ancipites aber werden
kurtz gemacht. Als λήθω ich verberge, λα,  naae, εἴ!
ſe, σφαγῶν καίω brenne, κἀς, πάνω laſſe oufhoren, σκῶ ἀν
κώω hore, ἀκοῦς τύπτω ſchlage τυπῶς τέντω gebere, cun, λεί-
πω laſſe, λιπῶγ rivxu zimmere, baue, πτυχῶν"

Notæœ.1. Die verba, deren character præſentis iſt cc,

ττ oder Ct haben ein y, wenn δα ſuturum pri-
maum einS hat; εἰπ d aber, wenn das futurum
primum σ΄ hat. Als: «πόόοσω oder πότ» σοέξω,
πδργῶ, Φράζω, Φρῴσω, φρμδῷ, S. p. 19,4.
Hicther gehoret auch ψύχω (ᾧ erquicke, ψύξω, ψυγῶν

2. Die verba A, μον ν haben das futurum ſecun-
dum wie das primum; nur daß ὕαϑ der zweyſylbir
gen inverwandelt wird: als rina ἰῷ ſende, φελῶ, σαλῶ,
ατάρω ich ſae, σπφρῶ, ὀφείλω ich ſoll, ἐφελῷ (weil es ein
dreyſylbiges iſt); κάμνω arbeite, καμῶ» πέμνω aber, ich
ſchneide, hat τιμῶ und ἀμῶ, welches aus dem aoriſto ſe-
cundo ἔγεμον Und ἔνεμον erhellet.

J 3. Die
2



vom charactere temporum. ΕΣ
3. Die verba in ἐὦ und αὐ werfen das und α weg:

als σύρέω ἰῷ finde, σρῶ 3 μυκάω brulle, υκῶ Hier
aber iſi zu mercken, daß die verba, ſo nach oeſchehener con-
traction pura hleiben oden nur eine Sylbe bekommen, kein
futurum ſecundum haben; ingleichen frhiet daſſelbige auch
den verbis ἐπ s, wie auch den vielſylbigen in των, νὼ und
δύω als ἀκροάὼ 5), ἀκροῶ ich hort, ὁμόω ſchwere, κωλύω
verbiete, ἰαύω verbleibe, ἱππεύω reite.
Doch werden ausgenommen: σχέων ich habe, ſut. τ. σχῶ

σδέω leſche aus, σφὼ; απέω ſage, «τῶν

4. Das e præſentis wird auch bey andern zwey—
ſylbigen, wenn οὐ vor oder nach einem liquiſa ſte
het,in ἃ verwandelt t als πλίκω ich 61, πλακα, κλέ-
“Ἴω ſtehle, χλαπῶ aie); verwuſte, σοῦ. Aber λέγ ἰῷ
ſage, βλέπε ſehe, φλέγω brenne, behalten ihr p. 90,2.

4. Sieben verba verwandeln das  præſenris in O:
altgt κα ich zunde an, βάστω, tauche ein, ϑεόπτω hbearabe,

ῥίπτώ nthe, σκώπτω grabe, euamjtrreiſſe αἰ den Nageln,
ilæm werfe; im futuro iecundo ἐφῶ, βαφῶ, ἀφῶ, ῥαφῶ,
σκαφῶ, δρυφῶ, μῴᾷ", weil ihr alter characier præſentis 
geweſen. Und drey verwandeln das  in 3. 9 αἰ βλῴπτω
ich verletze, βλαξῶ; κρύππω verbergt, κρυξῶ καλύπτω ver—
berge, καλυῶφς meil ihr alter character iſt Egeweſen. p. 87.
Denn e iſt attice hintin aeſetzet, als ζῴτων κρύδτω, τάφο
τως daher hat nothwendig muſſen ein tenuis vorhergehen,
als στο, κρύπτω, βλάπτω. Da nun δεν Buchſtab σ᾿, ſo
die Veranderung verurſachet, wegfallt: ſo kommt der ὑεῖς
anderte wieder αὐ ſeine Stelle, παῷ p.7.7.

6. Uberhaupt iſt zu mercken, daß bier das aller—
meiſte aufs fleißige Anmercken, ob die Alten
ſolche tempora auch gebrauchet, ankomme:
indem man 2. E. von σλάοτω χρέω, δαδίζω γ ζασιλαύω und
mehr dergleichen wol ſchwerlich das fut. 2. πλαδῷ» κρφῶ,
δαδοὸν βησιλυῷ antreffen wird.

Die
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Die ſechſte Abtheilung
Von der

Deductione und Formatione
Iemporum.

—Ddieſen alle ubrigt tempora hergefuhret werden.
Welche tempora nun von iedem dieſer Haupt  Temporum

abſtammen, das lehret die Deduction.
Wie es aber gemacht werden muſſe, und was fur Zuſatz

und Aenderung ein iedes tempus bekomme, weiſet die For-
mation: welche den gegebenen Unterricht vom augmento und
charactere futurorum vorausſetzet, und wobey auch am fug
lichſten angezeiget werden kann, was von dem charactere der
ubrigen temporum noch με ſagen iſi.

Wir wollen uns aber ietzo nur eigentlich um primam pet-

ſonam indicariui bekummernn, weil die ubrigen modi und
verſonæ aus der ſiebenten Abtheilung. von der Coniugarion
leicht erlernet werden.

Gleichwie nun vom præſenti aclini als dem
Haupt-Tempore das præſens paſſiui und medii
durch Veranderung des ὦ (ἢ ouaj gemachet wird:
als οὐπίω», τὐπόμρρ: alſo kömmt

1. Vom imperfecto actiui
Das imperfectum paſſiui und medii, wenn ον

in ὅμην verwandelt wird; alt inab, ἐτυπτόμεην.

2. Vom
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2. Vom fſuturo τ actuu.
kommen nach und nach folgende 10 beſon

ders merckwurdige temporaber:
I. Futurum primum medii. Der character bleibet:

ω wird σογήπδον ἰὴ σαι als τὐΐω, υύψομαε; δεῖ
in Zuar, wenn das actiuum Εἴ ὦ circumtlexum gehabt. p.

88, 3.2. Aoriſtus primius actiui. Der chirecter bleibet, ὦ
wird in æ verandert, und das ugcentum vorge
ſetzet als ύψω, ἔτυψα.
Vom aoriſto primo actiui kommt wiederum her der

8, Aoriſtus primus medii, da denn nur zum ῳ noch
ἢ μὴν angehenget wird: αἰ νυψα ν ἐτυψνήμζυν

Mercke noch von dem aoriſto i actiui.
 Die verba λὲν νυ verwaundeln δα δ 4 tuturi primi in cn

und das in —R als tA 7) ἐξέιλα καὶ ψαλω Ν εἁελι, Weun
aber das von αὐ hergekommen, wird es ordcutlich bey
behalten: als σημαίνν ich deute an, ἐημαρῶς, εσημεροιο κα

μιαένω ἰῷ beſudele, μέωμῶγ εμΐωννν aber attice μμζυκ,
Dabey μι mercken: (t) daß das »kein iota ſubſeriptum
haben muſſe, weil es nicht aus dem ὧν præſcutis, jo ivern
aus dem ſchlechten ἃ futuri worden iſt. (2) daß die an.i-
pires αν „o hier laug ſeyn, ob ſie ſchon im tuture artz

waren.Ὁ) Etliche behalten den characterem præſentis; als ἴτω
δύσεις 5 erlyx antiquum ΗΜ urynæ; xiu und χούω, ἔχεα,

und ἔχου ἀλούῳ ich vermeide, ἐλούα.
3) κρέων oder κάω ich brenne, hat ἔκηα Σ welchem es etliche

wenige nachthun.
4. Perfectum actiui. Der character iſt

O, wenn das fut. hat ψ,
X. wenn das fut. hat ἦι

Σ κὰν wenn das fur. hat σοὶ irem in den verbis a,
Das ὦ wird verwandelt in αν, das augmwentum
vorgeſetzet, und vor dei augmento ſyllabico der

erſts
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erſte Buchſtab des verbi wiederholet: als ύψων
τέτυφα.

Mercke πο vom perfecto actiui.
τὴ Die ἐπὶ fut. τς απὸ ξ zugleich haben (p. 88, 2.)» rich

ten auch das perfectum nach beyden Characteren ein:
als ἀρπείζω ich raube, fut. ὡγρπάσω und  perf.
ἡρπεικω und ὕρσίχα. Aber βάζω ich rede, hat tin kut.
βάξω und βάσω, aber doch nur ἐπὶ pert. βέβαχα-

2) Wenn viele adſpiratæ zuſammen lauffen, ſo gibts nach
Ρ.7,6. allerhand Aenderungen: als φρίοσω (ὦ erzitte
τε, hat im kuturo?, und ſolte alſo ἐπὶ perfecto φέφριχα
haben, hat aber πέφρικα,, θεέπτω ich begrabe, ϑεέψω»
ψέζφα 5 τρέχω ἰῷ lauffe, ϑρμέξω ἢ σίτριχῶς

3) Die zweyſylbige auf λον und ρων verundern δα 8 fu-
turi ἔπ α αἰ τόλω, f. φελῶγ ἔφκλκα aueigo ich (ἧς,

πες

ΞΖ

τατερῶ γ) απ ερκῶς

“ἡ Die zweyſyibige auf o, νὼ und πων, werfen vor dem
 das weg: als τόνῳ ὦ dehne aus, f. πνῶ; ᾿τετοίκαί 5
κτερώ bringe ἘΠῚ πτενῶ, ἔκτοκα κρένω» richte, κρκρέχω 5

ΕἿΣ ϑύνω fahre ungeſtum zu, τέθυκκον
tἊΣ Die wenige, ſo τὸ behalten, verandern εὖ ἐπ γ οὐδ

ἠδ
Φαζνω τῷ laſſe ſehen Φανῶ “πέφαγκας p. 6,(3)-

Η 5) Die im futuro characteriſticam  haben, nehmen ein ν
ĩ

J vor dem κ ὁ αἱ αὶ τέῳ ich zertheile, Ε1 σεως» χετιμηκο 5
per ſyncopen πτμηκας κάμνω ich ermuüde. ὅτ καμῶ

21 κυκαμυκαγ Per ſyncopen χέχαν κοα-
Von pertkecto actiui kſommen nun wieder neue tempora her:

Φφι βς nemlich das
v

5 (Ὁ Plusquamperfectum acitiui. Der character
wird verwandelt in ewv, und
augmentum vorgeſetzet als

 ἰ ὃν Ὁ bleihet, ὦ
u noch ein neuἊΝ σέτυδα ετετυῷν.

Iu

1

ἤρα τ

6. (2) Pe-fectu. paſſliui. Der character und die
terminerion wird verwandelt, nemlich Oa

οι 5 χ ΠῚ νυν αα, καὶ ἢ cuas oder auch
nur ſchlechthin in μαι; das augmentum bleibet:

als
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als τέτυφα γ τετυμμῶα, λέλέχω γ λέλεγμωι κεκόμωμκα ich

habe davon getragen, κεκόμισμομ P. G, 3.
(0) Die im præſenti αν δι, 9. 5), αὐ. ἢν und im futuro

ojum character gehabt: haben hier alle σμα. Als
ἀἰνύτω ich vollende, ὑστυ, ἥνυκας, lν>α.

(2) Die verba λυ μβυννρν inleichen die verba pura,
ſo penultimam perfecti δέξαι laug haben, braucheü

keine: αἰδψαλκα, ἔψαλμεω ἃν Ψαλσυώ v
λὼ ich ſinge; στεποίη κα, πεποίρενου γ ὉΘὮ σδέε.

Hievon gehen ab: ὠκέω. ἧκκκὲγ ἤκοσ ἢ πταίῳ
ich ſtrauchele, ἔπταειεν κελσύῳ befehle;
κλύω», ſchlieſſe zu; σοί bemeqge; γνέω,, erkenne, an-
tiquum; ϑεκύω. zerbreche; κολέω, ſchneide αὐ 5
πρίων klopfe, κέκρεῳ Und ἐκρυσμρῃ ἐλαύνω ich trei-
be Jaunu Η ἡλαχύρῳ und λασμιι-
Hingogen kommt δεόυμαι» δέδορομιει ἤρθμδα λέλυμεῃ
von δέω ich binde, ὀεδνα 5 Aego (δ, δέδοφικω ἀρόω
ackere, ἔροκα: aunloſe, λέλνια,

G) Die im actiuo απ γκα ausgehen, bekommen αμαρ:
als πέφαγκι, πέφαμμεῃ von φαίνῳ ich ſcheine. Aber
von ἐλέγχῳ ich ſtraffe, ἤλιγχα, kömmt ἤλεγμαι ifur

᾿ἤλεγχωιν) ferner ἤλεγξαι, ἡλεγκὴ
(4) Zweyſylbige, ſo im pertecto actiuo ἐφα haben,

verundern das εἰ α weun ein liquida vorhergehet:
αἰ πείσω ich kehre um, στετέφα, τέπαμμαρ; φρέφω
wende um, ἔγεφα γ ἔρραριμοι.

(5) Vom diphthongo αὐ wird das meiſtens weggewor
Κα: als φαΐ ich βίεθε, πέφσυγα., πέφυγικαρ,, πνέω
ich wehe, πυσύσων πέπνσυκα,» πέπυμω. Alſo von
eeio ΔΕ σσύν tömmt σέσυμαρ [ἢ σέσσυμαι und per
tranapoſitionem ἐοσυμοων»

Vom perlecto paſſiui kommen viele tempora her:
als das

7. (Δ) uνumnperſectum ρα von der erſten
Perſon des perfecti. Der character bleibet;

aus
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aus An wird αάν, und ein nen augmentum vorgeſetzet:

14

als τέτυμμεον ἐπούωμᾷο.
ἐνΎνΣ

ΜΝ i ĩ
8. (2) Futurum in von der andern Perſon

des perfecti. Der character und das
n ι augmentum bleibet, und ἀπ αε wird cudu:

als τέτυψων τετύψομαμ

9. (3) Aoriſtus primus paſſiui von δὲν dritten Perſon
des perſecrti. Aus τῶι wird θην, der vor—
hergehende tenuis (nach p. 7. 5.) verandert,
und vom augmento der wiederholete erſte
Buchſtab des verbi weggeworfen: als

Mercke noch vom aoriſto τ paſſiui.
1. Drey verba nehmen vor der Endung  ein an;

obgleich die terria perfecti paſtiui keines gehabt hat:
als ἠῥώϑάν (ᾧ bin geſund worden, ἐμνήϑν habt
mich erinnert, ἐχρήϑάν habe gebrauchet. Hinge

arbmmt von σώφω», [Ὁ erhalte, rienraj, ἐσθ ἧς
2. Cinige verwandeln den langen vocalem, der vor der

g

Endung hergehet, in einen kurtzen: als pu9);
ἐυρέϑάν ἰῷ δία gefunden, ἐπήνη}),) ἐπηνίϑάν bin ge
lobet worden. Solches thun ſonderlich die com
poſita von αἱρέω ich nehme: als ἀφυρίϑάν ich bin
weagenommen worden, καϑηρίϑάν bin jerſtoret

worden.
ῥέων ἰῷ ſage, macht ἠῥέϑάν und ἐῤῥᾳϑέωο.

3. Die nach p. or. 4) im perfecto paſliui das in
veränderten, nehmen hier ihr wieder an: als
tpun), ἐρρίφϑάω ς τίσφαπν γ ἐπφίφϑάνν

Vom aoriſto mpalſliui kömmt her das
A4*

n lo. Luturum primum puſſiui. Das ewird ἰῇ couoi
J

1 verwandelt, und das augmentum weggewor
fen:

3 Vom
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z. Vom futuro 2 actiui
kommen nach und nach folgende 7 beſonders

merckwurdige tempora her:
I. Futurum ſecundum medii. Der character bleibet,

das awird in ὅμαι verandert: αἱ τυπῶ» τυτσμιαι.
2. Aoriſtus ſecundus Actiui. Der chiracter bleibet,
aus ὦ wird ον. und das augmentum vorgeſetzet:

als τυπῶ᾽, ἔτυπονο

Vom aoriſto ſecundo actiui kommen her
3. 1) δον, ſecundus Medii. Das ον wird nur [ἢ μὴν

vorwandelt: als ἔτυπον, ἐτυπουιίυ.
4. 2) Ἄον, ſecundus paſſiui. Aus ον wird ην als

ἔτυπον 5 ἐσυπέωυ.

Vom aoriſto ſecundo paſſiui kommt weiter das

j. Futurum ſecundum puſſiui. Das ν wird wegge
worfen und gouan angehenget, das augmentum
fallt auch weg: als ἐύπζο,, τυπήσαμαι.

6, Perfectum medii. Der character bleibet, das
ω wird [ἢ a verwandelt, das ougmentum vor—
geſetzet, und der erſte Buchſiab wiederholet:
als γυπῶν σἔτυπει.
Wercke noch vom perfecto medii:
1) Das  in den zweyſylbigen, und das von- oder (ἐπέ

ſprungene wird in verwandelt! uls λέω» λεγῶν αὐσ
λογα ἢ habe geredet; ασώφω [ὃ ſae, ασωρῶ» ἔσσορῳ 3,

 unuſitatum) degu, ἔλφφυιω bin gelauffen; τέμνων
πιμῶ γ πέζεικ ich habe zertheilet.

2) Solches thun auch einige weulge πα, welche mehr als
2 Sylben haben:. als ἐρέρω [Ὁ oeg hre, μεν οἰφρεγῶ, perlſ.
med., ἀἴρεγα und ἀρργρε æreieeverſamle, ὠγερῶ, ἄρθρ.

8) Das iota futuriz ἐπὶ actiuo, welches von entſprungen,
wird in  verwaundelt: und δα» welches von ας
konunt, {πη welchem mehrentheils εἰμ iota ſubſcribiret

G wird.
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᾿Ξ“ wird. Als λόπω ich laſſe, λιπῶ, Aizemu; πάγω ich

berede, πιλῶ» πέποιθα; καίω ich brenne, κακῶν κίκηκ ἡ

ι-. ὄκω (ὦ δία gleich ἔοικα.Dieſes imuiren einige, ſo im præſenti ein ſimplexa
μ' haben: als yrino ich grune, ϑειλῶ γ σέθηλα» χλάζω ἰῷ

breche κλαγὼγ κέκληγου

4

4) Etliche nehmen [ἦν den kurtzen vocalem des futuri 2 den
langen τῇ præſentis witder an: als φούγω ich fliehe, u-

πέφυγα und πέφσυγοι λήϑθω verhele, bin verborgen,
λαϑῶ 5 λέλημες πκο ſchmeltze, &uc, τέτηκαι 5 λύήῳ εἴ

ἐμ ({ᾧνειξε, τολαγῶ, πέπληγα ἢ σήτην mathe faul, σχῶ, cionnu

αι!
δία verfaulet. Alſo auch ἔρηπώ ich bin geſtanden, von τώρ»

ΠΝ Vom perfecto medii kmmt dasſit 7. Plusquamperfectum medii. Das a wird in εἰν
lnl ψ verwandelt, und πο ein neu augmentum vorge—

ΠῚ ſetzet: als τέτυντει» ἐτεγύπψ.
ga Nota.
ΩΣ
ΠΝ

ΓΞ Γ Wer die Deduction und Formation dieſer hier angezeigten
vornehmſten temporum wohl mercket:: der wird auch mit denJ δ übrigen in allen modis gar leicht zu rechte kommen, wenn er

J ſich das bald folgende paradigma nur recht bekant machet.
4 Es ſoll daher zum Beſchluß, απὸ damit es um wo υἱεῖ leichter
J zu faſſen ſey, die gantze Sache in nachſiehender kurtzen Tabelle

nochmalt vorgeſtellet werden.  a,
᾿ευυχον. ἐτυπιμᾶυ.ΙΝ ἢ γιὰ.

ξ[ψοόμο» 4."1 ἐτὐψὰ 75 ἐτυψάαδν, ““ὖ,
1ἢ J τύψω 9 ſPimiolt.

τύπτω 8 E 8 2. ντέτυψεῃ, ταύψεμα
J i a· Ι τηντέξυμμϑῃ, ἐπνάμμν:

ἵ, τύππμα ι3γπτυπτα» ἐπί ϑ μβ» ἐυφϑη:

ΕΝ ι βγυαζρ Ὁ.1 (5. Ἔ σεβδ." δ᾽
“ὦ τ»Lnũ 4 ἔα Γ ἐπυπόμιω. πράτ,4 14

κα “10 τυπήσομοι.1 »«ἐκχ. τοὺἐτέλουν ἢ ἐπετύπίμν, 1" Ὁ.



8 (0) 99e) Die ſiebente Abtheilung
δὴ Von der Coniugatione.
γόους coniugotio iſt dreyerley. Denn εὐ ſind
J. Verba barytona, welche in der letzten Sylbe einen

tonum grauem haben. Von dieſen iſt τύπτω zum para-
digmate von lauger Zeit θεν brauchlich.

2. Verba contracta oder eircumflexa: welche im præ—
ſenti und imperfecto durch allt modos contrahiret; ſonſt aber
ἴῃ allen vollkommen ſo, wie Ὁ Ὁ barytona, coniugiret werden.

Von diejen ſind ſouſt ποιό ich thue, δρών iih ruffe, χευ-
σύν ἰᾧ vergulde, als paradigmata recipiret: aber ὅσ} gar
nubequem, weil die zwey erſten nach der Contrachon pura
bleiben, und daher kein kuturum 2 noch aoriſtume und per-
fectum medii haben nach p. v1, z. Daher man πα dem
Bxempel Gretſeri und Vrſini die paradigmata verandert und
δα ſtatt der beyden erſten φιλέν ich liebe, und πω μῷ ehrt,

erwehlet hat.Ubrigens erinnert Eraſmus Schmidius in ἢ inem com-

ementario uber Matth. πὶ, 3. und Ioan. i6, 16. daß ἀπ dieſe
verba, ſo uach der Coneraction pura bleihen, allerdinq
das kuturum? und δὲς davon abſtammende empora aufs
allerrichtigſle tormireten, welche aber von ohngefuhr mit
dem prieſenri, imperfecto &c. ubereintamen.

Nortau.
3. Verba (ἢ μεν welche von verbis, [Ὁ ſich αὐ 10

«ὦ γὼ lind vu endigen, gemacht werden. Dieſe huben viel
beſonders, und kommenin einer eigenen Abtheiluga vor.

Es ſind bey den Griechen gar wenige verba, welche durch

alle modos und tempora ἐπ allen generibus gebräuchlich
ſehn ſolten. Darum muß man ben der nitation datauf
ſehen, daß man probate auctares zu Voraungern habe. Den
Griechiſchen Grammaticis iſt es unter! eſſen eben [Ὁ wenig zu
verdencken, wenn ſie etliche verba nach der richtigen analogia
gantz durch kormiren und zum Exempel vorſiellen: αὐ δ wenig
man es den Hebraiſchen oder anderun ubel nulut  weun ſie

ſich eben dieſer Freyheit bedienet.

G 2 rARA-
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ψμ (p. zi2.) PARADIGMA VERBI ΒΑΆΚΥΤΟΝΙ

Indicatiuus. Imperatiuus
τὰ Præſ. εἶκε ὦ ἰῷ ſchlage. τς πυπτ-α ſchlage du

i 12S. διςγ er 2) ἔτωD. εὖν, «ὧν ζ», ἔτωνP. μὲν) 31ὲ» σι τεν ἔτωσμς
Imp. ἔτυπτ ον ἰῷ ſchlug. v„  4

S. ον, “6γ.κ, D. “ἧν» ἐνίω. P. μδν, «πεν ον.
Perf. τέ τῷ ch habe geſchlagen. σέτνφ habe du

5. ἀν s5, geſchlagen.D. arr, ΟὟγὼ. Ὁ, α,ϑυγ ατεν σι» vt præſent.
n 6

Plusq. τε" τύφ εἰν (ὦ hatte geſchlagen.  at

ἢ J
S. eu, eis, ei. D. μἷν,) eirlu. Ῥ etju, en, cir

φίον.ν "τ νψ ich habe. geſchlagen. δι σύψον(Φίαθε, ha

1: J 8. αν ΕΣ d 15 “τω (δε du
D.- ænri, αἰτίῳ lr, των (geſchl.

J P. A, ἀτγν ὧν. ἐνατεγάτωσαν.
ἢ

“Δ0ν.5. "-ἀὐπ ον Ὁ habe geſchlagen. τοῦ 5 ehabe du ge

ſchlagen.vt imperfectuni. γι præſens.

Fut. τυχερῶ ich werde ſchlagen.
dekcit.γι præeſens.

Fut. 2.

ΤῺ ἀεβείε,



Optatiuus. Coniunctiuus.
τσ (αι daß ich τυπτο ich ſchlage

2

9—

von der coniugatione.

ΝΕ
ΙΝ AcrIiVO.

Infinit. Partic.

Φιμ}.9. οι) 9:φίτον, φιίτὴν

ΓΙ 2641) oiuy.
(mochte ſchlagen.

255 ἢ
ἮΤΕ.» ΤΩΡ

ΓΙ Ἦτε) πὶ
95

τυχττ" ὅν

ſchlagen

“ὦ

στῶν,

u ſchlag

J δε"

rerip· ou daß ich
mochte geſchla
τς Θέ haben
vt piæſens.

4

n—

τυφτ ἰῷ θὰ

yt præſens.

geſchiagen

b τυῷ “ἕνας

geſchlage
haben

wn daß ἰῷ
μι)  cδ4 ταν) αὐ ΤῊν vt præſenu.
κιδμγ οὐτα, οἰεᾶν

Ceſchlagen hatt

ὕπο φιμε daß ich
Leſchlagen hatt

vt græſens. Jt præſens.

ri Veein daß(wer

ἰῷ ſchlagẽ wurd
vt præſenu.

deficit.

Ψ τῳ ἰῷ hab
geſchlagen

πε ἰῷ hab “ὧν
geſchlagen

wil με

geſchlage

habe

Ψ «Ὁ»
φίσεόφ εἰς

r geſchla
gen hat.

geſchlag
habt

σὺψ τῶν

ſchlag
werde

πον.ὥστε ὃν.

er geſchla—

πστζν ὃν.
er ſchlagen

διμιγ δ, κφ"
οὐίον» φθετη

tiae „eiüre, δ

Ἰιποοῖμι daß (wr

ich ſcht vurd

ΓῪΨ
wro δὲν ἐ}}

merden.
J

ſore, ἐν.
ſchlag ader ſchlagen

wird.

ὦ 3:
δώ

3

PARA-

wird.
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PARADIGMA VERBI ΒΑΚΥΤΟΝΙ

Indicatiuus. lmperatiuus.
JjPr. iwrr- aneq ich werde geſchlugen. Οςστυσετα werde du

18. ὁ. ἢγ “τῷ κν ἐϑῳ geſchla

eunr- Sulo ich ward geſchlagen. ἘΞ ὰὶ

D. ὁμεϑον," ἐῶ αν» τάν Τῶν ων (gen.
ΠΡ. ὅμεθιο. εὖ)εν σκται. ὅν “δωσαν
8, δειΐω, u, “πο, D. ἐμδον, ἐὐγον, δ δν Ὁ. ἐμεθ») τῶν, erre

ὦ
iwn μαι (ὦ bin geſchl worden τέυπτο δῦ δὰ ge

μιᾷ, ce τοί φν, ὃῳ (ſchl. wor
μον» δον» γον δϑοννόδων cden.
εεϑῶι ὧπ,, ντοῶν ϑε,) ϑιυσιν.——é— τέτυψογ τετύφθω

φέτυῷϑεν» rÊrichhe
τύμμεϑε πετυῴῦς (ἢ πετυμρῆδει εἰσὲ τίτυφ)ε» τετυζϑωντεν»

PI. ἀεαὐμιμίω ἰῷ war geſchl. worden. l  22
μάν, σθγ το, D. μεὴον. ὅϑεν θυ. μ"Ὁκ, ὅγε» γῶν

rivanlu, ἐτετυψογ ἐτετυπ
τετὺμ μέθην») ἐπετυῷϑον» ἐτετύφϑζυ"
γεγύμμεϑοιν ἐτέτυφϑε (Ὁ) τατυμρϑλ οι ἥ στὲν,

ΟΣ

κα. Ago ſqdin geſchlagen wor τυφϑεη] ſey du ger
Δ.» αὐπ" ἣν 7 den. τὖπ- 80} (Ὁ. wor

S. ἣν, us, ἡ 3ι» iu (δε
D. mror, ἡτάω γεν, ἡ χων
p μᾧὼ ἅτε υτωσεῖν.

ων. τυφθησ-τὁμώρ ich werde geſchlaget

Ἐ 2. τὐπήσ' ὁμαι 7 werden.
F. 3 τες τὖψ τόμ ich werde bald geſchla

gen ſeyn.
vt præiſens.

deñeit.

Ν ὦ) Dit tertia neiſona pluralis perfecti und plusquamperſocti

indicaciui, wie auch das gantze perfectum und plurquamper-
fectum ὁριεῖ i. ud coniunctini kann auf zweyerley Weiſe
Jectirtt werden! aemlichegulariter und mit einem Wortte,
wryn das vcn ἩΠιφωάν in dieſen temporibus purum jſt; irre—

Γ ΧΩ {πὸ per vnaice, wenn es impurum ἢν 0. 8,10.
ἃ να
n



von der coniugatione. τοῦ
vo

Optatiuus. Coniunctiuus.  Innhinm

 ô ô uτυ όιμάν daß ἰᾧ τύπτε auu ich ἱτύσε «ϑ, ἀρϑνῷ:
φιἰμέκι, φίῷ,) οἷ jaueij ἥγ areij

ομλύη

idu, οἰδϑ οι, ὁ ὁ) ὧν τὠμέδον, ηδϑον, ηδϑον jgeſchlagen ὀρῆνον

(geſchlagen wurde. (werde geſchlagẽ. witd.
φιμεϑε, οἵδε, «ντα τ(ὥμεϑον ηδδϑ γ ὠὐτῃ! werden. der ageſchl.

τετυμ- μένος ἐν θ] τετυμτμενῶν «(ἢ πετυῷ 3.ῇ Φ'
vnlu (2) 7.» (ithlãucu (3), ἥὅται ἢ ω

nurder, ἤὅ ον, ἡδίω tutdur chor, Gor geſchlagen ὦν
ἡμιῆκν ζὅδε, ἥντο, εὥμηϑοι;» κ 8)» ὥνταῃ worden geſchla—

(δ auch ῥμάο,ϊμδον!{εῃ geſchl. wordr. ſeyn geu.

“τυμιδβος ſwure get vuν.
δηνν Ans, eln J, ΠΝ μὶ

σευμιδῥω ({ία!Ε τυμρβόνω

—D— ἦταν ἦτον
ταυμιᾶμοι (worden τετυωρϑῥοι

cindu, ὅἄησαν ὠιδιυ ἦτε 2 ὦσι
δτυφϑ-ην δι ὦ wa τὐφϑ. ὦ ἱᾧ ſehge 9.“ γαι.,͵. 4) δισῶ
τοπ ον Ire geſch ar- a ſchl. w τ ἤναι ἐν

einn, nc, ein (07, ἥν  eſchl. wo gelſchla—
εἰητεν, αήτάν ἢ ἤν, ὅΦ᾽ ὕαι ſeyn. gen.

οἰημβυγείητεγ εἰησων 1 δ

“υφθησοοιμὴν δα} iqhl «υζϑησ'- ὃτυπὴσ ὄμμιην 10 δ (δε γυηήσ' τῷ μδυῷ»
geſchlagen werden  ἀεβεῖς, (4) 4)

vt præſens. (τ. ſ.! vt præſ.
του Aum daß [ὦ] πετύψ εὖ “δνῷ-
mochte bald geſchl.! ἽΝ) (8)
“τὰνDe T. 12 optatiuo “πηρὸν ὧς «8 χ' σωμέυγλελυμίως
xeugudun ixrauulu τεϑίμδων δυδοέμ ξν in uniunctiuso πεφελῶο

μεν τετιαωμεφο, κϑνρυσί μοι γ κεκρώμο! γ λελίαν αι »πτωμίῃ σῶν
μέν φιδῶμοων, ὉΠ φιλέωγ, ωάω, κρένω γ λνυὼν φρυσοω κτδνω,

ἄϑημιγ βίδωμς Sieht p. 114. 11. no. 37.werden geſchlagen werden a) bald geſchlagen worden ſeyn.

wird geſchl. werdeu (6) ἅν wnd geſchl. w. ſeyn.
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PARADIGMA VERBI BARVTONI

Indicatiuus. Imperatiuus.
τύπτ ouen ich ſchlage. mxr. ſchlage du.ΜΡ ἢ

wrr ἐμέω ich ſchlug.
1 »Dieſe gehen in allen modis nach dem

Ρ τίωπ-α ich habe geſchlagen. ἱτέτυαρ 54 habe du
PlI. ἐπετύπ-ὧν ἰῷ hatte geſchlagen. geſchlagen.

»Dieſe gehen in allen πιο, πα ὦ dem

A.r. -τψείμάν ich habe geſchlagen. n·  habe du
85. ἀμᾶάν, ων «Ὁ» Δι, ἀὥῳ
D. ἐμήν, αὐὖϑὸν, αὖ ἦν «γον, (ὥων
P. «μεν, aüν, ὄντες

geſchlagen.

τ.

A.2. τ τυπ ὁμᾶω ich habe geſchlagen. τὸῦ-ν habe du
geſchlagen.

vt imperfectum. vt præſens.

Fir. τψοομω πῇ werdeſchlagen.
e

vt præſenu. deficit.

 nn  tn ὁ ΠΟF.2. τσ ἅμα ich werde ſchlagen.
5. ΡΟΝ ἢ» ὥξτρε
D. κθον) ἀόδον» ὥό)ον
P. ἐμεῆν: ὥάδε, ἄντρι. deficit.



cenn aee aceww, geſchlagen.geſchlagen

von der coniugatione. τοῦ

iN MEDIO
ΝΞ

Optariuus. jConiunctinus—

J

lniinit. Partic.
νες ομλυῷ
der da ſchlagt

τυχτεοίμην daß ich τύπττῳμώ τ
mochte ſchlagen. ſchlage.,

praſenti und imperfecto pasſiui.

rirn ctu daß ich rerien ich θαδε! τετυτν ἔναι
geſchlagen hatt. geſchlagen.lgeſchl hab.

perfecto und plusquamperfecto actiui

w. αὖμην, daß ich τύψεωμω ich habeſzo «ἰϑαι οὐψ «μρῷ.
“«ἧύα

war- ἐσ).
ſchlagen.

φιraum τς der
da geſchl.hat.

Jaiur οννον  haben. εἰμδρον
απ ιϑϑοὶ 5 οαδ 6) «ἐν vt praſent. tr δὰ ge
geſchlagen hatte. chlagen hat.
τυτρ eiulu daß τῷ τυπώμω ich habe τὸν εὥϑτῳ τυποομῆνος der

geſchlagen hatte. geſchlagen. ſchlagen da geſchla—
haben. gen hat.

vt præſenu. vt proſens. vt præſent.
πῶ... τὸ

V οἱμῶν daß ich το α φμϑυίῷ

ſchlagen wurde. ſchlagen der da ſchla—

werden. gen wird.
vt præſens. deficit. ſtpræſens.

ὝἼυχ eiulu daß ich
ä„äöä—

τῦλ εἴ Δ, ὑὰ πρὰρδμ

ladu, οἷογ οἱ, ſchlagen uednvlat Jurrvir, οἰόδην» i werden ζιἢρον
deſicit.

ſchlagen wurde
der δα ſchla

gen wird.



χοῦ Andern Theils τι Capitel γ Abth—

PARADIGMATA VERBORVM coNTRACTORVM.

(p. z16.) Indicatiuus. εῶ
Praſ. ἰῷ liebe,

5. φιλ᾽έωγ Φιλ-έεις φιλεΐοι

ὦ- εἰς, ὅσD. τ. Φιλ-έεχεν Φιλεΐετεν 5.
δέν. ὥον-P. φιλοέομδμ Φζιλ'έετε φιλ' ἕεσε

ὥμν änt σιν
Imperf. ich liebete,

8. ἐφίχοιον ἐφ ἐφίλσα
ΕἾ εἰς. δ.

D. J
ἐφιλμπν,». ἐφιλνείτην»

ὥζ». οότην.
P. ἐφιλ' ἐμ ἐφιλεέετε ἐφίλοιον,

διδν. ὅπ. νι uj. 4

Ῥω ἰῷ habe gelicbet, πεφίλνκ- κα.
8. οὐ) as 8. D. «τὴν ἐτῶν, audu, τε» τισι

Plusquam ich hatte geliebet, ἐπεφιλήνσειν.
S. en, eis Ε΄» D. οὖν, ἀτίω. P. φτιϑρνν errjuu u

Aor. i. ich habe geliebet, ἐφίλησσκ,
δ. οὗ γϑύᾷ γ ἔ. D. αὖν ΐ᾽ «είν. Ῥ. “,διυν ΦΠῈ 5 οἱ,

“ον ich habe geliebet, Mau.
S. er, 465 30 Ῥὶ ἐὖν; ἐτίω. P. οἰϑν» π|ν) δὲ»

Fut.i. ἰῷ werde lieben, φιλήσ' Φ.
8. ὧὡ2 619) Εἰς

Ὁ. “ἦν) “τον P. οιδ( κ “πέρ ὅσι.

Fut 2 ἰῷ werde lieben, φιλνς
8. J, ἄρ ὅ. Ὁ. ãm, ὅτεν. Ῥ. ὑιδι", ὅτε, ὅσι,



von der coniugatione. [Ὁ

Ν Acrivo.
 u

νωρμμ.-

Indicatiuus. σῶς ὶ Indicatiuus.oœ.
Præſ. ἰῷ chre. præſ. ἰῷ vergülde.
ἀβνίω» «εἰς» ΓΡᾺ υσούω δεῖς ὁ“

ΡᾺ S ΜῈ J. οἷς, οἷ.uuen ζετο» χερυσ-ό νων rmἅτεν. ὥτεν: ἅτενε δῶν.
e— ίψσιγ φυσοδομδμι. len aror

ὥμδυγ ὦτι͵ ὦσι. ΡΣ ὅτι. ὥσε,
Imperfect. ĩ nperfect.ι ἔπμικον» “ἕξ, ““γ κχγρύσοοεν “ἐς ἊῚ

ων. dec nue ἂν» ἃ-

ν ἐπμεκεν, οἶτάυ, ἐχβυσ-οὐν eirdu

ἄπ drndu. ΕΥΔῈ ψτάυ,ἐδμτζοδον ἄστη ἀνν χρυσιδοβν δετὶ oovu

ὥμν. ΡΩΝ ΓΙῸΣ ἁμῶν Ρ 11] ὅν

JPexrf. nriun-us erf. utgßgioux- u.

Plusqm. inluix-m. Plusqm. cuiaguoux- eun.

Aor. τὶ ἱτίμησονῷ Aor. i. ἐχεύσοσ’κε

Aor. 2. Nin ar. Aaor. 2. deficit.
J

Fut. 1. D ut. J. ως
Fut.2. apr. Fut.. deficit,



a

ros Aundern Theils τα Cap. γ Abth.

PARADIGMATA VERBORVM CONTRACTORVM.

lImperatiuus. ξῶς
Praſ: liebe du.

5, φίλε μγ Φιλ- “τω4» eiau.D. φιλ'ἕετον Φιλ-εέτων
ΠΊΩΣ δυσίν.Ῥ. φιλειτε» Φιλεέχωσοαν»
ἅτε, φτωσον.Perf. ὦ Plusaqm. habe δὲ geliebet, πεφίληκτεν

S. 2) ἑπῶ D. τὸν) ἐτῶν. P. «τέ» ἐτώφρων
Aor.i. liebe, habe du geliebet, φίλησοονς

S. ὁν οὐ! γ D. am, των, P. æri, «τῶσοι.
Aor.?, habe du geliebet, φίλει,

S. 4) imu. D. mv, aun. P. ἐτῶν) imuα
ΝΞ

Optatiuus. πώς
Praſ. Imp. daß ich lieben mochto

8, φιλιέεμι, “Ἃς φιλ΄εοις, φιλ"έοι
ὁἴμι. εἷς. ὁ.D.  daqdrioiru Φιλ"εοίχην 5

δἶτον- οἰτάν.
P. Φιλ-ἔοιρϑμ Φιλεέοιτιλ Φιλοέομν

οἰ μὸρ. οἶτε. δἴεν.
Perf. Plusgm. daß ich mochte geliebet haben, πεφιλήκ' οιμι.

S. oa, ois, oi. D. οὖν, οἰτίω. P. οδν» φιτΆ») οἰδὲς
Aor.i. daß ich geliebet hatte, φιλησιώαμι,

S. e φίξν οἱ. Ὁ, οὐὟΤΟν 2. οἶτίω. D. eiäν, οἰτδγ φ(γ,
Fut.i. daß (wenn) ich lieben werde, φιλίστοιμι.

S. διαὶ) δίς, 81: D. P. οἰμδμ» eirt, φιν,
Fut.. daß (wenn) ich lieben werbe, φιλο οῖμι,

S. ol οἵξ οἷν D. οἴτον γοἰτών, P. εἴμδν.» οἶτεγ δεν.



von der coniugatione. 109

IN Acrivo.
aauun——

berf. pl.

Ἂμ" κατε»

Imperatiuus. ας
Præſ. ehre du.

2—
ἐμ ν “ἄετον

ἀν.

“ἔτ
ἔχω,

ΤΊ)
των
φδτωσ ον}

ἐπι οἰ ττύσοψο

Aor. 1. τίμηφ" o.

Aor. 2. nut.

Imperatiuus. ou.
raſ: vergulde du.

χρὺσ Ὁ οὗτω
δ.

χρυσα ὄετον»

ümer.

»τῶως
«ἔχων.

ὅτων.

ὀἐστυσον

perf. pl. κεχρυσωκ-

Aor. 1. χρυσωσ »or.

χβυσ. ὁἼτὲ.

Aor. 2. deficir.

Optatiuus. φὼς
Præſ. ἐν imp.
9 vἄμκφειμε, αφι) «(ει

Feu. Ze. “ἢ.ἦμ» “ον ΕῚ “οἰ
ΦὮν- ον

an ἀφιῶν, ἀοιτεν κε,

d. ὅτι. ΠΗ]berf. pl. πεπμήκ φέμι.

Aor

Aor

1. πιμὴδ'" Μὲ.

2. τἤμ» μι.

ut. τ, Zur eiſti.
kut. 2. nu δῖμι.

Optatiuus. οῶ,

Præſ. imp.
δὺς "ὁοιμέγ ἀοι,) oolt,

εἶμι. εἷς. οἷ,χϑυσ" ὄοιτον, φοιτίων

eir. οἶτάυ.
duον ὅοιτε Ν ὀφιαν,

“ἰδ. «ἔχε, ΠΣ
Penf. pl. κεχουσώκ» οἱμι.

Aor. 1. ζυσωσ μμιν

Aor. 2. defſicit.

Fut. τ΄ χρυσώφ οιμές

Fut. 2. deficit.



ἘΣ T.

3...

no Andern Theils un Capitel'? Abth.

PARADIGMATA VERBORVM COXNTRACTORVM.
πυράν τῷ

Coniunctiuus. ἑώς
Præſ. imp. ich liebe.
δ. φιλτέω» x Φιλ ἐῃξ» Φιλ" ἐρ

ὥς ἢς, j.D. φΦιλ- ἔκτον Η φιλ- ἕητον Ἢ
τον, ἥτον,P. φιλ- ἐωιδρ Φιλ ἔγτεν Φιλ- ἕωσι.

ὠμδρ"» dJeoinPerſ. plusq. ἰῷ habe geliebet πεφιλήκ κω.
ὃ. ὧν» ἢ9γ ἢ" D. ἡτὸν, τὸ P. ὠρδνγ τιν εἰδὲν

Aor. i. ich habe geliebet φιλήσ“ ὡς
8 D arar, ἤτόγα P ωμὸργ 14. δ"S. ων ἥῤφ, ἢ»Aor 2 ἰῷ habe geliebet φίλ “ὦ. (vt δον. 1.)

«ὦ

Infinitiuus. 10.
Præſ. imp. lieben φίλ ἔσιν», Φιὰ 5 ὧν.
Perſ. pl. geliebet haben ττεφιληκ τ νον
40:. 1. gellebet haben φιλῆσ 4,8
Aor. 2.

geliebet haben φιλ.- ὥν,

με. τ. lieben τυ: φιλάσ“ εἰν.
πὶ. 2.1} lieben werden Φιλ ὧν.

Participium.
Praæſ. imp. ein liebender.

Φιλ- ἔων» ,ΦιᾺ» ἔνστε κ Φιλ.ἕονν

ὧν. ὥστε. ΡῈPerf. plusg. der da geliebet hatσεφιληκ" vi, niduoann- a.

Aor. τ, δεν δὰ geliebet hat
φηλησ- αξ) φιλησ'- αὐτό} Φιλῆσ' «ὦ.

Aor. 2. der da geliebet hat
φιλυὼν» φιλ»" ἔστε ΦΙᾺ ον»

Fut. 1. einer der δα lieben wird
Φιλῃσ τῶν, φιλὴσ αι μστό γ φΦιλὴσ

Eut.z. der da lieben wird
φιληδε) Φιλ "ὥστ, Φιλ" ὅν.

8.



von der coniugatione. ΣΙΣ

ἵν Acrivo
Coniunctiuus. ας

Præſ. ὄπρ. ἰῷ chre.
m ζω, ἄης» “ἢν

ὥ. ἃς, Z.iü ἂμ ἄητον 2 Anror,
ὥτον, 8 7av.

ἐμ ἰω Κωμὰν «ητε 4 Auoi,

ὥμϑυ. ἅτε. ὥσι.
Ferf. pl. τετιμήκ"

Aor. τ. auuie Μο

Aor, 2. Auu

Coniunctiuus. ↄ0.
J. imp. ich vergulde.
τω» δης 6ἢ

ὃ, εἷς. ΓΝ
Ὑ χόυσ-ἄητονγ δηΐου»

ὥτιν. ὥσεν.

σ΄" οὐλι» ὁητα, φωσί)
ὦν. ὥτε. ὦσι,

ΤᾺ Φ ἢ καχευσείκ 4.

2. 1. ξυσωσ'“ ὦ.

1. 2, ἀεβεῖς,

Infinitiuus. ἀῶ,
Præſ. δ imip. ἦμ- εν» ἂν,
berf. pl. tilunx ἔνα,
Aor. 1. χρὴ Anqj
Aor. 2. nu ὥνς
Fut. i. nuie en.
Eut. 2. ζω ὥν,

Infinitinus. oo.

Participium. δέω,"
Præſ. imperf.
Zu κῶν o, aor

ὧν. ὥσς. ΡᾺ
Perf. Plusqm.
Tariunn A56 υἱοί» Φ(,
Ao. νυ.
Auijc  u ασὰ φι».

Auor. 2.
ἂμ. δὲν» ὥσρι ἐν,
Eut. 1.
ΜΉΓΕ “ων av,
Fut. 2.
ἘΜ δ») ücn, ür.

aſ. inip. ΜῈ
07. 1. χϑυσῶσ'  u.
ον. 2. defſicit.
“2.1. ψρυσῶωσ' ὥγε

/t. 2. deficit.

Participium.
ræſ. imp.

χθυσποών,  ομστέν 40ν
ὧνν ΡῈ ᾧ».

erf. μέσηι.υἷα, 4J.
ur. 1.

χρυσωτα ἐς» κοόγ,͵ ψὼ
Aor. 2. deficit.

Fut. 1.
συσῶσ'πν, ΜΟῊΝ 2 ΠΔ
ut. 2. ἀεβεῖς,



113 Andern Theils ir Cap. γ Abth.

PARADIGMATA VERBORVM CONTRACTORVM.

Indicatiuus ἕω
Praæſ. ich werde geliebet.

δ. φιλ’ ἔομιοι! “4 Φιλε iy 1 φΦιλ “στα

ünuq. 5z. οὕτω.

D. φιλ- εὐμεῖον Φιλ- ἐμοϑον» Φιλ" ἐιῶϑον
ἐμεῦονο δι ον. δι ὅλον.

P. φ.λ"εὐμοῦνν φιλο ἐνϑεν Φιλ ἔοντοι

ΕΟ ὥδϑες ürraq.
Imperf. ich ward geliebet.

δ. ἐφιλ- “ὁμίω, ἐφιλ "ἐξ, ἐφιλ ἐξ»
“μὲν. ΡῈ ὥ0.

D. ἐφιλ" ἐκόϑον» ἐφιλ εἰν»
ΡΙ μὐϑηνὺἍ ὥ γον. οἰ νε

ἐφιλ- ὧλεν ἐφιλ ἰοντέ

ΩΣ ϑε. ürm.
Perf. ich bin geliebet worden πιφίλ- ἡμαμος

S. ἡμο γχ σοι.) τ. D. ἡμεϑον ηδϑον ucor.
P. ἡμιεθν» πόδε, ἡντρι»

Plusquunip. ich war gelicebet worden ἐπεφιλ᾿» ἡμᾶον

δ. ἡμάυγ ἡσὸν τὸ Ὁ. ἥμεθεν, ηθθον,) ἠδ)ζον.

P ἡμεθιον ηδδ4» mÊ
Aor. i. ἰῷ δῖα geliebet worden ἐφιλήϑ' Ζο.

S m κ4 ἢ" Ὁ. (Κῶν, irlu. P. ἡμδν, ἡπεγ σῶν
1 ἾAor. 2. ἰῷ bin geliebet worden ἐρίῳ; (υὲ σον. 1.)

Fut. i. ἰῷ werde aeliebet werden φιληθήσ enc/·

5. ΦΜμΦ7), 5, ἐγ. Ὁ. ὄμεδεν εὖϑον,, ἐὔϑονν

v. “ὅε. ὄντε,Fut. 2. ἰῷ werde geliehet werden φιλήσα

(vt fut. 1.)
Fut. 3. ἰῷ werde bald geliebet ſehn πιφιλήγενμκμ "Ὁ

(νε fut. 1.)



Iuperf.
"δα ν κὅμάω

Vut. 2. Auie—euit

von der coniugatione. 13

IN Passivo.
a

Indicatiuus. du.
Praſ. ich werde gechret.

Ὧι ἀομο ΓΝ ΟΥ̓ὥμει» J. ãroeπμααὐμεῦονγ αεϑον,) πάγον,

“μν, ὥδθον. όσον,
Ἡμακόμεϑογ «εὖδε, αοντο γ'

ὠμεῦκ, ἀῶ... ὥνταμ. ἰ

ἱ

S 2 ἐνῇ, ἰ
J. ΕΣ“ἐιῶον, «ἰδίως αι
κόγον, «δ᾽ ἐν. [1

ὁ; 'ἄοντε,
ἄϑιει ὥνῷ.

unlu.

auadr.inn- «ὁμθκ)
ὧμιεῦκ.

Perf. nua: ἡμαις

Plusqm. lnu iulu.

Aor. τ. ἐπμήϑ'» lu.

Aor. ἐήμ- ὧν,

Fut. αν nundue ὁ μού»

ἔμ. zJ. ππμὴσ eni

Ind:catiuus. oœ.
Præſ. ich werde verguloet.

ur- σομγ en, ϑετδγ
ὅμων, οἷ, raq.

æÆu “οὐ «ονν,) ὅκδθον, ἀεόδον
dutJur. βάνει βόγον,

ρβυσ πολυ ες, δεόγα, δόντα,
ἐμ. δ6}4. ὄντοῃνν

liuperf.
ἐγαυσ φαιζω,

“μᾶυ.
ἐχρυσ. οομνδονν

φιεεθον,
ἐχξυσ- ouut dre

unthu,

ὅν,

δ φόϑονν οὐδ ἄο;

φῶ ἐγώ͵
—Q—
χόλες ὥνζ.

Perf. κεχρὺσ “με.

Ρ μα. ὥκεχδυσ' aulu.

Aor. 1. ἐγρυσώϑ'. ἀοὶ

Aor. 2. ἀεβεῖς,

ἔμίοετ χρυσωθήσ ὁμαίν

Fut. τ. deſieit.

Fut. 3. xigrnuo euu



ΕἾ}l Anbern Theils ir Capitel 7 9{6{8.κιᾷἢ ῬΑΒΑΒΙΟΜΑΤΑ conTRACTORVM

ἘΠ" Imperatiuus σώ,
ει ἈΠ. Ὁ ᾿ς γα werde du geliebet.

mn 8. Ai,ιν ἃ. ἰδ.

J 12 Φ'λ εἰᾶδν οἱὉ} D. A ε570ν γ οἰὅϑ ον.
ὥῶηον,

u P. φιλ ιδηεν φιλνείϑϑωσων»
ὦ. “αὥϑωσαψεverf. pl. ſey. du geliebet worden πεφίλ τησο.

58. ησὸγ ἠδ7ω»
Ὁ. ηἡῶϑον» ἠϑϑων. P. "ϑγηϑν εν,

Aor. i. ſey du geliebet worden φιλύϑ' οἷο
5. νι, ἥἤχω. D. ΓΙΩΣῚ ἡ Τῶν. P. mi, mα

Ae ſen du geliebet worden φίλ- η9..
8 η9:2 ἥτω.- D. τῶν γ, irav. P. γ7τεὲ5» ἡτωσων

—e
τ

Optatirius. ἑῶς
Præſ. imp. daß ich geliebet wurde.

8. φιλ- “ἐμ, φιλ-έοι., ΓΌΟΝ
olulu 619» ἐφίσϑαὉ. φιλ"οἶμεθενγ, “φιλ'  οιϑογ φιλ-είϑέν,,

eiuu· oicor. εἰϑζονῬ. φιλο εοίμενκ, Φιλ. ἔομϑ εν ΦΙΆ «ἐοιντὸκ

olun)u. enchj. ἐἶνῷ.
ĩ

Perf. pl. daß ich ware geliebet worden τιφιλ εἡμζω,

S. ἡμίων 26) τι» D. ἤμεδον ὅλον) ἠϑδῳ

ἢ Ῥι ἡ ὃκ, ἥδ, ἥντν.Aor. χα, daß ich ware geliebet worden φιλιϑ'- lv.
L

εἰν
8. οἷο. eins; εἴη. D. eiumy, ἡ φήτξων

P. οημῆνγ εἴηπεγ δέησιν
Aor. 2. daß ich ware geliebet worden .atilu (vt aor. 1)

J Fut. i. δα} ich mochte geliebet werden φιληθησ οἰμώον

J

5. οἰμίω, Φι0ὼ2 οὐτο,
D. οἴμεθεν, φιόδον οἰϑέν»

I P. οἰμέϑηεγν oe, οἰνῷν
Fut. 2. δὰ ich mochte geliebet werden φίλησα οἰμάνο

νι Ν (ve fut. 1)

Iu
Fut.3. daß ich mochte bald geliebet worden {Ὁ} πεῴιληο α οἰκάν"

(vt fut. αν,



von der coniugatione. πῇ

IN Passitvo.

Imperatiuus. “ὼς
Praſ. werde du geehret.

ΟΣ ΡᾺ eiä
ὡς ΟΝἐμ» ἀεῖϑον Η «ἐἕϑων'

ἄξονι ἰάτϑων.l rier, «ἐἕωσαν
ἀῶ, ἐδ ᾿ὡσηψ,

ἔξ pl. τεδίω κ ἡσον

Aor. τ. μή.» ηἶρ

«ἴον. 2. ἅμ “οὉ.,.,

Imperatiuus. σώ,
ræſ. werde du verguldet.

χξυσ τον εἔδγω,
ü. φως

οἔδϑων» a
ãchor. ζόγων,

υσν σεγεν οέόγωσωνν
χόδε, ch  ν.

enf. pl. ov.
δ, ὠφσὸ, ὠάγω, D. “ο}ον ἔς,

97. 1. μρυσῶϑιν ἡτιν

o. 2. deficit.

Opratiuus. ὥς
hræſ. imperf.
ἀμ" ἀοί ὧν, ὕὐοτὴ ἀοιτοη

ὡμῴν. ὧν» ὦτο.
n

φμεϑεν. ὡάγον. ΓΙ

h—ὁμεθαο, ὥϑε. ὥνῷ.
berf. plusgm. nnnu- ἡμᾶν.

Aor. 1. nund il

Aor. τὶ nueilu.
ἔμ, 1. ἀμηϑησ' olulu.

kut. 2. luune clulu.

ἔμ,  nuuir lulu.

το κ

Opratiuus. ow.
Præſ.  imp.
γὲνο οὐ ὧσγ σαι σοί

olialun. δα. οἷο.
ὅφιοόθον. οί ἂν Ν.

οἰμαθϑον. οἵαθλον. οἰοθ ἄν.

χρυδ'ν οοίμεθει) δι}, Φαιντο,

σέο. οἱάΓν
{78 &pl.

ὅ. ὠμάν, ὥο, ὦ τε. κεῦον ν
ον Η͂ φόγάω. Ροώμηϑαε ἄς.

Aor. ἂν ρυσων ὠΐν.

Aor. 2. defieir.

—Qdd—
Fut. ει daficit.

Ὁ:



πό Andern Theils τὶ Cap. γϑίδίἢ.
PARADIGMATA VERBORVM CONTRACTORVM

Coniunctiuus. ἐὼν
Præſ imp ἰῷ werde geliebet. Ν

5, φιλ" luααα, Φιλ- ἔην Φιλ ἔωτῶι
j. τα

D. φιλ “τὠμεῦονν Φιλ- ἐηάγον Φιλ -ἑηδγονγ
ὠμεῦονῳ σον. ἡσϑονς

P. φιλ- φΦιλ- ined φιλ- ἐών ν
ὠμέϑκ. γὅ). ὥντωι-Perf. plusg. ich ſey geliebet worden πεφιλα ὕμαι.

S. ὥμαν γ᾽ ἢ. D. ὠμεϑονγ γ65γ») γόϑον,
Ρ ὠμιϑνν 56)2γ ὥνταρ

Aor.i. ἰῷ ſey geliebet worden φιληϑ πῶς

δ. ὧ ΡΩΝ ἤ-
D. ἤτον» ὅτονι P. ὥιϑρν ἅτεν ἂβ

Aor 2 ich {εὖ geliebet worden φιλ- ζ. (Οὐ δον. τ.)
ΝΞ

Infinitiuus. ἐὼ,
Praæſ. imp. geliebet werden φιλ- ἐνϑαν,, ΦιΆ ὥδϑαι.

Perf. pl. geliebet worden ſeyn “σιφιλὴ “ὅν.
Aor. 1. geliebet worden ſern φιληϑ ἤναι.
Aor. 2.

geliebet worden ſeyn φιλ ἥνκεν

Put. 1. werden geliebet werden 9uοον ἐδ

Fut. 2. werden geliebet werden φιλής "αν.

Fuit. 7.
bald geliebet worden ſehn πεφιλήσ' «ὅκα

ι Ὁ Ῥαυτι εἰἴρίαπι. δῶν14 Præſ. imp. δεῖ δα geliebet wird.Εἴ" φιλ- εοιϑμῷ"» φιλ' εφμδμη» φιλ «ὄμβρον»
φιλία». Σ ΡΝ “ἰϑρον,

ἐξ! Perf. plusg. geliebet πεφιλ- ἡμδϑον»πεφιλὴ εὐ» πεφιλη" μβμη)
Aor. 1, geliebet ΦΆλη9" ΗΝ ὥσει ἔνο

νι

Aor. 2. geliebet φιλο ρσν ὥστε. ἐν
J Fut. ας der δα wird geliebet werden.

Φιληθησ σ ὄμλυνῷν.». ομϑῥη 9 φμδμονς.

Fut. 2. ver δα wir igeliebet werden.μὰ ἢ «νῷ. dsdon, ἈἈἀἀμδρων"
ἜΝ

Fut. 3. der δα bald wird geliebet worden ſeyn
φβλνη) ἐρδμον.

ι1 σπυψοζιη νυν Κ᾽
Ἵ

τᾺ
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ΝΞ

ÓÚ

ΙΝ Passivo.

Coniundliuus. ἃ
Pr. et imp. ἰῷ werde
Ὄμ-ἀωμην Ἦν

ãneij. ã.
Ἄμοκῶ μωὅον)

ὠμεῦον.

τμοκὼ μεθ)
ω μεῦος

ΟΡ.ärenj

Ancdoy, eincForr

ἀϑον.

ἄϑει

ἀον:
ἀντ εὐ]

Auran
Perf. ὦ' 9. τῆιμεῶμοῃ.

“407,1. τιμηϑοῶ.

Aor. Au.

Coniunctiuus. ac.
ὡ.-geehret. er imp. ich werde verquldet.

χρυσεοώμογ δὴ, οΥὐτε!
ὥμαι 4), ὥτω.

χρυσοοωμῆον, ὀηῶϑον, ὀνόϑογ,

μενον ὥδ᾽ογε δον,
χρυσνοώμεδκν ὀηδδεγ ὀωντον

με. c. ὥντφης
Pernf. pl κεχευστὥμω,.

5. uc, ἢ» (Φ) ἡτα.
D. ὠωεῆεν, γον ὅς.

Aor. i. χρυσωϑ “ὥ,

Aor. τ, deſicit.

Infinitiuus. æ.Præſ. imp. τῶν (εόδ γϑαμ Præſ. imp. χευσιόεῷ αρϑόϑαι,

Perf. pl. nbuũ. λαμ

Aor. 2. ἴω: Jrei
Aur. ἴ, Zund· dveq.

Fut. 1. nundie. icou
Fut. 2. πιμήσ ὥ ων.
Fut. ʒ “«εἰκμήσοσόθ αν

δε...

Infinitiuus. σώ,

Perf. pl.
Anr. 1. uvou ircæq.

Eut. 2. deficit.

Aur. ες. deficit.
kut. i χρυστυϑγήσ- ὅλοι.

Put. 3. κα γρυοτυσν φόγ αι,

Poarticipium. au.
Præſ. imiperf.
Ἡμκηομδυθον  ore

ὦϊϑυ».
Perf. plusqm.
τρμη μδνῷ».
Aor. 1. τιων 8. εἰς»

Aor. 2 Ἧιμ εἰς.
kut. i. nunne

πη, πινιησοόνϑμῷ»».

Fut.. 3 rinune M.

Participium. σῶν
Praæſ. imperf.

ἢ) γε
βιϑμῷ».

lPerf. plusgm.
Aaor. i. χθυ ὡδοεἰς.

ἐκεηβύτω δρῷ»

Aor. 2. ἀεβεῖςPFut. Ιν χρυσωδησ-ὄιδμῷ»".

Fut. 2. deficit.

d—
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PARADIGMATA VERBORVM CONTRACTORVM

Indicatiuus ἑὼ
ε

ΕΣ Praæſ:. ich liebe, φιλείομαι» ὕμωι ἄξ,
ἐ

(otin paſſiuo) 4
Iinperf. ich liebete, ἐφιλ'όμζο, ἐμᾶο δοῦ

(ort in paſſiuo)
J

Perf. ich habe geliebet, πέφιλεκ.
δὲ ἡ ἡ

δ. κῇ) 4. Ὁ. «τῶν κτπν Ῥ. «μδμ, τι» ΜΦῸJ

τ Plusqguam. ich hatte geliebet, ἐπεφίλεων."
ἐιko 9 S. en, eis;, D. εἰν» ὄτάν. P. αἰδν» errujtirur:J

41 J

Aor. i. ich habe geliebet, ἐφιλησοίμζων

5. u, ὦ. ατον D. ἀμεδεν»γ» «ὧν, ἐϑάζοὶ
F. ἀμεϑοι» οδδϑ) οἱντεο

Aor. . ἰῷ habe geliebet, ἐφιλτόμεν.
S. ὅμιηνγ 5.) 470. Ὁ. ἐμεζν,» οἷον» ἐῶ ων

P. ὅμεδ» εν ὄντι
ut.i. ich werde lieben, φιλήσ euu.

S. ouu, ἢγ trau. D. ὁμιϑεν) «ἄγεν, εϑογ Ὁ Ο.]
P. ὁμεῦκγ) "9.4.7 ονται

Fut. ich werbe lieben, φιλτῦμαι,

8, ὅμει9 ἢ» ται. D. ἕμεϑεν. ὥδγεν ὀϑεν,

ἕν



von der coniugatione. ἘΦ

ΙΝ MeEDIo. απο ει

Indicatiuus. q.

Præf. In-donut, ὥμρα

luiperfect. ἐτιμομόμηνγ ὄμην»

berf. τίνιμταὶ

Plusqm. ἐτέέμοεν.

Aor. 1. ἐτιμησε ἐμέ;

Aor. 2. Ππμοόμην,;

Put. 1. Auut eunn:

kuut. 2. πμῦμκι,

Indicatiuus.oo.

ræſ. χευφοδομαε μιν

mperfect. ἐχονονόμίν,, ἐμέ

erf. defieit.
Χ

blusgm. deſicit.

Aor. i. iggueulba udun

Aor. 2. deßicit,

FPut. τι uouio  ouu.

Fut. 2. deficit.

Ὁ 4

4 «ὦ
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PARKADIGMATA VERBORVM CONTRACTORVM
uu

Imperatiuus. κῶς

Præſ. imp. liebt ὉΠ, oia is, J ἄς,
(vt ἐπ paſſiuo.

Perf. plusqm. habe δι geliebet, πέφιλοαν,
S. ἔτω D. “τεν 7) Emur. P. “τὲγ) ἐτωσαωψο

Aur τ. liebe, habe du geliebet, olaue· u.

5 α,,αΐως Ὁ «αν δῶν, P. κὥωσων.
“40».2. habe du geliebett, φιλν,

5, δ) iu. D. «ὅνον γ ἐϑων, Ρ' ιὧε. ἐϑιοσιν
J

Optatiuus. τω,

Præſ. Imp. daß ich lieben mochte φιλ-εοίμδο, οἰμδο δες,
lir in paſſiuo)

Perf. Plusqun. daß ἰῷ geliebet hatte, πεφύνφιμι,
S. δεδλεγ οἱξγ θέν Ὁ. οἰῶν, elalun. P. φιμδν» eire, our

Aor. i. daß ich geliebet hutte, φιλητ-αὐμᾶυ,

5. ai cu, αὐτῆς D. ΠΩΣ «ἐδ ἄν,P. αὐρδμ γ αὐδϑα, ρενι

“ον... daß ich geliebet hatte, φιλενίωδο.

5. oludu, «ιν γ bi. D. οἴμεθεν, οιοϑον 7 οἴ Ζο.
P. οἰ.8..5} φῶ γ ον,

Fut. i. daß ich lieben werde, φιληστοίμαν (ur σον, 2)

Fut.2. δα ἰῷ lichen werbde, φιλ-οίμάο,
8. οἰμάν, οἷο γ το, D. οἰμεῆον) οἶδεν» ᾿ἰϑάν,

P. eiuqu, οι» οἶντο.

ΝΥΝ
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ΓΝ MEDio

Imperatiuus. cu.

braſ. imp. nusus, ὥ ἄς.

Ferf. &pl. rinun.

Aor. 1. τίμησε ρα.

Aor. 2. nu-ĩ-
ῃ»

Imperatiuus. σῶν

Præſ. imp. æue- ἐς γᾷ ἄς.

Perfi pl. deficit.

Aor. 1.

Aor. 2. ἀεβεῖς.

Optatiuus, au

Ὁ, imp. πμεμοίμην «μὴν ἄς.

ὄρ ΦΘ ἐ}. τετίμεοιμι.

Aer. τ, ζμηνοαἰμἧυ.

Aor. 2. πιμιοίμἧνι

Fut. i. nunreolulun

FJut. 2. ἡμοιίμζυ..

Optatiuus. oœ

Pr. &imp. γρυενοοϊμηνγοίμην ὅζς,

Perf. pl. defieit.
Aor. i. χρυσυσ'οέμἧν

“ον. 2. deſicit.

Fut. i. uoue-olulu.

πῆι, deficit.

H5
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PARADIGMATA VERBORVM CONTRACTORVM

Coniunctiuus. 4ὼ
Præſ. hup. ichliebt φιλ Iu, ὥμωι &c.

(vt in paſſiuo)
Perf. plusqm. ich habe geliebet, πεφίλον,

S. ον» πέρ ἢ» D. ἡηδν. "ὦν: P. ΓΝ τέ) ὠϑῇ
Aor.i. ich habe geliebet, φιλήστωμαρ

S. ὡμαίγ ἢγ τα, D. ὦμεϑον »᾽᾿ηδϑον» πόδονς

P. μεθ» γε, ὠντρ.
Aor.z. ich habe geliebet, oln (at aor.

πὰ

Infinitiuus. 10

Praæſ.  imp. lieben φιλ-δεᾶδ μα» Φφιληϑόν αι.
Penf. pli. geliebet haben ⁊uν vÊ
Aor. i. geliebet haben φιλήσακϑκὐο.
“ον, geliebet haben φιλιόϑιεο
Fut. 1. lieben'werden φιλήεοεϑχο
Fut 2. lieben werden

Participium. φῶ,
Ι Praſ: imp. dir da {{εῦεξ φιλόμδυφ.» ψιᾶνϑ. ἄς,

οὖ (υ in puſſiuo)
ΕΞ Perf. pl. der da geliebet hat πεφιλτὸς, υἵκγ ὁεε
ἌΝ Aor.i. der da geliebet hat νύΦιλητεαμθμ τα ἥν “ὄΨἶ ὃ

Aor. 2. der da geliebet hat

2 Jφιλ- ἅμ.» en
Furi der da lieben wird

 —4 ue 2d—λ με, der da lieben οἷ ὁ ψρᾶνον.J uee„«9se uän,—“δ΄.
quarr —2
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Ν᾿ NEDIO.
Coniunctius. ὼς, 1 Coniunckiuus. oo.

ὃν, ὧ imp. auduneq: ἅμα, Praœſ. iup. χρρυσεῤωμοη μοι.

Perf. pl. τετίμεὦ. Perf. pl. deficit.

Aor. i. nuie. vſiuqj Aor. i. χρυσωσοώ μερίς

Aor. 2. Au- Auuj. Aor. æ. deficit.

Infinitiuus. ἐς εν, lInſinitiuus. σῶς
t

Præſ: imp. nu-ciui ἄϑα. Præſt. 27 imp. χρυνοδεϑγδον

bernf:. pl. nnu iuu. Perf. pl. deficit.
Aor. 1. nuio  acuu. Aor. 1. χρυσώστα ὅδρι,
Aor. 2. τιμ' ἐδ
FPut. i. nu- ἡσεόθεν Put. i. χρυσώσ-ιόγαι.

Aor. 2. deſicit.

VPut. 2. μεθα, Eut. 2. deficit.

Participium. J Participium. oo.
ἔνα imp. nu uiνο, Praſ. imp. re- οὐμδυφ,

υρϑϑυῷ"-

Terf. &pl. Ροωβ &pl. deficit.
Aor. τ. une- Aor. i1. χουσωσι δῷ".

Aor. 2. Iu- Ar Aor. 2. deficit.
νἔ

ἔμ. 1, τιμὴ" ἐμδυῷ»: EFut. i.!

ἔμεν. nu· Put. 1. deßicit.
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Die achte Abtheilung
Von δὲ Verbis in ΜΙ. 0.3.7)

CWwern iſt p.. gedacht, daß ſich die Griechen, um zu ver
huten; damit nicht ſo viele vocales zuſammenlauffen

mogen, unter andern anch der Diſtraction gebrauchen! und
daß daher unter andern auch die verba ἱπ΄ μὲ entſtanden ſeyn.
Was nun hiervon zu wiſſen: das kommt hauptſachlich auf
Stucke an, nemlich auf die Formatwoon und Coniugation.

τ, Von δὲν Formation.
Die verba in ukommen von den verbis puris

barytonis her, die ſich αυξεω, αν οων und νὼ endigen;
und gehet es damit alſo zu. Nemlich
1. «Das wird in a„verwandelt.2, Der kurtze vocalis vor dem« wird lang gemacht: und al

ſo aus-unda εἴπη. αὖ. ein«, und aus dem kurtzen vein

langet υ.
3. Geſchicht εἰπε Reduplication. Dieſe heiſſet

1) Propria, wenn ſich das verbum von einem eintzelen
conſonante anfangt; welcher alsdenn nebſt εἰπεπι vor
dem verbo geſetzet wird; als δέω δύδωμες ϑέωγ ϑέδθημι
und nach p. 7, 6. τίθημι.

2) Impropria, wenn das verbum von elnem τος}! οὔτέ
„oder «7 anfanget. Und ſo dann wird meiſtens nur
einmit eiuem ſpiritu aſpero vorgeſetzet; αἰ ἕω» luue
σάν χ ἰδῆμε, πίω γ ὑπτήμιι

Anmerckungen.
τ, Die Reduplication geſchicht ordentlich nur im pruſenti

und imperfecto aller modorum.
2. Sie hat nicht ſtatt in den verbis von vo: als ζωυγνύω ν᾽

φαΐ
wiewol ſie bisweilen auch in den andern fehlet.

Δ) 8 5z. Sie wird gar oft lang gemacht, indem ein,vor dem erſten
Buchſtaben des verbi geſetzet wird: als πλέω, τολῖμε, πμ'

τὩληνλες πράωγ φημι) πίαπθήνι,
4. Sie hat manchmal an ſtatt des, ein-, welches in die

2) Von
dialectos lauft: alt ϑνίω» τέϑνημις



von δεῖ verbis in μι». ΠῚ
2. Von δε Comugation.

Die Coniugation gehet in etlichen temporibus
(inſonderheit aber im præſenti, imnerfecto und
aoriſto 2) von der gemeinen Art σα ab.
Mercke alſo:ι, Das præſens gehet im indicatiuo actiui gantz beſonders:

ἐπ den ubrigen modis aber hat es durch θα gautze actiunm

διε Endungen des aor. τ. paſſini.
2. Das imperfectum und der aor. 2. hat im gantzen actiuo

die Endung det δον. τὶ paſſiui.
3, Der δον, 2 wird ἐπὶ indicatiuo aus dem imperfecto, und

in den ubrigen modis und participiis ans dem præſenti;
wenn nur die Reduplication wegaenommen wird.

4. Die verba ἐπ  haben kein fut. ς actilu, tein perfectum

medii und keinen δου. 2 paſliui.
5. Der character des aor. mactiui iſt xc ausgenommen in

δ. ο ΝΡ “0

ἔφητα.
6. Die vielſylbige verba auf vu werden ΠῚ im præſenti απὸ

iinperfecto nach Art der andern in A conugiret: auch
ſelten im optariuo und coniunctino gefunden. Sie haben

auch keinen aor. 2.
Anmerckungen.

1. Die kurtzen vocaler, welche nach p. iz in lange verwan.
delt worden, lauffen in den vorgedachten 3 temporibus

ἐππὶ oftern wieder mit unter. Z. E.
1) im duali und plurali indicatiun: doch wird δὲν aor. 2

von denen in κ ausgenommen, auch die tertia perſona

plaralis im præſenti durchgehends wierer laug.
2) im gautzen imporariuo (ὉΠ aor.2 von denen in au aus—

genommen,) wie auch im præſenti infiniriui.
3) im indicatiuo, imperatiuo, infinitiuo und participio

paſſiui Ὁ medi.2., Bey etlichen verbis ἐπι μν iſt ſehr viel ἐπ beſoundere zu mer
icken. Daher ſollen erſtlich die paradigmata von den verbis

tegularibus vorgeſtellet, und nachgehends anch die vero;
irregularia hinzugefuget werden.

PARA:
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PARADIGMATA VERBORVM REGVLARIVMM ΙΝ μέ

ΕΙΣ τω. lndicatiuus. ὥω.ὮΝ Praſ. τίϑεημι (ὦ ſetze. Præſ. is» nu ich ſtelle
S. ημὍ΄., ἤςγ ἧἢσι. S. μι)» κῷ, ἥσῖ.m

ΙΝ ἔ Ὦ, troy aror. D. aru, ΤΙΝ.J P. εῶν, “πν inn. P. αρν» κτὲγρ ὦσι.J Imp. ἐτίϑι τ ἰῷ ſttzette. Imperf. ir- ἴω,
ἮΝ 8. ἔν, εν ἥ» S. Ζυ)ὺ ἢ» ἥνD. “τὸνγ ἑτέω, Ὁ, κὦν». «τίωος

P. Au 4τῖέν ac. P. πὰρ 5» ΦἰἼ1ε, οἰσνι
Porf. τέϑεικοα ich habe geſetzet. Perf. ἕσωκ τ «ἰῷ bin geſtanden

5. ὦ» as ἄν D. æror, βτον. P. κῳὠδν, “τέ κύσιο
Plusqg. ἐπεϑείκτ ἐν ich hattel Plusq. inix-w.

J geſetzet.5. en, δι) ei. D. uror, τίν. P. aiM, ern, ΟΖ
Aor. τ. ἔϑηκε ich habe geil Aor. 1, ἔφην" 4.

ſetzet.

ἢ 9. ὦν», “δν D. aror, ἀτάυ, P. αιϑυ, ἀπε) au.
Aor. ἔϑ. ἄν, ich habe geei dor. 2. ἔς-ἦν ich δία geſtanden

ſetzet. 5. δυγηξγη. Ὁ. nrer, ἡ τῆν:
(νι imperfectum.) ι P. κιδνν ἡτὲγ ἤσῶφ.

Juer Fut. τ. θήσ τον» (ᾧ werde ſe Fut. 1. χίσ'ν οὸ

2.5 tzen.S. ꝓ5 δῷ, D. «τὸν, τῶ. P. ομδν, 4τὶι) un.

ΓΙ; ΝΞ ἘΣ:
Νοῖ, το Die Bootier ſetzen ὦ [ὅτ 5, welches auch δὲν diales

ctus communis annimt in τεδοικω [ἢ σίθηκνν
Siehe p. zis. 7.

e. Die tempora, welche in dieſen paradigmatibus nur
nach δὲν bloſſen Analogie formiret worden, ſouſt
aber eben nicht brauchlich, ſind mit einem

Ρ bezeichnet.
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Ι'ΙΝ Acrivo.
E

oto. Indicatiuus
Præſ: δδόωμι ich gebe. Pr. ξαΐγν -ομεᾧ [πὲ zuſam̃en.

S. ὡμέγ ὡς. ὠσὶ, S. ὑμιγ us, vn.Ὁ. τόν} Τά). Ὥ. τοῦ) τον,P. μδυν ὁτι) don. p. ὑμῶν) υτεγ σι.
Imp. ἐδίδ. ὧν. ΜΡ. golv-uv.
δ, ὧν} ΝΣ 4). S. ὦ. us, ΓὉ...  arau, ὀτίω. D. υτὸόνν» ὕτζωι.

471} φσιίψ. P. υἂ,» ὑπ)» ὅσων»P.
ΒΡ din Reliqua deficiunt.
Plusqu. Didun- τον

J

Aur. i. ἔδοκ- μὲ

Aor. 2. N· οὐ
(νε imperfectum.)

ἔῃ, J. δώε “4.

i r  At Ἶ Ac

 P Die verba in „werden jum oftern mit Beybehaltung
der Reduplication wiederum in ihren Urſprung reduci-
ret und als contracta flectiret; zumal im imperfetto,
als woſelbſt dieſe Art zu coniugiren πῇ gantzen ſingulari
und in tertia perſona plurali. faſi gewohulicher iſt als die
ordentlichen: als ἐτίϑκνν eis, Ὁ. ἔττον γ ατγ ας ἐδίδιαν νδξ γψ.

Siehe:? Cor 3,11. Marc. i5, 23; Rom. 3, 31. Matth.ej.
a42: und vergleiche damit, was unten p. 3185... hievoun

erinnert wird.
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PARADIGMATA VERBORVM CONTRACTORVM ΙΝ μὲ

Von ες
γα τίϑ'» εἷς ſetze du.

5. Ai ἔχε.D. “τὸν ἔτων,
P. “τέ ἔτωσωψ.

Perf. τέϑωικ- habe du ge—
ſetzet.

5, 4“, im. D. ετῖνν ἔτων,
Aor. τ. θῆκον habe δι ge—

ſetzet.
S. ὁν) ἄγω, D. ατον. των.

Aor. 2. 5.- ἐκ (Sis) habe du
geſetzet.

(vt præſens.)

Von eo.
Praæſ. τ ἐξα daß ich mochte

ſttzen.
5. δου, cins, ein.
D. eiuroy, eautlu
p “ὅημβμν einc, eincor

Venf. “ἰϑός  daf ich moch
te geſetzet haben.

5. οἰμεν 4,4» οι. D. διζν
Aor. τ. Jir daß ich ge—

ſetzet hatte.
δι μαμμέν 4) 4. D. οδτον.

Aor. 2. 9 ἐάν daß ich geſetzet
hutte.
(γε præſens).

Fut. 2. ϑήστοιμε dap (wenn)
ich ſetzen würde.

Imperot1085. αω.Præſ: i- αϑι᾿ {{π|1ς du.

8. αϑι, Κτω.
D. αν,
P. 91}

Perf. ἕξακ ἕο

δέ ΤΟ
οἰχωσον-

P. ἐπε, ἐτωφν»
Aor. 1. φὴσ or.

P. æm, ἁτωσαψ.

Aor. 2. ς" ὅ.9:»
5. η31» ἥχω,
D. nrer, 2

Optat

P. ἡτεγ

iuus. ᾿αωλ
γα, is- allu

5. ὦνA  ceeun«, οἴηD.  aiänſor, uuturhu-
P. ωἰηνδρν u, Φἰδησ'οϑ.

Perf. 0
οἰτάω. P. οἰμδν 5 ΟΙ(1Ὲ} Φιἥνᾳ

Aur. 1. φῆσ' “ἐμὲ.

ἅψτάν, P. μεμδνγ cu, φμ)ε
Aor. τ «αἰἕυ,

Fut. J. gio eiſu.

(νι perfectum).

δὰ



von δέῃ! verbis in μι 129

ΙΝ Acrivo.δ.

οω, Imperatiuus υωPraæſ. MJ. vs: gib du Pr. φαύγν «νϑι fuge du zuſaen.

8. ω9;» ὅσω. 5. υϑὲς umo.
D. ertr; ὄχωνο D. υἷον ὅτων.
ΣΝ Φτωσοψι P. τε» ντῶώσψᾳ

ιν erf. δέδωκε» Reliqua deficiunt.

ἤν, 1. δῶκχ- ey.*

J

Aor. 2. 5. d-Ar [δὲ6)) τω.

D. τὸν} ὁτων.
P. τὺ  ümeger

σώ, Optatiuus. πω,ἰδ ræſ. δ)δ" οἶδ.

δ. ll, νἷηεγ οἷη.
D. einr οἰἡτίωι
P. οἰημδν εἰητεν νησαφι

berf. δεδώκ" εἰμι

aor. 1. δύκκ"» μιν

dor. 2. δ΄ οἰζω.

Vut. 1. δόεν εμιν



tzo Andern Theils τὶ Capitel 8 Abth.

PARADIGMATA VERBORVM REGVLARIVM IN μὲ

Von ἐῶ, Coniun
Praæſ. τιϑεὦ ἰῷ {εν

s. ὥ, Je, j.D. ἦτον, Jrov.
1 ὥμδυ, ἅτεν. ὦσι.Perf. τιϑέκ- ich habe geſetzet.

5. ὥ, ἤφν ἢ» D. τον,
Aor. τ. ϑύκῳ ich habe geſetzet.

γε perfectum.
Aor. 2. 3.5 Zich habe geſetzet.

(τε præſens.)

Won κῶν
Pæſ. πϑοένω ſetzen.
Perf. τεϑοικ  geſetztt haben.
Aor. τ. θῆκ κα geſetzet haben.
Aor. 2. 8. ὥναρ (ϑηναι) geſetzet

Imfin tiuus

ctiuus.
Præſ. ἴο- ὦ ἰῷ ſielle

5. Z, ὥς (ΠΩ)D. Anr;,
Ῥ. ὥνϑυ, τι»

Perf. ἐσώκ ῳ.
τὸν, P. ὠμῶν, ἡτέ) σι»
Aor. 1. φὴσ ὦ.

ζω.

æ 65). 1
ἅἄτεν.

Jei.

Aor. 2. ς-ὦ.
ΩΣ5. ΠῚ ἢ6᾽ 7.

D. σ΄ σιν, ἡῷν.
P. ZA ἥτε» don.

(ωςPraæſ. ΓΝ «νοῦ.

Penf. in buj licu).
Aor. κ. οἡσ παρὶ
Aor. 2. τ΄ τἥγως

haben.
Fut. 2. quo-en ſetzen werden. Fut. τὸ φήσ'" εἰν

Von ἐω. Partici
γα, τιϑ- εἰςγ ὥστε, ἐν der δᾶ

ſetzet.
Ῥω γιϑεῖκ ὧφν υἷα ἐς der

δα geſetzet δαί,
Aor. τ. 95: ας, ἄστί γ ὧν Ἢ der

da aeſetzet hat.
Aor. 2. 6 ὄὥστον ἐν der

da geſetzet hat.
Fut. i. θήστῶν ν ἀστὸ» ὁ. ber

da ſetzen wird.

pium. ἕω,
Præſ iφησφ; δίστί γ ur.

Perf. iu des per craſin ἐὸν

“ον, τι φῆσ'» ὡς.

ΙΓAor. 2. ς" ἀφ.) «στό» ur

Fut. 1. φῆρ νιν,



von den verbis in μὲ ΠῚ

ΙΝ Acrivo.

bræſ. διδῶ ich gebe.

8. ὥ, ΣΙ ã.
Ὦ. ὥτεν γ) ὥτῦνν

P. ὥιϑυ, ὥτεγ ὥσιν
πωPerf. διδωκ» ὦ» ΚΣ

εἶ

IAor. 1. ovun  v. 4

Aor. 2. δ- J.
vt prafens.

Coniunctiuus. ὕυως
deficit.

[1]
Præſ. διδυνω,

her. dadux ἔνα
νον τ᾿ Mu αὐ΄-

4 Ὁ’, 2» ὃ- ὥναμ Ἰ

Ἷ

Fur. ou εν

Infinitiuus. Ut.
Præſ. φοὺγν ὕνωρ-

Reliqua deficiunt.

“κι

δῶς
Præf. διδε ὰς» ἔσεν ὧν.

ΟΕ didun- ὧς

a—“ον. 1. θωκ ον

V JAor. 2. δ. ἐς, φσιι)

ve
Fut. τ, δώσ" ων.

Participium. ὕω.
ΟΝ ζαυγν ὑς, ὕσαι, ὑνς υἵ'

Reliqua deſiciunt.



—S—

νοῶ

«τ

S Andern Theilt iCapitel s Abth.

PARADIGMATA VERBORVM REGVLARIVM IN μὲ

Von τὼ, Indica
Præſ. us uuj ἰῷ werde σέ

ſetzet.
8. “ε|)γ) “σε (}γ» Ἅται»
D. ἐμεον»γ εὖδουγ «ὅν.
P. ἐμεῆκι), “ὅγε, ἕντο.

Inip. ἐλ ἐμῶν ich ward ge
ſetzet.

5, ἐμίω tor (s); 4τ.
Ὁ. ἔμεϑεν, τῶον, ἐϑζυ.
Ῥ. ini, οὔ, ἔγγ.

Perf. τίϑ- «μώ ich bin geſetzet
worden.

S. ἐμ), σὰθγ) eireqj
D. ἔμενεν» δόλον, ϑιϑγον»
P. ὠμοῦκ, οϑϑὲε, εἰντοι»

Plusq. ins-ciudo ich war ge-
ſttzet worden.

5, μάν» eio, eeen
DD. μενον» οἰὖδονγ εὐ ἶοι

tiuus. ἄω.
præſ. lr- uueq ich werde ge

ſtellet.
S. ἀμ» acq (n), «ταῦ
D. μ49:»» αὖϑονΚν αἴϑὸοι
P. μεθ», κὧεγ avroiq

ΡΟΣ, ig- ἐμάν.

4. ἀἁμάω ασῇν (ω)» απ,
D. (ἦν, κϑινγ αὔϑ'ζω»
P. ἐτυθα,, u, ΓΖ

Pinf. is uneu
(γε pruſens).

Plusq. ἕξ. ἀμάν, ἀσὲφ οἰτῖν

(vt imperfectum.

P. εἐμϑθκν αὖϑε, eunm.

κι S. ἣν us: ὅ, D. ἡτὸν., ἥτῆν.:

Aor. τ. ἐπέϑ. ἀν ἰῷ bin geſe Aor. τ, inib. lu-
tzet worden.

P. ηνϑυ ἡτ.,) urui.
Fut. 1. 5 oueu ich werde Fut. τ. φοιθήσ "μα.

geſetzet werden.

Ἀ 8. ὁμα! ἢ» tretq. D. ὁμεῖον δ ον) “ον, Ὁ, ὁμεθπ» 16.1.» οΥτ ΜΙ,

Fut. 3. τεϑώσ- u, (δ werde
bald geſetzet worden ſeyn.

(vt fut. 1).

ſkut. 3. inir· ὁμαι
J



τ,"

buperf.

ὩΣ 3. δυδόσ-ομοίοο

von den verbit in MI. 133

ΙΝ Passſvo.

δω. Indicatiuus.
Præſ. δίδοομαι ich werde ge

geben.
8

P. μι,

S. Lalu, ὁσὰ (ἢν «ὦ.
D. ἐμέθεν) οϑον,» ὁϑἄωυ.
Ῥ, ἐμεθκ., “ὅν. ονῷ,

erf. δίδοομαι (ut praſens).

Pluigm. ἐδεδιόμξζο.

vt imperfectum.

4

40», ἴς ἐδέϑοηνι

ΠΣ 1, διϑήσοομωι,

atteri, οὀσοθένψ '"ϑτο.D. όμεθεν, οὥϑονγ φόθαν,

ΓΝ

ſammen gefüget.
5. ὑμῶ) υσαίγ
D. ὑμέϑον, υϑον,
P, ὑμιϑκεογ υῶεν

5. ὑμίω υσὸν
D. ὕμεϑον υὅϑον Η

P- "δε,

2

Imperf. ἐξουγνεύμζω.

υὼως

Præſ. ζούγνευμα ἰῷ werde zu

ταν.υῷ or.

υγτοο

φτε.
2

υγῷ.
Reliqua deficiunt.



24 Andern Theils τὸ Capitel sAbth.

PARADIGMATA VEKBORVM REGVLARIVM ΙΝ με

Von ξῷ Imperatiuus. ως
Præſ. τίβεεσο (riss) werde du Præſ ἵστασο (ἴτω) werde du

geſetzet. aelſtehlet.
δον (κ}»ν ἔσω, 8. ασὸ ἄφυ.
Τὸ oq, ἔσθων, ι «σον, «σϑων
P. q- ἐσίωσων. κσθεν «σθωστείν,

Perf. τῷ τισυ [Ὁ du geſetzet lerf. ἐφτασαγ «σϑω &c.
worden. vt præſens.
S. eion, doqu δίς.

Aor. i. iiöul. [Ὁ du geſetzet Aor. 1. γε. εἷς,
worden.

"5, η91) ὅτων D. ηἦν» ἡτων. D. art, ἡτώσοιψ.

I

Von τῶ, Optatiuus. σῶν
γα: τιϑεείμηνν daß ich geſetzet Praæſ. ἰφενόμζω.

wurde.

δ. dun, ἐᾷ. 5. αἰμὴν εἶδ. εἴτ.
D. iut, ὥσϑον, εἶσθην. D. φέμεθον» ale der, alo dur·
P. εἰμεϑεν εἰσθεγ ὥντει P. μέμεθο» εὔσϑεν,, ρἕαντε"

Perf. nö-clum, daß ich ware Pernf. i-eiun.
geſetzet worden.

yt præſens.
Aor. i σεϑ' μην, δαῇ ich ware Aor. φιϑεείην:

geſetzet worden.

v S. Aur, εἴης» ein. D. Anrer εἰἥτην. Ῥ, einAln εἴητε einr u
Jut. i.  olunr, daß ich Fut. J. φοθησ' οἶμην.

mochte geſetzet werden. ἰ

8. οἴμην, oio, ηἰ, D. οἰμεδνν, οισῦινγ οἶσθηρ,,
P. οἰμεϑη), οισῆε, οἰναν,

Fut. 3. τιϑεισνοίμην, daß [δ᾽ Fut. 3. iur-vlun,
mochte bald geſetzet worden!

ſeyn. οὖ fut. 1.)



von den verbis in ΜΙ, 13

ΙΝ PAssiVvO.

θὼς
ἔνα δίδεοσο (δίδα.) werde du

gegeben.
8. ὁσο (s), doqun.
D. οσῦον» ὄσθων.
P. 40): ὁϑωσνίν.P. erf. ϑέδεοσον ὁοὴμ

γε præſens,

Aor. 1. δέϑοητι.

Imperatiuus. υὼςPræſ. φούγνουσο werde δι zue
ſammen gefuget.

8, vad, urhw.
Ὁ. υσϑονγ ὕσθων.
P. υσϑεγ ὑσθωσ ιν

Reliqua deficiunt.

ρῷ»-

Præſ. λιδοοίμην.

5. οἴμην,γ 64, οἷ.
D. οἰμεθενγ δ᾽ θήγει ίσθην,

P. οἰμεθκν —8 eirð.
ἤν erf. δεδ-οίμηνο

Jdor. ddn

Fut. 1. δοθησ-οίμζω.

ἔμ, 3, διδοσεοίμξω,

Optatiuus. υως

Defiit.



ajs Andern Theils τὶ Cap. 8 Abth.

PARADIGMATA ΝΕΚΒΟΙΝΜ REGVLARIVM ΙΝ μὲ

Von eo. Coniunctiuus. χω.
Fræſ. 2. ὥμω ich werde ge Præſ: ig Jun ich werde geſtel

ſetzet. [εἰΕΝ 5. ἤτω. 1. 5. ὅμω,9 ὦ, ὥτα.D. ὦ “9ον, πόθον, ἤσθον. D. ὠμεϑον» ἀσγον, ἄδθονο

Perf. να, ich ſey geſetzet Perf. ir Zuaqj.
P. anth 5 —2 rraqj. P. μόμϑις ach.

worden (vt præſ.)
Ι

Aor τ. πϑῷὼ τῷ ſey geſetzet Aor.i. aud. J.
»woorden.

8. ἥς 5 j. D. ἢ ΤῸ ἥν, P. ὥμδυ» ἅτε» ὥσι,

Von ἕω. Infinitiuus. [4
Fræſ. τίϑειϑαι geſetzet wer· Præſ: ἱροκόγαι.

den
Perf. is. ὥϑιαι geſetzet worben Porf. ini. cdaj-

ſeyn.
Aor. τ. τιϑ-ἤνωι {πτεϑνω geſe Aor. 1. u·quqj.

tzet worden ſeyu.Fut. πιϑήσ  werden ge Fut. aqie. θα,

ſetzet werden.
Fut. 3. ndd δὼ θα [Ὁ geſeFut.

tzet worden ſeyn.

Vonuo. Partieipium.
Praſ. ns. iu εὐϑῥην ᾶμαν Praæſ. ἱςτάμβδυῷ"

(ἢν der δὰ geſetzet wird.
Perf. n  ο, i, or geſei Perf. ἱπαμϑώφ'-

tzet.
Aor. i. χελεεὶς εἶστε, ἐν geſe Aor. 1. φοιϑεεὶς.

tzet.
Fut. i. nI ὄμδυ(υν» ἡ, ἐν der Put. 1.

δα wird geſetzet werden. ἢ
rut. 3. n ὄμβυο νην ἂν δὲν Fut. 3. ue. AO:

da bald wird geſetzet wor—
den ſeyn.



ud

von den verbis in Μ1.

ΙΝ Ράϑοινο,

Coniundcliuus.
Zuen ich werde ge

θῶ,
Defſiit.

vu.

Reliqua deſiciunt
ræſ. ζυύγνενδιω.

υὼ
Praſ: ζαυγνεύιϑμ..

Kliqua deficiunt

ὠτϑιν; ον. "ἢ

wyoij.ἂ

ξ
Jer;
2κν

ἔνα, δδ
geben.
5. ὥμα
D. ὦμι
P. ὑμε

Ferf. δεδ'

vt præſens.
ὅνεἴν 9.Aor

η΄ uus.Oc
braſ. δίδει οὐ οι

δέον αμοῬω δὲ

Ι, δοδιῆναρ,Aor.

ἔμ, J dvdie Aui

Put. 3. ddi δῦ αν»

Part pium.oe.Fraſ. ΧΟ
Ρ erf. δὲδὸ ιδῥ».

J

Aor. 1. διυϑ'εὶε.

Fut. i. dfu ä.
Fut. J. δεδσοόμδνῷ,».



138 Andern Theils nCapitels 966)

PARADIGMATA VERBORVM REGVLARVIM IN με

Von εῶὼς

Ρ γα ζϑεεμω ich ſetzer

{νεῖ pasſiuo.)

Imperf. ènd. ialuich ſetzete.

(τε in pasſiuo.)

Aor. τ. "ἐδηκ- ἐμάν ich habe ge-

ſetzet.

Indicatiuus. ως

Præſ. ἴσοκμαι ἰᾧ ſtelle.

Imperf. ἱσεώμᾶο;

Aor. 1. ἐρησ»ἐμἄο.

S. ὠμην» ὧν a. D. μενον» «σ᾽ον ἰόσϑην-
P. φμεϑειγ ἀσθὲν αὐῷν

Aor. 2. ἐϑ'- ἔμην ich habe geſer] Aor. 2. ἐσοώμην.

tzet.
5. ἐμὴν»
D. ἐμεδον»
P. ἐμεϑαγ), ἐσῆς,

“σ᾽ νῷ.
ἐσἣθνν) leodu.

ἔν Τὸν

Τέω. τ, Jir. encq ich werde ſe

tzen.

S. onas, ἢ) ἅτχω!

Ῥ. ἐμ, «Ὧε,

με το ve μος

D. ὀμωθεν» δόλον 7 ὅλον»

4

S. «μὴν urd ΜΠ:
D. ἀμεθενγ ecec qur, οἶφϑην
P. «μεν ασῆε 4 φὠψτν,

ὦ

ΓΙᾺ ΧΩ



von den verbis in μὲν nzo
IN ΜΕΏΙΟ,

oœ. lIndicatiuus. τ Φῶς
Fraſ. δίδιομοεν ἰῷ [12 Praæſ. ζαύγν 2. ἰῷ fuge

zuſammen.

(vt in pasſiuo.)

Imperf. A. mperf. iCamn-bα
(νε in paiſiuo.)

Aor. 1. ἰδωκ' μην, Reliqua deficiunt.
J

“7Aoj. 2. ἐστομηνο

S. unv, ὁσῷ (5) οὗ.
D. ἐμεϑιν»9σ}ν»  ὀσϑην,

P. ὀμιθκκ» .σῇε); ὠ ἀντ,

kFut. J. δώσνομαι»



146 Andern ΤΡ 4 τ Capitel 8 Abth.
ΝΞ

NARADIGMATA VERBORVM RFGVLARIVM IN μὲ

Von ες Imperatiuus. ως
Præſt risö. unn (τίϑαε) ſetzel Prœſ. ige «κα (ἴτω) ſtelle

11. ει δὰ.αὐ habe du ge Aor. φήσει.(vtin pasſiuo)

ſetzet.

5. αἱ, ἀόδω, D. αὖϑοὸον, ἀδδων, P. «Ὅεν ἀὥρωεωνς
Aor. . 5 «ἔσο, (92) habe du “407.2. ς΄ ἐσο,

geſetzet.

5, “σῷ. (Ὁ). icdu. 5, «σὺ ἐδω.
D. μὅδον 5 ἔϑιων, J D. αὖϑονν «ων.
ΡῬ. ὧτγ ἰὥσωνε" Ι P. κῷὥε, ἀζωσωνς

25—

Von τώ, Optatiuus. acu.
Præſ. ᾿ιϑούμάν daß ἰῷ ſetzen Præſ: ir βίο δα ἰῷ ſtellen

mochte.möchte.
(vt in pasſiuo)

Aor. i. quu ἐμά daß ich ge Aor. J. φησαίμίω.
ſetzet hatte.

S. αἰμίωγ αἱ. (ὦ. Ὁ). αἰμεϑον κμόδον, εὠϑϑ ὦν.

P. τινAor. 2. ἐμΐν daß ἰῷ geſe. Aor. 2. «ὠμά.
tzet hatte.9 ἊΝ ὅθι D. αὐμεῦεν» εὐφδον aicölu.

Ι 8, αἰμΐω, εἶα, un:

Ὁ, με, δε, ἔντο, D. αόμιθϑπγ εὗδε), οὔντον ὦ
Fut τ. no i daß ich ſetzen Put. ι. gne-eluldu.

werde.
8, οἰμάν»γ κι, οτος D. οἔμενεν, οιόϑον) οἱδδ ἔς

P. eina)re, οἰδγε} φιντς,



von den verbis in μὲ 141

ΙΝ MEDIo.

δὼ Imperatiuus υως
Præſ. λδ- v  gib du. Præſ. ζοῦγν- vor fuge du ὁ.»

ſammen.

Aor. 1. De (με. Reliqua deſiciunt.
Jeelæ δι μὰ τί 4.

Aor. 2. δ. ἐσέ

8. ον 4ϑ..
D. ον» δ ὡνὸ
P. οὔ δὥϑϑωσιν,

D Optatiuus. υὼςPræſ: )ϑ- εἰμί daß ich geben Deficit.
mochte.

(νεῖ paſſiuo.)
Ae. 1, δὼκ v alulu.

τ

ει ον. 2. δ’ οἰμάν.

δ. eludo, οἷον εἶτ.
D. οἰμιεϑον, ἴδον οἰδγάυ.
D. οὐμεϑια», ὁδλε., οἶντο.

ἔμ, τ, ὁνσ οἶμην.͵



142 Andern Theils τι Cap. 8 Abth.

PARADIGMATA VERBORVM REGVLARIVMI IN μὲ
—ÒVon sw. Coniunctiuus. ἄω.

Praæſ: τϑ- μα ich ſetze. Præp. ἱς τόμω [ᾧ ſtelle.
(vt in paſſfiuo.

geſetzet.

“ον. τ, ϑηήκ τ μας ich habe Aor. 1. 2  auiuuſ.

S. μῶν ἢν ἡτῶς. D. ὠμοῦον»γ), ηᾶῶδονγ) ηώῶϑνγι,
P. ὠιμμκα,{, ηδδε, aurcq.

Aor. 2. 5 -“ὅμα ich habe ρεη Aor. 2.
ſetzet.

5, ὥμαιν ἢ» ἤτω. D. ὠμῖϑεν,) icder, Jedor.
P. γε 1 ἄντα,

Von ἐῶ. Infinitiuus. ἄω,
Præſ. τϑ-  ſetzen. lPræſ. ἵρ κῶμαι.
Aor. 1. 9ηκ- κἄν αν" geſetzet δα 1.405. 1,.ὄφήσ κὄγ κι.

iSuj geſetzet θα Aor.ben.

ben.
Fut. i. Jio “ὅγαε ſetzen weri Fut. 1. φήσα ὐϑ αι

den.

Von so. Participium. ἄως
Præſ. τιϑείμβϑρῷ. δεν δα ſetzet. Præſ. ip- ὠνϑρῷ».

ι (νε ἴῃ paſliuo.) ΙAor. τι θηκπ  n, δνον! 410}.. 1. φησ" ὦμδνδν,
der da geſetzet hat.

Aor. 2. 3.- ἐμδνί(Θ'» im, ἐνον der Aor. 2. φαώϑυῷ»

der da ſetzen wird.

da geſetzet hat.
Fut. τ. 9ησ- ὄρβυῷ.» ἔνη, norlEut. 1. φησ" ὀρβδμῷ»



von den verbis [ἢ a. 143
iN MEDIOo.

εἶς,

θοῶς Coniunctiuus. ΠΙᾺ
Præſ. διδεὥμωι ἰῷ gebe. J Deficit.

Aor. 1.

Aor. 2. δ- Junu.

δ, ὥμαε, ᾧ, ὥτων
D. ὠμιϑονγν ὡδδον», ὥϑον.

P. ὠμωϑκε, φῶ, ὥντοι

οώ Inſinitiuus. ϑω,,
raſ. δίδε ὅλοι Præſ. δαύγν νᾶϑαι.
ον. τ, δώκ. κϑκοδ Reliqua ἀςβείμης,
Aor. 2. δ. θα.

Fut. 1. δώσ" ἐὔδκεν

d

Præſ. διδο ἐμδρφοι Defßcit.
Aor. τ. δὼκ" ἐμδμῷ»."

Ao. 2. ὃ. ἐμδυῷ

ἔῃ, τς δε ἐβυᾷ.



τς πο

144 Andern Theils τὶ Cap. s Abth.

Dieſes waren die Paradigmata ſolcher verborum
in μὲν welche regulariter coniugiret werden. Wir
wollen dazu anhangsweiſe noch eines nehmen, wel
ches ſonſt mit Unrecht zu den anomalis gezogel
wird: aber doch ein und anderer beſondern Stuckt
wegen wohl zu mercken iſt, zumal, δα es mit ſeinen
compoſitis oft vorkommt.

ἤημιν ἰῷ ſende, von ἔων

ACTIiVV.
Indicatiuus.

Praæſ. ich ſende. Umperf. ich ſandte.
8. ὧν las, ἴη»8: ἥμιν, ἅεν ὅσο Δ προς

o2 σττνὮ, ΩΣ ἱἐτάν.Ῥ. ἴωϑυ,» ler, ἰᾶσι.  P. lei, ἔστε ἕεαν»
Die; perſona pluralis hat im præſenti ionice. ἰέωσι und

attice per craſin Ἰζσι. Die compoſita haben ἂσε, ausgt
nommen deian und euoiu. Aber zuviu Πα σι und ãn:
wiewol εὖ oftmals απ ordentlich von σιωνέω formirtt 90

funden wird.
Das imperfectum wird faſt ofters von ἰίω gemacht: ali

lur, lens, ler, und ſo ferner.
Ῥω. ich habe geſandt. Plusqg. ich hatte geſandt.

S. ὥκαγ εἰκοῷ» εἶ, ἰ 8. Aunen, äneis, einer. χη
Ὁ, ἐν (ο τὸν ἑϊκαζονοι
8. ἐκαμλνν ὄνατεγ κῶσιο

Das peryectum formirten die Αἰεοὶ ἕωκα daher {{{ἰφίω᾽

κα ich habe erlaſſen
Das plusquumperſectum durfte wol ſchwerlich [ΠῚ unden

werden.
“ον... ich habe geſandt. Nor. ich habe geſandt.

5. ἥκκν ἥναςν γι. x. λὴ δ. ἦν, ἧἥξγ ἥ-
Wird in den ubrigen moditt D.- ῴἔἕζν, Irlu.
nicht geſunden. [Ρ. ὑδυν ἵἕπεν ἵσων

Fut. 1. ἰῷ werde ſenden.
δ. ἧτω eis; εἰ ἴδ, ὧν» “τον ΜᾺ ed 471} an.

r
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Imperatiuus.

braſ: ſende du.
8, ὅμϑι»

ἰῤσωσειψ.

Aor. 2. ſende du.
τῶ
ἔχων.

Ἐχωσρψῳ

5, ἕςν (0)
D. ἕπν»
P. ὅτε J

Das perfectum wird nicht gefunden.

Optatiuus.
braſo daß ich ſendete.

δι. leinm, leins, ἐείης
D.- ieiabr, ἱειήτζυ.
P. lein e, leiunt, leine e.

Aor.e. v daß ich geſendet hatte.

8. ὅν, ὥηεν ὅὥη.
D. ἐΐητονη Φἰητέω.

ΟΡ, ἄνδρ. ὄητεγ ἑΐησων:

berf. ὁ daß ich geſandt wurde.
8. ἀκοίμε, cixois, daoi.
Ὁ, Axoirur, εἰκοίτηνο
P. δικοιμδυγ ἐπάοετεγ κοι.

κυ daß (weũ) ich ſend. wurde.
8. ἥσειμεγ ἥσοιξν ἧσοί-
D. τ οἰχῦνγ olrlu—-
P. οἰρὰν φιγ) φι43γ.

Coniunctiuus.
raſ.ich ſende.

δ. ἐῶν, ijs, ἰὴ ΑἸ ὃ (ἐφιῶ,
Ὦ,. τιν» limy. (ανιῶς
Ἐν ἐδ δον i, ἰῶσις

4

Infin
Praæſ. iln ſenden.

Aor. 2. ἄγ (ὄν) geſandt ha
ben.

Participium.
Fræſ: iaie, lieu, ἵν der da

ſendet.
Aoyr. 2. as, aeu, ἣν der δὰ ge

ſandt hat.

berf. ἰῷ habe geſandt.
8. ΕΝ 59: Ἶ-
D. yni, nuj.P. ὠμῶν πτεγ ὧι»

or. a. ich habe geſandt.
(ὦ und ἐΐω) 2 155 ij-ὅσον ξῷν.

μὴΝτ. ὥσι-
itiuus.
Perf. ἀκίνω gtſandt haben.
Fut. 1. Jeen ſenden werden.

berf. οἰκὸς Ν εἰκυῖα εἰκὸς der da

geſandt hat. ΓΝ

Fut. χοἥσον 5) ἤσῳσεν γἢ σηγν

K ῬΑ3-
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PASssIiIVVM.
Indicatiuus.

γώ, ich werde geſandt. Umperſ. ich ward geſandt.
5. ἕπσμαι ν wie ἰϑεάτῃ p. 132. 1 8. μμζνγ wie ἐπιθεμίωυ.

δ. ΠΝ ὥτῳ» ὅτωμ ἢ 8, ὥμών, ὅὥσογ ὅτι.
Perj. ich δι geſandt worden.! Plusg. ich war aeſandt worden

Ὁ. duspor, ἀδδονγ), cicder.  D. ΕΣ ὅδθϑϑον, δ ᾧν.
P. ἄμιθεε, uc, drraj. P. ὅμεθιεγ ἀῶηενγ,, ὧντο,
So auch die compoſita ἀνῶνἢ,) ἀφίνν): attice ἐνέρων)»

ἐφέωνν). Matth. 9, 2.
Aaor.i. ich bin geſandt worden.

5. ἕϑην ν ςφγ Ἦν Ὁ. ὖν urlu. P. ημϑνν y7e, Ἡσον
Man findet auch ὥϑλο ſo auch ἀφίϑάν und ὠφώϑάο.

Fut. τ. ἰῷ werde geſ. werden.! Fut. 3. ich werde bald geſandi
5. ἐδήσομαι» ἢ, ἣν ἢν ſ.f werden.

wie τυφθήσεμοι. 8. cuue) νυ. 4. u. ſ. f.
Die tempora der ubrigen modorum im palſino ge

hen wie die von ἤθει. 3. E.
Imperatiuus.

Praſ. lier, Τοῖς θεσο. erf. ὥσος, wie νέϑεισο,
“ον. τ. ἔϑητι» wit τεθηῆν

Optatiuus.
Τα, Ἰώμάυ., wit πιϑώμδυ. jPerf. ὥμδλο,, wit πεϑάμζο.
Aor. i. ἐϑιόδω, wie τιϑύδος Eut. 1. uenlulio, mwit τεϑησοήκ ἐν

Fut. 3. οσοίμδο ν τεϑοισοιμῶν.

Coniunctiuus.
Præſ. ἰῶμῳ» wit πϑώμω. ſPerf. ὦμαιν wit τιϑῶμο,

Aoj/. J. ἐῶ) wie τοθῶ.
Infimtiuus.

Præſ. imp. lidui. Perf. pl. ἄϑων
Aor. 1. ἔγῆνοι» Put. ας ἐθηφεόγ αν

Fut. 3. ὅἰσιδδ ιν

Participinm.
Præſ. ii, "ν ou. Perſ. ἐδώ, η»ν ον
Aor. i. ἰϑηςγ ὥσνι γεν. χα... ἰϑησθιδρῷ» 2 ἥ) or.

ἐξ, 3. εἰσομδνίεγ ἢν v.

μώ
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M ED iVI.Indicatiuus.
Præf. ichſende.

ΠΡ ich ſandte.8. liueq wie rituen. 8, liudu, wie njialn
ἰ

8. ἡκάίμάν ΟἱεύληκώμἪο, 5, ἕμάυν ἔσο (ἕο. ὃ) ἔτ:

Aor. i. ich habe geſandt.
iAor. 2. ich habe geſandt.

Jſt in den ubrlgen modis, D. ἕμνϑον» ἔϑονγ ὀ ἔν,
nicht brauchlich. P. ἕμωϑων ἔϑιγ ἔγχος

kut. χιΐσμω ich werde ſenden wie ϑήτυμα

lInperatiuus.
or. ν᾿ n ζεν ὦ}, ἔϑων wie θέσο.

Oprtatiuus.
Præſ: ἰώμλον wle τιϑείαδο. ldor.. ὥμζογ nt ϑείμζω. Ὁ

με, τὸ ἡσυίμἧν γ wie ϑησείμάον

Coniunctiuus.
ræſ. Duan ie πθώμι. ldor. 2. dauua, wit uæ:.
Ju den compoſitis wird der Accent des aoriſtiz oft zuruck

gezogen: alt φεόωμεον,

Infinitiuus.
bræſ. inmp. liun δον. ἴϑων. πῖον, ἢσείθκαν

Participium.
ἔνα ἡδυᾷνν ν᾿ νν lAor. 2. ἐμδεζϑιν ἣν ονν

Eut. 2. ἀἈσέμλμϑιν γ᾿ o.

Nota.
Nach ἕομιν, ich ſende, gehet auch μὲ ich begehre, und lu

ἰῷ aeht.
Von dem erſten iſt im actius nichts gebrauchlich: und im

medio nur das præſent und impeifectum: alst
Præſ: ἵναω ich beaehre, iren, lepen, ἢ. ſ. w.
Impei.f. liula ich begehrete, ἴσο, ἕντε, u. ſ. w.

Von den andern aber wird das præſens und imperfectum im
actiuo uud medio gefunden.

K 2 Ver-
mn



—S

S Andern Theils τί Cap. s Abth.

Verba anomala oder irregularia
in μι ſind (ρ.3ι9.)

τ, eid ich bin.
Von dieſem verbo iſt das præſent und Imperfectum iil

actiuo, und das imperfectum ſamt dem futuro τ ἐπὶ medio ge
brauchlich. Die ubrigen tempora, ſo da mangeln, werden
durch die tempora von γίνομαι erfetzet: τοῖς z. E. das perle-
ctum durch γένω u. ſ. Ὁ»

Indicatiuus.
Praſ. ich oin. Imperf. ich wat.

8. dal, ἧς (ὅ)ν in. 5. ἦν» ἧς, ἢ (ἦν)ι
D. ἐσηγν, ἐφ. D.- ἦπεν, iirdu.
P. ἐσμϑὺ, ἐσὲ. eiei. P. 44 ὅτε» ἥσων.

luiperf. medii, ἰδ γον. Fut. medi, ich werde ſeyn.
5. ἡμῶν, ἦσο, zn. 8. ἔσνμαῳ, ἔτη ἔσετω (ἔρωβ
D. ἐμεϑονγ ie, ἡϑν Ὁ. ἐσόμεθεν, ἔσεθθεν, ἔσεθθεν.
P. ἡμιῆκ, ἠδὲ) ἦντρ, Ὁ, ἐσύμεϑαν ἔσεϑϑεν ἔσονται

Imperatiuus.
Praæſ. ſey du.

5. ἴδ, [σὺν ἴτω, D. ἔσενγ ἔζων, ἕν ὅγε γ ἐγηρημνὶ

Optatiuus.
Praſ: v daß ich ware. Fut. medu, o daß (wenn) ich

ſeyn werde.
8. ἐΐδυ, Anc, ὄδη- 8, ἐσοίμάον ἔσοιγ δσϑιτὰ»

D. Aur, ὀητίω. D. ἐσοϊμοὸν irvitan iorlctlu-
P. ἐδημὰν» ἔξητεγ ἐΐησοψ- P. lealui)n;, Ἰσοιδ)ν 7, σφιν»

(ἀ.3.) (ὅτι) (ἄν) per ſyncopen.

Coniunctiuus.
Praſens ich ſey.

5. ὦ, ze; jJ. D. We ἥτιν, Ρ, ὠμδν» dn, Ν
lnſinitiuus. Participium.

Praſt ἄνω ſeyn Præſ. ὧν» σοι. ἂν der da ΠΩ
Fut. ion ſeyn werden Fut. ἐσόμβρῷο α ἡ.».ον der da ſeyn

wird.
Notæ.



von den verbis μὲ 148
Notæœæ.

κ᾿. So werden anch die compoſita von εἰμὶ coniugiret. Der
Accent blejbet an ſeiner Stelle, ohne im præſenti indica-
tiui und imperatini wird er nach p. io,5. zuruck gezogen: als
“πείβειμεγ σοιφέῶ γ, σπειβέσομεῃ ν» ποίξησθι, εκξῷ γ πτιρῶνοι"

2. Die ubrigen compoſita ſind σύνειμι, φυέόσφιιγ, μέτειμιεγ, στρν

ennt, ἔπημι, «ἰρδέεμι, ἄπημε, u. ſ.w. Von denſelben haben
etliche Perſonen im præcſenti das Anſehen, als waren εὖ
rechte præpoſitiones. werden aber durch die Connexion
und den zuruckgezogenen Accent leicht erkant. Z. E. Beym
Homero Odyſſ.. (9) ν. 12. und 126.

Οὐ ὅδ Κυκλώπτεοσι νέες γτέροο μιλτεπεέφηφθέν
Οὐδ duds νηῶν ἔνι τέκτονες alwo ποίρος fut ποίρωισε, und

ἤν ἂν hon ſtehet.
Jn dem ſymbolo des μους (qhſiu, πωρρ δ᾽ ἄτη) ſtehet
τὸ [ἴτ᾽ σπείρει. ἦα Phauorinus bringet auch ein Exempel

bey, δὰ εὖ prima ſingularis iſt: als τίς ἔσθ᾽ ὁ πωλῶν τ᾽ ἀνδρῴπτεο
δα. ἐχκὸ προ [ἦν πάρειμι.

2. iun ich gehe.
ACc7TIvVVM.
Indicatiuus.

Eraf. τῷ geht. lImpar,. [ᾧ ging.
8 ὅμιγ ἧς, (a), "ὦσιν  s. ὧνν ὧν ὦΨ Ϊ D ταν ἴτῶνὍΤᾺῊ κ.. ῆγς. l 4P. D εἴταν lei.  P. ὑδρ570 ἴπεν ἴσειν.

Perf. iſt nicht brauchlich. Plusgam. ἰῷ war gegangen.
δ. κων ἥκειν 6) ἐὲν

i D.— εἰν ,τίω.J. εἰδον “τό γεισώψ,
“Ὅν. ἰῷ bin gegangen.. Aor. e. ich bin gegangen.

s8. den, hiens, fict.  S. ἴον (ἦν) ἔν ἥν
Ὅς. elerehe 9 eigeirduni D. ἄσνν,, ἰἐτίω,P. derA,, ἐἴστοτεν, «(«πσαψ.  P. Li, lire, ἴον.

kFututum wird nicht aefunden.

(ἥσμν) l* Hievon kommen die compo-
 ſita ἀπῆν» παράζ.

K3 Im-
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Imperatiuus.
ἔνα gehe du.
S ἔπ, (4*).

D ἴτω»
P. ἔπε ἔστοσ' ρα

.Ao r. 2. gehe du.
8 ἤε ἰέχως ἢ
D. ἤτον, lemur.

ἔπενχ ἐέτωσοῦψα
»Hievon kommt das compoſitum n, gehe weg.

Ortatiuus,
Præſ. o daß ich ainge.
S. άω, ἐηςγ' AUn.
PD. εἰην, φἰ τᾶυ...
P. εἰμδο,, —2—

Aaor. ες d daß ich geg. ware.
ΕΣ

“945
μέτζω,

Liir
ἤν,ὥτε,

V a

ΤῊΝΣΉΝPræſens iſt nicht bruuchlich. Aor. e. ich ἐν aegangen.

ἴ

Inſinitiuus.
Præſ. ἴω und ciey gehen

(αὐ ἰέναρ  Per meratheſin.)

MED

S. 44 ον ἦγεν ἔμ.
D. ὅτε, daror.Ρ ἔριδῳ Η ἤμπελ ἴψαες

Participium.
Praæf. oder a. δ. Ἰὼν κα ἔσταν ἰδὲ»

derda arhet.
Dahey uan aufſieigend.

1V Μ.
ludic tiuus.

Porf. ἰῷ bin geqangen.
5. ἀκ ὥας, ΕΗ
D] ΡΝ Ματονς
FP. ἄσιδν, ἄχτιχ ἄμσις

“40).... ich bin gegangen.
.5. eieiuda, eiew ἐἰσειται
ΤᾺ. deri μεῖον γϑ σρρῖγ αν, φἰφρέφδην

P. εἰσείμεθα, εἰσοιάψε χ" εἰφαντφι

Infinitiuus.“
NPut. i ἐπῶν  gehen werden

Dah er μὐτον 4j
Dicehri εἰ tempora werden durch Φαδίζομω und ꝓrealbuu

erſetzet.

Plusqm. ĩch war geaangen.

δε en, cſeis, ἥειν
D. ἤευταν» ᾿ξοίτέϑιο
P. ἤτδᾳ νἱν Jen 22

Fut, το werde gehen.
S. cicaucq, elon: e goreij
D. εἰσύμεθεν, εἰσεῦχον, δ σεσθ'ονο

P. ἐδέμεθω, εἰειάγε, δσοντο.

Participium.Aor. 2. εἰσοίδοθν u.
der δα gegangen iſt.

Daher a A
3. ἡμή
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3. ἡμοκ ἰῷ ſitze, von ἕως
lndicatiuus.

δια ἰῷ ſitze. Uimperf. ἰῷ ſaß.
8. ἥμαι ἤσαν ἥται» Ι 8. μά, ἧὅπ6., 9.
D. ὕμεθον» ζεϑον γ Ἀν. D. ὑμεϑον» ἤῶϑον», μαϑ ζω.
Ῥ. ἡμεέθεε; ἥδ) εν ἥντρῃ (αι, Ῥ. ἥμεθιενγ ἡῶ,ν νῷ (ἴατο»

δατω)- ἐἰα 8.) "ατο)}
So auch die eompoſita xelnuei, κάθησαι (κάϑι;). u. ſ. w.

luiperf. und ohne augmentum καϑημίω καϑῆσο»
καθὴτν 2 u. w.

Imperatiuus.
Pruæſens, ſitze du.

δ. ἔσον ἤϑυ. D. ζϑον, ἥθϑων. P. ϑε, ἡδωσων.
So auch die compoſita: als κάθησο (κάθῳ) u. ſ. w.

Infinitiuus. Participium.Praſ. ἤθκιν comp. καϑῆϑαι, Eræſ. μδνζ:» r, comp.
lcthzen. καϑηρϑν(ῷ» der da ſitzet.

4. κείμαι ich liege, von κέω,
Indicatiuus.

Præſ. ich liege. uperf. ἰῷ lag.
8. χώμο γ καῦσαι καταμ J 8. eneiulu, ἔκϑισο, ἐκεί.

D.. καθὸ» κῶϑϑον. κῶϑϑανι Ὁ, οἰκεύμεφγον, ἔκειϑ ονέκοιώγην,

P. καίμεϑοιν κε) κῴῷντω! P. οκαόμεθκγ ε κοι)» ἔκειντο:

Fut 1. κασομοαγ γ raq, U. ſ. w.
Imperatiuus.

ὅς. κῶσο, κω. D. κύον, κοί ονν D. κῶϑῳ, κοί σον,
du ſolſt liegen.

Optatiuus.
8.“ ætolalu, κέοιο κέοιίζ, κι r. A. o δαξ ich lage.

Coniuncinus.“
δ. κέωμρη» κέῃ, κέηται ν κὸν λὺ ich liege.

Daher κατωκίωνταις.

Infinitiuus. Participium.richen liegen. μκϑόμδυζον νον derdalieget.
Die compoſita zlehen den Accent ἐπὶ præſenti zuruck, ohne im

inſinitiuo Αἰ κρτώκθμοῳγ καωτοικε 65 αἱ.

K 4 1 Jontt
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ΓΝ
ς. ἰσημε ἰδ weiß, erkenne, von ἰσώως

brur Dis verbum wird coniugiret wie ημεν nur hat es in tertia
Ἢ

J

plurali  fuüt ἰσεύσι 5. und im participio wird der Accent nicht
ἐᾷ fortgerucket, als lous, ἴσασοι, ἴσων.

ἢ

AcCc rivvnun.,
1

Indicatiuus.
Oraæſ. S. ἴσαμεν 7 55 ἔσησε (Ἰσεῶρ 5

D. lowroy( Lun) Laerer (ἴξιν).a p. ἴσαιϑρν (ἴσιϑρ, D ἴσαιτε (le), lenei (learn)-
[{Ὶ Impenf.s Ἰράν (ἴσανν ἄσαν}, ἴριε» ἴση,

τ D. ἔστέτον., ἐσεύτίυ.ἘΠ P. ἴσεμϑμ» ἴσωτα, ἔσωσαν (cu.
ἐμ ltraul

δ ἢ ἢ lImperatiuus.J

εν D. ἴσνοτον (ἴσεν) ν ἐσεύτων (ἴφων).γα 5, ἔσκϑι (ἴ9.}» ἐστέχω (ἴρν).

P. ἴσατε (ἴεν ἰστότωσων Unen).
Deaher kömmt dat compoſitum n.

Participium.
Praæſ. ἵπος louou, ἴσαν der ba weiß.

ἐν

ΡΞ Ὁ:

ΕΝ

ῬΑβδιννμ oder vielmehr urnivmn.

Indicatiuus.
Præſ. ἴσομα und mit Einſchiebung des τ μαι, 10{6 ἴγωμαι"

Dat compoſitum ἐπίφεμω iſt gebrauchlicher.

ΠῚ Iniperf. ἰστέμάυ und ἐπισώμάυ wit ἱπέμάω.
Compoſitum ἐστε σοι γ. 3.) ϑτο, πὶ τὸ ἃς

—S

τ

ΚΒ ΡΝ

Infinitiuus. Participium.
Praæſ. Ἰσκόγαι. Præſ. loiA.Comp. iaαν. [3 Comp. ἐπιτώδϑυῷ»:

φιμὶ

2
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6. Φημὶ ich ſage, von Φαω,

ACTIVVM.
Indicatiuus.

Praæſ. ich ſage. Imperf. ich ſagete.
8. φημὶ φὴς ἢ Φησὶ. 5, ἔφάν ns
Ὁ... Oanm, Φατὲν, D.. οὐτὴν
P. φαιμδρὸὺ, φατὲ» φασὶ, Ι δ αἰϑν,Ἠ art,
ἃ, Dast o wird oftmals im Anfange weggeworfen:

21ἧς 2 ἤσι,

ἕω
αἱδημὶν

2z. decunda perſona præſentis hat ein iota ſubſcriptum.
Wegen des Accents aber iſt man nicht einig: Vervrey
will haben, man ſoll φῇς ſchreiben.

8. Dorice ſagt man: φαμὶ, φὼς» φκτὶ,
4. Jm imperfecto findet man auch φῆν, φῇς», qu: imglel

chen ἦν.» ἦε» a, und ſo weiter.
Aor.n. τῷ habe geſaget. Aor.e. ich habe geſaget.

ἊΝ Ι J5, ἴφηστ 2 ΓΝ δ. εἐῷζην» ΚΕΣῚ
p. an, ἁτίω. Ι D. ΤῊΝ,δι μῶν, a αἱ Ϊ F. μιδο» urt,

Fut. i. S. Queu, eis, e. D. ᾿εὖν»γ εἶν:
P. ομϑρ.» ἐτεγ ὡσι,

Dorice htiſt es parũ.

Imperatiuus.
Fraæſ. 8. φάϑι» φάσω, D. φίτον» φάτων.

P. φώτε» φκτωσμνε

ἤσαν

Hiebon kommt das compoſitum σύμφαϑι, geſtehe.

Optatiuus.
Præſ. Aor. 2. o daß ich ſagen mochte.

V φαίη. D. φαίηδνγ Ouuirlue
Ῥ, φιδημδμ.» φαίητεγ φοίησοιψ,

Kz5 Con-
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Coniunctiuus.
Præſ. Aor. 2. ich ſage.

8, φῶ; φὴς» φῆ. D. Φὴπεν) φήτον.

P. φῶμδμ» p φῶσι.

Infinitiuus.
Præſ. φάνω ſagen: zum Unterſcheid det aor. τ᾿ φάνωε, υἱοί!

Aor. 1. φῆσαε geſaget ha. Fut. ας φήσων ſagen wer
ben. Jden.

Participium.
Præſ. φὰς, φάν ὃ( Fut. 1. φήσωνν ἀσο χ ον dtt

da ſaget. da ſagen wird.

I—
Perſecti indicatiui tertia perſona ſingularis: πίφατας.. im

perſonaliter, iſt geſaget worden.
Perſ. imperatiui, πιφάφγῳ ἐᾷ ſoll geſagt. ſeyn.

Perf: participii, πιφασιδέφρι ν αν  geſagt. ει ἢ

MEDHIVM.

Aor. . indicatiui ich habe geſagt.

5. ἐφάμίω, ασο, «το. D. ἀμεννλ «ον, αὐγάς
P. ἀμθῶκ, «Ὅε) οιωτϑι

Aor. . imperatiui, du ſolſt ſagen.
S. φάσευν φάδιω. Ὁ. φώϑενι φᾷγωνι,

Ῥ, φάϑε, φῴέδησωνν

Aor. ε iuſinitiui, φάϑεαι geſaget haben.
Aor. 2. purticipii, φέψδμθον αν ον δέν daſaget.

Die



8. (0) βο
Die neurte Abtheilung

Von den

Verbis Defectiuis
—Wen p. oo. iſt ſchon erinnert, daß bey den GrlechenὶςἼ, gor wenige ſeyu, welche durch genera,
ὅυς, tempora und perſonas gebraucht wurden. Well nun
dieſes ein Stuck iſt, worauf ἐπὶ Griechiſchen gar viel an—
ommt: ſo verlohuet ſichs der Muhe, ein eigen Capitel da
von einzurücken; welches faſt gantz ans des um die Schu—
len weiland wohlverdienten Rectoris Vrlin Griechiſchen
Grammatic uberſetzet {{{1 weil daſelbſt alles in einer guten
Oednung zuſammen getragen worden, was bey andern da—
δύῃ zu ſinden.

δ 4

Die verba nun, welche oberzehlte Stucke nicht
alle haben, konnen bequemlich in fünf Claſſen ein
etheilet werden. Es folgen alſo

κε Verba, die {Ὁ auf  enden und kein pas—
ſiuum oder medium aufouau haben.

Δεμάφῳ nehme jzu βλύων βλύξῳ ich quille.
πλασίω, ἠκολκείας [484 βεῤζω bin trage von unmafii-

lüderlich.
gem Eſſen.ἀλγίῳ ſchmertze.

βροντέν donuere.ὐδάχα gefalle.
βεύω ἀπ}.τυ bluhe. ruruao δίῃ nahe.

“ἐφάω halte Mittagsmabl. i- freue mich.
κηάκτω δ, φριφθίω χ γιρῴοκῳ erde alt.
αυχίῳ prahle.

ἡδγύζω murre.κφραίνῳ, ὠφφωέῳ δία, unſin. Δειλιίω ες Veſperbrodt.

J ΠῚ δειπιέω ſpeiſe μι Abends.
κχέω trage Leid. δκλεύω dierne.
δάδῳ, βεδξν. βαίνη gehe δεπίω mache Gerauſche.

einher, ſteie. δύνν gehe unter, hinein.δεγύγυ bin beſchweret.
Εἰϑειρῴφω trage lang Haar.

i

iin



ΝΞ
ἐθέλω ν θέλω ich will. μὔξω ich murre, ſpotte.
ὡδνίξω rede und lebe auf πάν flieſſe.

Griechiſche Art. νηφόῦω faſte.
ἐυδῳ ſchlaffe. νοσέω bin krauck.

Ζάῳ lebe. »esio kehre wieder.
ἰ

π΄ βάω γήβασκω wachſe heran. νυκτερσύω uäbernachte.

ἥκῳ komme. νυσέξῳ ſchlummere.
ἡμερούω bringe den Tag zu. Οὐ λολύξω heule.
ἡμύν τείας mich zuBoden. ὁμιλίω gehe ΜΗ],
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ἠχέω gebe einen Laut. ὀνειρώήω traume.
φὐηλέω  ϑειλίθωγ τηλιλίω δ}. πάσχω leide.

ϑασκω ſterbe. “πίπτω falle.
Tae verbleibe, ſchlafft. Zicu ziſche.
ieio, ιδρώω ſchwitze. σκάξῃ hincke.
ἐχύω bin ſtarck. hupfe.Καωρλισεύν halte mich wohl. ἀσωΐρω, ἀανιακήρω iappele.
κάμνω arbeite. φώζω,, φιλάζω {το γε.
κνώοσω ſchiaffe.

σφωλέξω werfe die Fuſſe

κομκω Prale. σῴραγέω bin angetullet.
Λκυχκβνωὼ bekomme durchs Τυγχάΐνω bin, erlange.

Loos.
Υἱ᾽γιαόνω bin geſund.

Auxio, ἄω gebe Wiederſchall. φϑείνα komme zuvor.

ληρίω, Anfauir- rede abge φϑινύ)ω verderbe.

ſchmackt Zeng. o vergehe.λιμένων λεμά πίω (οἷδε Hunger. φλάζωνγ παφλκξῳ brenne.

Μίκων μαιμέῳ begehre heftig. φλιῤέω» Φλιδώνω verfaule.
μηφγωίνω, μαφγίω γ bin unn φοιδέφω ν φοιξητένν weiſſagt.

ſinniq. φρονίω bin klug.
μόνω bin truncken. χλιδέω lebe wohhlluſtig.μῶλω ſäume. χαίνω ἢ χάφω Β χαφκέδῳ 6
μεσημφρκάω halte Mittaa. komme Ritzen.
μηδάω 2 μηδίω 7) μηδιίω lachele. λοι δλορήξω grune.
μινύϑω vertingere. repeid mache Geranſche.

uoxu, μεχϑ)ίξω arbeite. ν ϊ
Nota.

4Hieurechnen etliche ὑπάρχω ᾧ δία, φαίν fliehe, χα

J

freut
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freue mich, χέω gieſſe aus, und noch etliche anbere, deren
paſſiua, ob wol ſelten, geſunden werden.

e. Etliche in dieſem caralogo befindliche haben ἐπ den kuturis
und den daher kommenden temporibus etliche formas pas-
ſiuar oder medias, und gehoren disfalls auch mit in die funfte

Claſſe: als τόπων» ζάω» πώχω.
3. Von einigen werden verbalia ſubſtantiua gefunden, die

von temporibus paſliuis ſouſt herkommen: als ἑληνισμὸς»
ϑυριεμὸς.

4. δὲ giebt auch etliche in μὲ, die kein paſſiuum oder me-
dium haben: uud dieſe kommen in δὲν funften Claſſe
mit vor.

2. Verba, δίς nur allein im paſſino und me-
dio gefunden werden und kein actiuum

ἴῃ ohaben.
Αἰγαλήδομωι rede θη gutes. »ινυλογίομωι tutſchuldige.
ἐγκάξομει γ ὠγκαλίξεμη Une Aegene verwunſche, werde

„arme.
κγοίζοεμαι kampfe.
τὐλεμαζῴκιε, verehre.
nanelaoq, Nonoq tede bunckel.
dervucq nehme.
κἀλάνοεμαι fuhlt.

ienn beſchuldige.
ἀκίομιω heile.
Ἀχυῴῥομαι böre.
παρρζυμαν hore.
πλαζιγδίομην bin ſtoltz.
πλέομω 5 εὗρμαι vermeide.

d euo ſpringe.
“μρλῴομων lampfe.

ὀνκίνμω gebe abſchlagige
Antwort.

δε μγοιϑίφου ἐε haudle als ein

vraver Mann.
letea antworle.

verwunſchet.
dprionvn lengne.
aewnuq, erwerbe,
Σρσέομεη bereite.
ἐκσώξομει gruſſe.
ἄχνυμεη traqe Leid.
χγομο! ichem.
Βληχάοκκοι δ δι"
δέλομοι will.
δριωέομα kuirſche mit den

Zahnen.
διυχέομωι brulle.
ΤῬάννακι.» peiruun, freue mich.

yYtivonon, γιγνομιη γ μα γ

werde.
Nixounq begehre.

unterſuche

dit Grammatic.
Δάξομω
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Δάζομων theile aus.
dionaubedarf, bitte.
δέχομον δέχτυαα, nehme.

«ἰφλέγοανῳ unterrede mich.
uherlege.

Ἑ 9υς μος habe im Sinn.
Ladonan begehte.
ἔχομαι folae ζέκω iſt gar [ἢν

γα
rexun liebe.
ἐργάζομαι wrcke.
ἐρϑμαᾶαν tiggua- fragk.

ἄρχομια fomme.
ἐνλαξέομρ ſcheue mich.
Luxouer wunſche.

Riena. fuhre.
ἥμοεν κάθημομ 0
«οὐ άομιι νἡπάομον werde uber

wunden.
Θείομωι ſehe zu.
xaeun helle, werdt heil.
ἱφῴομα pflege Prieſtier.

αἰ.ἰκνέομω komme demuthig.
ἐχνώομτα ſpuüre nach.

Καυχόομαι ruhme.
xuinvun tödtt.
κέλομαι befehle.
κήδεμαιίταρ ες Sorge.

πινύρομος (δ klaglich.
κίζομαι erwerbe, werde δ.

ſtſſen.
Λάφομωεν λάξυμαι grtiffe.

Anaena begehrt.
λίσσομαι aihunn bitte de

muthig.

λογίζομαι halte dafur, mit
nen compoſitis-

λωβώεμαν verhuntze.
Μαένομαι bin raſend ({η com

politis findet man ἀμ
ueiva).

ureieru. begehre.

neurivouen weiſſiqe.
naprugauru bezeuge.
Ἡινσλδομιοιγ οσέφεν ἔξ ἢ δ,

μίχοιρα ſtreite.
μώφναμωαι ſirtite.
tearrna. verrichte Hebammen

dienſt.
μωρῳτέυωμον wthſe auf.

(item alle von μῶραξ ἢ"
kommende.)

μέλομεμ ſorge, laſſe mir ant
gelegen ſehn, mit ſeinel
compolitin.

μέμφοριις tadele klage.
μήδεμαι trage Vorſorge.
μιπκώφμορ blecke wie Ziegen.nrioun, ἐδομιμὶ pflege

Rathe.
μιμέομωε {8 nach.
μνάφμοωι krinnere mich.

uvdiouer fabulire.
μύνεμαι mache Vorwand.
nuphuen thue klaglich.
μυσοώτομα trage Abſchen.
nwetitoutuy ξομας tadele.
Nioune, Υἱοσθμδα 5 Ὑϑοσ θ᾽.

gehe.Ο᾽γκάρμαι rudo, ſchreye wit

ein Eſel.

E
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ὀδύρομων klage.

οἴομαι» δἴμωι vermeine.
elxonan gehe weg.
eivriſouan weiſſage.
ϑλεφύρρμω thue klaglich.
micena kehre um.
πῆμα ſche.
zernueuen verlauge.

ἐσφρωνομῳ ritche
ἄρξομαι ἐογδύομκρ weiſſage.
“ψκομαι eſſe.

Πικϑρίνομωι leide ſehr.

ὶ Ἰκλωμζόμθι., baue.
ἱ "πρλυκεύομω diene {ἦτ Kebs:

Weib.
ieuen erwerbe.

ueurieuen deprecire, ver
bitte.

πρββησιξομιω rede frey.

Nenrerü: uru bin undedacht—

ſam.
πημγ ὑπίκομνω), Alhepnuun

ἱπίμοι γποΐοομρη πωτρίομιος

fliege.
πούγομοι» πιωθαίνομεφ τέ,

vernehme, forſche.
πρίαμω kauffe.

mache eine Vorrede.
Σεδάφζομοι verehre.
σκίκτμω uberlege.
κελαγχνίζομοῃ habe ein Mit

leiden.
φυχάφομοιρ vermuthe, errathe.

auf.συδευπίομως trage Mitleiden.
»Frience verſpreche.

ἀέδουαε furch te.

Φώδομαι ſpare.
φθίγβωωι φϑογαζομαι οεὐῥ

einen Lant.
φιλοϊιμέομω, bin ehrgeitzig.
Xapil. ua willfahre.
Ὠνέομαν ka uü ff t.

Nota.

Ἀν VWenige von dieſen werden bey Poeten, und doch auch gar
ſelten, actiue gefunden.

ὃν Elliche findet man ἐπὶ actiuo, aber ἐπ beſonderer Bedeu
tung: als χσνκφάνω ich ſondere ab.

3. Die meiſten von dieſen verbis haben ἐπὶ perkecto wie auch
in den aoriſtis und futaris, vb [σα die Endung nach der
paſſiuorum Art iſt, doch die edeutung der actiuorum ἃ
wovon ſchon δε p. 77,2.) geſagt worden.

3) Verba
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3. Verbz, die in gewiſſer Bedeutung nur
mit ihrer dritten Perſon in gewiſſen

temporihus brauchlich ſind.

Dergleichen ſind

 Von acliuis und neutris.
Αἰκωυάζε es iſt Zeit.
ὐνηχκει, καθήκειγ προσήκει (ἃ gebuhret ſich.

εἰνῦῆκε γ καθῆκε, φγϑεῆκεν imperf. gebuhrete ſich.
ἀνήκειν, καθήκειν γ φυρόσήκϑν inſin. ſich gebuhren.
οἰνῆκον» καθηκον,, ἀγοησῆκον particip. gebuhrend.

ἐπέχει es iſt genig. Marc. 14,41.
dpionen, es gefallt: uent, imperf. Ieuer, perf. ἐπειρίσκν

es miffallt.
χρύγά» es hilft, nutzet.Aene, (poat. ἤρῳρε) εἰ iſt veſt geſleület.

υὐκῶ, es iſt genuq: denen, δρκέσᾳ ν ἤρκεσε.Δὥν es gebuhret [ᾧ  ἐδν, δεήσί, ἐδίωσ i, δέῃ» Au

δέον.

aladiee, es iſt daran gelegen: διέφερε, διοίσά,
δικῶ, es ſcheinet: ἰδένοιν δέξο, ἔϑοξε.Eyxoga, es ſchicket ſich: cruxegen, ἐγχαρήση ν ivnuni

ἐγχωμῶν.
cuniaei, es iſt erlaubt, (kommt ſelten vor).
2a;, es iſt moglich, erlaubt; imperf. ἦν, poet. J.: mit ſeinen

compolitis ἐξεσι und ἄνερ (dafur auch uach p. 145. in

gefunden wird) ἐξέσν ἐξώνοη γ ἐξὸν» ἐνὸν

ἐνημσρέ!, κα ſchicket ſich.
ἤχων τὸ gebuhret ſich.Ἂς τῷ "ζ a β' allſoΚαταλαμθαάνα, (ὁ traget 1 zu?: κρτελὰ 4), κητὼὰ Καὶ ὅν 3

auch ἐπέλαβε,
κοιχεπονγᾷ, εἰ iſt nothig: κατε δ[η9).Mines, es traget Sorge: μέλυσι, ἔμελε γ μελησᾷ» μεμίληνεγ ΜΙ

μηλενμεμῆλεεγ uanndus, μελέγω, μέλε (paſſ. μεμίλη,}

und zuſammen gezogen μέμδλην, μέμδληρ,
diyra oder ψέῴ, es nimt Theil daran? τὸ μετὸν. 2
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tuderlae es gereuet: μεσέμελε γ μετωμελησάγ fitötusnucqr,

μεγμαελει,
Οἰφελον es gebuhret ſich: ἄφελε.
Πώρερ; vder γπρίρφῃ γ es iſt da? “παρόν.

παρέχω, es iſt da, es gehet an.
ntim, ἐδ gehoret ſich: ἔπξεπε, atinu, πρέπον.
Σημοάνα) es wird das Zeichen gegebeu: ἐσήμάνε, σημδώη.

φυμβαίνοιγ) (φ tragt ſich zur —Q—
συνέβη, συμβησε,}» συμξῆνοι συμθιῖνον Η͂ συμβεξηχες συμβὰν.

συμφέςει, κα iſt nutzlich; σιωΐφερα,, σιωρισᾷ» συμφέρανι
Ὑπώρχα, es iſt erlaubt, nothig; ὑωῖεχενγ σῆεξεγ ὑπήρξειν

ἐπράρχιον.

Φιλῷ, es pfleget ἐφίλει γ φιλῶν.
Xen, εὐ muß: ἔχεάν oder χά» χρόμάν χῷνω. Davon ſind

viele compoſita: als λα γον (wenns von χράῳ her gemacht
wird χνηφῶ) ἐφ iſt genug, aniggn, υὑσοχρήσᾷ, εἰπέχραησεν
nα, »οχρῶν» ὠιχρᾷ es iſt genug, ἐξέχρησε γ enjgiod3
χκταχρᾷ (δ iſt genug, u. ſ. w.

2) Von paſſiuis und medlis.
ἀμελῶν, wird ans der Acht gelaſſen: ἡμέληταρ
decin), es iſt uberlebt: σοὶ Φιζουρδύαν

Au.x)], εὖ iſt verotdnet.
Ἐγνωγαι es iſt geurtheilet worden.
μα ὃ, ἐδ iſt ſo verhenget: plusq. ἄμαφτον Heſiod.
vlen), es iſt geſagt, οὐρήσ, denoo: und die compoſita

ἐπώμν, es iſt verboten, φϑερη», εὖ iſt vorher geſagt,
Aenn), es iſt aucgemacht.

ixc), εἰ tragt ſich zu: evdei.
irinci), kömmt ju Hulſe ἐπελαύο).
κυρ» man hat gehdret.
Ain), es wird geſaget. ἰλέγι.
Auln), es bleiht ubrig.
Neulged), εἰ iſt ſo geſetzet, verordnet.
ἴχηζωται, es iſt verheuget: aintun. Und noch einige

audert.

L 4. Ver-
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4. Verba, die im præſenti und imperfecto ραν nicht
oder gar ſelten vorkommen: daher ihre ubrige tem.

pora meiſt andern verbis, die in der Bedeutung
oder Deriuation mit ihnen ubereinkommen,

zu Theile werden.
»Die mit groſſen Buchſtaben gedrucket worden, ſind die μι»

gebrauchliche: welche aber mit kleiner Schrift dabey ſter
hen, ſind die, ſo an ihrer Stelle gebrauchet werden.

ArAOMAI, ΑΓΑΖΟΜΑΙ, ΑΓΑΙΟΜΑΙ» δγαμρ ich bewun
dere.ΑΓΩ; ἄγνυμι» ἀγνύω zerbreche.

ΑΔΕΩ, ἥδω, beluſtige, vder auch ἀνδάνω gefalle.
ΔΙΣΘΕΌΜΑΙ, αὐἰδγάνομωι, empfinde, verſteht.
ΑΛΘΕΩ, ἀλϑισκῳ wachſe, heile.
Aniq, ὠλινδέίω., weltze.
Anaoq, Anunui, ἀλίσκω, fahe, fange.
Amarreo, ἀμαρῴνω, irre, (πε.
ΑΜΕΛΟΏ ἐμδλίσκων ὕσκω, ὥσκω γ ἐσρορένεν υσμίγῳ, bringe unu

zeitige Frucht zur Welt.AmoiIES, διε Φεέννυια, γ ἀννύω,, ὠμφίσμω,, bekleide.

ANAnoM, ἀνωλίσκω verthue.
ΔΝΏΓΕΩ, ἐνώχυν befthle.
ΑΡΕΩ ν δρίσκω, Gefalle.
ΑὙΞῈ ..ν αὐξωγ αὐξάνῳ, vermehre, wachſe.

AXGEOMAI, ἄχϑονωι, trage Leid.
AxQ, AXOMaAI, ἀἄχνυμωι, trage Leid.
BAQ, βαΐνω (unb δίδαω, δίδημι poet.) ſteige, gehe.
ΒΙΏΜΙ, Giio. ζιωσκῳ, lebe.
ἘΛΆΣΤΕΩ» ὕλκφωώνω, wachſe hervor.
BAEQ, BAHMI, βάλλω, werfe
BAOM, BANQ, ΒΛΏΜΙ», δλώσμν, gthe.
BOrTAEOMAI, Can-ouy, ΠῚ.
Bon, Cicuo, melde.
Bron, ΒΡΏΩ; BrQui, Geuouu, διδφώεκω tſſt.

ΓΑΜΩ͂
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ΓΆΜΩ, γαμέω. ich mache Hochzeit. ΗΕ ΠῚΤΩ, PENOMAI, TENEOMAI, γίγνομικε γίνομαι U Veirorecq/ 5 4
bin, werde.

ΤΉΘΩ, γηθέων freue mich.
ΤΉΡΗΜΙ 2 γηρθέω γ) γηρθίσνιω γ Ὀ(ΤΑΪ ἔ- μ
duoq, γΓΝΩΩ, ΧΝΏΜΙ, γγνώσκωγ γινώσκων erkenne. ΓΙ

δ} μηχα

ΠΥ ΤῊ

ΕΠ}

Aaro, dulu, weiß, lerne, zertheile. lrn
qazo A δ'' jecrtheile htun

ΓΕΜ)}: δ“΄ἢ πῇΔΑΡΘΕΩ δαρθαίνω, ſchlaft.ΔΕΕΟΜΑΙ, δέομαι, bedarf, bitte. iurnnn
ΔΕΙΚΩ,, δεικνύω, δήκνυμι, weiſe.
ΔΉΚΩ,, δάκιν beiſſe.
ΔΙΔΑΧΩ, διδώργρον lehre.
Δόκῳ, δοκέω, ſcheine, komme vor.
Ἄρῃ,, δίδωμι, gebt.
ΔΡΑΜΕΩ, dinau, Fixo, lauffe.
Ἄγαρ, ΔΙΑΡΑΏ, ΔΙΔΡΗΜΙ, Arnui, διέσεν, fliche.
ΔΥΝΑΟΜΑΙ, δύναμω, ἃ

ἘΈΜΑΙ, Juen, ſitze.
ἈΘΕΛΕΩ, ΘΕΛΕΩ, ἐϑέλωγ ϑέλωγ will.
Zuara, eiamat, adu, ich tweiß: wofur aber meiſt in proſa

nurA gebraucht wird.
ἄρῃ 2 eyn, ἐμίω ſage, frage.
LAaQ ἐλαύνων ἱτείθε.
ἘΛΙΥΘΩ,, ἔρχομαι» fomme.
Zan, ἙΛΛῺ,, «ἱρίν γ wehle, nehmt.
ΟΝ ἴημα» ſende.
Ἐῶ, ὄμι, gehe.
ἘΝΕΧΩ  ἘΝΕΓΚΩν ENEIKMQ, φίσω, (τῆ.
eno, ἴσσω (poet.) ſager davon ἘΝΕΠΩ ν chlexu.
ἄρρεῳ, Hiu, gehe verlohren.
ἈΣΤΗΜΙ, ἵσεμω, ſtehe.
ἈχΡΕΩ, ἑυράσκῳ, finde.
ΞΧΘΕΟΜΑΙ) ἔχον» ἰχϑείνεμαι (omp. ἀνπεχϑοόνομψῃ }ν bin

verhaſſet.

L2 ΚΥΕΩ,,
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ἘΨΕΩ. ἕψω, koche.
EQ, ὅμιϑέδε: ἐμὲ δίῃ.
ExQ, ἔννυμιν ἐννύων, zieche an: nu, ſchicke: ἕζω, ἵζῳ 2 ſetze.

zerro, φούγνυμι,, ξουγνύω γ verbinde.
zon, Φωννύω γ φώνυμεν gurte.

OEQ, nu, ſetze.
ONAQ, Siioxw, ſietbt.
Gorq, ΘΟΡβΩ» ϑορνύω, δέρνυμεγ Sfaeuu; ſpringe, lauffe

falle.
1Aarro, ἰδρύχωγ beveſtige.

12Ὲ ἱζάνω ſitze.
iorq, ἔγνω, richte auf.
ICOMaAI, ixviona, tomme. 5

xHMI, ἴχω ἔχων habe, beſitze
ΚΕΙΟΜΑΙ͂ν κῶμαι» lieg.
ΚΕΚΡΑΓΩ κράζω, ſchrtyhe.
KEAEOMAI, κέλομαι, befeble.
KEPAEQ, καρδοένω,, gewinne.
ΚΙΧΕΩ» vixeio, finde, hole ein.
ΚΛΕΩ, καλέω» κικλώήσοω, τυῇε, nenne.

ΚΛΑΓΓΩ, κλώξῳ, gebe einen Laut.
ΚΛΥΜΙῚ κλύω, hore, vernehme.
ΚΟΡΏ κορέννυμι, uogendo, ſuttige.
ΚΡΑΩ, κιεράω, κιράννυμιν κερρινύῳ vermiſche.
ΚΡΕΜΟΜΑΙ͂») κρέμκομοη) χρέμωμοᾳ.» κρεμφννυυμώ γ κρίμυψμ 3.

hange.
ΛΑΚΩ͂, AAKEQ, Anxio, berſte.
ΛΗΒΩ͂» ΛΑΒΕΩ͂, λαμξανν, uthme.
AHXM, Aayxiu, uüberkommme durcht Loos.
Amro, λίζων gebe einen Wiederſchall.

ΜΑΘΕΩ, MHoQ, μανθάνω lerne.
MAXEOMAI, μάχομερ, ſtreitt.
MAaQ, μαεμάωγ ſorge.
ΜΕΛΒΩ.» ΜΕΛΕΟΜΑΙ͂; μέλω» μέλομα, ſorgs. ει ἢ
ΜΕΝΣΕΩ» Apu und poetice μέμνν., bleibe.

aura,
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ΜΙΓῺ μέγουμιγ vermiſche.
MdAQ, μεμυνήσκῳ, erinnere mich.
Morrq, μοργνύων μόργνυμέ, ὁμάρ γνυμι, (ΔΈ αὖ.

REMEO, νέμω, theile aus.

ὍΖΕΩ, A, rieche.
ὨΙΕΟΜΑΙ, οἴομαι, οἶμαι ν meine
ΟἸΧΕΟΜΑ͂Ι» οἴχομαι!» gehe weg.
ὁ...) φέρω, trage, bringe.
ὈΔΙΣΘΕΩ͂Σ ΟΛΙΣΘΑΩ ἐλιδϑαίνω», [α{{6.
OAA, ΩΛΕΩ 5 δλλύα, ἄλλυαιγ verderbe.
ὉΜΟΩ͂, du, ὄμνυμι ſchwere.
ὈΝΆΩ,, nut, enlunui, helfe.
ὍΠΤΟΜΑΙ, ἐπτρίνν» {εξ 6, erkenne.
ὈΣΦΡΑΟΜΑΙ, ὀσφραήνομωι ν rieche, mercke.

ὍΡΩ,, ehn, krrege.
ὈΦΕΙΛΕΩ 9, ἐφεέλω, ſoll, bin ſchulbia.
ὈΦλεΩ,, ὀφλάνω» ὀφλισκαίνω, biu ſchuldig. 4

ΠΑΘΩ͂, ΠΗΘΩ͂, ΠΗΘΕΩ; mixu, leide.
nenra, πέοσων airſu, verzehre, koche.
ἘΣΤΑΏ,, πεταφνύω γχ πεγώνγυμεγ breite aus.

ΠΒΥΩ,, rinau, falle.
urreomai, πιρϑνννμαι, ſorſche, hoöret.
ma, ΠΙΜΙ, σίνω πιπίτιω, trincke.
ὨΛΑΓΓΩ͂, λάφω, verfuhre.
narao, naog, nano, ΠΛΩ͂ΜΙ, «λίων ſchiffe.
ΠΝΕΥΩ,, mis, blaſe.
noo, ΠΩΜῚ, σῴν, trincke.
ΠΡΑΩ,, mes, πισζέοκω,, ει ξαμξ.
ΠΡΑΩ, πιῦζϑίαι rintn, πίμπφημε, πρήθω, brennt, verbrenne.
nrag, nraomart, πιτνομαγ nie πτωῶνμ δ. πυτανμαι,

πωταομο! ποχεομνη,, ἢ {Ὁ
ΠΤΑΡΝΟΜΑΙ͂, πλαίρω πάρμυμοαιγ nieſe.

rerg, ἐη)οεσύων ſage.
ἭΓΩ,, ῥῴοσνν ῥήγννονιε, jerreiſſe.
rog, lunto, ξώννυμι, ἄγος,
tera, rrna, ῬΎΗΜΙ, ῥέων flieſſe.

δ) ΣΒΈΩΣ
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ΣΒΕΩ ΣΒΗΜῚ. σζνιύω γ σθέννυ.ε., leſche aus.
ΣΚΛΑΩ ΣΚΛΗΜΙ» σκόγλω σκέγλλῳ, mache trucken.
ΣΟΩ͂, συῶν erhalte.
ΣΠΕΙΔΩ, æriu, koſte, opfere, libo.
ΣΤΑΏ, ξεν» imuuss ἱσοίνω, ſtelle dar.
ΣἜΡΕΩ τερήσκω, beraube. Jn compolitis iſt φερίω ge

brauchlich.ΣΤΟΡΕΩ͂, ΣΤΡΟῺΩ φνρενγύωγ φρωνυθῶ, φεδέννυμε σόρνυμι γ 5,4}

γυμι., decke.
Zrnigè), cuiaui, συνῶ γ verſtehe.

ΣΧΕΩ» ἴχωγ ἔχω» habe.
TAG, TAZQ. τείνω τανύω ν τιτούνω γ dehne απ ἔν

TEGNHMi, Sricxo, ſterbe.
7TExQ, τἴνσωγ gtbere.
TAAQ, ΤΕΥΛΗΜΙ, τωλίὼ, ἐγίγαβέ,

JΤΒΥΧΏ, ΤΥΧΏ; rTrxka, ὔγχκνω, bin.buäſſe, bezahle: Hingegenelo, i

ehre, iſt branchlich.
7TMAQ, TMHIQ, τέμνω., ſchneidbe.
ΤΡΛΩ, ζαφάνων ἀπραένῳ τίχφημες durchbohre.
rTroQ, στένω, πτόώσκω »γ vtrwunde.

ὙΠΌΣΧΕΟΜΑΙ» υὑσιχνδμτῃ, {18 εἰ,

9 AQ J Φίσκω, φηκὶ, ſage.
ΦΗΓΩ. ᾧ ἔχου, eſſe.
ΦΘΑΩ. ΦΘΗΜΙν φθόνῳ) komme zuvor.
ΦΘΙΩ. φϑύως verderbe.
ΦΡΕΩ,, ΦΡΗΜΙῚ ν φέρω γ Oeſiu, {τὰ θ Εν
ΦΥΜΙ, Φύν werde geboren.
onro, ΦΏΖΩ,, φωγνύω γ da vou, brute, roſle.

ΧΑΡΈΩ, xAmEO, χαίρω fteue mich.
ΧΕΤΩ,, χέων gieſſe aus.
xo χωννύωγ χώνιυμι, daumme, umſchutte.
xPAQI κερρέω, κίχϑημι, verborge, verleihe.
ΧΡΟΏ» χων ύω Ν ἀβόνυμεν farbe.

ὩΘΩ» adio, ſioſſt fort.
z. Ver-
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5. Verba, die faſt weiter nicht als im præſenti und
imperfecto gefunden werden und die ubrigen tem—

bora von andern gleiches Urſprungs oder
Bedeutung borgen.

Solche verba werden von den Grammaticis meiſtent ano.
ἴα] genant: ob ſich gleich dieſer Name fur ſie nicht eigent
lich, ſondern nur in ſo fern ſchicket, als die defectiua mit
unter den anomalis begtiffen werden konnen; indem alle
tempora, die ſie annehmen, gantz richtig von ihren obwol {εἰσ
len oder gar nicht brauchlichen thematibus, welche in der vor
bergehenden vierten Claſſe ſtehen, deriuirtt werden.

Daher auch nicht aceurat geredet iſt, wenn man ſaget,
dieuhabe im futuro οἴσω» ἐπὶ perfecto medii ἤνοχα  iundem
dieſe tempora nicht von φέρον, ſondernj von οὔν und ὠέχω her
tommen. Conf. Obſeru. Hall. Tom. ΧΙ. obſ. 3.

Man kann dem Gedachtniß ziemilich μὲ hulfe kommen:
wenn man nach Anweiſung des Herrn Vervrey auf vier
Stucke acht hat, nemlich απ

Die Bedeutung. Denn er gehoren hieher
N Die verba, ſo ſich ἀπίκω endigen und ein Nachthun
dder εἰπε Gleichheit bedenten. Solche haben nichts

mehr als das præſens und imperfectum: als μελαινιών
ἰῷ bin ſchwartzlich, χιύν bin weiß wie Schnee.

1) Die verba auf au, ſo εἶπε Begaierde und Verlangen
bedeuten: als βασιλείῳ ſtrebe nachkoniglicher Wurde.

IJ) Die verba auf v und aca, ſo ein oft wiederholetes Thun

bedeuten und ſonſt ſrequentatiua genant werden: als

J

πνσυφια holt oft Athem, τροχέζω lauffe, curſito
2. Die Regquplication. Denn die verba, ſovon andern

durch Zuſatz einer gleichen Eylbe vom Anfange des Worts
gemacht worden und am Ende derſelben Sylbe einen liqu
dam haben, werden gar ſehr ſelten weiter als in oftbenann
ἔπ beyden temporibus angetroffen: αἱ τέτμω von τμάων
τμὸ ich ſchueide; Eauſnnu von δοώνω ich ſieige.
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3. Die Endung. Denn1) Viele, die zwey conſonantes, ſonderlich üquidam mit
einem darauf folgeuden muta vor der Endungo odet
ὁμὲᾳ im prorſenti haben, ſind in ſolcher Form nicht wei-

als imperfecto auchlich: ἐἐμῶα
ich treibe herum, Φ εξ’ ernehre, ἔλδομαι begehre.

Nota. Deswegen wollen etliche τύπτω nicht zum p
radigmate behalten: weil auſſer dem præſenti und δι"
perfecto der doppelte conſona  wegfallt, und die ubrü

ι΄ gen tempora als von einem beſondern themate σύρω for
miret werden Doth weil es ſchon durchgangig dazu
angenommen, auch nicht ſo wol formatio und deductio

J temporum als coriugatio daran zu ſehen ſeyn ſoll: ſo

ΕΝ iſt kein Hanptmangel da, und wird daher mit qutem

1}
Recht beybehalten; zumal δα nicht leicht ein anders

r auszufinden iſt, dabey nicht eben ſo υἱεῖ μὲ erinnern ſeyn

ας 3) Die meiſten verba barytona; (0 ſich auf ὧν endiqen:morhte.

ΠΤ] imgitichen die auf λὼ ausgehen, geboren in dieſe Claſſe:ἡ, als σις ἐᾧ verehre, μόλω bin zukunftig.

3

n Nota. Die ein  vor dem βὼ haben, werden aus

24

λαμ

genommen: wie auch τείζῳ ich reibe.
4. Die Heriuution und Termination ʒugleich.

Denn ſo ſind αἰ defectiua zu achten
J N alle deriuatina, δὲς ſich auf ἀν und ἀρομώ  endigen, und

meiſt von ungebrauchlich aewordenen barytonis auf/
J und ἂν herkommen: als ἀμαρτνω von ἐμωρτέωλ μα
J ϑιίνω von μαϑίω, λαμβάνω von λωβϑίν oder λήξω. φϑῶην

J von φθκω.4) Die poetiſche verba auf eu und ἀμ, [δ von andern
hergemacht worden ſonderlich wenn das Wort, davon

a—

4

fie junechſt abſtammen, ſchon von einem andern deriur

ΝΣ

ret iſt: als ἱχωνέω ich halte auf, kümmt von ἐκωώω und

dieſes wieder von ἔχ. und ἔχε.Daher wenn ein verbum nicht [Ὁ von andern deriuatis
ἜΝ ΞΕ herſtammet, ποῷ auch bloß pottiſch iſt, dieſe Negul nicht

ſiatt hat: alt in μυχωνῴομω ὉΠ μυχανῆν

kJ 2) 9"
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——Ò3) Die verba, welche von andern herkommen und nur ein

»vor der Endung annehmen: als δύνω, τω, πίω, O-
γν. von δύω; τίω, πίω γ φϑίω φξνζῳ on ωϑώω, ἐδρύς
γῳ von ἰδούω, u. d. οἱ,

4) Jnaleichen auch andere deriuata, ſonderlich die αἰ πω
und κω ſich endigen und vorher ein haben: als πέτο»
τίζωγ von πέτω, τίκως ὀλέκω ϑδῇ δλίω. Aber ἑότίω von
ἑέπω gehet ordentlich.

5) Die per ſyneopen von andern hergemachte:? als ὄφλω,

üyegaue ἀγρόμαι, ὉΠ ἐφείλω, iαν αὙεισοβ χα.
e) Die deriuata, ſouderlich vielſylbige, απξαρὼ ς αἱ

ἀτοΐνω, τετξαμοανω ἱφιόδακνν, von ζω, σρίμω, i.
Oanru und χαΐνν kommen zwar auch von φέω und χών

her: gehen aber doch ordentlich.

)7) Die mehr als zweyſylbige, ſo ſich auf τινων endigen und
meiſt poetiſch ſind: als dat υσῖ! ἐλσύω „eeain«e Ὁ
ἐρέω» φκοίνω von oairu. Aber τεῳ und andere zweyſyl
bige gehen ordentlich, auſſer δωνω und cuu.

8) Alle vielſylbige, die auf J, ὅθ und J ſich endigen
und meiſt nur bey Atticis oder Poeten befindlich ſind:
als ἀμώωνάϑω von ἀμών» διωκαθω bon διώκω νεμέθῳ von
νέμω γ φϑιννθ 0011 φϑίνω,

9) Ὅιε ἢ endigen anf, Zo und von verbis puris oder eir-
cumllexis gleicher Bedeutung herkommen: als αὐτέων
χρεμίδω, von αὐτίωγ ρεμέωῳ.

Wenn aber die Bedeutung unterſchieden iſt, ſo gehet
dieſe Regul nicht au: als πλοτέω ich hin reich, murſcu
mache reich: imgleichen wenn ſir von nominibus her-
kommen, alt

10) Die verba deriuata, [Ὁ ſich ἀΠ[ δὼ» λὼ γ ὅν.» αν
ou, χϑων ἕῳ und do, ſonderlich aber aufeno endigen.

Ὁ) Die von præteritir πιο herlommen, ausgenommen

ἐ

ες ind Die
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[5 12) Die verba, ſo von futuris herkommen, ſonderlich dit
ἐπα

ΓΝ

J

ιυ. einmal das imperfectum antrifft: als ἄξων οἴσω, γαμι"
ſich endigen auf ἕω ἡ von welchen man auch nicht leicht

ΕΣ ἴω
σοίωγ πολεμησείωγ [Ὁ bon futuris der verborum ἄγω, diu-

f.
πολεμέω n γωμέῳ herkommen.

5) Die ſich auf en endigen und mehr als 2Sylben haben:
J

als: δωκιύῳ, ὀμνύω γ ῥηγνύω,"

Was nun in vorgeſetzten Anmerckungen noch ſehlen moch
te: muß durch fleißiges obſeruiren erlernet, theils auch αὐ
folgendem catalogo defectiuorum erſe zet werden.

Verzeichniß der verborum defectiuo—
rum: dabey auch etliche vorkommen!, die
nach gewiſſen dialectis oder figuris grammaticis εἰπέ

„auuſſerordentliche Formation haben und des
wegen von andern auomala genen—

net werden.

Δ.

Δ'άω, οἐάσκω, ich beleidige, hat y von ſich æ. 1. Laers
ohne augmentum; a. i. m. αἰασοέμέν, a. 1. ἢ. ἀῶ ζω οὐ
ὠκϑίν: 2) von ἄτω, 4,1. a. σοι γ Εν ἦσοο 5. ὅν το p. ἀν.

Αἴγαμαι, (voet. ὠγάομοι und ἀγαίομαι halte οι,
bewundere: hat von ἐγώζομαι» fut. 1. m. ἀγάώσομοι 7
a. I. Ni. ἡγασομδω: 4.1 P. ἡγάδγζρ.

Δίγνύω und ἄγνυμι zerbreche, formiret die tempora
von ἄγω. als Κι. a. ἄξω: a. 1. a. ἧξα,, per diærofin ἕαξα ἢ
)ὔ». a. ἥχα β'Ῥε ἡγμών ἔαγμα 2 ὧν 2. a. ἤηδν) ἔχηθν ἡ
ΣΡ. u ἐἀγάν γ p. m. ἦγαν ἔαγα. Dieſes bleibet im
coniunctiuo πὸ den ubr igen modis, als κατεκγῶσι. Ια"
am.io, iz! ja fiudet fich auch in ὅτ, a. κωμάξας, Matth.
12, 20.

“ἮΝ

Δ γώ



von den verbis defectiuis. 171
Ayo  fuhre, hat  von ſich p. 4. ἦχα att. ἀγήοχα ν

beot. ἀἐγεόσχα; P. p. F.. ἦν ἐἰγῶ ς a. 2. σιΐηονς
2) von ἰγώγω» f. a. ἀγαγῶνγ a. 2 a ἤγαγον γ part. ἀγα-
ὅν} a. 2. m. ἠγαηδμέν 3) vom futuro α ἄξω» als dem
præſente eines ποιεῖ verbi, {ΠῚ præſ. imperat. ἀξε,
ἄξετε,

Ado und ἀνδάνω, gefalle, δα: τ) von ἀδέων Ji. a.
ἀδήσω 2) von αδν 4.1. a. Jon per diæreſin ἕωσεε ς- A. 2.
a. ἄδον, lader, 560] λΐναδον, inf. ddi;] p. ui. ddu, ἕαδαν
part. ἐκδὼρ,

Anui, wehe, behalt {εἴπ uberall: wo ſonſt andere ver-
ba in μὲ ihren langen vocalem verlieren. Doch findet
man ἐπ tertia perſona plurali ἄῳσιγ [ἦν ἐῶσι: in ubrigen

gehets wie andere in μι.
Αἱρέω, wehle, nehme, hat 1) von ſich  1. a. αἱρήν

σὰ; p. a. ἥρηκα τ P. P. Jenucq; 4.1. p. gislu, αἰρέγητις
J. 1. p. δ ιφιθήσομαι 2 von ἥλων 4, 2. a. ὥλον, inf. ἑλῶνγ
Part. ἑλῶν a. 2. mi. λόμάν. Alſo auch ἐπ compolſi-
τίς,

Alzo, nehme weg, iſt εἶπ regulare: hat aber doch {πὶ
blusqamperf. p. duem [ἦν den.

Αἰϑάνομαι, mercke, fuhle, hat von αἰϑέω, f. m.
αἰάγησομο 0 ἤδϑημαρ a. 2.12. ἠϑόμδυ,

Arcexio, betrube, hat im perf. part. p. ἀκωχβῥφ»,
fur xnuxn

ἄλαάω, irre: daher ἄλημι, ἀλημαι und per reduplicatio-

nem aa An.
Δ'λδήσκω» vermehre: Κι 1 σν ἀλδύσω,

A Aesivc „vermeide: J. i. q. ἀλέυσο, δ  a. 140.
ἥλόυα ν [ἦν lachen. (Ὁ. ἀλόύσκω.

δἰλέξω, helfe, hat j von ſich, συ τι a. ὑπ ὲ, ὠλέξαρ a. τὶ
mi. ὠλέξκαϑα 1 2) 001} ὠλεξίω, ΠΧ ἢ inf. ἀλεξόν, f. 1. a.
«λιξή γε AA

τι Ὁ
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172 Andern Theils α Βαρί εἴ 9 Abth.
Αἰλυδέω,, weltze, hat ἡ) von ſich ΚΓ το α. ἐλινλέσω τ 2) vol

ἀλίω γ Κι τας ἀλίπυ, und daher im compoſito p. a. ἐξηλ'
κων Und a. i part. ἐξαλίσοις,

Αἰλίσκω und ἄλωμε. fahe, fange, hat ι) von chio
Ἄν. a. ἀλώσω; Κι τι m. ἁλώτομαι P. a. ἤλωκαγ ἑάλωκαὶ ἢ)
von ἄλωμι, nach Art der verborum in με, iedoch δεῖ Be
deutung nach paſfiue, a. 2. ἥλων, ἑώλων» imp. ἄλωϑι „coni
ἄλω,, dopt. ἁλοίην,, inf. ἐλῶναι» part. λύε. So auch dai

compoſitum ἀναλίσκω, verzehre, icdoch mit einigtt
Peranderung des augmentn; alsf. τ. a. ἐνκλώσυς P.
ὐνήλωκα ἀναλώκῶ ἡνέλινκο ὑ P. θὲ «νήλωμω ν» «νῴλωμδῇ
pl. p. Ἀναλώμζ man findet aucha.z. æ. ὠνείλεν, Und 4.4
ἡ. part. αναλφρμῷ"'

Αλόμαι, ſpringe: imperfect. manlu, und in δεν δ.
ten Perſon γλτο und danfur mins part. ἄλμϑι.ν [ἦν ἐλ'
λόνϑιῷ».

Αἰλύσκω fliehe, hat von ἀλύσσω, Ζι τ, a. ἀλύξω: 1)
von ἐλούω, ὅτι, ἀλούσω ας a. ἡλόυα, a. 1. τε. part. Ψ'

λώῴϑρῳ.. SGiehe ἐλεείνων
Δ'μαρτάνω, ſundige, J. 1. a. ἐμαρτσοι γ ὉΠ duaprivʒ
“ας 1. ὥς ἡ μαρτηστε P. a. a. 2 4. ἥμαρτεν» poel.

ἄμβρθϑτον, von ἰαβροτέω, wie et ſcheinet.

ΛΑ᾽ ὠϑίσκω, bringe εἰπε unzeitige Geburt zur Welt:!
f. τι ἐς ἀμβλώνστωυ, Ὁ59{ ἀμβλέω.

Δ᾽μφύμι, οἰμφιένυμε,. ἀμφίσκω. [ἴδε an
hat 1) von αἰμρφιέω Κι το a. αμφιέσω» A. 1. a. ἐμφίεσοω Ii
ἡμφέσμοῃ «μφίοιμο Ψ 1. a. ὠρισεμφιῶ Σ 2) von ἀμπέχν
oder ἐμπέχο, ΖΚ, τ. a. ἀμφέξω, wobey ἔχω nachjuſehen:

1) von ἐμφιώζω, Κι a. ἀμφιάσω. Siehe ἔννυμου»

A'vodvroudu, verneine, ſchlage ab, hat 1) von ſich
a. i. ni. ἀνηναέμδν,,, mit doppeltem augmento: 2) von
ναανέω, ἢ Pp. ὠνήνημοα und ἡνπνημέᾷο

Αὑδαίνως Siehr ddu.
A'volyu
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᾿δινόργω, thue auf, hat nur bey dem augmento allerley

Veranderungen: als Κι τ. 45 ἀνοίξω» a. τ, 4. ἤνοιξα γ αἴ.
κυίῳξα κ᾿ p. a. ἀνίῳχα Σ Ρ. P. ἀνίωγμα, a. i p. ἠνοίχϑάν,
ἐπχϑάν, ἡνεώχϑάν a. 2. p. ἡνοίγάν fi. p. ἀνοιγήσυμοι,
P. in. ἀνέωγα νέο.

4Αγώγῳ» befehle, hat τ) σῇ ſich, A.n a. ἀνίξι» a. i. a. Ν
πρξα Σ P. m. ἀνωγοεγ δὔγογοε 2) von ἀνωγέωγ impr. a.
“νώγαν, fi. σι ἀνούσιον a. 2. imp. paſſ. ἄνωχϑι, [ἦν ἀνώς

nd.Ἀπχυράω, beraube: δ. τ. a. ὠπαῦρᾳ und ἐπηῦρᾳ» [ἀν
«πήνρησρος

ἂπεχϑαάνομαι haſſe, δαξ τ) von ſich ſelbſt, nperf.
ἡἠπεχϑιλνόμῥω» fur ἐπηχϑινόμάν ς 2) von ἀπιχϑέω, f. τ.

ιν ô„ ὅνΑἰχολλύωῳ, Siehe ὀλλύω,
Δεέσκω gefalle, hat von ἐνίων, J. l. ἂν ἐγέσω.- a. 1.

ἥμενοι, ἢ. a. henns P. p. Ὀρεσμεν
Αὐξάγω, vermehre, δαί 1) von ἀύξω, a. τι α. ἦνξα ε 2)

von ἐυξέω, f. i. a. ἀκξήστως, 4,1. a. ivtnon; P. P. ἥνξημα.
 Weontan, bedaure: hat von ἐχϑέω» f. n ἀχϑήσομεῳ

und ἐχϑίσομο, ἤ. 1}. ἡχϑεσγάυ.

δὴ B.ἢπάνῳ, gehe, hat υ νοι ſich, 4.1.}. βάνϑζυ τε 2) υδῇ βώων

J. i. m. Baeruuqj zP. 5. βέβηκαγ ion. βέβαα, Part. βιβαὼὺς,

contracte βεβώς 3) von iauun, præœſ. part. βιβαξ; a. 2.
θὰ, imp. βῆᾶ3, (in compoſitis ἐνώβηϑιν, κατώβηϑι, auch
αο, καΐβαϑι» und verkuùrtzet r, καταβα)ν Part.

᾿βαιῤ, ἀνωβαὶν

Lae, werfe „hat τὴ βαλέω» 1. βκλήσινγγ
iaA“, Ρ. m. βέβολα τ 2) von βλέω, P. βιβλήκαν P. p.
inu a. 1. ἢ, ἰβλεϑάο. J. 1. ἢ. βῥληθησα ν 4) oun
βλῆμι, 4.2 21. Ορῖνν βλομάν», βλῶφ) Anin, ſignificatione
baſliua, patt. βλεῖρι

Βιβρώσκωγ

τι
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Βιδρωσκω; δρώσκω.. eſſe, hat 1) von βρόω, f. 1. δ'

βρώσως “.1. a. ἔβρωστες P. a. βέβρωκα: P. P. βεβρωμαρ, 6.1
ἰορυθην 2) von βίβρωμεγ 4.2. ἔδρων: 3) von ὥρώνων Κ᾿

Βιοω, διώσκω. lebe, hat 1) von ſich ΖΚ τι m. βιώσομα!
9.0“. βιβίωκκ» P. P. perſ. 3. βεβίωνν ε 2) von βίωμι 4. 3
iclos, imp. ζίωϑι», Opt. Cuollu ober βιῴδν inf. βιῶναι γ patl
Geus.

Βλαςυύνω» bringe oder grune hervor: hat von βλκαῖν
f. i. a. βλαφήσωλ a. 2. a. ἔδλαφον Part. Ολαφωγ.

Βλώσκω, gehe einher, hat 1) von ὅλόνγ f. τὶ a. aum:
2) von δίδλων a. 2. ἔδλων

Βόσκω, weide, hat 0) von Elo, Κι. a. βέσω und ζω ἡ
p. a. δέδοκα ν wie Gaza anmercket: 2) von βοσκέω, f. 1. 8.
βοσκήσω.

Ἐδλομας, will, hat von διλίομων των. ζυλόσεμαι, γ᾿
Cebdanucq; a. 1. P. ἐξελήθην, β- mi. βέβωλκο

"ἦν

τ
ἃ

ΓΙᾺ ῳ

Γαμέω, γαμίσκω, hat ἡ νοῦ ſich, J. 1. 4. γαμήσω ilnd
γαμέσω; ὅ. 1. a. ἐγάμηστε γ, inf. γαμῆσῳ (heirathem und
ꝓniæagverheirathen); p. 4. γεγα ἀκκν P. γεγαμημα!δ
ΓΝ ἐ;αμηθηνὶ 2) von Au, a. 1. 4. ἐγημογ inf. uuf
part. γημαξ 44.1.2]. ἐγημωμέω, inf. γήμαϊκ,

Γηράσκω, werde alt, hat ij von γιρίω, J.i. 4. γηρά"
2) von γήραμε, praæſ. inf. γηρφνοα! γ Part. γηραζο

rronat, Ὑγθνομαι Piyreuaq, bin, werde
hat 1) von iu, Κι το m. Muicuuaq; δ... m. hfonoviiinr:
p. p. γλβοημαι» a. 1 p. ἐγβυήθην f. m. γβοῷμω, a. 2. ἢ»
ἐγξοσμὴν P. 1, γέγονα 2) von venu, αν τ, “1. ἐγφνώμην τ 3)

von ονάω, a. I. m. ἐγθονηστέε ἦν ν Ρ. P. γα νθννημῶα 5.1. ἢ"
ἐλθυνθην: 4) von γών perf. ion. γεν [ἦν γάγηκμν Ῥᾶχτ, 29"

“κῶς 24)». τούσδ)
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Γμώσκω, γιγνώσκω, erkenne, hat von γνόω, 2 τ-

m. γνώσομοι Κὶ p. a. ἔγνωκα; P. P. ἔγνωσμαι., a. I. P. ἐγνώδγην.
feup. νωσηήσομα 2) von γνῶμεν, a. 2. Iyrunr, imp. γνῶϑε,

opt. γνοίην coni. γνῶ, inf. γνῶνρ part. γνῶς.

Δ.
Δαίῳ, ſchneide, theile, hat ἡ) von ſich, ΚΑ τ. σι Mou;

Φιτ m. δάσομαι in proſa meiſtens δώσομω, P. p. βέδιαμαῃ
und δέδκσμοι a. 1. p. ἐδίάγην, ἔξ 10}. δκολήσομαι: a. τὶ m.
ilueriulu, ἐδεοσν ἐμῶν,

Δαίω, lerne, hat 1) von ſich, a. 2. p. ἐδύξο 2) von δαΐων
2.54. δκήσων F. τ. m. δκάσομαι P. 4. δεδέηκα, ion. diduu,
part. διδαὼς) ὔ».- δεδίημεη.

auin, verbrenne, hat in τιν δίδηα.
Δάχνῳ, beiſſe, hat, von δύκω, Κι αν a. δόξω», a. 1. nta:

a. dinxa 3 P. Prdidnvun; a. 1. p. εδηχοΐνν a τι a ἔδακον.
βάμγῳ, bezwinge, zahme, hat  von ſich,

ἔδαμον: a. 2. m ἐδώμζω 2) von δκμνέω ὑόν δαμνάω, J. I. a.
δκρίεν Ὁ von ὀκμών δεν ϑκμώξωγ [1 a, δεμάσοε 4)
von ῥμιέων oder duin, p. p. diduunseq-

ἀαρϑίνω ſchlaffe hat von δκφθεέν, f. τ. της δαρϑήσομαι 3
P. a. διδώμγηκκ» a. 2. a. ἔδαρθον poet. ἔδοφϑεν} a. 2. ἢ.
ἐδώρϑζυ,

Adirroucu, erſchrecke, hat ἐπ ΚΣ το δεδίξομει» 4, τι P-
ἐδιδίγζυ, imp. δεδέγηϑι δέδιϑι» δδιϑι.

λίθῳ furchte, J. 1. a. δώσω, a. i. a. Naon, poet. ἔδδωη-

δὸς p. a. δίθεικα ʒ p. m. δίδοικα [ἢν δέδοιδα (ὁ. δέδια γ poet.
δέδα; imp. δέδιε) ῥξδ)ϑι, δεέθιϑι,, part. δυδιὼς).

ληχνύῳ,, δείκνυμε, zeige, hat von δῴκω, F.n. a. δώξω;

ῥέδειχα Η 5 δίδενγμαιν
tiuw, haue, hat τὴ νοῦ ſich, ἐδημώμδν ς 2) von

δμέω, 2.65. δέδμηκε.

δι

æ*

S 3]3—



176 Andern Theils in Capitel 9 Abth.
ΣΝδέομαι, bedarf, bitte „ñ hat von δηέομωι» J. 1. πριδιήσομαι

iſg P.p. Minueq; A. i. p. ἐδεηϑίω.
Ἷ ΕΝ δέρκω» ſehe, Κ τι a. δέρξων, p. ὅσ. δίδισχαι, f. 2. a. δοκῶ}

ἢ

J εν 2. ἔδρρυκων ὃ pem. dideexna, δίέδλροκα; 4. 1. p. idijxö
Il bedentet actiue.J Aio, binde, hat von ſich, Εν. δίσω und Men;

ſi.iſ
δισομοα a. 1. a. ἔδησοο P. p. δίδει lauch δέδημω und
δεσμώ ν wovon aladuua und δεσμδε) 4. p. ἐδίϑίω: 2) von
δέδημεν ΠΆΡΕ, Allo; inf. διδένριῃν

ΝΣ E Διδάσκῳ 9 lehre, hat ij von ſich, ΚΕ σι διδάξω, δον, δ’
ἘΠἱ. ἐδίδαξα; P. a. P. p. διδιδιαγμορ δ a. 1. ἢ. ἐδιδάχϑ ἐνει, ΠΧ...ἢ

J. J 2} ὉΠ «σκεῶγ 1.Ω, ε« ἀσχκησῶν
εὐ ἃ διδράσκω, flicehe, hat 1) von θρρω oder λιδοών», f. τι δἦν Ὁ4. degou δρήσω oder 4.1. a. ἔδρᾳστι undiſea, Jἢ δέδρουεαι α ἡρῆμι oder δέθγομιγ 2. a. Neda, dor. ἔδερ"

J opt. deuilu ink. δράναῃν part. dens.
ἐκ κλύεις ſcheine, komme vor, hat ὦ von ſich, Κὶ δ

41 ΜΉ Ἃ εανν τ τ τς; ΝΥΝ ζαχτ 9

ΠΝ ΣΝJ 4 did. Vacq, inf. διδόχϑομ.
Δύναμαμ» kann, hat i von ſich, imperf. ἐδμωνώμάν μα

J J Ϊ ἠδιωάώμδυ ε 2) von διυυζομιοη f. το τ. δμωήσομαι a. 1. p. ἐδ"
νΚ8άυ und ἡδωυήϑάν P. P. δεδύόνημο.

Δύιω, gehe hinein, unter, hat i)von δύω, Fi.a. λυσο
J. i. ii. δύσημω, P. a. didunu: 2) von ὀῦμι., a. 2. ἔδμω 1 imp
ὀῦϑις, inf. δύνα» part. Nde: 2) von dem poeliſchen Wotte

Ν
διδύσκω δι her ἐφθιθύσκοτογ Luc. τό, 19.

E. J

ἔϑω, bingewohnet: hat ἢ}. m. ἄνθος [ἢν yu; plusg.
εἰώϑοιν, part. εἰοθως-

κίδω, ſehe, weiß, hat iyvon ſich, Κτι a. ἄνω; {τ
ματα dore. 41 1 eieriulou, att. ἐμιοτέμαθ ἢ

eriraucq; Ισμ»“2.2. δεν. imp. ἰδὲ ορῖ, ἴδοιμι coni. D j inf. ἰδῶν» patt.
idar
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ἰδὼν, p. m. οἴλα Colus du weißt, το], Bach«, woraus

dPer ſyncopen δα [ὁ gebrauchliche D kommt)- plusgq.
uit. dden, att. Jden „im plur. A, ἤσε ἧσο, fur ἤ δειμὸν Σ:
δ) von δέω 1. a. ΓΟ ὠδηκα. part. εἰδηκῶς ion.
πδκκὼς, att. εἰδὼς, Inf. εἰδηκέναρ ἢ 3) von ὥϑημιν praæſ. opt.
eldello; coni. ἰδῶ, inf. εὐλένει.

ἕμκῳ, bin gleich, a. τι a. ἄξω 5 3 plur. ἀξασις p. 711. οἶκοι»

ξαικα ἡ part. εἰκὼς: pluiq. ἐοΐκοιν ἐωκεὴς 4.2. ὦ. εἶκον» in
duali ἀκτάν und ἀντάο, οἰκέτάυ.

ξμρῳνύῳ, ὥργνυμι, ſchlieſſe zu, hat von de, J. 1. δ.
ueto: ΓΑ ἄρχα) ῥ.}. ἀθγμῶ 4.1 P. ὡρχϑέω.

Ἐλαύνῳ treibe: hat von ἐλάω,, præſ. imp. ἃ. ἔλα; Καὶ τ.
ἄς ἐλάστι, t. a. ἡλωσέο (wobon 3 plur. mannigmal ἔλασων
hat und per ſyncopen ἔλσων ε int. ἔλσωι, Ῥᾶττ, ἔλσκρ) P. ἣν
ἤλαχκῳ γ att. ἐληλώκα γ P. p. ἡλάκιου att. ἐληλαμοα und χλασμως

δι τινἀλάϑάυ ὑπὸ  f. 2. a. ἑλῶν
Ἑλχώ, δύξε: Ρ m. ἥληα πὸ ἔρλοτα:

Ἀνίσπω ſage: f.a. τ. ὀΐψω und ῥτασήσε,
ἔνύῳ, ἐννυμῶι, ziehe an, hat ἡ νοῦ ſich ῥυῇ inf. b-

ivg: 2) von ἕω, Fi. ΓᾺ ἔσω: “ἦν τ. a. εἶσι» inf. ὦσαι und
lera: ὅν αν m. οἰσοξι ἄν, P. b. ὅμαργϑστῃ ive/; part. εἰγβρΘ.:

J —Bor— 4, i. ἢ, ὅπα» poet. ἔρσχαι, imp.
tims, part. σας} a. 2. a. ὦπον Und ἔειπεν αὶ imp. οὐπὲ, opt.
θποιμι 4. coni. ὠπῶνγ part. εὐπιὸνν

ἐῶ, ποῖ, cetinent
μὲω und εἰρόκίν γ inf. ci: 2) von ἐρέω, Κι το mi. ἐρήσομαι.

ἔῤῥων gehe kummerlich, komme um, hat yvon ſich,

fii. d. leen: 2) von ᾧῥέω, J. δ. ijiicu; a. i1. a. ἴρδησοι.
Ἐριδαίνω, zancke, hat i) von ἐραδέω, f. a. ἐραδήσιο 2) von

Zrge iraue „hat von  Jei τα.
ἱφαύξομωρ “40 τι m. ἡρουξάμάν, ἢ. 2. Δ; ἐρυγῶ καὶ a. 4.41

M E'tud ἀξ Δ

SS ΞΙΞΞΣ

βασι
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Etcho, koche, hat vonin, J. 1. a. ἑψήσει

178 Andern Theils τι (αν! ὁ Abth.
εἰρυϑαίνω, mache roth, hat 1) von ſich Κὶ τ a. ἐρυϑωνδὶ

2) von ζυϑέω „f. 1. a. P. a. ἡφύγηκα p. ἠρυθημαι
Ἐρχρομαι, komme, hat von ἐλούθω, f. το πες ἐλαύσνιιωι ἐσ.)

ἤλυθον» ἦλθον γ imp. ἐλϑὲ p. 71. ἤλυθκ,. att. ἐλήλυθεν poet.

Ἑἰσίω- eſſe, hat i) von ſich ſelbſt, imperf. a. ἤϑιν: 2) von
ἔδω., P. a. ἧκα,, att. ἔδηχω ἐδήϑοκα ὃ p. ἐδίδεσμαι, σον ΤΆ
und τῶι» P. 2:. ἦδα,, ἔδηδα part. inα. 2. m. Duuj, fuüt

Ἑυρίσκω. finde, hat von εὐρίω, f.i. δ. εὐγήσωγ a. 1. a. ἐδ

gnom; a. 1. m. gnodiudu, und per ſyncopen σύρφμάν, part.
σδρφιδυϑυ, Ρ. a. demæ; P. P. ὕριμα a. 1. p. ouiöν
a. 2.a. ἔρον γ imp. σὺρὲ ,γ, coni. σύρω.

Ἐχϑανομαι, bin feind, hat von ἐχϑέω f. τον, ἐχθήσεμαι!
P. p. ἡχϑημκῳ 2.2. m. ἠχϑυμᾶω,

Exo, (ἦν ἔχω p. 7. 5.6.) habe, up. ὄχον» δα.  von
ἔχω» ἔν τ΄ σι ἕξω 2) von vio, τ. a. Xir: p. a. ſyms
2. p. ἴσαμαρν ἔχαμο a. 1. ἢ. ἐχέϑν Κι i. p. χιϑήσομοι, a. ἦν ὁ»
ĩzer, imp. αὐ inf. ꝓei-, part. ογοὺὸν a. 2. m. ἐράμδω 4, imp. ΜῊ

opt. geiudu, inf. xio, part. χόμδυζο 3) von αῆμεγ poet.
ἔχομε» a. z. a. im imp. ας» opt. gellu fuùr vxeilu.

Z.
Ζεννύώω» ζέννυμι. ſiede, hat von ζω, 71 τ σι nugp. a. ἔξικα!

Ζευγνύω, ξεύγνυμι, verbinde, hat von ξαύνω, Κὶ 1. δ'
ζούξως a. a. fatus p. a. A; p. p. ἔζευγμαρ, a. Ὁ"
ἐφαύχϑδο; σι. a. ἔξζυγον a. 2. p. ἐφύγάω,, purt. ξυγεὶς»

Zœvrruu, Cununun, umgurte, hat von ξέν oder ζών, 8. 4’
go ρια. Qunu; P.P. Queiei; a. .p. ἰξώϑίω, fa p. aiune

H.Ηξάσκω, ἡθαίω, (poet. ἠφωώω und ἡφώω) erwachſe

hat in. 1. a, Mi; a. 1. a. ἤβησνε; P. a. ĩCnea.

G.Θέλω, will, hat σι θελέω oder ἐθιλέωγ Jai. a. ϑιλήνω unb

ἐθελήσει 5. a. χε a. ἐϑελησου ἘΠ ἡ έληστεν φίν!



von den verbis defectiuis. 179
Θέω ἢ lauffe, hat vondAu, f. 1. τιν ϑοζσομεμ.
Θηγάνων ſcharfe, hät von ϑύρω, Κ τὸσν θήξω,, u. 1. a.

ἔθηξα 5 }'6. τἔθηχαν
θήσω» bewundere, entſetze mich, hat in δεν δὶ

ἔζχφον., part. ζφων, p. 21. τίθηπαν

Θιγγάνω, beruhre, hat von ϑίγων Κι τὶ o. hilu. P. 4.
τίθιχα; n. 2. a. npr.

θήσκω, ſterbe, hat νοι ſich ἐξ i. a. Aritu; τον, Buſ-
enog: fut. 3. πεϑνήξομρι Ὁ 2) von θικνέωγ f. e. a. JIuũ; Κι 2. m.

Merüucq; a. 2. ἄν hurer; 1) von ϑνάω, f. 1. ϑγήσε ἱ
Τέθγγχαν τέϑνείεχ 7 τέϑνηα χεϑναόν part. χεϑνηκὼς 5) τεϑνεκῶξῃ
ἀπγηως, σεϑνοιῶς σεϑυδῶς γεϑυαὺς γ σεϑνὼς inf. σεϑνῶνει fur
ἀϑυκέγε ἔ 4) von τέϑνημεν 3 plur. prœſ. τεϑυῶσι γ imip. τέϑνκϑιν
ἀϑγκῖς, opt. ῦνζάο., inf. πϑνκνάργ part. σεϑνάφε

Θοχῳ, ſcharfe: hat von pn ΚΒ πο a. Jeticu, 4.1.6. φως
vun, inf. proch
deero, ϑόφνυμι, ſpringe hervor: hat von θυρέν ftt. u.

frelewj a. ὃν. ἔθοξθνν

ἔδρύνω, ſetze, heveſtige, δα 1) von ſich, τγύνδλος
3) bon ἐδυύω,, Κ τ. ἀ. Ἰδρύσω ς P. a. Iguxn; βοβοιρόμω γἰλξι

ihtcs, part. ἱδρυυϑρῷ»} ἀρ 1. p. ϑρνϑῖω.
Ἰζάνῳ, δεν, hat 1) von ζώων δ αν ἀν ἱφήσον ἂν τι u. irut

᾿ς von ἐζω, δι. 4. ἴσως a. 1. a. ἧσο.
ἐχνέρμιαι, komme, hat vonlu Κ τ. a. tfo (welches alt

kin neuet verbun angeſehen wird und ἔπι imperf. ὕξν hat) 3

J.n. iieuæ; ἄν 2. δὲν ἱκόμᾷίω γ inf. ie, part. ἰκέμβυῷον ἔχπ

νῷ», ΡΟ. ἴγμερUacnouan, verſobne, δά! Οὐδὲ, Κὶ Ὁ m. λέξομαι:
2) vbn λώω οὐδῥ ἰλάομω 0 }ἢ τ. 2. ἱλάξμώ» ὅ 1. i. Ἰλὰσοί,
μάως p. p. Ἰλλδμο γ μάτι. ἱλασμίνδο:ς ἀν P. ἰλεέϑ ὧν ν imp

S— fliege hat νὴ von fich, imperf ἐπ πίνω; οὐϑοιὶ
πρὸ γον, ἂν 75. πτήφυμνη κα P. 5. πέπτηχὰ. Ρ. P. πέπτημοαν ἢ. 1.

M ε in.

Τ πρὶ παν

οἷα

τς
ftQ. —E—
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21. ἐπτόμζω, inf. “τίὰΐζ „part. πιόρβυφῷο»; 4) von ἵστη,» a. 2. δὲ
krrio inf. ἀπῆναρ, part. πες 5 a. 2. m. ἐπίέμὦν κρᾷττ, πιτεμδρο»"

exo. habe, f.i. a. nicu; P. a. ἔχηκα ν ὯΔΕ ſeine tempora
θ0 ἔχω.

K.
Καϑαίρω, reiniget 4. 1. a. ἐκάϑηρρα mit bem iota per δ΄

pentheſin ſubſcripto, ob ihm ſonſtuach p. 93. gleich kein iota
gebuhret, inf. κωϑῆραμ Part. med. κκωϑησοίϑο Vrſinus Ρ.33"

ſitze, hat in f. 2. m. 1. p.
Καϑις ἄνω ſetze, hat von καϑίφηαι J. 1. a. καί, σήσεν Ρ' 4'

"Ν χοιϑέςτικα ἔχον

Kaic.„brenne, hat  von ſich, 2. 1.a. Kne, mit εἰ
iota ſuhſeripto:. 2) von κάῳ attico, a. 2. a. ἔκκον, a. 2. P.

Σ ἑκών γ part. καορίςς (κι 2. P. καήσεμαρ: 3) von καύων, f. τ. 4r
καύσως J. 1, M. καύσομοιι 3 ε1, a. ἔκριυστε R. a. κίκωυνα Ὑ}}}

"κίκωῦ ἀν A. 1. p. ἐμύϑάν" f. τὰ ſ. κωυϑήσομαμ τῷ μὲ

Καλέω, ruffe, hat ijvon ſich J.i. δ. καλέσουν καλήσεν 4.3
a. ἔκαλον, imp. κώλον [ἡϊ καλέ, wovon αἰνοίκ καλὸν, poet.
ἀγπαλονὶ 2) von χλέω, cwoher χλέϑ).» ἢ. 2 κέκληκα αὶ
xinAnzacej

Κάμνω, arbeite, hat von llch Τὰ 2, κιμῶ, a. 2 4.
earior J. 2. m. 2) θ5Π{καμέῳ a. κέχμηκα μ᾿

Κέλομαι, poet. κέκλομαι, befehle, hat von μλώμαν!
J. l. Iii. κελήσομει.

Κεραννύω κυραννυμι, κιρνάω miſche; hat ἡ) von κίρη"
uaimperf. cainlo; præſ. inf. κιφνάναι part. κιφνὰς: 2) Οὐ
κερφω per ſyncopen κρῴῳ »γ fe i. a. κερέσογ, κρῴσω P. 5. κι
κίρῳκω 4 κέκρφικα, 9.8}. κεκέρφισμοι ν χέκρῳμοα ἤει}. intes.

ὁτάν, ἐκρφιϑάος, Κ το p. καρσθησθμε κρμϑησομοι.
Κερδαίνω, qewinne, hat ij von ſich, ſr. αν κερδανῶ γ σε τὸ ὦ,

ἱκέρδανω, P. u. κεκέρδωκα 2) von κεφδέω ΚΣ i. a. κφδὴσρ ἢ

a. 1. a. ἐκέρδησοι, P. a. κεκέρδηκα, γ f. P.
xegonqncuu, ietr. 1,1,

Κύυμι, bewege, hat von xoiu, J. 1. a. u. ſ. w.
Κιχ’ δ
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n

Κυχανω erlange „hat von κιχέω f. n. a. κιχήσως J

Κιχράων κίχρημι, leihe, hat 1) von ſich, præſ: part. ᾿ς
᾿χι ρας; praſ. ρα. κέχραμωι γ part. κεγραιδνρν τ 2) von γσέων- 9. οἱ
f. τα. χρήσωα; a. I. ἄς ἔχρησους, P. σι κεχρήκα P. βικέχενμοαρ J
part. κε χρηρθμῷ» dutftig; 4. i. part. paſſ. ρει ες geliehen. 4 6I

»14ἴλάώξῳ, mache ein Getbne, hat von κλώγγω Fua.
κλήγξωγ poet. κεκλέγξω;» a. I. a ἰκλαγξας P. a. κέκλαγχα ἢ
6. a. ἔκλιαηθν 3 »}ι τ. κἔκληγαν part. κεκληγὼς. Von κόκλην
γα machen die Poeten ein neu verbum, κεκλήγω,

Κλώω, κλίω, weine, hat υ) ϑϑηκλαύω, f. τ. a. κλοιύσως
δ σι. κλαύσομει ν᾽ ἀν τρις ἔκλιωυσει P. a, κέκλαυκαυ P. P. vi-
κλρώμῃ 2) ron κλοακίῳ, f. 1. δ. πριορή σον.

Κοῤῥγύω,, κοεέννυιδι,, ſattige, hat von κορέω, F το a.
κορίσω,, a. 1. a. Ἰαλδγεσοὶ ς a. τ. m. ἐκορσεύμιάν  beym Hefiodo κι-

Χομοσ μι». wofern nicht das κα εἰπε poetiſche particula
Expletiua iſt, die aus Verſehen zum folgenden Worte ge
“θα worden); P.p. part. κεκορημὰ Ὁ». 4.1. P. part. xogi-

ϑὴς; J ρει κορεσϑ ήσεμομν Νἄραξῳ, ſchrehe, hat von dem obloleto κρᾷγω Κ᾽ 1. a κρός,

ἕως P. a. κἔνυρᾳχα a. 2. a. lagynor: a. 2. p. ἐφρά" ἄν ἢ. 1,
᾿χέκρῳ αν a. 2. P. imp. κέκσῳχϑι» fuùr κινργηϑι, Vomp. uut
πέεραρα fommt ein'neues verbum κακδογω βεῖ, welches die
70 Oolmeiſcher fleihig brauchen: und daher wol f. 1. u.
Χεκράξομαι Luc, 10. 40; æ i. ἃς ἐκέκρῳξα.

kKeajrw, κρο οίνω γ vollende, hat imf. τ, σον ρωνῶ Γ τὶ

m. κρανόμω int. xggruchuſ, καφνέδδ αι 5. ἀνα, αἴ κροναγ ἔκρηνρι ν
imp. χρῆνον, poet. κρήηνον inf. χρινοαι υρηῆναι welches tinige

mit dem iota ſubſciipto enure ſchreiben.
ἄφεμαν, ὕω, κρεωμάᾶννυμι, henge auf, hat 1) von ren

μάω, F. ἴς ὦ. «δμέσως J. τ, 2}. κπρεμάσοιρι ἃ 2) man findet
anch »ρέμιαα, Ὁ κρήμνημι »wovon der ἐμ.
aher iſt fur κρήωνω aus κρήμνκε 7) ϑθ{ικρηανώω 2) noch findet

man κρέμωμω 0860 κφέμομαι.
breirco, κτιννύω «κτῴνυμι todte „hat ἡ νοῦ ſich, [τ

ὡ. κτενῷ a. i. ἄ᾿ ἔκτοινκ »ισ. ἔκτανα ἡ β. ἢ. ξκτροισῃ a. ι, ἢ.

WM3 ἐκ ον
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ἐκτώεν τ 7. 1. p. κτωληήσομοι ὃ 2) von κυλμὲ A. 2. a. ἔτην 5 613»

1“. ἐκπῤμυάο γ ῬΑΥΤ, κα μι Ὁ».
κυΐτκω, bin ſchwanger, hat von κυέων Κ΄ τὸ a. κυήσει: δι

I. 4. ἐκνήσο,
Konirdo. weltze, hat τὴ) von κολίω, ΚΕ τι a. κυλίσι; 2) vol

κυλαδίω, f. i. 4. κυλινθηστνν β 1. M. ΓΙ σημοήν,

A
Acyxr), bekomme durchs Loos, hat 1) von λίχαι

J. .a. λήξα. f. το m. λήξομου λάξοιμου ν ξι 2. a. λαχῶ 3 6.3. δι
εἰ μ ἔλαχον, ῬΌεῖν χὸν κα P. a. λέληχιου, att. ἰλχχαξ P. ἢ. dary
Ἐ ἢ Μμέῃ ν part. οληνδυθεῖ 008 λέγχα P. 5|. λέλογχια.

Αυμξδανῳ, nehme, hat von λέβω» f. 1. a. λήψοω 9 Ὁ τι
ΕΝ ᾿ι λήψομαι. dor. λαψϑωωρ, λαψύμαι, }.α. λέληφα 9 αἴῖ, δλη

Ἧν
ΠῚ φκὶ Ρὶ Ρ' λίλομμωσι, att. ἀληώμῶ 7 Κι ἐᾷν λωβῷ αὶ 4. 2. φεΐλα

βον, paet. ὕὥλαβον; 4. 2. 414. ἐλαβεμζως

ἐκ
δανϑάνω, bin verborgen, hat von λύθυ, ΚΖ 1. 4. λύνλ

ΕΣ

ΤΕ ἢ 7..τ. 53. λήσομαι  dot. λασῆμαι γ λασεῦμα ξ.32.4. Ἀαϑῶς ΔΉ

Ἢ

a. ἔλαθον 9. Φ.3 ἨΔ, ἐλαγύω ὧν» inf. λαθέϑᾳ,.» Poet. λιλαϑίϑ}47

uul Aiumriru, vertaſſe, hat ſeine tempora von λώπῳ als f. 1.4
ἪΝ πἰ P. ui. λέληγες, P. ἢ. λίλῃσμω.ἐξα οἱ Aicw. gebe einen Laut, hat von λὼχν „f. τ a. aink.

t ΤῊ ΚΡ
ἜΣ

λεέψων 4.1. a. ἔλειψε, a. 2. 4. ἔλεπον: p m. λέλοιποιε

Δυσσοάνω bin toll J hat von avoraa 1. 4. λυρόσμε,

"Με ὶαν μαυϑάνῳ- lerne, hat von μαδίαν Κι δε μεδήφμαι 4. ἢ
u

4. ἐμαγηστώμδο 7. ἄι μεμαθηκῶ 3 4.2.6. ἔμαγον,

J. u μαχομαιν ſtreite, hat von μοχέομαιγ J. i. i. μαχίσοιια!α
uxnanuet/; ἄς 1. mi. cuuâò ἦν ἐμκχηστέμέν, β. ἢ. μεμώχλδ

41p dunxiéla dahtr ἀν μαχεδάζας f.. n. un Xüu·

μα.’Μαω, ſorge, begehre, hat imp. a. ion. μέμφω fur iuuuvri

part. μαωφν μεμῳς.μεϑύσκω, mache truncken, θα. von μεδέων ἔνια μι

σοῦ f. i. m. μεῆυσεμας, ſ. τ p. μεθυσγάσε μοι.
Μαοίφῳ theile, hat von ὦ f. τι αι μερῶν. mi. μίμερφοροῦν

ἔμμορῳ ἢ δι }υ ninugnon z att. eclungno cinnqzpuij Mini
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Μέλῳω, bin zukunftig, zaudere, βαξ von ſich, un-
berf, ἔμελλον, att. ἡμάλλονὶ ϑοῦ μεδέων J ϊ, ὥ. μεὰ ἥσω,

Μίλω, μέλομαι, ſorge, hat von μελέω, ΚΕ το a. μελήσιυ
P. a, unianun; P. P. μεμίλιμει ai. P. ἐμαρηϑ ζω; a. 2. δ:
ἔμελον; Ἀ. 23. μέμηλα γ Part. μιμηλως. Von P. p. μεμέληιια
findet man μέμβληται, plusq. μέμβλητε: fuür μεμέληταιν μα-
μέλῃητχες

Μίνῳ (poet. aluru) bleibe, hat τ) von ſich, 5 τ᾿
μενῶ ς a. τ. a. lueu; P. 722. uineru: 2) von μβυέω, ἢ. a. μεμένηκικα

Μιγγύῳ, μίγνυμι, miſche, hat von μίω, J. τ. a. ulto;
a. i. a. ἔμιξα, P. a. μέμιχκ 3 P. P. μέαιγμοι σεν ἢ, ἐμίχϑίωι
4.2 P. iuiyn f.. p. μιψήσομει.

Μιμγήσκω. μναάω „erinnere: Καὶ, σομνήσω 5 f. τ Ὅν μνή-
μα p. a. niumnn; P. P. μέμνημαι, a. 1. p. iunödu; ſit.
P. μνηϑήσομοιε

Μολίσκω, μολεὼ, gehe, komme: At. a. μολήσε ἡ βιαι
Μευέληκαγ port. μέμβλωκα, bavon πριομέμβλινχν fuür augα

Rijtoauna.
Μοογγύω, μόφγνωμι. ἀμόφγνυμι, wiſche ab, hat

von μόργωγ fe i. a. μόρξως f.i. m. μόφξξομα {πὸ ὁμέφξομαις

4.1. m. ἐμορξάμίω χὰ ἐμορξάμάμ.

N.Ναίω, vœurau, wohne „hat von γάῳ ἢ 1. νώσω 2 4. 1.
a. ἵγασεε, poer. γαοσα 3 4.1, 9. ἰγασοώμάν, poet. νχοσμῶν ἡ a.

Ἰ,}. ἐνα γᾶν:
Νέμῳ, theile aus, δα. τὴ von πα. νερῶ Ὁ 1. a.

ἔχωμα 2) von νεμέω a. νειίμηκω.
Rio, ſchwimme, hat von νεύν Κα τι a. νεύρν,
Rudeo, ſpinne  hat von νέῳ» J. i. a. neu ʒ p. a. inuu: ἢ

P. inuu.
O.Ὀφῳ, rieche nach etwas, hat 1) von ſich, ΖΚ τ᾿ ἔσω

m. ὦδα att. ὁδωδα μένα. τὴν ἀδώθειν Ὁ 2) von ἐξέω δ
6, ὀξέσει, ἐξίσου 4.1. ὅ. δζευτίς

οἴνῳ, οἴγνω γ οἰγνύω, οἴγνυμι» öffne, præſ. ρα, εἴγνν"

Ma4 μω!}
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ἕω, iumiperf. ὠγνύμδν, poet. ὠιγνύμδυ, ΚΙ τ. α. «ἴξω γ σε. δὲ
Aiku lokße; J. P. ὦγμοῳ 4 ἔωγμωῳ 3 ει, P. ὠχϑάω, ἐζύχϑίων

ὠϊνϑέω; ΕπΡ. ἐχϑήσομ αι 2. P. —22— perf. ΤΩ
fur ἦα. Siehe auch ἀνοίγω.

5Ο᾽,ἰδαΐνω. οἰδάνω δ οἰδίφκῳ ἢ ſchwelle, hat von
τι q. α δήσωξ P. 4. ὠδηκα.

οἴομαι, εἶμαι, poet. ὀΐω, ὀΐομαι, halte dafut
hat i) von ſich, imperf. ὀόμδογ ὡμάν, ἄντ, m. ὠἰσοώμῥος
a. i. p. ἐἰδηζω, ὠϊιϑάν τ 2) von οἰέομορ, ΚΖ τ. m. οἱήσομαρ 6’

τὸ m. dnoriulu; P. P. φημ; a. 1. p. ὠγϑάρ.
οἰχόμωι gehe weg, hat τ) υϑῖ οἰκέομαι, τὶ {ες v

μ0,.5 a. 1.72. ὠχησεέμω., a. 2. 3). ὠχάμάν; P. P. ὥχπμαρ 12) von
οἰχοως ἢ, ἄς οἴχωκα fur φχώκα: Plusq. οἰχώκειν» ὠχρώμεινι

Θ᾽λιϑαίνω Ν falle „hat 1) von ἐλιϑέω, fei. a. ἐλιδϑήσι ἢ
a. ὠλήϑιηκα ἢ; 4 a. ὅλιάδεν p. m. ὥλιϑικ ῷ 2) pon ὁλι

Aariu, f. τ. a. ὁλιαγωνήσο,, P. 4, ὠλιδὴ ἀνηκον

οΟλλύω, ὄλλυμε, verderbe, hat 1) von ſich, inf. dninui
præſ. paſſlmundaqe 2) von ἐλέν, ἔᾳ το, Ais a. 1. a. ὅλε'
στρ) 4. ὠλεκωγ att. ὀλώλεκα Δ 2. ὅς ἐλ f. 2.2}. ἐλῶμαι ἡ
a. 2. "1. ὠλόμάν, P. η. ὅλο, att. ὄλωλα...

o μνύω, ſchwere, hat j pon uuut, imperf. a. ὕμνων 92)
νυπόμόω, F. 1. 4, ὀμόσω, ἢ, 4, ὄμμκα, att. ἐξνώμοκο Κι, 2. ΜΙ
ομϑμοιν

Oblinut, helfe, hat ij von ſich, ἐμέ, ἐνράναι, præſ, paſſi

ὀνίνα μία. inf. eruad 2) ohne reduplication von ὄνῳ" Ἷ
praſ. inf. ducheq. opt. ἐνωμίω doch ſoll ὀναίμέω ἀπό Phi-
lem. v. 20. nach Clenardi und Αατεῆοπαρὶ Meinung der 4.
i. n. [ὧν ὀνησαέω ἄν ſehn, wie man etwa σύρρωζο [ἦν αὐρησο"
μέμα. Ὁ. αἱ. findet: 1) von ὀνῴω Κ΄ το, ὀνήσεν κα 4. τς 2), inf.

4φ} ink. ἐνηθηνο,
Οἰπτανῳὶ οπτανου ὧἱς ſehe, hat von ἔπτω, f.n. m ἅψ"

μαεν  perſ. ἔψω fur ὄψη; ſi βὲ Aanou ἃ. l. B. ὥφϑδος fau.ſ

09 γα χά ul. ὦπα 4 310. ἀπο πϑον
ὀρέννυμι, ὁρέγωῳ, reiche dar, begehre, hat in/. 5

a. δφίξω P. m. ὠςεγὰ Und ὅθ).

Θφω. ὄῤῥω, erwege, bewege, hat von ſich, 1
ὼ

J Ι J
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ὁρῶ, 80]. ὅροτα 67. 1. a. Agon ʒ p. ἯΙ, ἔσω» att. ὄρωρφο ν ſer me-

thateſin ὥρορᾳ" f. τ. ἔεσοαιαες eid,rs κα iedetum zu einem
neuen verbo wird und ini imperf. ὠνσόα ἄ hat.

Ὁ σφραίνομαι, rieche, hat ἢ von ſich, 721 τι, ἐσῴρρνῶς

tliea; 2) von inf. I. M.“νι, ὠσφρμέω, inf. ὀσφρίδγ κεν part. ἐσφράμδυ δ: 3) von
ἀσῷρρμοι „inf. ἐσφρεόϑρι,

θφώλω, ὄῷφλῳ, ἐφλαω, ὀφλισκάνω ſoll, δίῃ
ſchuldig, hat τ) von ἐφλάω, f. τ΄ a. ἐφλήσω; p. 4. ὥφλην
κα 2) von ὀφειλίω,, f. 4. ἐφειλησνν ἢ. a. ὀφληκαὶ 3)
von ὀφέλω, imperf. ὥφωλον, a. 2. a. ὠφελονὶ 4) von ὄφλω,

imperf. ἐφλονρ Sa pa igs.n, το,

II.ἤαχομας beſitze Ni. m. στείσφμεωε, 4.1. ἯΙ. ἐπασοίωζω, inf,
σπάσει; P. ἢ. πέπταμο ν Und πέπείμμαε hat ſignificationem
præ ſentis, inf. πεπι δϑομας

ἤᾳδχω „leide, δαέ γ) von πείθω, Κἱ τι τι πόσα τ 4) von
παῦίω, J. τ. a. παθήσω Ρ'6. πεσπίϑηκα „ion. πεπάϑερα., part,
πιπαγηκὼς, πεπτιϑως πεποθως; a. 2. ἄς luuur: 3) bon πέντ
3 (woher auch πόϑος das Trauren) p. 1: πέπονλεε γ Jpart.
πεπονθὼς,

llieenun Siehe πιπράσκων
Πέρδῳ, pedo, hat 1) von ſich Δ. 3. a. σιρδῦς a.2. q. ἔν

“ποθ δὲν ς δὲ u. rimedu: 2) von παρϑέω 2) f. 1. H. παρδ τοιίοριν

Ὠέοϑῳ, verwuſte: Κὶ 2. a. πορθῶν [ἦν παρὸ a. e. a.
p. p int. αέρϑαι» fuür πιπέρϑαι, behm

tomero.
Πέσσω, χεττῷ» koche, hat von πέστω, J. a. πέψῳ;

4.1, ἔπεψα ἢ p. P. πέπεωμαι ἢ 4.1 p. ἐπίφϑίω,
Niræuoun, πέτομου, fliege. Sieht ἔττμμι.
Ἠεταννύῳ. πετώψννυμι, breite aus, hat von ποτέ oder

πιγκζω», ἔν, 1, αι πεΐθοσυ 57, δι. 4. ἐπέξζαστε P. a. mnim æ, per

ſyncopen πεκῶρχν β. πιπετασαμοέ πεπείμμᾳ πέκίαμα,
4} Ὁ. ὑπετοόοψ ἕω: ἢ τ. πεταδλησναος.Πέφνῳ, todte, poeticum, machet auſſer dem impertecgo

alle tenpora ὍΔ Φίνν.
ΠηγνύῶΩ, πήγνυμι, beveſtige, hat von πήγν, {τ a.

M h πήξω,
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πήξω; 4,10. lana; P. a. πεπηχα, P. P. πέπηγμδι ς a. 2. 4:
ἔπαηονκαὶ a. 2. ἢ. ἐποίγάν ἢ. l. πέπηγε

Tleu, trincke, hat i)von πέω, f.n. a. πώσω P. σι aim

χα; P. P. aimu, fur 1. p. fii.p. wqu wueu 2) von πίων, 2.4. ἔπηον f. 1. m. πίομαι ſelten πὲ

—dlΟΥΝ und πῶμε 2 imp. “πῖϑι und “πῶϑιν

πιπίσκω, trencke, hat von πίω» J.i. σι liu; a. 1. αἰἴπ
στό, inſ. πίσω, part. virus.

πιπλάω, σίπλημι!» πιμπλαάω, πίμπλημι, 5π|"
«λαάνω, erfulle, hat τ) von πώναληω,, imperf. ον
a. 2. a. ἐπίματλί ν imper. «ἰμῶλη fur πρίωμτλωϑι Β int. σημτλώδ

re, part. πεμπλὰς 2) von σλῆν, præſ p. minoÊ; imperf
ἐπλω νὺ 3) von πλήθω werden die ubrigen tempora ordent
lich gemacht, als f. 1. a. πλήσω, πίπλησμει z 4." J
i πτλησγάω.

πιπράσπω, verkauffe, hat 1) von Κ το a. αρέρ
p. a. πιρφκα αὶ ἢ. p. πεσσόκμοῳν a. 1. P. ἑωϑάν, inf. αν
rcu 2) von πίρνημι praſt 8 πιφνάνοῃ Part. περνεὶς :}76}.
paſſ. πέξιημοι inf. πέρικϑα» Part. περνάμλρ(ῳ».

πιπράῳ, σιμπρίων πίπρημε, σίμτρημε, brennt
ſtecke ἀπ, hat τ. von ſich imperf. luntlu, inf. mu
αδρνει ρᾶτε, πιμῶζρει 2) von σρήθω» Κα τὶ a πεύστο δ."
a. Ingnou; P. P. ingnouus; a. I. p. ἐπφήθάν αὶ f. τι p. ποι,
ὅϑησομαιν

πίπτω, falle, hat τὴ von πένω, .i. a. πέσω, a. τὰ, Imoul
2) von πισέωγ a. 1. a. ἐπέσησες ἢ J. 2. 5]. πεσν μ᾽ 2.2. 6. ἔπτ'

σον: 1) von ππω) Κ πα, ἢ. a. πέππωκκ, part. ai
ατώκας, per ſyncopen πέπτως, poet. πεπτεμςς

πλάζω, mache irre, hat von ἀλέγω, Κὶ τ... σλώγξν ἢ
a. i. p. ἐπλάγχϑίω 5 f.a. πϑλαγῶς a. 2. δι ἔωλφην 4.3."
ἐπλοίγῴν.

πλέων ſchiffe, hat ὁ von σλαΐω, F. 1. a.  a. Ὁ, M
ἔπδυσοεγ u. ſ. w. 2) von σλῶμι fommen δίς compoſita,

ἐπίπλων, ἐξίπλων,
Πληγνύω, πλήγνυμι, ſchlage, formiret ſeine tempora

ponauijo oder πλκχοσν.
mi
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ôçòôäç òô ὁ δ

ἤνρω, poet. æreio, blaſe, hat 1) von σνένω,᾿ J. n.
πηξυσοῖ 2) von πνύνω 4.1, fi. ἐπνύνθ ἀν νυ dapon das compoſi-

tum Zaarurddu, habe Othem geholet; p. p. τέωννμαμ,
δγάώρνυμι, πτάργυμας, nieſe, hat vpn ππίρω, Κ z.a.

4. 2. 4, ἔπίᾷρον.
NurScivouei erforſche hat von πτύϑω, Κι το ἡ φπεύσοιμα:

ΕΣ πίφυσμρῃ» [ἣν ainobenuen; ἢ 2. vi. πυϑᾶμκι» δ. 2. m.

ἐκυθυμΐω,

Ρ,Ῥέφω; ἔρδω, thue, mache, hat in f.n. δι μξων p. mn.  ar
ka

πόνον verſetzet ἕο, ει.
δίῳν flieſſe, hat 1) νοῦ ἐνόν {ιν a. ῥούσωγ α.τ, a. hiobʒ

a. iabun; J. ſi. ἰἀῥσωμοῃ 2) von ῥνέω Ε 1, 4. ῥνήσῳ ΔΝ
mi. jusonua; P. a. ἠῥνηκας at. 2. ἢ. ῥόδο.

ἔῳ, ſage, ϑαξ von ſich, f. "ε 5. ῥέσυς Pp. a. hinxn: p.
ἢ. ἔοι. A. 1. P. ὥβμιϑάν, ἀῥεϑῶν ς 2) von ἐφίωγ P. a. ciea- iſun ὉΠ
ἘΠ) ſi. P. el: nue; jJ. γνὐρήσφεσι,

"κἱδ ηγνύῳ, ῥήγνυμι» reiſſe, hat von üeruoder ῥόον, δ πη untun

J

Jp. ijlu/uʒ p. mn. ἤψογω, τὴν ἔῤῥηγαν
Püdnoneu, ziehe, errette, hat von ἐύωγ Jau. jun-

μα}. Iiluntei: inf. ὕϑωι [ἦν ἠξῦϑαν
Ῥῳνγύω, ῥῴννυμι» ſtarcke, hat von ῥέων σδὲν μέω, τὶ

4, ἰώσπν ἃ 4,1. a. ioru P. a. ῥοκα 1 P. Ρ. ἔξῥοτιειγ, imp.
ἐξίωσο lebe wohl, ink. ἠῤύϑθαι part. ἤῤωμώφθυν a. 1.p. ἐν

ϑῳω Σι
φβρωνύω, σβίνυμι, leſche aus, hat N)von σβέω, τ

ῷ, σβίσι, σ' δεν Τ, σβίσομοι,εβήσυμεμ: ἄτι  ἐσθεστε ſi. a.
obexn D— „bedeutet manchmal paſſiue; p. p. ἔσβετμαμῇ

a. 1. p. ἐσβέδηζμ a) von σβέμο bin aukgeleſchet,. a.æ a. ἴσβην,

δεέύῳ, errege, hat ἡ von ſich, 2. ἔσσωσοι, ἰσσύα ας
ἤν, ἐεσυχμίω τ 2} von σύω p. β' σίσυμτι, poet. ξοτυσθῶι νι pPart.
ἐατυμῆμῷ» ober ἐρρώνβνῷ». plusq. p. ἐοσύμάν., κα... P. σύθζυς
a. ὃς a. ἴγυον χ Ἰοτυδῦ ἢ a. 2. 12]. ἐσυόμξα, ἐοσυδμῴνι τὺ Ὁδἢ φρίῳ;

ὅτ τόσῳ unf w
ΓΝΣκεξαυνύῳ, φκαδοΐννυμι, σκίδνημι, zerſtreue, Βα ἢ

δῖ
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von ſich, praſ ρα οκίδαμαι; iniperf. ἐσκιλνώμδω, inf. σαί
ταῦδαεν part. σεοιὲν “ὅρῶν 2) von σκαιώων Ε 1, 4. σκυδώφὼ 9}.

p. ἐσκέδκσμαρ" εις P. ἐσκεῥαῷ ἀρ, Κι τω. σκεδαδδησομω»
Σηλήμεν mache durrre, wird im præſenti nicht gefundet

hat aber i) von ſich, 4. 2, a. laxam, opt. σγολαέηνγ inf. σκαλῆνμ
2) von v, ἢ. a. ἐσελήκα γ ion, ἔσροληα» part, ἐσρολχως.

Σόω gehe hat i) von σῴω» Ζ 1. a. 4.1. d. tenor; J
7. iniper. fur σέσασο" Σ᾿) von σύω ſelbſi iſt Ὅτ. 7η|}'
ni. ä, σῶν, fur σύμ, opica.

Σαρδιδων koſte, opfere, libo, hat von ce f.i. δα
αθσων ὅτι a. ἔασι σοῦ 7 (01 nt, ἐσ ιστομέω ς P. p. ξωγεισμιη 3

a. 1. P. ἐσιδθν, P. m. ξαπονδα,
Στεοίσκω, beraube, hat von σερέω, fei. a. aætm, agin:-

a. i.a, ἐφέρησεεν ἐσερημῶε 4. i. P. ἐσερηθην.
Στορεννύω, φορέννως, ſtreue „hat) von aeiu, 7, τι δά

φορέστο ὁ A. I. ἄν ἐφοφεσοι 2) von φρρνυμι part. φοῦνυς.
Στρωννύω., φρωνυμιν ſtreue, decke, δα υὐπρόῳ Κ.1. 5’

φρώσιν P. d. lpunu; P. P. ἔφρωμῳε; φιυ ἔσρώϑην; [δ 1: 2. φρωϑησομαὲ

Ὄ,
τάζω. ταννύων ſtrecke aus, hat von τοίνω; Κι .a. niss.

ἴ. aririenu: 3) pon τόξῳ, f. I. ἂν τώνω a 1. δ. Ἰᾷιστε p. a. πῇ

ἄκα; P. ἢ. τέώμωι» a. τὲ ἐπίγην 4.2. ὦ. 2 5

part. πετώρων poeftice. ειτελίφκω, endige, hat ſeine tempora von τελίῳ ΚΕ τι a. πε
γέρω, u. ſ. w.

riuro, ſchneide, hat von ſich 7.1. a τπεωῶς J. e. a. PuÜ;
a. 2 a. ἔζωμον imuor; P. Βιυτέτεμα ὃ 2) ϑ0Ὁ 7 ὅγω, τ. a. Jui fuò

a. 2. a. ἔτμαηθνς δ. 2. P. ἐτμώγαην Ὁ 2. Ὁ. τμογήτομαεὶ 1) von

τως 1. 4, τμήσω, P. 4. tirunva, P.p. σέτμην μὲς
Τιύχῳ. bereite, hat ἐπ p. p. τέτουγμωι τέτυγμει «αν P. irg

θην 5. 2. 12,» ἐτυχόμη,»} plur. ἐτύχοντον dafur oftmals χὐυτυκονῇ

αῳ ionice.
τέκτω, gebere, hat von τάς Καὶ τ. Ζ. τέξω f. i.ij. τίξεμαὐ

4. τ}. ἐτέχϑεν ταν 2. ὥς ἀνεκον Ω. 2.1" ἐχεκόμη, Ὁ. 122. γέτοναν

τξων τινύων rruui, bezahle leide Stroffe, hat von
τίν Κ 1. a. rinu; a. 1. a. inow; ἢ. ἄς τέπικοι ΡΡ' εεἴευ αν

Τιτρῶν»
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ΤΠ, chb

10ἵσισχνέομαι verſpreche, hat von υὐυμίομαιγ et. πε.
Ἀπ ήσομοι ς P. P. ὑτεέγημαρ, ἀν P. ὑπερίϑέυν u. 1. m. ὅσο

μῶν, imp. τύχα 4 inf. κατοσχέδχι

ᾧ,
ὕκσκω, ſage, ruhme mich, hat 1) von ſich, impert.

ἔφαακον! 2) von φάω, f. 1. a. φήσυ 4, 1, 4, ἔφησιο,
Liee trage, bringe, hat h von φορέω» f. το 4. φορέσω, de.

δήσω: 2) von Oriu imp. tchur; J. 1, 2. Φρήσω; τις ἔφρι-
ate; ῥ. a. ἔφμικα γ a. τὸ P. Purt. ἐκφρηόγος von ἐκφέρω 1) von
εἴων Π J. 1. a. οἴσω, J. 1, vi- οἴσομωῳ ὁ 4. πρ. ὠδγζω, inf.

F. lp. ἰϑήσομοι 6 Ὰ) von ἀέγκω a. I. a. ἥγεγκα γ inf. hiyuaus y
part. ἐνέγκας a. i. ii. ἡνεγκώμέωυ 5 imp. ἔνεγκωι 3 6. 2. a. ἀνεγΎκονν

part. ayxar! 1) Ὁ9Π ἐνέχω ν βεβυπνγμαι, att. ἐνόνεγμν γπνν.
ἡνίχϑάν ἔξ ιρ.ἐνεχβισομα Κ. 274: ἥνοχαγ att. ἐνήνοχα Σ 6) von

ütinu, 4). ἴν a. ἥνοικα 4 ἔνεικε ὶ 7) von Φρῆμι} a. 2. Πρ. Gpis,
ἄσφμς, ἔκῷρεξιι

ὑϑανω,, kommezuvor, hat i von φθόων Κὶ τ. a. φθοίσιο τ α.
l. a. ααν p. a. ἔφϑκκο 2) von φθῆμεν a. 2.6. ἐφϑίυ,ἰγορ.

Ohſn J
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on, opt. φϑαίζων coni. φῶ 7) inf. φθῆναι» ράσο, φϑυὸς, Δ. 2.

ἐφ)έμδυγ part. φθιεμδυθ.ι
φϑέω, verſchwinde, hat von φϑίω, Σ το σι φϑίσω, αντιῖ

ἔφϑισε, ῥ. a. ἔφϑικα P. P. ἔφϑιμοι inf. φϑίδᾳ auch φϑῆν

und osα.φρυγιύω, φραάγνυμι, Φάργιυμι, πάθης dbat vol
Φρῴοτω, f. τ. a. φρβξων P. a. πέφροχρο, P. p. πίφρμγμ")

ΝΕ τ P. ἐφραχϑάν.
φρίσσω, Φοίττω ,ἐ{{{{}Ὸ| hat imp. a. πέφρικα [ἣν aioenx

vom {τι φρίξωι
φύω, bringe hervor, hat ἡ) von ſich, Κ τ. δ. φύσ, "Ὁ

σέφυκοι, 4.2. P. ipulu, part. Quels; P. a. aioua: 2) von φύὉ

4. 2. ct. ἴφαυ ἢ int. ΓΝ part. φυσι
ΧΧαίρω» freue mich, hat von ſich ,f. 1. δ. χαρῶ; p. a. u

χαβεῦ p. p. κέχαμμαι, a. 2. P. ἐχάράω a. 2. m. ἔχαγόμδον poel.
nexα 2) von χαγέω un χαερέν 7) f. a χαρήνω, μὰ

Γ ἃ καχάρη δή,ανδανω faſſe, hat von χωδίῳ „J. 1. a. χαδήσοω 5 f 2.40 χεῖρ

Χέάρσκω, χασκζω,ζροῖνε auf, hat von xanu, J. o.
νῷ f. i. m. xcvluci; a. 2. a. ἔχαναν 2 }ὲε 1 κέχξυα und κέχηνδ᾽

χέων gieſſe, hat ij von ſich, imp. p. ἐξεχῶτος δεῖν p. inf. χα
θῆναι γ Part. χιεϑοὶς 2) von χαύω, f. τ. a. χεύσω, ἀντι a. ἴχούγν!
22 ἔχεαν) imp. xien χνάτω, inf. χέρι, part. χέας a.i. ii. part.
χειαιϑρος 1. ἃ. χαῶς 2.2.4. ἔχειν 3) von æzuun. n. χύσω a.1.d:
ruon, P.cl. vigvuo; P. P. uivntiſ .a. i.p. xi ʒf1. p. xvficrauuſ

χρωννύω, χρώνυμι, fuärbe, hat von χοόω ober χρώαν 1"
γεώσων 2. Ionn;, a. κίχξωκα 2 β. P. κίχρωμτη ἡ
cuo c Ω,1ι ἐχρών ἐνΧωννύων χωννυμέ, beſchuutte, hat von χόω ober χαίοιξι δ

tpactl ʒfn. p. xueti

[9]
crueeniſ·τ᾽ 9lo, treibe, παῖ) von ſich, impert. paſſ. ὀθεόμδυ att. ἐν
όμως Κι 1, αὐώθήσω 2) von ἀθω, ἢ ἵνα, ἔσω ς 4... ἃ. σοι, 310

duon; detulu, tuudulu; P. u. ùuu, lunu; pJ
ΠΣlucduci; a. 1. p. δ ἐν») iu ὧν,



δ (0) 89
Die zehnte Abtheilung

Von der
Deriuatione Verborum.

ὃ Von der Deriuation der Verborum
ſelbſt aus andern Wortern.

DJe verba werden hergeleitet von
ἵ, Nominibur. Ind ſolche heiſſen denominativa:

als γενούω ich vergulde, von χευσὸς Gold; δηλόω οβεπϑανε,

von daaes offenbar. Und hieher gehoren nebſt andern
ins beſondere.
JImitatiua, die eine Gleichheit bedeuten und ſich
meiſt auf αν, ac, o und ὠξω endigen:
alt κελιωνιζω ich bin ſchwartzlich „von κελωνὸς ſchwartz 3

κωμάζῳ ſchnauſe, oder bin ausgelaſſen als beym
Schmauſe; iwiſo rede und fuhre mich auf als ein
Grieche ἀττικίζω ν κρητίζωγ ἢ. b. gl. πασζώζω arte
dem Vater nach κράζω oder κράξω ſchreht κρὰ πρῷν

wie die Krahen.
Nota. Dafß dergleichen verba zu den delettiuis gehoö

ren, iſt ſchon p. 167. bemercket.
2) Deſideratiua und meditatiua, die ein Trachten

und Bemuhen nach einer Sache ausdrucken.
Dieſe kommen meiſt von ſolchen ſubſtantiuis her, die
vorhin ſchon von den verbis abſtammen; und endigen
ſich auf κω: als βκασιλωάω ἰταίε πα koöniglicher
Wurde, kömmt zunachſt εὐ von ζασιλήα, Kontqreſch;
bieſes aber von Φκολεύω, herrſche als Konig. Deraglel
chen [πὸ auch: ϑιυκζέω οὐεῦ ϑεικπάν will gerne ſterben,
κυλουϑμέν will reiſen, φονάω will gerne tobten, nau
will kauffen.
Nota, Sie ſind auch defectiua nach p. 167

ἃ. Par-
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2. Particulis: als ὠνὴ gegen, ὠνγοίνω begegne; ἐγρὺς nahe

 ich nahe mich.
3. lerbe. Und dieſe ſind wieder

1) Inchoatiun endigen ſich aufeud, σκόμαι, und
werden vom fut. 1. gemachet, als daß ein« zu dem
des futuri geſetzet wird: als γηρῴω bin alt, tut. vngyn

gnadig ἰλασομὰμγιλάσκομοι» weri

de verſohnet, gnadig.Wenn das futurum ξω hat, ſo werden die (ἢ dem du
plici ſteckende vunde verſetzet: als διδώχν  ϑιϑάξω dr

δάσκω.αἐκ etlichen wird eine Reduplication vorgenommen: als
ἠδ

Gegu oder Φρών; δρώσω»γ Οἰδρώσκω μνζω 3 μνήσω μιμ'

φσκίϑ.Manche veraudern den Buchſtaben vor der characteti:
ſtica futuri ine: als ἐυρέω ν ἐυρήσω 4 ἑυφίσκω αὶ ξλόω γ λον!

ἀλίσκω ὁ ὁφλίω ἐφλάσω ς ὁφλίσκω und
Daß dergleichen auch dekecnua ſeyn iſt p. rss. ſchol

erinnert.2) Defideratiua, ſo ſich auf ἐίω endigen, und
gleichfalls vom ως, ὁ gemacht werden, indem ein« vor

das  geſetzet wird: als ἀπαρλάοσω befreye, fut. ὠσηλ'
λάξω, ἀποωδλαξόω dencke auf eine Befrehung: ἐψόνι
verlange ju ſehen; πελομησείω., dencke auf Krieg; ἔνθ
Carelu, arbeite an einem Vertrag oder Frieden; μὴ

δέω dencke aufs Hochzeit machen.
Sie ſind vor andern defeckiua. Siche p. 170. 12

3) Die eine Reduplication bekommen: als aleui
μαρμεύρω, gluntje; ὀάπτω, δαρλώπτω, freſſe;

[τ γιγένομαρ, vorn alten verbo γίνω:4) Die in δὲν Mitten einen Zuſatz bekommen:

als S dor δὲς Endung: als in von
πέγχωῳ Ν falle; πλίῳν πλέω ὁλέω, ἐλέκω. (2) Die
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(2) Die Sylbe αν, θυ εν vor δὲν Endung: als ad-

ξαάνω 91 αὔξων» ϑιωκώάγω von διώκω, ἰφχαίνω 000 ἔσω.

(J Die vor δεν Endung νυ anunehmen. Und ſolche
haben auch meiſt oie Eudung μὲς als τίω ſtraffe,
πννύω. πνυμι ἃ πιίκω, πεχρννῦν γ, πετεει ΠΩΣ ſo auth

δώκω,, δεικνύω, δείκνυμεν

5) Die vom fut. wherkommen: als ἄωτ fut. ἄξω
wird ſelbſt εἶπ verbam, das aber weiter nicht als ἐπὶ
præſenti gefunden wird. Von οἵω wird ὀίσω ἐ imperf.

J εἶσιν,
Die auf ausaehen, pflegen vor dem eino zu neh

men: hn, δῶ» ὑξσνγ οὔ» ἰδφᾷι». ἄβσιν,
Die ſich auf o und ξὰ endigen, verſetzen ihre ſimplin
κεν, und werden ſolchergeſtalt auch zu neuen verbis:
alt von μίρω,, fut. μίψεν oder μέξω, wird Airo; von
ἑπομέῃ fut. ἐψόμδῳν wird ἕεμων

δ) Die von præteritis mediæ vocis zu neuen
verbis ΘΠ Ὁ werden: αἷδκέκρᾳγα macht uug
nimi ἡ ὑσεποίδων ἐλφνλθθν ν ἐλῥηλοῥέωνν

Jn etlichen fallt die reduplication præteriti (066 ἀξ
τ πδόμν» rirghitus αρομίῳ» aiſqu, “τεπορθτε γ πυβθὲν.

7) Die trradatim von einander herkommen:
αἰξ ἵλιν. ἕλκω» ἐλκὺω.» ἑλκυφέθω; ἐφύω, ἐρύκω ἐφυνώκν»

e—
2 Von der Deriuation anderer Worter

aus den verbis.
Von verbis werden viele nomina gemacht, ſo wol

ſobttantiua als adiectiua: wie denn, wenn mans
recht ſagen ſoll, die participis nichts anders ſind,
Αἰ pon verbis hergeleitete adiectiua.

N Auſſer

"απ ας ππὰῷὶ
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Auſſer dieſen iſt noch εἶπε andere Art von adie

cliuis verbalibus, ſo von δὲν dritten Perſon des
præteriti paſſiui im ſingulari gemachet wird:
als von λράφω iſt im pratterito paſſiuo γέρφαμμαι» 3 perſona
“χκαπἣ» dabon wird das augmentum weggeworfen und Ὁ!
Endung ἂν in S, fem. z4, neutr.  verwandelt; und ſo
heißts καπτίῷ:, κακτέα» »ρωπτέο, Sie bedeuten eben dai/
was δίς Lateiniſchen participia in dus: als ſeribendus, a, um
Doch wird das neutrum am meiſten abſolute gebrauchtt
daher ſie etliche alte Grammatici ſehr ungegrundet [ἣν aduet

Die vornehmſten tempora, wovon nomina herkommen/
ſind δα perfectum paſſiui, perfectum medii und der aoriſtut
ſecundnui. Von andern kommen nicht ſo viel her. Dieſtb
laſſet ὦ leicht erkennen, wenn man den conſonantem, per
vor der Endung des nominus hergehet, betrachtet und π|}

denen characteribus δὲν temporum vergleichet.

Andere partes orationis werden von den νεερὶς wol nichl
jel herkommen: auſſer θα  ἄφελονγ ἄγε und weniae mehr alſt
cheinen gebrauchet zu werden davon an ſeinem Orte folüen

5. Sicehe p. 199, 19.



ἴῖοςos (o) δὲ
Das dritte Capitel

(0,321) Von den
PARTICVILzS.

P Atuiculu δείξει alle in δεν Grlechiſchen Sprache befind
 liche eintzele Worter, ſo weder decliniret noch coniugiret

werden. Sie ſind, τοῖς ſchon p. 26, angefuhret wor
den, dreyerley Gattung: als 1) aquerbia, wohin auch der
Lateiner interiectiones gehoren. 2) præpoſiriones. 2) con-
iumdlioner. Daher handelt

Die erſte Abtheilung
le. zar). Won den

Aaduerbüs.
A Duerbia ſind Beyworter, ſo ſich zu den verbis

«ὃ und nominibus, ſonderlich adiectiuis, ſchi-
ken und gewiſſe Umſtande und Beſchaffenheit der
ſelben anzeigen.

Viele derſelben werden durch alle 5 gradus compariret:
dadenn die, ſo von nominibur adiectiuis herkommen, nur
derſelben Endung im genitiuo plurali etwas verandern und

nan ἀπε des letzten ein annthmen. Als σσφῶςν συφοτόρωεν
πἰφωγώγωςν

Velche aber elgentlich aduerbia ſind, vder von præpoſitio.
nibur herkommen: dieſelbige enden ſich im comparatiuo auf
Ἔξ und im ſuperlatiuo ΔΗ δίνω. Alls
ες ferne, ienigu, inunnimu.
ol nahe, ὠφντέρν» ἐηϊυζέσω,

δὼ oben, ἐντέρῳ ν ἀναηρέττν

ἣν hiuuber, jenſeits Auurieu, aluih u

δ: Odber

1
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Oder es wird auch die Termination δεν accuſatiuorum neu-

trorum im ſingulari und plurali behalten: als
ἀληθῶς wahrhaftig, ἀληθέσερον γ ἐληϑέσαον und ἀληϑέφοιζον

ἄνω oben J
μώλα ſehr, μᾶλλον» μώλεφοι.

IJm ubrigen werden die aduerbia ihrer unterſchiedenen Be

deutung nach eben ἐπ ſolche Claſſen gebracht, wie im vatti

niſchen.

Alſo gibt es aduerbia
τ, Loci, die einen Ort bedeuten: als

ταῦθα hie. δαῖρο hither.
ἐκῶ daſelbſt. ἄνω oben.
αὐτόϑι dorten. κάτω unteu.
χαμωὶ an der Erde. ὀὠ Σἔξω drauſſen.

πόῤῥω ferne. ἥσω drinnen.
ἐγὺς παθε.Nota. Es ſind etliche Endungen, die gewiſſen nominibus
ja auch wol etlichen particulis angehanget. werden, ihnen
εἰπε Bedeutung des Orts beyiulegen. Und iwar ſo be
deutenΔ) in loco, welche die Endung S.. χε unb χη haben: οἶδ΄.

ἐρᾳνόϑι ἐπὶ Himmel, ὠγρόϑι αὐ dem Felbe, πανταχῇ

und σανχκχὴ ἤθεα πολεχν an vielen Orten—Hieher ziehet man intgemein die ἀμ ausgehen: αἷδ
Αἰϑήνησι, OiCnen. Solche aber ſind nichts anders alt
pure datiui oder wie ſie Lamb. Bos benennet, ablatiui
plurales ionici und poetici, δε} welchen die Preepoſition
enausgelaſſen iſt: und [πὸ auch viel Exempel, daß der
ſingularis eben ſo gebraucht werde. Siche deſſen ellipl.

græc pag. 3220. 321.2) ad locum, welche die Endung unde (ζ) haben! οἱ
οἴκαθδν und poet. οὔκονον nach Hauſe, ὠρμνόνδε und ceyren
gen Himmel, ἀλγένδεγ ὠγεόσε aufs Feld, Αἰϑόνκφ, [ἦν
A durnodt nach Athen Σ eaun dahin ΡΥ anders τυ

hin, u. d. οἱ.

Jde
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Ὁ deleco, welche die Endungen 9εὲ vder  haben: als

ἀρρνόνεν vom Himmel, χώμόϑεν von der Erde, Αἰ θεν

von Athen.
2. Temporis, die eine Zeit bedeuten: als

vuo itkt. Aalens zur Unjeit.
ὅτι alt. σήμερον heute.

τε damals. αὔϑων morgen.
ποτί einſtmals. x)e geſtern.

ΠΛ ῆδα ſchon. φὐόχϑες chegeſterti.
πάλαι vor Zeiten. «αὶ (αἰεὶ, αἰΐν poet.) allejeit.
ὅπ hoch nicht. ἀδίπω niemals. ἂν
uor! neulich. olxaleus zur rechten Zeit.

3. Qualitatis, die εἶπε Beſchaffenheit bedeuten: als

 aut, wohl. θεοὶ gottlos.
ἡ καλῶς fein. εἱρηείγδλο reiſſend.

ice recht. ἐδὲξ beiſſend.ἱπκρκῶς ſchlimm. cnris gritchiſch.
κιρηδὲν ἡ πο), ἑωμαϊεὶ lateiniſch.
eixn vergebens. πὺξ κὶὶ λὲξ ſehr, mit Hand
πῆς fluglich. und Fuß.,Ὅν ſind die allemeiſien.

4: Numeri, die eine Zahl bedeuten, als
“παξ einmal. μεγοῤχῶς auf einerley Art.

δἰ» εὶς, σισξώκις, u. ſ. w. πρλέκες ofters.
᾿πλαχῇ auf vielerlen Art. πυσεχὰ auf wie vielerley Art?

Drxõs auf wie vielerley Axa,  auf iweyerley,
Art. dreyerley Art.

5. Conſequutiga, die εἶπε Ordnung bedeuten: als

ἑξῆς, ἐφεξῆς darauf.Ὧι ἐς τα αι Lamb. Bos in εἶ], gr. p. 34. fur

ſubſtantiua.b. Congregandi und ſeparandi, oder δίς ein Zuſam—

"ἢ mennehmen oder Abſondern bedeuten: als
ua, ἐμῷ zugleich. ernac A zuſammen.

N 3 Artrrn
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πανοικὶ mit dem gantzen ἄνουν, ἄτερ ohne.

Hauſe. χωρὶς beſonders.πενρρατὶ mit der gantzen Axa, διχῆ» ἀνδιχκν διώνδῳ

Armee. vhne.7. Similitudinis, die eine Gleichheit bedeuten: alb

ὡς (υἱέ, ὡς alſo. ὅκα» καϑκφᾷ οἷς.
αακϑῶς gleichwie. τὸς alſo.8. Comparandi, die eine Vergleichung machen: als

 als, μᾶλλον mehr. μέλιξα am meiſten.
9. urandi, damit man ſchweret: als

ναὶ wahrlich. ἐ μὰ gewißlich nicht.'
νον μὰ gewißlich. naewif.5,56}. die Heiden den Namen ihret lupiter im aecuſatiio

au ſetzen pflegen: als Δίκ, αὶ μὲ Au, ſie per Iquen.
non per IJouem; ſcil. ὄμνυμι γ iuro.

10. Aufirmundi, damit man etwas bejahet: οἱ
διλαδὲγ πον allerdingt. ἀληθῶς wahrhaftig.
πάγστυς, δίσιν δύπυϑιν freylich. ὃ μὴν gewiß.

ὄντως wircklich. κομιδῇ gewiß, gantzlich.
τ, Negandi, damit man etwas verneinet: οἱ

ἄς, cru; ἐχ nicht. μὴ ἡ.
ἐδὲ, ἔτεγ μήτε weder. ὀ ὠ ἔκιρι am wenigſlen.

τὰ, Probibendi, damit man abwehret: als
un ja nicht. μηδαμῶς,  mit nichten.13. Dubitandi, da man etwas im Zwoifel laſet: als

ἴσως vielleicht. τοῖχο γ) τυχὸν vielleicht.
14. Intendendi, wenn man etwas vergroſſert 060

ſtellet: als
Aluv, Avns, σφόδρᾳ ſcthr. πόνυ dolllommen.τς. Remictendi, wenn man etwas klein vorſtellet: als

μόγις, μόλις kaum. ἧς. ὡκοὶ faſt.i6. Declarandi, die man zur Erklarung brauchet: als

ἤγνν» ἐπλκδᾷ, ejre emlich, zum Syempel. 17. Ber
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τυ Demonftrandi, damit man zeiget: als

δὲ φίδι ſiehe. οι ὧϑεγ ἀδαϑῳ δέ6.

in ſiehe. ensi dort.18. Exoipiendi, die etwas ausnehmen: als

πλίρ auſſer. πλδῤ  aufſer wenu.
ἴθ, Optandi, damit man wunſchet: als

ὅδε (εἴθε poet.) wolte GOtt. ὁ ο δα.
ἐφιλενγ wenu doch. ΝΒ. Dieſes iſt ſeinem Urſprung παρῇ

ein verbum, wird auch oſters noch ſo gefunden: alt s
ὄφελον αὶ ϑαῇ ich hatte ſollen, ὅς ὄφελες ach daß du hat-

teſt mogen.
20. Interropandi, damit man fraget: als

πῆς wohere μῶν» ἄφῳ»  num κα
πῶς wie? πὸ wonποθ, wodurch ὁ πῆ wohin?
πᾶσι χ ardolen wenu? ἐχὶ nicht, nonne?

Endlich [πὸ hieher auch die von den Lateinern ſo genants
interiectiones oder Ausdrucke und Zeichen unſerer Affecten

εὐ rechnen. GSolche {πὸ
Evnclamandi. als ἃ, ὃ, i Ὁ πόποι,

Aduinirandi. als ὦ, φεῦ, ἀὶ Ga πιπακξι
Approbandi. ali εὗγι.
Abbminancti. alt dauyt; ὦν ὅς ἰὶ id.

Comminandi. als vej.
Dolendis als οἴμοι, φοῦς ἰὼς δ οἷς οἷ᾽, οἷν
Conſternationiss αἷδ ἃ, ὧν ἐΚα ἑὰς,
Indignationis: alt φοῦ.
Lætandi. als ἐνεῖγ ἐνὼν αὶ ἰδ
Ridendi. als ἃν ἃν ἂν

Anmerckungen.
1. Es werden viele eafus vom artieulo, von δέῃ nominibus und

pronominibus als aduerbia gebrauchet, denen man den
Namen ἐπήῥήμκζ, ὀνοματικὶ gegeben hat: bey welchen
allen etwas ausgelaſſen iſt, welches man im Verſtande

Mttzen muß. Dajhu geben des Lambenti Bos ellipſes

N 4 groæce
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græcæ Anweiſung. Hier ſollen nur etliche zur Probt au

gefuhret werden. Als
5) von articuln

ἦ (ροοῖ, ἤχει) wohin (ell. 30).Idaſelbſt, ὅδε hier, τῆδη dadurch.

2) von ſubſtantiuis.iarieas des Abends (ell. τοὺς dren oder χρόνω).

πρωὶ oder πρῶ fruhe (ell. ὦ ὥρα σξωὶ
δημοσία offeutlich (ell. ὦ δημοσίᾳ xr).
σπαξῥησία getroſt.

ἐᾷ κομιδὴ in Summa.
g. πυγμη zum ftern.

Ν
ἐἰρχἀόν τἰῤ ἀἐρχἀ λα erſt, vor allen.

ih
μηδὲ τὴς Ἰρχἀδν δ᾿ γρχάὰ durchaus nicht.

κὰν irv 4) von adiectiuis.
4

i τὰρ πρώτάν oder ἢ τἀΦ σεώτίυ ἡκγς Cell. ὐκμὸ Ὰ
τἀ κοί tiligſt (ε}}. ἐξὸν).με αι ὀλίγυ wenig, πολῦ, ſehr.

rh kiu

ᾺΒ
1. vom pronomine: alt a daſelbſt.

ἢ 4. Abſonderlich werden die neutra adiettiua vielfaltig alſo wit

Π] ΤῊΝ;
aduerbia gebraucht: als πρῶτον zuerſt, πολλὰ vlelfaltig.

ἘΝ z. Wenn die Griechen bey einem Worte zwey oder mehrmal

ΕΒ nein ſagen, ſo iſt die Negation deſio nachdrucklicher. Alb
ει! HRebr. αὶ μή ὠνῶ χ 4δ᾽ καὶ μή ἐγκεζιλίπω Nein, ich
414 will dich nicht verlaſſen, nein, nein, lch wil υἱῷ nicht

4.
verſaumen. 22,13, 5 οὔκ ἦν ὀδέπω ἐδεὶς xeiu, 00}

Εἷς
innen noch niemals keiner nicht gelegen war.

4

εὐ αν 4. Ein anders iſts, wenn die 5 negationes zu unterſchiedenen

ἜΝ
Wortern gehoren δα ſie wie bey den Lateinern affirmiren

als Act. 4. 20.J 5. Etliche aduerbia ſcheinen ſo, als wenn ſie culun regieretent

als ἄχει 2 μέχρι 1 ἕως 3 davon im ſyntaxi.

ἐν
Der articulus præpoſitiuus wird oft vor aduerbiii gefun

ΕΝ den: davon εδει απ im ſyncaxi,
Die
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Die andere Abthejlung

inan. Von den Præpoſitionibus.
PRepoſitiones ſind particula, die, wenn ſie vor

einem nomine ſtehen, einen eder mehr caſus,
nach ihrer unterſchiedlichen Bedeutung, regieren:
wenn ſie aber an ein verbum gehenget werden, deſ—
ſelben Bedeutung gleichfalls auf vielerley Art de-

lerwiniren.
Wag die caſus naminum anlanget; davon wird im ſyntaxi

δέει ietzo ſollen dieſelbe nur ſpecieiret und in ſo meit ab
gehandelt werden, als ſie in dit Compöſition der τε orum
Ἀπ von verbis formirten nominum einen Einfluß habeu. Sie
ſud alſo iweyerley: ſeparahiler und inſeparabiles.

ΠΝ, Von den Prænoſitionibus ſenarabilihus.
Dite prævoſttiones ſeparabiles werden darum alſo genen
ket, weil ſie (ἂς lich allein gebraucht werden konnen. Der—
ſelben ſind nun is, welche wir nach ihren caſibus, die ſie re
Aleren, in;Claſſen bringen wollen. Denn etliche nehmen
in ſich einen
 Genitiuum allein: als ἐντὶ, δόνον ὁμὰ '(ἐξ) αὶ p. zat.
ὦ Datiuum allein: als ὦ und σὺν. P. 246.
 Aceuſatiuun allein ας. als ὠνὼὰ und ἀφ, p. 249.
Ὁ Genitiuaun und accuſatiuum als Αλὶ ἐκατεὲ, μεξδ, ὑπὶρς

p. 2 ἢ
 Genitiuum datiuum, und accuſatiuum: [ἢ ἀμφὶ, ἐπὶ» aur-

ΟΣ ΓΝ ἘῸΝ ρι277.
Anmerckungen

2 ea wird geſetzet, wenn ein conlonana: und ἐξ, wenn ein

vocalis folget.G wird geſetzet αὐ δὲς Frage, wo, worinnen; als ὦ τῶ
oken, in dem Hauſe? ae aber auf die Frage, wohin; als
ὅς ἢ ἔνκον ἐπα Haus Juweilen ſtehet es aber auch
f
ur ὦ ἃ als ἐς Ὁ κόλπον ᾧ πατρεν in dem Schoſſe δὲ 4 Va-

{πτ6. lo. 1. 18.
Ne— 3) Lam.

Je—
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4) Lambertus Bo in ſeinen ellipſibus græcis p. 3227. ziehet ll

den præpoſitionibus auch ene oder Sexer: well τ ebenfall,
wie andere præpoſitiones, ſo wol wenn ε δα ſtehet als aun

gelaſſen iſt, einen calum rgieret.4) Manchmal werden die præpoſitiones hinter dem nomit
geſetzet, und ſolchenfallt ziehen ſie ihren Accent με

als τώτων πέρα ἐρωτῶς, frageſt δ darnach?9 Auch ſtehen ſie oftuals mit gleichem Arcent an ſtatt δ
compoſitorum mit dem verbo ſubſtantiuo εἰμὴ ἢ δα}

τ49. geſaget iſt.6) Die Bedeutung δὲν prapoſitionum, wenn ſie mit verbi
zuſammen geſetzetſind, laſet ſich nicht wol in kurtze 510
geln bringen: muß dannenhero den lexicis undflelßiger ke

ſung der auctorum uberlaſſen werden.7) Mannigmal findet man eine Prapoſition doppelt, {8
weilen wol zweh doch einerley Bedentung, ofters auch von

unterſchiedlicher Bedeutung, vor einem Worte: als σδ'
φοφοεκυλύδιοναι ν ἐμφιαὶρερέφεδν κι εἱν μευξοκατολαμθαννα8) Bey den Poeten werden die prapoſitiones oft νου ΠΗ

verbis abgeriſſen. Dieſes heiſſet tmelis, davhn an

Orte p. γχ41) ui.9) Die præepoſitiones haben oftmals in compoſitione
Bedeutung: als ἐνάπηρῳ»» ein Kruppel, heiſſet nichti

mehr αἱ σηρθε-10) Wenn τοὶ mit einem Worte, dat 99} ὁ oder anfan

get, zuſammen geſetzet wird; geſchicht eine eraſis attica
davon p 5. ichon geſaget iſt: als σού. [ὧν ορόναῖφ'"

[ἅν φοέβθαιλλον.m) Wenn das Wort, womit οὐ juſammen geſetzet wird
von einem vocali adſpirata anfanget; [ὁ wird aus dem et
ſien Buchſtaben  ein adſpirata, nemlich o: als φεῦ: fur

φροίμων fur cœualuurs von ὁδὸς und εἶμ»
Ὁ) Oftmals wird εἶπε Præpoſition mit gewiſſen cafibus no

minum gleichſam zum adaerbio, da εὖ deun mit den Ac
centen und eaſibus nicht eben σαν zu genau genommen witd:

αἰ ἱπίπων ſur ἐκὶ στῶν" οἰαπαδαὰν gantzlich, aus dem Wegk/

fur ἐκ ποδῶν, ἐμποδὼν {π| Wege, [ἦν οὖ πεσὶν

2. Von

—l



von δίῃ præpoſitionibus.“ ΓΙ]
ΨΥ

2, Von den Præpoſitionibus inſepara-
bilibus.

Die præpoſitiones inſeparabiles bedeuten fur ſich, wenn
ſie nicht mit andern partibus orationis zuſammeugeſetzet ſind,

gar njchts. (Θὲ ſind aber dergleichen folgendt i2: e ἔδι»
ΕῚdu ᾧχ, λα. λέγ᾽} )η» dus, ἂν

Anmerckungen.
V Die gerſten fuhren eine Vermehrung der Bedeutung des

Worta, woiu fie geſetzet werden, mit ſich als βόλιμθε
Βοβεν Hunger, Le/dne ſehr bekant, ἐρίδεπφ. δα groſ

ſen Lerm machet, βφυύπυρ. der ſehr ſchreyet, ὀφοινῷ.
[δὲ blutgierig, ζώθεῶ, gang aoöttlich, λαχάνη εἶπε groſſe
GSchuſſel, aimes ſehr ſchlimmm.

ὃ νε und νη verringern die Bedeutung: alt imdn die keine

Fuſſe haben, νήπιον unmundig.
ἢ) ὃς bedeutet Beſchwerlichkeit und Verdruß, als διστυν

Aio ἰῷ bin unglucklich δυσώδης das einen ubeln Geruch

hat.
4)  bedeutet τήρησιν, priuationem: alt ὠἐβίθακῷ» unbe

flandig. 2) ἐκίᾷσιν 5» intentionem: als ἀξνλφ. holtzigt.
3) χωλεπότηχοῖ, difficultatem: alt aeur δα nicht wohl
δι paſliren iſt. 4) κακόσηΐ prauitatem als ἀφυὶς δὲν
ein ſchlimm Naturell hat. 5) arlaen, imminutionem:
als ἐμαϑὴς, δὲν nicht viel gelernet hat. 6) ἀϑερισμὸν,
collectivonem: als ἥπαντις ας, 7) ὁμῶ. quod coniun-

ftum eſr: als aæerr, ἄλννχῷῳ» ein Ehegemaht.

Deſter iſis gantz überflußig geſetzet; als ἄπιχνε tine

Aehre.
Wenn has vor einem vocali μὲ: ſtehen knmt, [Ὁ

ninit εὖ ἀπε ας εἴπ hinter ſich an: als ἀνέμοιῳ» [ἦτ
πόμοιῶν,
Bisweilen aber faut ὑσδ hinweg und bleibet nur das,
da: αἴθ κένυμνῷ» [ἦτ ἀνάγυμ".

Die
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Die dritte AbtheilungPon den c. u
Coniunctionibus.

ANoniunctiones ſind particulæ, welche [Ὁ wol

ΕΚ, eintzele Worter, als commata und perio—
dos einer Rede geſchickt zuſammenfugen. ΘΚ

ſind1. Copulatiuæ. als ὦ τὲ und:; ade. ἰδὲ und.2. Continuatiuæ. als ἀλλὰ, ἀτάρ, ἀυτὰρ, δὲ allein

aber; ἐπεὶ. ἐπειδὴ, ineinte, ἐπειδήπερ nach
dem, da nun.

3. Disiunctiuæ. als ἡ (poet. ἠὲ) ἤτοι οδοῦ,
4. Cauſſales; als ἵνα, ὅπῳξς, ὄφρα, ὡς (τωρ), ari

auf daß, [ὁ daß; ὅτι (poet. ὄὅττο) dieweil: διότι
τ06}ξνεκα (welches einigemal a oder Z αἱ ſich
honget, als ἅνεκα, τόμκα [ἀν ζ ἕνεκα τοῦθ}

γὰρ denn, μὴ damit nicht.Jj. leatiocinatiuæe αἱ aga, ἂν, διὰ derohalben: τοῖον

deswegen:; τοιγαρθν, τοιγαΐστοι deswegen nun.
6. Conditionales. als idr, ἦν, ἂν, εἰν ἴκεν, ἐπι

wenn, wofern (dor. und poet. ai, αἰκα un

alus.)7. Conceſſiuos als μὲν (dor. μὲς) zwar; ῥά»

zwar:; ein. καίπερ obwol.8. Auduerſatiue: als ὅμω:, ἔμπα Cion. ἔμπης) λθ

δὲ ſondern.
9. Partitiuæ ἴεα aiſtributiue. als μὲνν δὲς.
10. Potentiales. als ar, κἂν κῃν, enclit.

It. Eupl
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U. Explechuæ. die fur ſich insgemein wenig oder

nichts bedeuten; aber nachdem ſie zu andern
Wortern geſetzet werden, derſelben Bedeutung
ſehr andern helfen.
Da thut man am beſten, wenn man bey ieder
Gelegenheit das vortreffliche Werckehen Matthæi
Deuarii de græcæ linguæ particulis aufſchlaget:
ἴδε an dem Verſtand der partieularum im
Griechiſchen unglaublich viel gelegen iſt.
Die vornehmſten expletiuæ ſind: dr, αἷθ ῥα,

"ὰdu, τοι.) κα» κἂνν δή. τῆν πιῶ) περ. γᾶν

Χ

Anmerckungen.
 Etliche ſtehen ἐπι Ankange der Rede oder eines commatis,

alt ὠκὼὰ: es ware denn, daß κὼ mit einer andern
paitleula verbunden ware, ali  ob ſchon; ἀρᾷ κὰρν
ſondern auch.

Andere wollen nach einem andern Worte ſtehen: als
ἢ, δὲν σὲ εγὲν ὄνν κα.

Ὁ) ἄρῳ und ῥᾳ ſtehen bald vorn, bald hiuter andern Wor

tern.
VElliche regieren gewiſſe mogor, bdavon im ſyntaxi.

Der.
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ιν vn (e. uz)ΠΝ Der dritte Theil
WBoiut

SVNTAXI.ἡ
J

ü*e'ὰ Griechiſche Rede heraus kommen moge.
alſo muſſen wir εἴπει irden partem orationis mit den

andern allen vergleichen: und nach Anweiſung der Bucher
ſo die reinen alten Griechen hinterlaſſen haben, Regeln

und Aumerckungen πὶ ει.Solchergeſtalt entſtehen ſo viel Capitel, als oben partei

orationis erjehlet ſind.

Das erſte Capitel
VomsSYNTAXI ARTICVLORVM..

1. Vom Articulo Præpoſitiuo.

ῃ γι. VWyeſer articulus wird angetroffen

πὶ

E

a

ἘΝ

Die Grriechen ſuchen eine Zierlichkeit ἐπ ge
ſchickter Verſetzung, und da bleiben die τὲ!

E
n nicht allemal bey ihren zugehorigen Wortern.
Als: φιλῷ  bα ζέλῳ ὁ Ὁ ἀρχοντῷ" γνώμης θιῶν» unter!

ἐκ] thanen richten ſich gerne nach der Weiſe ihres Furſten.

Herodian. ἃ ἐμιτῶκ ἃ γῆς nien δαρδάρως κα ικῶντως, dem
ſammen:

Solchergeſtalt lauffen oftmals die artieuli ſehr zuκφαλίω" ὡς τῶς ᾧ ὁ γυγιτεϑ9 qẽ

εὰ 4! κόλχας. Diog. Laert.
Εν! Τὰ ὁ ἢ πρδὴν ψυχῆς ὕμμαζι, Plato. 2) Vor

J
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2) Vor einem nomine ſubſtantiuo.
τ, Der articulus muß mit dem nomine ſubſtan-

tiuo im genere, numero und caſu ubereinkommen:
als is J ἀνθρώπι.

So oft man εὐ anders befindet: iſt voraus zu ſetzen, daß
ein ſolches Wort ausgelaſſen ſeyn muſſe, welches Grie—

hhiſch
en zu dem genere gehoret, darinnen δὲν angetroffeue

artieulur ſtehet. Als

Αλίξμυδρυ ὁ Φιλίππε (nemlich ἐὸς ober πιο).
δ oOuins (συγξράμμκτω),
Τὰ ζκαιλεία ἐξὶ πιφάγογν (ἄνομα)» das Wort Canael« iſt ein

deriuatum.

2. Ein nomen ſfubſtantiuum kann nicht mehr als
einen eintzigen eigenen Articul haben. Daher

den

Deρα, weggelaſſen; und ἐπὶ Verſtande aber, wenn man es
überſetzet, zu ſuppliren. Wobey ἀμ Gebrauch
dewuhrter Seribenten μὲ ſehen hat, ſolches Wort
uchmen muß, das dieſelbe anderswo bey gleicher Gelegen
heit autgedrucket Hierinnen geben Herrn
lamberti Bos ellipſei grca guten Vorſchub, welches Buch
nan immer nachſchlagen und neue Exempel beptragen ſol—

un. Z.E.
T ἃ τύχης ὀξείας ἔχον τὸς μεζβολις. Demoſth. Jn dieſem

Exemyel hat δεν artieulus  kein Wort, darauf εὐ ſich
betiehet: εὐ muß aber ἔργα oder ποόγμετα darju ver-
ſtanden werden.

3. Oft wird der artiealus nach einem nominelierlich wiederholet. Als
o

ἃ τῆς νόμοις, Vis ὑρὴ  Caonniur κρρδόνις. Iſocr.

3. Vor

πῃ,

12

ξεν Ὁ το

πὶ

S «ἢ ü
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Z) Vor einem nomine adiectiuo,
ↄronomine und participio.

τ, Vor dieſen muß ordentlich kein articulus gtſetzet werden. Wenn aber einer dabey ſtehet; iſt er o)
nach voriger Regel zur Zierlichkeit wiederholet:

(1) durch Verſetzung von ſeinem ſubſtantiuo geriſtſk
Anauocdi πὲ ἀ γογωτιί τῷ χαίρειν fur ΓΑΙ ἐγαϑυνατὲ

ΔΑ Θο ιν li ann δεν ρενίείριυσ. δΓ᾽ σῶσαι der Redeiſt, hat es ordentlich den αν’

οὐun1lum ſeines ausgelaſſenen ſubſtantiui bey ſich.
f

(Ἰβεωηνι) μωκήφμν
μακάριοι δι ἐλεήμοε»)» Ὁ οι tAtnjnelet κ᾿

Natth. 5.7.μάκαρκοι πϑαδᾷ. Μακώραφε ol σεγδωνδει
οἱ δίκαιοι ale τῶτο ϑλίζ,»Ὦ, ῥα σεφανωθῶσιν Chryl. ἄρ

3. Einige adiediua, beſonders neutra;durch oftern Gebrauch ſo gemein geworden, daß
ſie faſt in allen den ſubſtantiuis gleich gehen, ΜΡ
alſo auch beſtandig ihren Artienl δὲν ſich fuhren
welcher doch eben auch urſprunglich von einell

ausgelaſſenen lubſtantiuo beruhret. Als
δ' φιλόσεφῷ" 7 οἱ φιλόσοφοι κάνδρερ).

υἱ κϑοίνατοι ()εο}. die Göttet. dwines odetοἱμέφιμνονς τὶ ἐπετήβεϊκ' und ungehlig vlt

andere. 40 Vor einem Verbo.
Der inſtvitiuus wird ΠΗ dem artieulo in allen

angetroffen, und bedeutel
ordentklich ſo viel als ein ſubſtantiuum. Alb

ὁρᾶν γίνε πὸ ἐρῶν, [ὧν cu ὁ ἐφέσεως γί κα ἤν»

tAἴξωμι απὸρ τὸ μήχεθκ) fut τ μάχών,  gvor
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5) Vor einem aduerbio.
Wenn der articulus vor einem aduerbio ſtehet,

ſo iſt ein nomen ſubſtantiuum ausgelaſſen: als
εἰ πάλ (nemlich γεγονόνες ἄνθρωποι).

Oftmals ſiehet εἰ auch dabey; αἱ ὁ ἔξω ὀνϑραπῷ. Cor.
ἴό, τὴν ἔσω ἄνϑρωπεν. Eph. 3516.

6) Vor einer præpoſitione.
Wenn der articulus vor einer Piœpoſition ohne

einen mit ihm ubereinkommenden catum ſtebet: (ὁ
ΕΠ}: ebenfalls ein homen iuhttantinum ausgelaſſen.
Als δι υξϑ ἡ μῶν Lnemlich γεγονότες ἀἄνϑρωποι)-

Sonderlich matien die Griechen eine gar aewohnliche pe—
tiphraſin mit σῶν und ἀμφὶ, Z. E. eit vder ᾿μφὶ ἤλάτωνο
kann dreyerley, nachdem es die Umſtande an υἱέ Hand gebeu,
bedenten: τὴ platonem ſur ſich alein; 2) blatonis Anhanger,
ihn ſelbſt ansgeſchloſſen; 3) latonem mit ſeinem Anhange.

ΠΣ Τὸ wird oftmals abſolurte geſetzet, nud heiſſet guod attinete
als τὸ καῷῷ σάρκα. Act. 2), zo. Rom. 9. 5.

7) Vor einer coniunctione.
Wenn der articulus præpoſitiuns ΠῚ μὲν und

darauf folgendem δὲ zuſammen ſiehet, machet er εξ

ne Abtheilung oder Gegenſatz: als δι μὴ ἐποϑοντο ἑι ἢ
anler, etliche gehorcheten, andere aber waren unglaubig.
λᾶς 28, 24.

Wenn in einem periodo mehr als zwo Abtheilungen ſind:
wird ς δὲ nur- einmal geſetzet, ὁ καὶ αϑεν bey allen ubrigen

ΕΥ

membris wiederholet. Als αὐτὸς ἔδωκε τὰς ἐδὺ ϑύτοφόλως ν, τς

d φρφήτοις τὰς ἢ εὐμγπλιγς, τὰς ὃ ποιρδίκς ΚΟ διδκοκαλες.
ἔρῃ, 4. 11,

O 2) Vom
J
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2 Vom Articulo Poſtpoſitiuo.
Dieſer articulus iſt ein ordentlich pronomen rela-

tiuum: und kann alſo nicht geſetzet werden, daß er

I

ſich nicht auf ein nomen beziehen muſte. und da

gehet es nach dieſer Regul:J. Der articulus poſtpoſitiuus kommt mit dein
vorhergehenden nomine im genere und numero
uberein; aber ordentlich nicht im caſo, als welcher

ἣν
ſich nach dem folgenden verbo zu richten hat. Als

ΠΝ αὶ Αἰσθήκη» ἣν αἰ σϑέσομεη. Hebr. 8, 10.ὩΣ Gar vielmals aber kommt auch der calus poſtpoſitiui mil
van dem vorhergehenden nomine uberein, wenn ſonſt das verbam

δ

τι εἰ Κ' gleich einen andern erfordert hatte. Als Οὐκ οἰδκτεν in 7

ΣῊ

trrn ναὸς Ὁ οὖν ὑμῖν ἐγίᾳ πιένματός ἐπι, ὦ ἔχετε din ΘΙ"

ſi n 1Cor.6, 19. [ἢν ὃ ἔχυσε.
iltg

9

D

5
Ἰἢ

ΜΠ

Oftmals kommt zu dieſer Conſtruction eine ellipſis prono

l
οκῶν», etlicher nominum, als nien, æug und

Ὧι dergleichen: αὶ ποἶοὺ Ὁ κόσμε ἐρωτῶ γ ἀλλὰ αἰδὶ ἂν δίδικώς ΡΜ"

ἐὰ J αὖτ εἷδὶ ὠκείνων» ὡς θέδωκοιίς μοι). Io. 17, 9.
Solche elliplüs iſt auch in folgenden Exempeln:J 2 ὑμᾶς ἐφ᾽ οἷς ὁοῶτέ μι Aleei Jn ϑκυμκῃν ἐν

fur ἐπ᾿ eneivois ἐφ᾽ εἷ.). Herodian.διώωνἢ ἠοὶ γυμφονῷ»» ἐν ὦ ὃ γνυμφίδ. μετ auf in

9 ν γηρόδύεν (fur ἐν πόνο γρένῳ ὠ 4}: Maro. 2,19.
t

Birweilen richtet ſich auch wol das vorhergehende ſubſtan

ἊΝ
ſelbſt nach dem catu diefes articuli, den ἐς νοῦ denn

δἢ nachfolgenden verbo hat. Als ὃν ἐμὴ ἀσεκεφείλισιε uaunl

ἐ

ΙΝ J Ins ἐαν ([ἦτ ὅτές ἐὰν ᾿Ἰωρίννης,, ὃν ἐχὼ ἐἐἰπικεφάλισι). Μϑιῶ ü

εν J α΄. Wenn der articulus poſtpoſitiuus in εἰπε andern genele

ἢ

das vorgehende ſtehet: ſo hat ma

ες J mehr auf den Verſignd als die Worte zu ſehen. 966

ΝΞ



vom ſyntaxi articulorum. ΕΣ
ᾧ κρατῶν τάδ nον ἐξ ὃ πᾶν σῶμα. Cololſ. 2, 19.

Oa ſolte es billtu geheiſſen haben ἐξ ἧς ἢ weil aber durch
das Haupt CHriſtus verſtanden wird, ſo bezichet ſich
der articulus darauf.

δξκϑε τὲ μέχοιραν δ΄ αὐσύμκτ» ν ὅ in ῥχγμα Θεῶ ([ὧν 7)

Eph. 6 1176
ἐπιρρέψιωχες δὲ ἐπισωσψάμεϑη τὰς ἀδυλφὺὼς ἡ. ὧν» κὮ πῶσονψ

πόλιν» οὦ οἷς (fur er 5) Act. i5, 36.

2. Der articulus poſtpoſitiuus ſtehet oftmals an
ſtatt des præpoſitiui. Als

Ὡς (δὲ πισεύει φαγῶν τῶντωγ ἐς cundere πίει ὁ) καὶ ἀῶ σῶν

λάχεινα ἰϑᾷ.G 9 ὥτωεν ὃς 3 ἄσως, τ ον, 7, 7.

ὃς μδὸ πρῶ, δὲ 3 μελύω, 1Cor. ii, 21,

3. Die Ghpriechen brauchen den articulum reläti-
vüm nicht ſo fleißig als die Lateiner ihr pui quæ,
oae ſondern ſetzen an deren Stelle gern participia.
Daher ſie Oidenimxs. genennet werden. Als

πῶ ὁ οὐτῶν λαιδένννν χρὴ ὁ Φετῶν nν  fuür mis, δὲ
αἰτῶν» ὃς φηχῶ), Matth. 7,8.

Notæ.

Mercke noch bey Gelegenhelt dieſes Exempels, daß das
compoſitum des artieull poſtpoſitiui ὅπεν wer, quiequis,

inigleichen auch ὑσσῶν πα πε ſich nur im ſing lari
ſchicke: ἐπὶ plurali aber ſctzet man πρώτας ὅσοι» ſo vielt

Als, alle die, quotquot.

ων
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Das andere Capitel

Vom
SINTAXI NOMINVM sVB-

SIANTIVORVM. In nomen ſubſtantiuum ſtehet bey einem articulo, bei
ἔχ. einem nomine ſubſtantiuo, bey einem adiectiuo und

participio, bey einem verbo und eudlich noch beh particulis.
Vom articulo iſt im vorhergehenden Capitel geredet wor!

δέει’ und was von den particulis zu ſagen, das wird im ſechſtt

Capitel vorkommen. Daher iſt hier nur zu handeln

τ. Vom nomine ſubſtantiuo bey einem
nomine ſubſtantiuo.

I. Zwey ſubſtantiua, δα eines δα andere erkla
ret, ſtehen in gleichem eala beyſammen.t als unt

πόλις: ὁ ζάρηξ, σὲ δ» “Ἱκιοῦδ.») ὁ Τύρμννῷ»Φρῷ witd manchesinal das letzte im genitius ohne Noll

geſetzet: als As δυῶν πόλιςν Τρθίας παιλιέθρον Ὁ
ſtehet auch manchesmal in ſolchem Falle ein ſubſtanii

uum an ſiatt eines adiectiai. Als
αἰρ ϑλάδα φωνάμ μανθείναι (fur iο.
ἡ τύχη σωτὴρ (fuär σωτήρ}. ὁ2. Wenn zwey ſubitantina, da ejnes das andere

regieret, obne Coniunetion zuſammen kommen: ſo

ſtehet das letztere im genirinuo. Alsears δ᾽ Θνῖ»Solches auch adiectiua „davon oben geſaget iſt
ſie durch dftern Gebrauch faſt zu ſubſtantiuis gewordtn

ſind. Alsn ἐμέραμνον ΕΎΡΕ
πὸ πκρῳυτίκκ ἐλαφρὸν ὁ ϑλίψεως ἡμῶν, 2 Cor. 4,17:

Wenn
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Wenn ſolche adiectiua fur ſich ex deriuatione caſus haben,
nehmen ſie alsdenn entweder den genitiuum oder ihren ſouſt
Lewohnlichen eigenen calum zu ſich. Als

und  de—

Kenorlu οὐ σοῖς κινδύνοις (fuür τῶν κινδύνων).

2. Vom Nomine Subſtantiuo bey einem,
adiectiuo und participio.

Die nomina adiectiua, pronomina und participia
kommen mit dem ſobſtantiuo im genere numero
und caſu uberein. Als

μσον χαρῶν ἡγήσμαθε χ ὅταν πειρϑισμοῖς πὐξαπίσηγε ποικίλοις

Iac. i, 2.
ἐμον δρῶμάώ ἐπν) Ὅν πριᾶ σὺ θέλημα Φ' σέμψωετές με.

lo. 4γ34.
Ὧν Λένδεον μὴ ποιϑν παρπὸν καλὸν κκόπητοι, Matth. 3, 0.

Sooft alſo erwehute Stucke in einem andern genere,
als das ſubſtantiuum, ſtehen: iſt eine elliplis zu ſuppliren.
ὃ

δρκετὴν τῇ ἑμέρᾳ ἡ κακία αὐτῆς ([ἧν ϑρκσχῃ Matth. 6,34.
ἀσησᾷ ἡ ἔρις Δἰαλυπκὰν, ἥχως ἡ συμφωνίᾳ συγλρϑ τητικόν. Chry-

ſoſt. Es iſt aber ὠρέγια oder genuv ausgelaſſen, wie
qus folgendem Exrempel zu erſehen iſt: καὶ νεύγης καϑ'

—Q—Chrvſoſt.
Jn einigen richtet ſich das genus des adiectini mehr nach

der Bedentung des ſubſtantiui, deſſelben
dem genere, Als μειραίκιω ἐντυχεῖς gluckſelige

Ὁ: πορυῦ-
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otJiν μα ντόύσε αι πὰ  u 8ὶ λνή ΝΜ 3. πἼίξεντις ἀἐυτὰς
ἐδ Ἄν τος αὐτῷ Μιιἢ. 28, 19. 20.

Weun ἀ}2 oder mehrr ſubſtantiua nur ein adiectivum ſolatt

ſo hehet doſſeihe meiſt allezeit im plurali und neutro genert

Als «ον reiæat κω, ὥλάτος ἐξιν αἰφετον
Wenn aber ermehnte Stucke behm ſubſtantivo ἐπὶ genitiuo

gefunden werden! ſo iſts ein Zeichen, daß dar ihnen zugt

hortar ſubſtantiuum ausgele ſſen ſen. Als
Κυριῷ- γινώσκει τὰς Δἰκλομσμὲς τῶν σεφῶν (ell.

τον 1 20ΓΙΦ ἐς π ίνγων τῶν Φυέντων γ καὶ τῶν φυομδδωνγ χρὴ διμενφηϑς» ΧΆ

διασοις (εἰ! κασμείπτων Der ἀσορνγμάίτων Chryſoſt.
Oftmals iſt hinter deraleichen Canſtruction eine Abthel

lung verboraen: als ἄνθρωπον τῶν πλυυΐων, tiniqe von denen
R ichen. Welches nicht angehet, wenn ein nomen collelti
vum davor ſiehet: ο[8 τοὶ ἔλιν τῶν σειζοιϑμων, δίς Heiden ὃϑ

rer (ὁ ſelig werden. Apoc. zi, 24.An ſtatt der pronominum poſſerſiuorum werden die geni

tiui von ἐγὼ, ich, σὺ, du, vielſaltig gebrauchet. Als
ὁ πατήρ μεν [ὧν ὁ ἐμὸς ru.
νὶ'ὶ δασιλίω σεν [ἦς αὶ σὴ δκοιλοίοι.
Ζ' σερμιπτώμκτα ἡμῶν, [ἦν ἡμέτερμ.D s adiectiuum wird oftmals nicht ohne groſſen Nachdruu

mit ſeinem ſubſtantiuo verwechſelt. Alsταῦτω οὔτ εἰσὶν τὶ ὥς λόγοι λαλώμδροι, αλλ ἐργον ἀἐλιϑώμς e

τῇ ψυχῇ γιγνόμδρον [ἦν ἐληθὲς ἔρηον). Macarius.

ὁ λέγφ. ὁ σὺς ἐλάϑ ει in. loh. 17» 17.
ἦτι γάρ ποτ σκότιϑ»γ νιῶ ὃὲ  er Κυρίν ([ὧν ὅτε ἀνϑρυπν

Aonibiurris, νῷ δὲ φωβιϑέντε:). Giehe Herrn Abt

Breithauptt τείας credend. p. 14.Das aus dem adiectiuo aewordene ſubſtantiuum hat ofters

eine præpoſition bey ſich. Als
οὖ etuslu ἦν ὁ λόγῳ» Muüt ἐξησιωσικὸς ἥν).
“εἷς ἐξ ἐριϑείας 1 χρὴ ἐπειϑῶσι τ.λ, fur φὶς ἐφριτικεῖς »ἢ

Kom. 2) 8. 4) Vom
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3. Vom Nomine Svubſtantiuo bey ei—
nem verbo.

Das ſubſtantiuum gehet vor dem verbo perſo-
nali her im nominariuo und gleichen numero und

berfona. AlsÄ*⁊tT Θεός Aru καζιλίπει γ ὡς ἀκυξέρνητεν φέρεται ᾿σχάφίρ..

ζω  xeairr δύω καὶ πιντήκοντα ζήτην. æ. A. Hom. Odyſſ.

3.48ἄτα αἱ τῶν νέων ψυχαὶ γ εἰς ἠδονοὶς ἐξολιδδιαίναεσωι Κα σα τῶν

παιδείας καλῶν μεζχετενοντεα, Herodian.
Das neutrum plurale hat meiſtentheils ein verbum ſingu

ἴως͵

Altτὸ  enc ὅσια ὑμῖν Matth. 6, 33.
VòJ γεγκ δον ὑσὶ ὅψιν πεσόντα οἶκτον ρόκωλώται μεφονα. Herodian.

ἢ Ein nomen collectiuum (welchet ἐπὶ ſingulari viel bedeutet)
at juweilen ein verbum plurale bey ſich. Als

ὡς φασὶν  nis.
ο΄ Ἀχοι σωυγήσετωε γ ἐὰν uenuen τὖν πέσει, dat Weib, τ Tim. 2,

14.15. (weibliche Geſchlecht) wird u. ſ. w.
Wenn zwen oder mehr Perſonen im ſingulari ſtehen, ſo folget

dbats verbum im plurali: αὐ ὁ ποιτήρ κοίχὶ ἐξήτξιδε σε. Τὰς, 2,48.

Die verba fubſtantiua eiul, τυγχάνω ὑπάρχω,
Wiouan; theils auch μέλλω, ἔχω, πέφυκα κ wie auch
die nuncupatiua cαα, λέγομαι», [5 paſſiue be-
deuten: nehmen vor τὸ nach ſich einen nominati-

bum in gleichem numero undperſona. Als
ἅτις ἐφιν ἢ ἡός μῳ ὁ ἀγαπητθς Matth., 3. 17.

Ken ὀνομάέξετομ ἰκτρός, Balilius.
vdels κακὸς κακὸς ἐκῴειν δμλεται:

Denen verbin τυγχάνει, ὑπάρχω wird uüberdem ποῷ gerne
δα partieipium von aul beygeſetzet. als Αὐροσαλὼμ καλὸς ὧν

ἔνι
εν,2Wasr noch mehr vom ſyntaxi nominum ſubſtantiuorum und

den verbis zu ſagen iſt; dabey kommmts mehr αὐ die rerba an,

und ſoll demnach bis ins vierte CEapitel verſparet werden.

O 4 Dat



216 Dritten Theils ur Capitel

Das dritte Capitel
Vom

SYNTAvSI NOMMNVM AnIlk—
CTIVORVM, PRONOMINVM und

PARTICIPIORVM.
7V Lle dieſe Stucke richten ſich mehr uach andern partibus

Sa orationis, als daß ſie vor ſich υἱεῖ beſondere conſtru
ctiones macheten: daher das meiſte davon δερ anderer ΘΟ
leaenheit eingefloſſen. Doch ſind aoch eintge Anmerckungtn

beyzubringen.
1. (δίῃ adiectiuum, pronomen und participium

hat mit ſonderbarer Zierlichkeit ſein ſubſtantiuum;
mit deſſen articulo præpoſitino, im genitiuo plutali

bey ſich. Als
fur δὲ μέτρο, ἀνϑρνθροι.

2 πονηροί Ἴων γνοαικῶν,

ὅτοι σῶν λόχιν» αὗται τῶν πέλεν.
ᾷ σοτιφύμῆωκ χῶν δίνδρων ἀμέτδως χορὸ ἃ ῥίζης σήπετοι.Daß dieſe ungewohnliche Conſtruction ihr Fundament μ᾽

der ellepſi habe, weiſet Lamb Bos in ellipſibus græc. p. 2. {8
ſolte es gantz volkommen heiſſen; δὲ μάταιοι ἄνϑρωποι en δὶ

εἐνθρώπων.2. Bey andern ſcheinet οὐ vollig, als regiereten
ſie. den genitinum des beygeſetzten ſubſtantiui. da
doch ebenfalls der caſus von der ellipſi herkömmt
und δίς meiſten von ſolchen Exempeln auch ohnt

dergleichen elhpſi vollf andig angetroffen werden.
Wir wollen an ſtatt weitlauftiger Regeln viele δι

herſetzen und bey ellichen zuletzt weiſen, wie die ellipli ju

ſuppluen ware.
ἐσιρί;
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ἐπιφήμων πῆς Θ΄ Θεξ ϑερφιποέως. der δα weiß, wie man GOtt

dienen ſoll.
ἐμπορῷ». θ᾽ χωρία. ber des Orts kundig iſt.
«μαϑὴς τῶν ἀνϑρῶωπένων πδργμιῴτων. der nicht weiß wie εἰ

in der Welt hergehet.
ὁ γίρ. ἄπειρῷ» Ὁ σφέξεων. ein junger Meuſch weiß nicht,

wie die Sachen lauffen.
κοινωνὸς ΣΡ .αῤῥήτων. der um Heimlichkeiten weiß.
μῆς ἀμοφί»» κοικῶν ἀγούςῷ.. mer nicht nach Ehren trachtet,

entgehet manchem Uägluck.
ἐσέμοιμῷ» πρώντων, der von allen gleichen Antheil hat.

Aus ἔμμοροι. der Ehre theilhaftig.
μέπεχων γὠλακτίῷ»". Ἢ δε. 13.
μέτυχῷ. παιδως. Hebr. i2,
Ὗ ϑιότης Ὁ τῆς σερκὸς πτκθῶν Αἰ αρδόεν ἐμέφεχ». die Gottheit

hat keine fleiſchl. Leidenſchaften.
intehs hae ave “πολλῶν ἀνξίξιῷ. ἄλλων. tin eintziger Artzt iſt

beſſer als viel andere VWenſchen. Homerus.
inain ἀξ» u μέμψσωρς hat mehr Lob als Schelten

verdienetinific. τῶς τῶν φρρηθναν δόξης. kann ſich der Ehre ſeiner
Vorfahren nicht aunehmen.

διψωλίῳ. ἰμιατῷ.. blutdurſtig.
φιλομαθὴς δ ὁλέυικῶν μαθημάτων, δὲν {δας zum Griechi-

ſchen.ἀνόρεκτῷ" αἰφρρϑὸς ἡδονῆς, der keine Luſt hat με ſchandllcher

Wohlluſt.
ὥματὸς ἐρν ἡ ἡρεσὴ aulu. Tapferkeit koſtet Blut.

vieu νὼ 4 πυρός ἐτιν du&. was koſtet das Korn?
δόξα γρκιιώτων οὔγα ὠνητή. Ehre wird nicht ΠΗ Geld er

kaufft.
μεφὸς ϑορύβν. voller Lerm.
ὕγκλίῳ ἔνφομΘ» πάντων. in Jtalien gerath alles wohl.

κενὴ en καὶ Φωφέτρῳ, ein δεν ohne Pfeilt.
«φνειὸς Οιότειο (poet.) der viel Vorrath hat.

D 5
φλεῖς

ππ εν»

S
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πλείη γα κακῶν, die Welt iſt voller boſen Leute.
ἔμιμ φίλων, πένης δργυφάῳ, ἐνδεὴς χρημωτων.
ἐδίν αἰώφορου ἔξ ἑτέρῳ. nichts von jenem unterſchieden.
ἀλλότριον τὴς Ὁ τρόπιν ποιῶν. gegen ſeine eigtlit

und ſeines Vaterlandet Gebrauche und Rechte han

deln.ἀλλότριον ᾧὶ συμποσίμ ἐρίδων. bey der Tafel ſchickt ſichs nicht,

daß man zancken will.πιιύᾳ ἄλλον ποιῶν σταωξ. mache doch nicht mehr folchen

uunterſcheid zwiſchen uns beyde.hexOe J ϑανάνα γ), διεμᾷ. des Todes, der Bande ſchul

dig.ἔοχῷ» ἱεροσυλίας. δέν ſich mit Kirchen-Raub verſundigel

hat.—“t—ὅσω μειξένων ἠξιώϑης συμζέλων χὰ Φρεκτῶν ungtν, nriit
μόφενῷ» ὑπεύϑυνϑ» ὦ τῆς ἐγμυσύνης ν, καὶ πλέον» κολώσρην

εἰ πειργρδωίνης. zu deſto mehr Heiligkeit biſt du verbull

den, und haſt deſto groſſere Straffe verdienet.
waind Φύνῳ. der Schuld hat απ einem Mord.
ὐτόδικον κλοπῆς, der einet Diebſtahls beſchuldiget iſt.

i H d die rein vom Vlut iſt

haſt.ἄϑλιφ. τῆς τύχης, elend wegen ſeines Unglucks.
Hieher gehören die verbalia in ver, auſſer daß etliche da

von dencaſum ihres primitiui behalten: wie auch die ubrigen,

ſo mit dem «priuatiuo zuſammen geſetzet ſind. Alsαὶ ἀλουφετικα ἐπὶ τῶν σκωλήκων κὸν τὸς δυσωδίφ

ἀφανιτιιή, Macar. i,j-
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ΗΝ ὃν ΧΦ λνκαχι μι" αανν

In andern iſt εὖ ſchwerer, und auch eben nicht nothig
δεν μα bringen. Beſiche nebſt angefuhrtem noch
Verrrey p. 240. ſeqq. Vrſinum p. 396.

3. Die comparatiui und ſuperlatiui haben. auch

ab

die ſubſtantiua im genitiuo bey ſich, weicher

er ebenfalls von einer ausgelaſſenen Præpoſition
herkömmt. Als

ὃ μέλιτές ἐφιν ἡδέων μόνον, ἀμ χρρ χέυοσίν χὰ λίϑῳ παντὸς

Atuui, vo A παντὸς καϑκβωτέρῳ ἡ ἤϑονὴ τῶν δίων.
λογίων, Chryloſt.

ὃ ἐκ ίσο ὧν ἐρχόρϑρ ἰρφυρότερς ἐσύ, Matth.

πἰγα)οζατιῶ» πάνπων ὁ Θεὸς ἐς ἰν,

Ὗ κυριζγετὸν ἐφὶ τῶν μολῶν ἡμῶν καὶ καρδίᾳ, Chryloſt.

Der comparatiuus verlieret dieſen caſum,
ſicula 4, χαβ oder μᾶλλον periphraſi gebrauchet
die

Οὐδὲ ἐλνῳ» μᾶξον, ἢ φίλ» κακός,
Maxedgair ἐφὶ διδένοι μάλλον» καὶ λαμβώνην. Act. 20. 7.

4 Ctli

2

ἘΣ: —S— ΣΊΞΕςς.

στ΄.

τος

Ν μι ΡΝ

τσ ον

S πον  7 ΝΟ

ξεως, μὴ

 252
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4. Etliche adiectiua haben aueh einen datiuum-
aber mit gleicher Bedingung als ſie den genitiuum

haben, nemlich per ellipſin præpoſitionis.Wir wollen εὐ eben ſo damit halten als mit den obiget

die einen genitiuum bey ſich fuhreten.

Ἔνοχῷ» τῇ xelol. det Gerichts ſchuldig.
ἕως ἂν ἔχωμδ δ Θεὸν ἡμῖν σὐνδρμη 9 ϑδεὶς ἡμῶν «ἰδιέσιμι. ſo [κ᾿

ge uns GOTT gnadig iſt, wird uns niemand uhrt

winden. Chryſoſt.
Καλὰ κοὶ ὠφίλειια τες ἀνθρώποις. Tit. 3, 8.
δῶρον δύτιοέσδικτον τῷ Θεῷ:

μὴ ἐξετάσω I διωυα τὸν ἢ συμφέρον γ ἢ πρέπον) καὶ Θεῶ φίλε"
αὶ τῇ Φύσα κκίζγ»ληλρνγ κα τῇ ἐληϑεα σύμφωνον» κα τι σκῖσῦ

ἐκόλψνον. Athanaſ.
πακνὰ Guan τῶ βελσύφαντι κακίση. Heſiod.
διωκτον τῷ Θεῶ κρὶ ἐξ λαύρων πόρον σὔφαν, Chryſoſt.
σκληρόν art ῶϑός κέντρῳ λώκτίζων, Alt. 9.) 1.οὐκ kommt mir ſchwetr

an.δύσληπτον σὲ οἰγῳϑὰν τῇ ἰνθρωπήη φύσᾳ. dat gute wird ſchwet

angenommen von der meuſchlichen Natur.
ὅμοιοι αὐτιὸ ἐσέμεϑες. ὦ loh. 3. 2.“οιητοῖς κοὶ φιλοσόφοις ᾧς αὐ λέγφν. eben das ſagen, war

die Poeten und khilotophi.ὁμότγεχνῷν meiner Profesſion iſt. Und alſo auch

alle eompoſita von euü.σύντροφές ἐγόετο. iſt mit mir erzogen. Und alſo auch alle

compoſi von σὺν.
ὁμοιῷ: Ἴ ἀνθ ϑιθς σϑίνξχια ότητι ἰω φέραν» αὐδέσιμον, was alt iſt, halt ma

Ehren werth.
φιυῷ. ἔφα. ἰογωδόρδυφ» ταῖς χεροΐ,
ἐπθάτμη τοι “ἢ xaglia 10. mis ὠσὶν. Act. 75 jI.

n

πονῆρος ἴρὶς Ἴρυπόις.

oqnrornuas 7251:
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Die elliplis erhellet auch darans, weil zu eben dieſen an
Leſuhrten Exempeln oftmals ein anderer caſus geſetzet wird,
nachdem eine andere Præpoſition weggebnieben iſt. Als

"μειῷ ὑμῶν. lo. 8.» Μ΄.
δὲν εὐχαραφίμς ἴσιν ἀγαθὸν:
θεχῷ δεσμῷ, und viel andere dergleichen.

dieſen eaſum regierende Præpoſition ausgelaſſeniſt.
Ale

βδῷῳ "δύ κώμτῶν ψυχ 3 Xenoph.
εξ πγλέμμν δονοσατϑο

Atwo die bræpoſirion  vder αὸ ausgeblieben iſt, welche
ebenfalls, wie bey vorigen Exempeln, oft
ἀπ δε gefunden wird. Als
τ. ties aer riu νομεθισίων.

Ἂν σῶμη καλές,
es x σῶμα κηλθζ,  rür δ᾽ «ὦ ἐφιν ἀμόρφου,7

δ, Von dem σαί δεῖ participiorum muß man
ürtheilen nach dem caſu und der (δ
ter verborum: δὰ

νῷuulbm dun abgeſprochen werden, ſo ſerne er ihren verbis

7. Die adieetiua verbalis, ſo παι p. 194. vom
δέχοιτο, paſſiuo herkommenn,
ſubſtantiuum ordentlicher Weiſe in dem eaſu bey

ſich,



τς Andern Theils in Capitel vom ſynt. nom. adi. ἄς,

ſich, den das verbum regieret hat, von welchem ſit

abſtammen. Als
χρηρέον θῇς ὑπάρχνσι γέμοις, Man muß ſich nach den Grſe

tzen richten, die man vor ſich findet.ἢ παυςέαν τώταν Ὦ ἰλῶνγ ἡ μηδένα οἴδδλον «ἰδφοτέογ, καὶ "μι

αὐτῴς, Demoſthkenei.
Doch wird ein ſolch verbale auch anders conſtruiret und

ſonderlich von den Atticis oft der pluralie μι einem ſingulurl

geſetzet. Als
cin ἔςι πιςαυτέα τ νυῶ ἀὐδενὴν fuüt περδυτέον.

Und alſo iſt dreyerley Conſtruction derſelven brauchlich, δ
wir αὐ einem Erempel ſehen wollen. Denn man ſaget πὴ

gleichem Verſtande:
otuνiο ἐφὶ κῃ τω τῆυ γον

ἀὸψφανεκποτέν ἐδὶ σέ Ὁ ἡϑυλοι.σμυεχπατέω ἐς σοὶ καὶ σρύξ. du muſt die Hefen milt auttrincken.

und ἀπ ſolche Art werden δὲν Lateiner ihre gerundia iln
Griechiſchen uberſetzt, wozu man beyh dieſer Θείεικαρ εἰς auth
εἰπε andere Art bemercken kann, durch den inſinitiuum "Ὁ

die Wortlein δύ» χρῆν ρν. Als ὥς κεμτώντων ἐμαϑι
φέρειν χρεῶν» fuür οἶσεον.

8. Zu den pronominihus poſſeſſiuis wird mit be
ſonderer Zierlichkeit bisweilen noch ein Wort, ſo

daſſelbige erklaret, im genitius geſetzet. Als
μὰ ὅθι “σεῶ σι J κακοδιώμονδν. Lucian.

nins ἐμὸς ὃ ἀϑλίας. Ach ich arme Frau, mein Mann.
σὴν ἐμὸν ιϑρ αὐτῷ τωλομπώρα ο ὕδη νομίω ὠκτεξονχ δἰ

Ariſtoph. Plut. ν.31.14. Beſiehe dabey Lud. Luſteri
βοῶ. Dit laſet ſich nicht von Wort zu Worte geben
Der Verſtand iſt: ich armer Mann dencke, melu
Leben wird wohl bald zu Ende lauffen (metaph. ΡῈ

ſchoſſen ſeyn).

Das



8 (9) δῷ,
Das vierte Capitel

Vom

SYNTAXI VERBORVM.
Je verba haben bey ſich und regieren 1) ſubſtantiua

 2) adiectiua und participia 3} verba. Daher iſt zuhandeln

τι, Vom Verbo bey einem nomine
ſubſtantiuo.

 Veil hier υἱεῖ zuſammen laufft: ſo wird εἰπε Abtheilung
ὑδίδ ſeyn παῷ den caſibus, worin das nomen ſtehet.
Denn δὰ findet ſich

1) Das Verbum beym genitiuo.
Ὶ, Das verbum εἰμὲν wie auch alle andere ver—biſobſtantiua, wenn ſie eine Beſchaffenheit, Amt

dder Qualitat bedeuten, haben das ſubſtantiuum im

denitiuo bey ſich. Als
Macit ἦν ἀξιώματι» μεγοίλυ, Moſes fland in groſſer Ehre.

Μακάρκοι οἱ διδινγιϑμοι ἕνεκεν δὶκατοσιώης ὅπ «ὐτῶν ἐφ καὶ

βασιλοα ἢ ὠσκῶν. Matth. j, 10.
ῪΣ Θεὰ ἐπιν ἐσιδῶξκι ὧν τὰ γεώμματι κυκρυμμβμών Αἰφροιων,

Theodoret.
Mercke i daßhier wieder eine ellipſis ſeh, und ἔργον» χεῦμα

oder dergleichen verſtanden werde: oder εἰπε Præpoſi-
tion, als iu «ἥματές ἐὸν ἀγαϑὰ» [γ  Auur&. 2) daß
das verbum ſubſtantiuum ſelbſt oft auſſen bleibe: alt
σαὶ Ὁ πυρὸς θερμαίνων γ καὶ Ἀλία τὸ φωῆδον, ἅτω χρη ᾧ
Θεξ τὸ σὐεργιτῶγν Chryſoſt.

2. Die verba, damit man ſchatzet, kauffet und
berkauffet, haben entweder ſchlechterdings den ge.

liiuum des Werths: odor die genitiuos μεγέλν»

un*
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ες ἢ neido. εν μεγισ) ΠΟΛΛῊ, vν, πλοτην πόσῳ} 94λ'

1

γες μικρᾷ und dergleichen.
Da denn dieſer genitiuus von der meiſtens ausgelaſſenel

præpoſition ἀντὶ oder αἰα herkommt: und bey den andern
genitiuis μεγάλε το Δ. noch ein ander ſubſtantiuum: alb

II Ὡιμήέματ.» ἀξιώματῷον δργνρήκ muß verſtanden werden. 2. δ’
ἐχὶ δύο φρκϑίχ ἀοσαρία πολέ fur ἀντ᾽ Κοταρίᾳ. Mattb

10, 29.J vn πίσε fur ay7 πόσῳ τιμήματι: odet
᾿ἰχχγυραμ. Epict. Die Antwort iſt auch {πὶ genitino:

εἰ, ἐξόλε, fur ἀντ᾽ ἐξόλυ.
ἜΤ

πόσα νῶ ὁ πυρὸς ἐξιν ἀν ἐπὶ ἃ Σαξονίας was gilt dai

wmnn Korn ietzt in Sachſen?ΤῊ 4. Sehr viel andere rerba haben den genitiuum
2 bey ſich: den ſie aber nicht ſelbſt regieren, ſondern

εὐ kommt her entweder von der Præpoſition, dit
im verbo ſtecket; oder von einer ausgelaſſenen krer
poſition, oder weil δέκα, χάφιν oder ſonſt ein ſub

ſtantiuum wegblieben iſt.
Dergleichen ſind uberhaupt, die εἰπέ Gemuths-Bewt:

gung, Antrieb, Abſcheun, Vernehmen durch die Sinnen,
(auſſer dat Seben) Uberfluß, Mangel, Gedancken, vtt
geſſen, anklagen, losſprechen, entfernen, herrſchen, und

dergleichen bedenten.

Viele Exempel werden das beſte bey der Sache thun.ἢ Θικυμάξω ἄνϑρωπον ἢ καρτερίας (ell. ἕνεκα.) ἰῷ haltt

den Menſchen hoch wegen ſeiner Beſtandigkeit. und
alſo alle verba admirandi ἄγαμοι, ἐγάξομαι. 11. d. gl.

ἀληθέως σφάρνλιχ. τῷ τῶσήκοντῳ. ἐμκρτῶν (6

n).ἀπίχειν τνὺς oder ἔχειν ἀνὸςς von einem ὥτίς entlegen ſeyu

(ell. χνὲὶ).ἐπέχεῦχ, στιρκικῶν ἐσηγυμιὼν [ἦγ (τὲ PF. Ἀν wlt ττρεβαν

453. ἀπέχεος, ὑμᾶς χαὺ ὁ πορνεν.}

-5--

——2—
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tipo σὲ πυρὸς χρὸ ὕδατῷ». aqua ὅς igni tibi interdico. (ell.

λα. wie τες deis ἰργσιν οἱ σερυτέρες πονηρῶν ἀγϑρών
“τῶν, Xenoph.reaiy δόξηρ, Rom. 3, 23. (ell. χισὸ wit Hebr.

itr  Seio λόγων (6}}. ἔρωτες it ich fage χαίρει, χαρφὶν,
dumd deimer: welche Redensarten gut Griechiſch und
ſehr gemein ſind, davon im ſyntaxi accuſatim ein meh-
rers p. 230, ἢ,2.)

σφαρυ μοί σε τἀῤ δασιλείων (ell. λύτό σε.) wiewol dieſes

bum mehr conſtructiones leidet: als σοὶ τίκ' Φασιλείων,
σὲ δ ζκσιλόίες, σὲ τω δασιλείων.

κερδύων,  In φθκλμᾶν ἔγεμεν, Hier iſt ellipſis cn:
wie es dabey befindlich iſt Matth. 23, 2ep Ausou ἀξ dpant-
γεν und Io. iz, 3. κὶ οἰκία ἐπλήρωθη ον “ὃ ἐσμὴφν

5 Ἰησῶς κρῳμτήσιις αὐτὸν τὸ χειρὸς (ell. cx).

iddien κμῶνν ἄρτι (ell. ca, oder, weil ſolche Redensarten

meiſtens nur einen Theil der Sache bedeuten, μέρ»
Ὁ τω)

τω ἐπαγλίαν δ᾿ σπειτϑὸς 5 ἣν ἠκέσα τέ μὲ (611 ἐξ oder ντρὰ),

παύνχ δ ἐργῆς (εἰ, ἐκ wie Apoc. 14, iʒ. ἀναπρῤστων ἡ ἐκ ᾧ
καγτων).

ηλαύων ζνὸς. Nutzen davon haben. (ell. ἐκ αὶ wie ἐϑὲν
λπρλαύων ἐκ “ὦ χειζὴς θ᾽ χρόνκ, Dionyſ Halic. und τλῶφιν
μἰ γοιὸν »σλαύομδν ἐκ ᾧ' κινδύνων, lſocr)

Ἀκτηγδρῶν τιν κλεπῆς (fur κλοπῆς ἕνσκα
πολλῶν οἱ πατέφις ἡμῶν Μηδησαι ϑένωτεν ἐατέγνωσανφ (ell. D

Μαηδυσμῶ ἕνεκα), weil ſie es mit den Medern gehalten,
2 σε ὃ σύχας (ell. ἐεκα.)

Μίμνησν “ἢ τύχης» ἱπιλανϑείννακ, σδίης (ell. ἰὴ} Lucianus hat

tt vollkommen: »ἀγὼ τραύματι» ἀναμνηδηρὴς, und
Dio Caſſ. ἐμνήσθη αἷρι αὐ γῶν,

limuoreleer ἢ ἡγμιῶδων ὑμῶν. Hebr. iʒ, 7. Aberc. τι, 22, æe)

ἐξόδῳ ἐμνημόνοῦσε,

εληγχνιόθος 4 Κύριζῃ» δ΄ δέλι. Matth, 18,27, Abere.o, zo.
ἰδὼν τις ὅχλες ἐκσλαγχνίϑϑη τὸδὲε οὐδ΄,

ne

ον DJ

Ξ S
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nein Ἰινὸς» Zweifel oder Mangel daran haben. dineüms

akn ξ' ὀξεμογις Longares. Max. Tyr.
πολέσιον ὥλετν Z χριφᾷ æirnr& {61}. σὸς ὦ συμφέρονζα φὸξ

δικαίων ἑλομένοις. Dion Halic.
daao ἘΞ συ φορῶ. (ell. vr).
“υχαξιοκ σκοπχα (ell. σοκασω ον),
ἄρχειν ὃ φραδεῖς,, die Armee commandiren. Thuc. So

auch βασιλοί εν, “γάμοι ύνιν χυρισύοιν, τυρρνναζζεην γινὸς (ell.

ἐπένεῖ O).
Dieſe, in Anſehung der ubrigen, wenige Exempel mogen

zur Auweiſung genug ſeyn und von ſelbi lehren, woher ti
tkomme, daß oben erzthlie verba nicht ſelten andere calus bth

ſich fuhren.
4. Die paoſſiua haben meiſt das ſubſtantiuum:,

ſo ſie regieren, im genitiuo bey ſich, mit den pre—
poſitionibus ἐπὸν ὑπὸ παρὰ, πρὸς, und am ſel

tenſten ἐκ. Als
xXiurss χυπὸ δ᾿ μὴ ψούδεῶχ γνωρίζει Chrylſ.᾿ς ἃ ρισιοινὸς γ ὅτων μισῶ) ὡσὸ κόσμι ν Φιλῶ!) σπορῷ Θεῷ. Iznat.

φυθὺς Ouũ καὶ ἀνθρώπων τοὶ κότα τετμη.). Lucianus.

στᾶν φῶς ἐξ ἡλίμ ἄζι πυρὸς φωτζεἣ.
Dasß δεν datiuus auch bey den paſſiuis anf ſolche Art φῇ

habe, ſoll unten vorkommen.
5. Die nomina, ſo eine Zeit bedeuten, werden

dem verbo im genitiuo beygefuget: der caſus ΟΡ
kommt her von δὲν ausgelaſſenen præpoſitione dia

Alsοὖ τῷ νήμῳ Κυρίᾳ μελευηδή ἡμέρας χρὴ γυκτός, Pſ. 1,2.
πο δὴ αὐτὰς ἀκ ἐώρθικα χρόνε. Ariſtoph.

Nota.Wenn elne Dauerung oder an einander hangende Zelt

anzudenen iſt wird bald δὲν datiuus, bald der ἀν
ſatiuus gebraucht: qls Σέβηνῷ: ἐδασίλουσιν ἐκτωκαι δε

ἔπον. Herodian. 4) Auf
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J

J2) Auf die Frage πότεν wenn, ſtehet der genituus und der
datiuus: ſelten der accuſatiuus. Als ruxus ἐλραψε- Χρι-
φὸς τῇ πρίτῃ ἡμίρᾳ νέφη, Χϑὲς ὡξα ἐβϑόμδυ ἀφῆκεν αὐτὲν n
4 πυρετύς.8) Aber αὐ! die Frage πόσον χρόνον» wile lange, folget der 4

accuſatiuus: ſelten der genitiuus oder datiuus. Alse ἐόςΒΞ ἀνθρώπε σρῶς ἡμέρας κρὴ πφέϊς νύκτας ἔφαν ἐν τῷ καρδία 99
li

ἃ γὴς- δἰκοσιν ἔτεσιν Σαρδημησφν “ΔΔΝ6, Zwey genitiui, einer des nominis oder prono-
minis, und der andere des participüi, werden oft ff.

Β"zierlich gebraucht: wenn εἰν, ὡς, ὅτε, ὅταν und
dergleichen ausgelaſſen, und das verbum mit dem
partieipio verwechſelt worden. Als λκλξφ. αὐτῶν l

Εἶν ὡς ἀντὶς ἐλάλω, Matthi. ο,18.

δ Ι

ΓΗ
ἢ Dieſe Regel findet alsdenn nur Statt, wenn im folqgen ἴὰ

Nota.
ΠΝ

tf

den von einer andern Perſon geredet wird: wenn aber
die Rede von einer eintzigen Perſon bleibet, wird der
nominatinus geſetzet. Als βλέπων ὁ Ππεέγον τὸν ὥνεμον,
ἐφοξήθη. Matth. 145 30. Hitr kann ich nicht ſagen
βλέποντῷ- Πέτα κι A.

) Blsweilen wird der eine geniriuus ausgelaſſen: als ζης
τὴ τῶν 3 ἄνπν ύσεκ Γξνρα» ἀνέξη φάσις κι τ Act. 2}, zi.
(ὧν ἔῃ τώντων αὶ αὐδῇ χνοκτνωι αὐτιν).

3) Die Attici bedienen ſich ſtatt dieſer genitiuorum des ac-
cuſatiui mitac oder ὥσωβ, Als: ὡς τὸν ἄνδορ τῷ ποιής
σανῷγ [ἢν Jardos τῶτν πορήσρυντ».

2) Das Verbum beym Datiuo.
τι Der datiuus ſtehet ordentlich hey dem verbo

auf die Frage Wem. 9{{6 ὲ ᾿ννοῦς ὥπε mis μεϑητοῶς
rd.

2) Die verba, ſo eine Urſache, Werckzeug Art
und Verrichtung bedeuten, haben das ſubſtan—

δ Δ riuum

SS—

S τὸ J

5hl.

Ὁ παρ

"δ

Ὁ ΞΕ; “ας.

G πος ὧς,

βέτον ρα

aie σὰ

ας
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tiunm im dotiuo bey ſich: welcher aber nicht vom
verbo, ſondern einer ausgelaſſenen Præpoſition re

gieret wird. Als
σπειποίοσει. ῥάβδω. mit dem Stocke ſchlagen. (ell. ev).
πολυ Πεῶ, λίϑω (ellipſ. ev, τοί εν δέλει ληγος. Lurip.
Οἱ μδὸ ἐὼ “Περὶ ἔδωκα γ στῶ οἷς ἐπ᾿ ἀπτείφονκ πόντον

Πωτήση. Theognis.
μήποτε καίξσται τήσοσιν οὗτος ὧν πεῖς ποσὶν αὐτῶν. Matth. 756
στάντες δὲ λαβόνχις μάχομβωνγ Ὁ μαχαίβᾳ Σαελᾷνη), Maith.

26 χγχ12.
ἐπὶ συμ ᾳ ξεσιν τσ σὐκα ἀφρονηθις καλῶν τινα. Herodian.

3. Die verba, δὲς ein Kauffen und Verkauffen
bedeuten, haben auch oftmals das ſubſtantiuum {Π’

datiuo bey ſich. Als.
ἐδίω ϑανάτῳ τὸ ποίμνιον πρίαδζ, Chryſoſt.

οἰκϑω θανώτῳ τί ἢ πολλῶν σωτηρήνιν ὠνήσειδζ. Herod.

4. Nach den paſſiuis folget auch gar vielmals δι

datiuus. Alsἤκϑστοτε δι ἐῤῥί)η Vis ἀρχαίοις, Matth. 5, 33. daß von etll

chen Alten geſagt ſey, oder daß ſie geſagt haben.
ὅπ Θεός ἐσι γ), τῆς δὲ ὥς ἀγίως γραφεὶς δεχομᾶμοις κὰκ ἐμφιὴ

δώ ἅτε ἢ σεῖς ἘΞ ἔξχηγων λέφοις, Damalc.
ὅσις τῶ Μάρκω nintu, πολλοῖς κὶ! σεφοῖς ἀν:ρώσι συχξ)φηδι"

Nerod.
Nora. Bey dergleichen Conſtruction iſt σειρρὲ weablieben

welchet in andern Stellen daben ſtehet: als δι δ' ὧν πα

ϑόυ)ῶσι  ris δημοσιοις διδασκάλοις, Xenoph.
ς, Etliche imperſonalia haben den datiuum meiſt

nach der erſten Regel, auf die Frage Wem.Ὁ, (ὦ, χογρη» δρκῷ es iſt genug. δον ὦ εἰ duncket, ἕξοι, es iſt

vergonnet, μέλ es iſt daran geleaen, μεζόλο es gereuet
πειπῷ es gebuhret ſich, συμδαύνεν ἐθ peqibt ſich, ernduee (6 ἢ

zutraglich, καθήκειν cocoriuenes gebuhret ſich. Als ἐν»

 ÊÊ.
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3) Das Verbum (ἐμ accuſatiuo.
τ, Cinen accuſatiuum haben alle verha actiua

und deponentin, die an der Bedeutung den aclivis

gleich ſind, autdie Frage Wen? im neutro Was?

εὐ ἘΦ, h 1,12. τ πῶσ Ἦέταα ὁαεβτίλης, I. uc. 11) 2.
2. δι Geuechen pfleaengerne zu den verhis ein

nomen ſubſtantiuum gleiches Urſprungs oder ΠΩΣ

cher Bedeutung, meiſtentheils im accuſatiuo, ἡ

ſetzen. Als
τίνα λέγοις λόγον τί αὐτί σρι νόσον νοψτὸ, 4
χῷ Λοξία «ἔμψιν δικαίων μέμφοιι κα ταῖτέω. Ariſtoph. σῷ

habe aegenden Apollo dieſe gerechte Klage.
ἀδιχῆμαι  A ἀδκέμῳ. ich leide Unrecht von dir.
ὑξωξιμαι ὕδριν. ἰῷ werde geſchmahet.
ἔχρισε σε, ὁ Θεὲς, 9 Θεᾶς σα ἔλαφον κἰγοιλδιίστονξ, Hebr.i1,9.
καθεύδειν ὕπνον. ᾧὰν θέον.
φολότησον μὴ σἰξκασῖον μμόναγ γ οὐδ Κρ ἐνσεδειων.

Nota Ὁ geſchicht auch etliche mal ſo mit dem datiuo.
Denn ich kann beydes ſagen: “αίω Φοοὰ ϑερσάγαι und δ"

λιταῖς eccalau ᾧ ρὸν Φέριϑα; τῇ αὐ κ. γα! κοῶθθαι und τἀν μῶν
xrnq: κενόξωυ τ:

3. Gewiſſe imperſonalia haben auch den accuſa-
εἴασαν: als δα man muſi, xenes iſt eine Schulbig
keit: wobey es auch ſcheinet, dan dieſer «ας nicht ſo wol voit

dem impe ſonali, als dem allezeit dabey ſtehenden infinitiuo

regieret werde. Z.S.
δῶ εν ἐστίσκοπον εἰνευρέλησετεν ireq. 1Tim. 3, 2.
σὸν ὁεδσκα λον ππρότερθν ἑωυΐξ χρὴ ναι διδάσκ κλον. Chryloſt.

Nota. Wenn ſo viel heiſſet, als es iſt nothig: ſo
wird die Sache im genitiuo, und die Ptrſon im datiuo ge

(κε. Als εὐχῆς ἡμῖν δῶν Chryſoſt. 4. ἐν
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4. Einen doppelten accuſarinum, nemlich der

Sache und Perſon, regieren die verba, welche οἷα

΄ιν

Verbergen, Lehren, Fordern und Bitten, Thun,

Jragen, Ans-und Ankleiden bedeuten. Als
den ρὐπζομοι σε πὸ χότόῥῥητον, ich verhele dir das Geheimniß.

Dion. Halic.id λασκεν αὐτῆς οὖ πριροιδολοίς “τολλῶ, Marc. 452.

ie αἰτήσή ὥρζον τὸν πιωτέρῳ Luc. ii, ui.
τι ποιήσω Ἰησῶνγ τὸν λεηόμϑμον Χρατόν. Matth. 27, ἴΖ-

ἐρωτήσω μᾶς καγὼ λόγον. Matth. 21, 24.

Χρὴ οὐδύψσιν αὐτὸν πο φύμρν. Marc. i5, 17.
ἐξεύυσαν αὐτὸν τῶν χλαμύθμ, Matth. 27.931.

Norta.
 Die verba, ſo tin Thun bedeuten, haben anch den datiuüm:

015 τέ πορί σῷ με ἀγϑφωπίο. Hebr. 1, 6.
J Beyh den paeſiuis wird der accuſatiuus perſonæ in den no.

minatiuum verwondelt ἡμῶς καϑ' ἐκκεάν ἡμέραν τλᾶφοι
ν᾿ σδεργετώμ'φ.. Xenoph.

Ὁ) Bey den verbis, ſo ein Bitten Fordern uud Fragen bedeu

ten AMtehet oft die præpoſition παρε.

5. Die verba, ſo eine Schamhaftigkeit, Schmei
cheley, Erbarmen, gereuen, ſehr bitten, und der—
gleichen bedeuten, haben auch einen accuſatiuum bey

ſich. Als
ἡ σαίνριν» θωπεύειν γ κολανσύειν ἀνά, einem ſchmeicheln.

ἐλέησον

.τι

ΕΣ 2

ἱκτσύειν τινί, temand demuthig bitten.

Nota. Filiche davon werbden αὐ mit dem datiuo, der
von der ausdrücklichen oder darunter verſtandenen kræpo.

ſttion ἐπὶ herruhrei, gefunden.

P4 6. Son
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6. Sonderlich wird der accuſatiuus zu den verbis

ſo ein thun und ſagen bedeuten, alsdenn geſetzet:
wenn die particulæ εὖ. καλῶς, κακῶς μῃὃ derglei

chen dabey ſtehen. Als
«ἐν Φίλον μὴ κακῶς λέγε. κωλῶς ποιῶτε τᾶς μισδντος ὑμῶφν
ἡσδοξο τως πέλιν οἰ γοϑεὲν δὐεργετῶν Nvot μεγώλα.-

Doch findet man auch etliche davon mit dem datiuo:
Als εὐποίησον ἐυστξ ῶ. Sir. 12.) 2. 7.

7. Die verba ſenſuum mit einander werden artice
(gleichwie die verba videndi ordentlich und allezeit)

mit dem ccuſatiuo gefunden. Als
ἦκυσε φωνίώ, Act ὁ, 4
ἐγεύσευτο ὁ Σρχετφίκλιν. τὸ ὑϑὼρ οἶνον γεγνημᾶμονν 10. 2, 9.

ὐὐδν ὐνοντομ n ν. Atiſtot.
κα ἴδαιμον» ὀσφρωίνῃ τιν du elender Menſch, riecheſt du

was?
δρῶ τὸν μμέα. Ariſtoph.
“ποίνπο ὁρῷ σἄν. Lucian. ὠδίνκ ἔδλεπει Act. 5,8.

ει
7

ὁμμααι “πιχοτέρῃισιν Καρέφσερου ϑαμψτο λέυσιις. Nonn.

2— εἰσόψεδε καχηνότα, Idem.

z. Allerley verba haben den oceuſatiuum bey ſich:
wenn die Prapoſitiones κατα» δια» περὶ und derglei

chen weggeblieben ſind. Als
ἀλγῶ τἀ «εφΦαλίῶ. πλιτιμω ἢ πόδαι
τῶυΐᾳ τὸν εἰρημάμον τρόττον ἐλεξων

9. Die paſſiua behalten auch ft denjenigen ac—
euſatiuum, welchen die octius nach dem datiuo οὐδέν
accuſatiuo perſunæ haben: und verwandeln [02
δάπη den datiuum perſone in einen nominatiuum.

Als τὸ ἐνωγγέλιον» ἃ ἐπιρίυθ ἀο ΡΝ fur ἐπιςἔυθη μφι). Jm

actiuo heiſſet die phralis muen ϑινὴ ἐναγγέλιονν
iyper

ΜΌΝ

θα ι

 1—
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ἐγχειράζομωα τωώτῶν τά ἐπιμέλειαν (fur ἐγχειοαζεταῖ μοι ἄυτη

ἡ ἐπιμέλεια). Jn dieſem Exempel ſtecket der nominatiuus

im rerbo.

Anmerckungen uber alle drey caſis.
9 Etliche verba haben unterſchiedene Bedeutung, nach ih

ten unterſchiedlichen calibus. Als
πασρὶ μωρῶν, das Unrecht, ſo dem Vater augethan wor

den, rachen.ἀμωρῷθϑιῳ Apsrie. δίς Morder ſiraffen,

δὴ τῷ θοῦ ϑοῥῶν» man muß GOTT vertrauen.
ἅτι ὁ Φίλιπαι. ἐθῤῥοι τώτας. Philippus wagete ſich nicht

J an ſie. Jπμύνοτα σῴισιν αὐχεῖς. ſie wehren ſich.
qnrun τὺ πολεμένε. er trieb die Feinde zurucke.
ἈΪε φέρον αὐδῇ, εὐ iſt von jenem unterſchieden.

Abediee um. es iſt ihm nutzlich.
2) Andere haben beh einerley Bedeutung unterſchiedliche

caſus, welchen man ex vſu erlernen muß. Als
ἀπηλαύνιν τγὸς {{Π0 δσνλαύειν

üd σὰ ἐπιλήσεμωι. Homer. Und οἱ τῖς τι ἐπιλελησιδμῷ»
ὧν, Renophon.ἐμποδίζῳ σε und ἐμποδίδν σὰν ich verhindere dich.

3) Wenn zwey «αἴας bey einem rerbo zugleich ſtehen, ſo
wird zum wenigſien einer allemal von einer ausgelaſſenen
Pirticula oder nomine regieret. Als
τὼ Αἰχιώάν ἐδενὸς εὐτιῶμοο σἕν ον» πολέμῳ "ὥρριχϑεν τῶν (ell.

ἔνεχα),

καγηγονῶ σι ὶ τοίνχων τῶν τεοσάφων. ich klage dich an wegen

aller 4 Puneten. Hier iſt der caſus σε von der præpo-
lition int verbo, der audere genitiuus könimt von der
ausgelaſſenen particula hixa.)

βάρες μεγκδιδόνκι ζϊς φίλοις δῶ, Xen. (ell, μέρ. 2.)

PS5 5. Vom
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2. Vom Verbo bey einem adiectuo
und participio.

τ, An ſtatt des verbi ſiniji ſtehet zierlich dad

participium mit dem verbo ſubſtantiuo. Als
«ἦν διδάσκων αὐτῆς (fur ἐδίϑεξειν)Ἰωάννη: ξωπτίζων ον τῇ ἐξήμῳ χϑὶ κηζύοσον (fur &uun

σεν ὡκηρ" ξεν.) Marc. 1, 4.

εἰ τενίξοντες σειν εἰς τὶν ἐρφνΐν. Act. 1, το,
Θεὸς «σιν  νεργῶν τὸ πονΐχοὶ τ Cor. i2, ὅς

4

ὡς ἢ ἀπτῶν ἁπλῶς. ἄσαντιᾷ ὑϑγνωκότες υποάβρχεῖν μοι δοκ ΠΝ

Demoſth. (fur iui,uj.)
π τῷ ἦν ὁ πόντος τα διοικῶν fur διώκω. Ὑ Demoſth.
41ι cin Nuxoonuer ἀπεντονοὶς (fur ἀπέκῷνε! Demoſth.

2. Das participium ſtehet bey etlichen νοῦ
zierlich an ſtatt des infigitiuj.ESolche verba ſind; welche ein verharren, aufhoren, ἡ

den, Gemuths Bewegung und erkenneü andeuten. Als
ἀγαπῶν με ἰατίλω fur οἰγφιπῶν. perge me amare.
ἀπὸ ἐπίλεσεν eeh— Διἰοσμίοσων. Matth. τι, 1.
᾿Ὶ φιλέφεργξν. ἡκῶν πεῖτηρ u πατρὶ ροτδέπων, παιλάΐαν», ὅ᾿

λῶν, (ἴδια. Alexandr.
Μαρμλὰμ ἱνοίθη εν ζαθρε ἔχονα, Ματίῇ, τ, 18. (fur ἔχων.

Su χοῖς ποσὶ νου φυ)λίζογτες. δ ſpitlen.πνεῦμω σιίρκα χρὴ ἔχει κα)ὼς ἐμὲ θεωρᾶτε ἔχη):

Luc. 24} 39.

Nora.
τ) Dieſes thun gewiſſe adiectiua, als Koo διδῷ.»

ζίδιρι(Θ'» καβφομῆς, Φαφερθς ν ἀφανὴς, nach: als Mois

ἐξ «ἱ γορητῶν.2) Das participium ſiehet oftmals gantz mußig dabey— Ali

χε ὠ πιὼν ſuür ὠχαῦ} er ging weg. Augas ἔχων (fut Μ΄

ps) ningarn. z. Voin



θέτε αὐγῶς ὑμῶς φαγῶν. Marc. 6,17.
ἤλθεν βαηῖ ϑῆνου, IL.uc. 3, 12.

λεγιζόμιϑα ὄν, σίρα δικκεζ ὧὐ ἄνθρωποι (das iſt In πίφει δὶ"

καμέτωι ἀνϑρωπίῷ»). Rom. 3. 28,
Minn ἐφ μὴ μόνον καλδιάχρη χρισιωνίς οἰλδαὰ χρὶ ue—-

Ignatius.
ra ἐχκὸ στωτῶν 9 ὁ ῳὠρϑοσκιωῶν μιμελέτηκα.

2. Mit ſonderbarer Zierlichkeit ſtehet μέλλῳ
bey den temporihus des infinitiui: welche
dion durch das futurum zu erklaren iſt. Als

Βϑλῷ δ ἠδς δὶ ἀνϑρώπι παιρρολέ 6)

Z. Ben den infinitiuis εἰσῶν, λέγειν, διδάσκειν,
ἐγχρωιάζων ἀντωπῶν, ἀντιλέγων, ἐνεγκεῖν,
παρασχειθαι, χρῆσθαι, δηλῶσαι, σῶσαι, ἀσο-
ὕδναι, καταφεύγειν, ἐπριτῶν,, προοθῆναι, ὑπερ-
βάλλειν und ποιῷ vielen andern, ſtehet ἔχω
ſtatt δύναμαι ich kann. Als

ὩΣ ὄχον μάφεν, loh. v. 11.
θὰ Ixun κατηηϑςῶν αὐδ', loh. 8, G.

S

τς ἘΞ τσ

S
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Das funfte Capitel
Vom

SYVNTAXI ADVERBIORVM.
(JJe aduerbia werden geſetzet 1) zum nomine 2) zum ver

bo 1) zum aduerbio. Jſt alſo hier zu handeln

1. Vom aduerbio beym nomine.
τ, Die aduerbia, welche von den adiediiois δῶ"

kommen, behalten den caſum ihrer primitiuorum:
die ubrigen aber nehmen entweder einen nominn
riuum, oder genitiaum, oder datiuum zu ſich.
Als αἰριποιτῆσωι ὠξίως ἃ κλήσεως. Eph. 4, 1.

σὲ σῶμω ὁμοίως τοῖς ἐκρανοῖς ἄνθεσι μειρφαίνεταα, der Leib vtli
welcket, eben wie die Lentzenblumen. ὁμοίως aber wild

auch mit dem genitiuo conſtruiret.
Ό

Exempel vom Nominatiuo.
Ὧν ὁ ἀμνὸς ð Θιῦ, ſiehe das θαι GOttes. lo.i, 49,40’

Hieher gehoren ἰδὲ oder ὅν und ἰδ. Luc. 7, 24.

Exempel vom Genitiuo.
Hicher gehoren die aduerbia des Orts, der Zeit, und dit,

welche als præpoſitiones gebrauchet werden. Als
πλησίον ξ' χωράψ. nachſt dem Felde. 1o. 4, 2 uutui

μακρὰν “νότοι Ὁ Θεΐγ καὶ τόπω δὰ τρύπῳν ner
fundiget, wird weit von GOTT entſernet, nicht
dem Orte, ſondern dem Verhalten nach. Ομ

Man ſagt aber auch πλησόον τινί.
δὲς Jerecaarr. zwehmal in δεν Wochen. Luc. is, 12.

ἐγγὺς nahe, οκτὸς ΠΕ, ἐμεωόοόσεν vor, ἔνωνίε»γ cνgegen,  auſſen, ἕως δἰ δ, μιτκξὺ jwiſchen, μέχρι εἰ,
πὰ
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1
 auſſer dem, aber, ja, ἐπὶ ubrigen, πόῤῥω weit, weiter
hin, ὡευπείρριϑεν vor, χωρὶς ohne, αι. Ὁ. gl. Als

«νῷ Ὁ πωτρὸς, ohne den Vater. Matth. το, 29.
ni αίσεως c ἕςι γνῶναι Χραφόν, ohne Glauben kaun man

ChHriſtum nicht erkennen. Chry oſt.
μιτεξὺ τόσων κὠκενωγο, zwiſchen dieſen und jenen. Macar.hom. V. gi. πισπίρις χωράς ἔργων γεκρῷ ΚρῊ Ἐρηγος χωρὰς σῖςτῶς γερά ἐφιςDd wird auch nominaiiuo, ünd εἰ"

tiuo conſtruiret: nachdem es der vorhergehende oder μι
nachfolgende caſus oder verbum erforoert. Siche ΡΒ g
1,18. απὸ δὲ den ΟΧΧ loſ τι, το. Deut τ, 16. Γ

Exempel vom Datiuo.
J

Hieher gehoören die aduerbia congregandi, die ein Sam
J

2
len bedenten. Als ὥμα αὐτοῖς, zugleich mit ihnen.

Ἷ

ſi

Matth.iz, 29. ἐμῷ τοῖς συμειώχοις mit den Bundsgenoſſen.
ἰδ

2 Ἅμα wird zierlich mit dem σαδλιο der Zeit
verbunden: auch mit dem ſinitius als einem nomine:

desgleichen mit eweyhen participin, δῷ a drauf 41
kolget; oder mit einem Harrticipis und folgen— υ

τινdem verbo ohne ἢ. Als
J

«μὴ τῷ καιρῶ, gelegen, mit erſter Geleaenheit. ἕω τῶ
ἶ

οἵοὶ, ſehr fruhe. ὥμα τὸ crien, gegen Abend. ἀμα τῷ
ἕκρα, Rifer, χαμῶν, Siehe AMotth.zo, 1.

καὶ σι συνγκικροτῆσθαι [Ὁ bald die Schlacht gehalten.
“μα τε »ράφιν» χϑὸ λέρϑντῷ" ἀκόον, ſchrieh zugleich, und

horte den redenden.
μα τιαῦίς ἀπειλῶν, Ὡληγάδ ονετείνρεετα πικρών. indem

ἴδηι alſo drohete, δα εὐ ihn auch zugleich hart ὑεῖ
wundet.

nn  α ΥΣdioner nennen, werden alſo conſirueret: nemlich
und κί weh, mit einem datiuo; νὴ

ΠῚko; compellantis und exclamantis mit dem vocatiuo:
adwurantis und dolentis mit dem geuitiuo, auch nominatiuo
ἊΝ) ecenſatiuo; mit allen calibus, auſſer

ΕΣ
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αἴϑενγ εἰϑὲ) ὄφελον γ ὠφελον mit dem indicatiuo, cptatiuo un

infinitius. Als εἴ μοι, wehe mir! Pſ. 120, 5. duj ὑμῖν ἈΝ

ματᾶς Matth.zz, 14.
»ῇ" τυ ὑμετέραν ὥχησιν. (0) turem Ruhm. τον. ij, 3}
—Q Meuſch. Rom.2, 1. ὦ ἀνόητοι Ὁ ihr Thortu

Luc. 24, 25.ϑαυμκτη,, 5 Wunder! Gregor. ὦ σλος ἐχό, o ich εἰ

der, Sophocl. ὦ ἐμὲ ““λάν, Ὁ ich elende! Callim.
αἴθε λρέφοιμι, wolte GDtt, ich ſchriebe! 4. λ.ὄφελον ἐδασιλούσουτι. wolte GOtt, ihr regieretet! τοι!

ὃ κλι2 Vom Aduerbio beym verbo.
1. Die aduerbia, ſo ein Ermuntern oder Ermah'

nen, Verbieten und deraleichen bedeuten, regieren
imGriechiſchen die nogos eben ſo τοῖς im Lateiniſchen.

Als γενῶ, οἱ Ὡλίσιοιγ κλαύστυτε, wolan nun, ihr Reichet

weinet. JIac. 5, I.μιὴ δασιλσυίσω ἡ ἑμαρήαν die Sunde herrſche nicht. Kom.

6, 12.μὴ φίλαυτῶ», κὶὶ μὴ ἀνζέρεαμ ιν νὰν μισαλφῷ»ν
nicht eigenliebig, nicht ſelbſt gefallig, und haſſe den

Bruder nicht. Maximus de caruate.2. nen und πρὶν werden mit dem infuitiul

conſtruiret. Als σὰ Anev χβυέζχκ, Ioh. 8, 18.πρὶν αὶ σιωελϑέᾳ κζὰς ſie zuſammen kommen. Matth. 1,18)
ἡ ἀμαρτία μδρ πεὶν καὶ ἐργαδδ νοι γ ἔχει ἀνὰ ἡδονάς, νῷ 3 ἡ π΄

—D κῇ

δὲ δ᾽ ΠΣ,λιώδηνῶ γ τὸ υπουδ ΚΦ μαβωμυβ Τῦ2χατιφὲς ἐπεσίνχε, che die Sunde vollbracht wird, ha
ſie εἶπε Lieblichkeit: nachdem ſie aber vollbracht iſt,/ lo
horet dasjenige auf und verwelcket, was lieblich ſchien;
das aber, was Schmertz und Traurigkeit wircktt/

kommt hernach. Chryloſt.ſtehet auch beym indicatiuo, vptatiuo und
ehe ſagte. πεν καὶ ἔχοι ν ch

πεὶν ἢ ἴδηὴ Χραγὸν L Κυρίῳ, ehe er den

Ehriſt oliam) des HErrn geſehen. Luc. 2), 25. rrou



φημὶ) L)ich ſage, du konneſt auf diefent Wege nicht
fortkommen.

3) Vom Aduerbio beym adnerbio.
d  Es beziehen ſich auf einander folgende aduerbia

tmilitudinis ὡς- -γγως ΒΌΟΥ ὕχω. ὡσμερ “οὕτως, ὡσπεβον

ἐσούς, ὡσεὶ καθεεπί
d ὥσπερι ἧς-- ὡς oder τώς. Loci. ὕπῳ-“ἐκῶ

V ἕν
eurparis. αὖτε n. ἡνέκα noönt. vr. ἐπεὶ"Io

περ, γήγεν “ὅταν. ἐποὶγ ἐαίθαν τηλικαῦίζό. ἡμῷ"""»
υϑὲ τίγε. ἀφρμ""

Nota.

S—

ἘΞΞΞΕ αν

S Ξ

S

αν

2
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Nota.
1. Man muß in δὲν lectione auctorum ſonderlich die

culas mercken, die ſich auf einander beziehen:
hier nicht moglich iſt, dieſelbe mit einander
rucken.

J—ὅτω κι). Matth. 6, το. ζῆν. ἀδ' ἀνσυ πήξεως —2
naxo)aiean. wie man ohune die vier Elemente nicht
leben kann: (alſo) kann auch ohneGlauben keine ΠΝ

Erkantniß folgen. Clem. Alexandr.
καϑυλομανῶ μὴ κλιιδαυουϑύη ἡ ὠμρτελὸφ᾽  αν ὁ ἀἄνϑρυτῷ'

(wie) ein Weinſtock verwildert, wenn er nicht beſchult

ten wird: alſo ein Menſch.2. Gleichwie zwey oder mehr aegariones ſtarcket
verneinen: alſo bejahen zwey aſfirmationes αὐ
heftiger. Als νὼ ἔρχομαι ἀχὸ, aulo. ja ἰῷ komme bald

Amen. Apoc. 22) 20.Hieher gehoret das ἐπ dem Johanne ſo oſt wiederhollt

ἐμά welchet allezeit heftiger beiahet. Z. E.ἐμάν» ἐμδὸ λίγω ὑμῖν. wohrlich, wahrlich ἰῷ ſage euch

1o.5, 24. Siehe Glaſlium in gramm. ſ. lib. z. tr. j. can.

16. p. 468. ſq.
3. Μὴ αἰ, μὴ ἐκ und μὴ ἐχὶ heiſſen daß nicht,

wo nicht: wenn ein participium, welches bis
weilen εἴπ κα bey ſich hat: oder auch wol ein infinitiuui
darauf folget. Als ἐκ ἂν ἀξιόπερθ ὠδω, τῶτν λίγον» μ

εἐχὶ ὠζότερον ἀληϑόυσάιϑμᾳ.. man muſte mir hierinue
nicht alauben, wenn ich nicht vorher die Wahrhtit 6"

ſagthatte.ἀχ! Τρϑίας αὐτῷ συμπισώσης Ὁᾳβ nicht Troia mit ihm

unterginge. δ λοικῶς φιλεπονῶντω μὰ καὶ χρὴ  rrutius.

φὲκμ δως οὐ ἰχὲἐπανχῶν, wer ſtets arbeitet, muß gelehrt werden.
δαLA

ἢ

ον

2
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Vom
SYNTAXI PRAEPOSITIONVM.
DJe prepobtiones werden, wie oben p. 2o1. ſchon

gemeldet worden, ἐπ funf Claſſen eingetheilet:
denn etliche nehmen zu ſich einen genitiuum, andere
einen datiuum, andere einen accufatiuunrallein, an.
dere dengenitiuum und datiuum, und wieder andere
den genitiuum, datiuum und accuſatiuum zugleich.
Nach ſolcher Ordnung iſt nun auch hier zu han
deln

1. Von den Præpoſitionibus mit

dem genitiuo.
Dieſer Art ſind vier: nemlich ἀντὶ, ano, ἐκ (ἐξ
Und πρὸς

1) Axrr mit dem genitiuo.
᾿Αντὶ bedeutet fur, um, anſtatt, wegen, und

keiget an
eine Vergeltung: als ἐφθνλμὸν μέντὸ ἐφθκελμὲ, Augge fur

Auge. Matth.5, z8.
ἢν eine Wahl: αἰ abανα γὲν φιίνει ὧν «νὴ δίῳ, den Tod

fur dat reben wehlen.
eine Ausloſung oder Hingebuna: als λύπεν ἐνὴ πρλῶνν

köſe, Geid fur viele. Mare. το, 45.
δ tine bewegende Urſgche: als ἐνεὶ ἃ φοκοιδέης αὐτῇ χα

Ee, um der ihin vorgelegten Freude. Hebr. 12, 4.

Notau.
λυ
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Nota.
Jn δὲν Compoſition deutet νὴ ἀπ

4) eine Gleichheit: als ὠνϑεέφ. t, εἴα mit hertl
cher Tugend begabter Konig, der GOtt gleichet. Ron.

Οὐ. ξ.2) εἶπε Wiedrigkeit: alt ὠπλώω, ich wiederſprecht.
3) εἶπε Abwechſelung oder Erwiederung: alt ἐνλκνλη

wieder einladen. Luc. 14. 12.

2) Ario mit dem genitiuo.
"λπὸ bedeutet von: wird aber im Teutſchen

mancherley Weiſegegeben. Z. E.
1. von, a: αἰ ὀκκλύκτνε ἀπ᾿ αὐτῶν weichet von ihnen

16, 17. n καταβολῆς κόσμῳ, vom Anfang der Welt.

12.) 31. von, ὧδ: als νοσφίονιδα, καὶ δ πμὴεν entwenden von δ}

Gelde. Act.5, 1. 3.alt νων θϑέλευν ὐνὸ ἢ δύος welchen wollet ihr δ

tiden zween? Matth. 27,21.
vor, aute: αἰδλἐτὸ κααιβολῆς κόσμε, vor der Erſchaffius

der Welt. Apoc. 17. 8.vor, præ: als nien don φόξυ, in Ohnmacht μή

vor Furcht. Τὰς, τι) 26.6. nach: als παρθενίας, inach der Jungfrauſchaft.

J.uc. 2. 36.
7. durch: αἱ χὴ ροδίων γιλίων ἑξακοσίων. Apoc. 14...29.᾽

8. wegen: als cu ἠδύνα ᾧ χὶ ᾧ ἔχλιυ, er koute nicht wegen

det Volcks. Luc. 10,3:

Vota.
1) Dieſe vræpoſition mit ihrem genitiuo wird im Tentſchen

υ durch ein aduerbium ausgedruckt; alt

auf

ἣν"
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δτρ φόματί.» μνήμης λέγην auswendig herſagen; λύτο Ψ πο"

Φωρῶς, oder φανερὰ [411] ᾧανρως) offentlich.
πὸ τύχης» λαὸ ταὐμάτε,» von ohngefehr.
διὸ arzdſs, fleißig. dn anxarisn plotzlich, unverſehens.

δαὶ φρονίμων kluglich.
ἢ) Mit ᾿Τ' ιλήφε und κρῳέον heiſſet auf Treue und Glauben:

uls δ) φ ϑνῷ» cu δα Ὁ βελτιδε ταῦζς ἠρφιτίονστε τὸν ἰλελφόὸν,
als εὐ merckete, daß dieſes vom Bruder nicht aus redlichem
Hertzen gethan. Dion. Halicarnaſſenſi.

Biswellen ſtehet πξονὸς dabeh: ο δύο παντὸς ᾧ δλήρν

eirirns, die δα ehrlich urthejlen.
 Renn der Aecent in penultimam zuruck gezogen wird ſh

Iebedeutet  fremd, entlegen, unanſtandig. Als
ἄπ καὶ γὺςν welt von der Erden. ἀπε σρόπν, unanſtandig,

contra mores; wie τοὺς τρόπῳ» anſlandig.
dm ὑκοπῷ weit vom Ziel. κ' λι
ΝΣ 5

3) Ἐκ oder ἐκ ΠΗ demgenitiuo.
Ἐκ oder ἐξ bedeutet aus: wird aber ἐπὶ llberſe

ben auf mancherley Weiſe gegeben. Z. E.
kegus: als διώαμε; ἐξ αὐδθ'γ die Kraft aus ſich. Marc. 5, 30»

tu ὦ καρδίας 3 ἰνθρώπων. Marc. 7, 21.
t. vont als ea νεῤρηγός μὲν von meiner Jugend an. Matthk.

οἷος 20,
 durch: αἴξ ἐξ ἀνερώνενν νεκρῶν» durch die Auferſtehung von

den Todtenn. Rom. 1, 4.
ἀν nach, poſt: alt ea δυσατθν, nach dem Burgermeiſter

Amt.
 natch, ſecundum: ΠΕ ἡ δ ἐκ uins δίϑωσινν ὁ Θεὲς δὲ

valun, denn Gott gibt den Geiſt nicht nach Maß. ἴα.
1. 34.

δὲ wegen: als ἐκ τώτων ἐπτιρμτῷ, ἦν deswegen ward er

verhaſſet. Pæan.
-ο

Q 2 Nota.
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Nota.

Ἃ) Ἐκ zeiget an(Ὁ εἰπε Urſache, ober den Urſprung? als ἐξ αὐδ', von
ihm. Rom. τὶ, 36. ἐξ ὠκώνθῶνγ von Dornen, ἐκ όμκυ'

νηπίων γ aus dem Munde der jungen Kinder.
(2) den Ort: als ἐφρυῶν, vom Himmel. Man.

1, 11.(ἡ οἷς Zeit: alt ἐκ Jeinn, nach dem H. Abendmahl.

Io. i3, 4.(4) den Werth: als ἐκ Nuugie, um einen Groſcheu

Matth. 2o, 2.(Ὁ) einen Theil: als ἐξ αὐτῶν χνεκνενῶσι, εἰ ε von ih

nenec. Luc. 11.) 49.
1) In compoſitione behalt εὐ nicht allein ferine eigentliche VBr

deutung (als ἐκδιώκῳ, ich treibe aut. Luc. τι, 45. ſon

dern zeiget auch an
tch εἶπε Heftigkeit: alt οὔκ ἱκπειρέσφς' κύριον ὃ, γιδν ΚΡ

Matth. 4,7.(2 eine Vollkommenheit: alt oe σῶν ἔργον εἰ γαιδὸν ἐξ

ne di, zu allem guten Werck ausgeſchmucket. ΤΆ,

3.,.17.g) Wenn ἐκ mit etlichen genitiuis, ſo wol ſubſtantiuorum
als adiectiuorum conſtruiret iſt; ſo wirds πῃ Lateiniſchen
und Teutſchen durch ein aduerbium gegeben: als ἐκ 3.
uiuinitus; ἐκ ῥιζῶν, radicitus: ἐκ πανμερέσεως, de induſtria;
ἐξ ἐποσδοκέτε, unberſthens;  J φανοῦ, offenbar; i

ᾧ ἰάτε, leichtlich. 4. 2.4) Folgende Redensarten {πὸ anch zu mercken: ἐκ νυπίνν ΜΚ
ααιδὰς» ἐκ μικβῶν πιωδίων.» ἐκ νέῳ ὧκ μειφρμκένν ἐκ αξώσην Ἀλ᾿

κίως γ ἐξ ἑπαλῶν ὀνύχων γ κολ,ι von Kindesbeinen an.
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4) προ mit dem genitiuo.
πρὸ bedeutet vor, und zwar

ον, ante, und alſo einen Vorzug δὲν Jeit als
ὉΟΙΣ κατανλυσμῶν vor δὲς Sundfluth. Matth. 24, 45,

lo. iʒ, 1.
“ὦ καζιβολῆς κόσμε γ vor dem Grunde der Welt. Ερμ.

1, Ἂς
οἱ" μιᾶς κκλιψδῶν, pridie calendas vder τῇ ὡῷ μιᾶς καλκνν

ν βῥῶν ἡμέφω.

ὅδε φρο ἐμῷ ἤλϑενν κλέπται εἰσὶ κρὶ Anra. die mir zuvor

kommen ſind, βαὺ Diebe und Morder. 1ο. io,5.
"Ὁ τῶν ϑυρῶν. vor der Thur. Act. 5» 23.

ὁ σου, præ, und alſo einen Voriug der Wurde: οἱ φο Σ
ποτρὸς ἡγολῇν αὐσὴν» er jog lhn ſeinem Vater vor. Jn die

fem Fall wird es mit den verbis des ſchatzens πμϑνθο, ἄγήνν
Ἰγϑτο πιιῶαδρι ν» ἑπεροινῶν conſtruirtt.

vor, eoram, und alſo δίς Gegenwart. als τοὺ φονώες
σὰ Luc. 7, 27.

βου pro, beſſer (ἀπ, an ſtatt; als σῷ παιδὸς ϑανῶνν
fr den Sohn ſterben.

Nota.
1) Wenn et vor dem infinitius ſtehet, wird derſelbige im

 explieiren in tempus ſinitum verwandelt, «ὦ aber mit
ehe gegeben: als τοῦ ᾧ σε Φίλιππον φωνῆσαι, (ἢ dich

dhilippus rieff. lo. 1, 49,..-
ἢ χη der eompoſition deutet es einen Ort, Amt und

Zeit an: als αὐοόγαν» vorgehen. Matth.2, 3, acin
σϑιῳ vorſtehen. Rom. 12, 8. πρϑελπίδων {00} hoffen.

Lph.i, ie.

v gt.t t
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2. Von den Præœpoſitionibus mit dem
datiuo.

Dieſer Art ſind folgende beyde, nemlich ἐν und

συνς

1) ἘΝ mit dem datiuo.
Ἐν bedeutet ἐπ, und wird auf mancherley Weiſe

gegeben. Z.E.
αν, in: als ἐν ταῦ ἐρανῷ,, in dem Himmel. ὦ χριρῦ φρὰ, in Chlit

ſio iſt Leben. οὐκ ὧν αὐιοασιν ἡμῖμ ἡ σωτᾳρέα μιᾶλλον ἢ πρώγμασῃ

nnſere Seligkeit beſtehet mehr ἐπ Wercken als in Worten.
2. durch: αἱ ᾧ᾽ ὀξναι γνῶσιν σωτηρίως πῇ λαὸ αὐθ, εἰ ὠφία

daaendn, zu geben Erkentniß des Heils ſeinem Volck, durch

Vergebung der Sunden. Luc. 1. 77.z. unter: als ἐχ ὅτως ἴραρ er ὁμῖνν ἐξ ſoll nicht alſo unter

euch ſeyn. Matth. 26,26.
4. nach, poft t als ον ἐκοίνωες τοῖς auigas, nach denſelbigen

Tagen. Marc 13,24.τι Aagch, ſecundum: als ὦ τῷ οὠτοῇ ἀπεδήγμκτι, ηαῷ {δ}

demſelben Exempel. Hebr. 4, i1.6. mit: alt ἰδὲ ἦλθε Κύριε» ὦ uugndau dylass αὖόο, mit ſelnen

unzehligen Heiligen. Ep. Iod. v. τᾷ,
γι wegen: als ὦ τῇ πολυλογίω γ wegen der vielen Worlt.

Aatth. 6,7. eb ἃ, weswegen. 1.
8. von, a: alt λεγε ὧν τῶ σρεύμαΐι εἰς τἀῤ ἔρημονν wurdt

vomn Geiſt in die Wuſten gefuhret. Luc. 4,1.
9. von, de: als ὦ Ἠλίω τί λίγη χαφὰὴν καῇ die Schrift

vom Elia ſaget, Rom. 11,2.
ψο. zu: als narlou& καϑήμϑυφο: er Fis δεξιεἴς, ein Jungling

der δα ſitzet zur Rechten. Marc, τό,
τ ΘΟ τ ἰδ τὶ μυῆμα αὐξ ἐχν ὧν ἡμῖν, ſein Begrabnif iſt bey

uus. Act 2, 29.
Νοίσι

1) Vieſe Præpoſition zeiget an (1) die wirckende Ur—
ſauche τὸ als ὦν τοῦ πιόυμκτιγ vom Geiſt. ἵμις, 45 Τ'

die
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(2) die Sache ſelbſt: als ὧν πληγαῖς, ἐν φυλακας λ"
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Dite oratores ſagen: ὧν χρῶ ψβυέδθ ὦ Θ΄ κινδμόν ἐπ der Haut
δεν Gefahr ſeyn: das iſt, der Gefahr nahe ſeyn, ἐπὶ ἀμ!

ſerſter Gefahr ſchweben.Hieher gehoören auch: ὧν χκῦ μάχιθϑαι δΌΕΥ μάχαν σι"

Jen;, auf der Haut ſtreiten, das iſt, ἐπ ein Landgemengt
kommen. Hiemit kommt im Teutſchen uberein: einem
zu εἶδε, δ die Haut gehen, u. ὃν gl. Plutarch.
Thucyd.8) Dieſe oræpoſition wird oft mit dem genitiuo conſtrui
ret durch die ellipſin des datiui δίκῳ, ring, νμῶ τ αἰ
οὖ ὯΝ κακὰ καὶ Θεὸν —8 δ αὔτιον, ἀγλὰ ἡμῶς αὐτὸς σρῦῦ
iſt [εἰπε Urſache des boſen, das in der Hblle geſchicht, ſou

dern wir ſelbſt.

4) σὺν πη dem datiuo.
Σὺν bedeutet mit, und wird gegeben

ει mit: als σεύντοτε σὺν Κυρίω ἐφόμεδιιγ wir werden mit dem

HErrn ſeyn allezeit iTheſſ. 4,17.
2. bey! als aen Μαωριὼμ euò αὐτῇ, Maria blieb bey ihl.

Luc. 1, 16,
ἃ. uber: alt σε πῖσι τύτες, δε alles. Luc. 24) 21.

Nota.

1) in compoſitione behalt es gemeiniglich {εἰς Bedeutung
Bisweilen aber kriegt εὖ εἰπε andere Bedeutung, alt

Matth. 13, 13.2) σιώ νω oder φῆναι heißt: eines Parthey halten. τ
mis νόμοις, nach den Geſetzen. σω θῷ, mit GOTT, oder
vielmehr durch διε Gute GOTTES. Weenn juu dieſet
letzten Conſtruction eines von ditſeti temporibus εἰσᾶν»
ἰκηδδαι  ἀφήϑω, εἰρήσεται hiniu fommt: heißt εὐ ϑρῦϑ
ſey Danck; und wird gememiglich in eine parentheſin
eingeſchloſſen. Als εἰς τὸ στοισὰν σιμὼ Θεῶ εἰπιῦ}) ἔχω καλϑα"

Bisher (wofur GOtt zu dancken) bin ich geſund. Ὁ
iſt vom vergangenen μι verſtehen. Wenn aber vom kuuf

tigen geredet wird: heißt es mit GOttes Hulfe.
5. Von
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3. Von den Præpoſitionibus iit dem
accuſatiuo.

Dieſer Art ſind gleichfalls zwey: nemlich aræ

1) ANaA' mit dem aceuſatiuo.
ἀν wird auf mancherley Weiſe gegeben. Als
zwiſchen: als Δ οκσᾶναι ἀνὰ μέσον J ἀπλφῷ, urtheilen
iwiſchen Brudern. τον, 6,5. αἰγὶ μέσον ἐμὰ καὶ ὑμῶν»
iwiſchen mir und euch.

durch: als ἀνα μένον  ceα Δεκαπόλεως ν durch die Gren-
tie der zehen Stadte. Marc. 7, 81. ἀνὼ τὸν ἡ ὠληθείας λό-
ppr, durch das Wort der Wahrheit. Clem. Alex. ἀνὰ σαν
τῶν, alle Jahr durch. ἀνὰ τάν Ἑλλάδα, durch Sriechen-
tLand.

J

 gegen! alt ναὶ ποτκωὸν πλίριν, gegen den Fluß ſchiffen.

4 ἴῃ: αἰ ἐνὶ μα ἔχῳ, im Munde fuhren. ἀνκὰὶ γέμα ἶνας
ἀν) von einem herum getragen werden.

ἦν εἰᾳ ieglicher, απο. alt ἔλαθον καὶ «ὐδὶ ἐἰνὴ δῥνάρλον,
und auch ſie empfingen ein ieder ſeinen Groſchen. Matth. 2o,

0. Bisweilen ſtehet ὡς und ἕκαε. dabey, als Apoc. Σιν
ΕἸ
1 δώδεκω ανλῶνες δώδεκα μαργμρέταιγ, ἀνα ἕκαριῷ. τῶνῬ

πυλώνων ἦν ἐξ ἑνὸς μαργαμίτῳε. ie zwoölf Pforten waren
iwolf Perlen, εὐ war ie εἰπε iegliche Pforte aus eintr ἐν
nugen Perle.

Nota.
ij in compoſitione δέδεην αἰνὰ (1) wiederum; als τυφλεὶ

ανκδλέρχμσι, die Blinden ſehen, bekommen ihr Geſichte wie
der. Luc.7, 22. (2) abgeſondert: als ἐναχαρμῆτε gthet
weg. (3) in die Zohe: als Aakæn hinauf εἰ (ἢ.
lo. w.1. (4) eine Vermehrung der Bedeutung der
Lmplius: als ἀνκφιτῶν, fletpiq ſuchen. Luc. 2. 44.

Q5 2) διὰ

ΕΞ

Σ

Sτος ἀξ τιςS ον ΟΝ πα ον

ἘΞ τες
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2) αἰνὰ τὸν αὐτὸν λόγον {ιν κατ αὐτὴν λόη9ν auf eben dieſt

Weiſe. ἐνὰ χρόνον» mit der Zeit.

2) ἘΣ mit dem accuſatiuo.
Ἔὼλς bedeutet in, und wird verteutſchet

1. in: als εξ εἰς τολοῖον, er ſtieg in das Schiff. Luc. g, 22.
2. zu: αὐδισρςελῶ εἰς αὐτὰς φορυφήτας» ἰῷ will Propheten

ihnen ſenden. Luc- i1, a9. Matth. 15, 24. Io. αν, 31,32, Act.
τό, 40ῦ.3. unter: als Ἵ ἔσιν εἰς wonrus: was iſt δα nuter ſo viele!

Το. 6,0. Sitche αι Thelſſ.i,5-
αἱ hbey: als κυουχϑῆνα, ἀφεσιν ἁμαρτιῶν εἰς πάνστε τοὶ ἔδγη, bth

allen Volckern. Luc. 24, 47.
ἔσηον εἰς αὐτὰς, er ſiellete Paulum vorſit-

Act. 22, zo.6, wegen: als οἰς ὃ καὶ τῶσσύχομοδοε, weswegen wir αὖ

beten. 2 Theſſ τρτιν7. [ἀν als ἐμοὶ εἰς ἐλάχιφέν en, ich halte es fur ein geringet.

Cor.4, 3. λογία εἰς τὰς ἁγίας) dit Oteuer fur die Heili

gen. i Cor. i6, 1.
δι gegen: als φιλόξενοι εἰς ὀλλήλυςγ, gaſifreh gegen einandek.

1Petr. 4, οι
αὐ von, de: als μή τις ὡς ἐμέ λογίσηται γ δ} nicht iemanb

von mir gedencke. 2 ον i2,6.
το, durch:: als ἐλώδετε τὸν νόμον εἰς δ|ατογκς γῶν ἀγγίλων

ihr habt das Geſetz empfangen durch die Beſtellung der

Engel. Act.7, 13.wieder, als δι Φαρισαῖοι τί Cund g Θεὲ 1}.
τησαν οἰφὶ die Phariſaer verwarfen GOttes Rath
wieder (gegen) ſich tſich ſelbſt zum Schaden.) ταις, 7,39.

1: bis: als ἐς τελῷ» ἐγώπησεν αὐτὰς», Er hat ſie geliebet 11}

ans Ende.lo 1z, 1.

Nota.
ἡ Menn ἐς beyh den verbis ſiehet: ſo machet es aus δε

δεῖ entweder ein gerundium in dum oder aus dem {17
nntiuo cin finitum, uud wird alsdenn durch daß gegeben.

Ali
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Als εἰς τὸ ἐδθέμεν κοὴ πάνειν γ zu eſſen und zu trinucken. 1Cor.

m, 2e. εἰς τὸ κωτμξιωθῆνωι ὑμᾶς δασιλείας S Οεδγ baß ihr

1

wurdig geachtet werdet des Reichs GOTTes. 2Thelſal.

1J.ὃ Bisweilen wird es fur er geſetzet als ἐξκπτίϑη εἰς τὰν
Ἰρρδώνάν,, εὐ wurde im Jordan getauffet. Marc.i, 9. εἰς
οἰκόν ἐξι, (Ὁ iſt im Hauſe. Marc. 2, 1.

ἢ Ἰὰ compolſitione behalt es entweder {εἶπε naturliche Be
deutung ein; oder vermehret die Bedentungades ſimplieis:

alt εἰσέρχόμῳ ich komme herein, εἰατοθάῳ ich ſpringe δία»
ein, εἰσεύκζὼ ich erhore.

4) Wenq ein genitiuus drauf folget, muß ein nomen drun—

ter verſtanden werden: als αὶ κατιλφγ φυχὴ αὐτῷ εἰς
ἀν, ſeine Seele iſt nicht.in der διε gelaſſen worden.
Hier iſt ausgelaſſen τόνον oder ὀζωκ. Act.2, zi.

4) Mit einem nomine wird εὖ aduerbialiter genommen: αἱ
eie ὑωβδελδι» vortrefflich; εἰς καλὸν» εἷς κοιρὴν, eis Φέον γ

ΝᾺ gelegener Zeit; ac auxgor, lange, weit, εἰς πῶσαν
ἀκρίξειων ſehr genau.

4. Von den præpoſitionibus mit dem
genitiuo und accuſatiuo.

Zu dieſer Claſſe gehoren folgende vier: διῶ»
κατα, μετὰ 9 ὑπὲφ.

1) δια mit dem genitiuo und
accuſatiuo.

δια mit dem genitiuo bedeutet durch, und wird
berteutſchet

δ durch: als αν δ αὐτῷ ἐθύετο, alles iſt durch ihn ger
worden. Jo. i, 3. ἐλάλησε Αἰῴ πμανῷ» τιν γίων, durch den
Mund δεν Heiligen. Juc.i, 70. δὲ ἄλλες odn, durch εἰσ
nen andern Weg. Matth.2, τῶι ΠΡ τ ἐπθέπως τῶν χαρῶν
dll. t τὰ weluu τὰ ἄγον» durch die Auflegung der Hande.
δῇ, 18. 2) ὅλης δ νυκτὸς δὲς gantze Nacht durch. Luec. j,
ſ. Hiceher gehoret auche betr. 1, 3.

2. an.

S τὶ
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2. ἀπ, in: als αὶ πίρις αὶ δΥ αὐξὶ, δεν Glaube an ihn. ΔΑ."

Δί αὶ χειρὸς ἔχοινγ an der Hand haben.
z. mit: als αἰαὶ πονσκόμματῷ» ἐδθέων» δὲν mit Anſtoß iſſet.

4. nach: αἱ δ ὁμερῶνν nach etlichen Tagen. Marc.2z,1.

Nota.Hiebeh konnen einige zierliche Redensarten angemercket wel

den. Alsals χαφάτων duntir. alſo mit δέῃ Lenten umgehen, daß man

ihre Gunſt und Gewogenheit erwerbe.
δὶ δυνοξῥήτων ἐπῶν. in geheim ſagen.
2ls xnũs, vergebens (ell. vnnalas bber ὑπυλήψενς)
δὶ ἀθυμίας Arcden. bekummert ſeyn.
δὶ ἀσφαλοίας γίδια, ſicher werden. δὲ αὐγκύης ἔχειν γ λαμ

Ceren a, ſich etwas [ἦτ einen Schimpf achten. Aeler

λαῶν, ſich erbarmen.δὶ αἰτίας ἔχιν τινὰ γ tinen anklagen. δὲ αὐτίως cuunj, angellu

get werden. gewinnen, zu ſeinem Nutzkn

anwenden. JAe Cin, durch ſein gantzes keben. δἰ αὶ πέλυε, ſtets.

ürss, das gantze Jahr.
A ὀσυτέμε ἔτεος» ἘΠῚ andere Jahr.Διὰ δρᾳχίων ἐπῶν, mit wenigen beruhren. alg πϑοόννν δ΄

πῶνν weitlauftig ausſuhren.κῶμαι αἰαὶ πρλῶ, weit von einander liegende Dorfer.“

ἐλίγε γ nahe an einander.διεὲ mit dem aceuſatiuo bedeutet wegen, und

wird verteutſchetwegen: als alo τὺ ἐυμγγίλιον wegen des Evangelii.

iCor. 3123.durch: als Αἰ αὶ ασλάγχνκ ἐλένς Θεκ ἡμῶν, durch die hettz

liche Barmhertzigkeit unſers GOttes. Luc.i, 78.
aus  als αἰᾷ τἀῤ πιίρισιν, aut Nachſicht.

34. πραγ} alt δὶ δ᾽ χόένονγ der Zeit nach. Hebr. ἢ της Vpta.
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MNotau.
 Wenn αἱ αὶ υσύ dem infinitiuo, δεν ſich ἐπ ein finitum veri

wandeln laſſet, ſtehet, ſo wirdr mit weil gegeben: 516
ale τὸ ἔχειν μα ἐν τῇ καρδία ὑμας γ wpeil ἰῷ euch im Hert

πα habe. ΡΒ. 1,7.
In compoſitione vermehret es die Bedeutung des ſimpli-
ὅκα» als λἰκκαϑασκῶ ν wird gantzlich, fleißig reinigen.
Matth. 39,12.

2) ΚΑΤΑ" mit dem genitiuo und
accuſatiuo.

Κατὰ mit dem genitiuo wird verteutſchet
ἵν wieder, contrae αἰ διχάσαι ϑυγοτέρᾳ νῶ  μητρὸςγ die

Tochter uneins machen wieder δίς Mutter. Matth. το, τς.
Ὁ, von, δ. alt ἐμαρτυρήσαρμδυ S Ὁ Θεζ, wir haben von

GOTT gejzeuuet. του, τῇ, ig. τῆς δρστὴς φατέον γ man
muß von der Tugend ſagen. elutarck.

"θη, δ. δα als ὥρμησε E κρηιροξ» ſturmen von dem ja.
hen Ort herunter. Marc. ἡ, 53.

4. uber: alt D κιφκλῆς ἔχωνγ uüber dem Haupt habend.

tCaor. 12, 4.
durch: als καϑ' ὅλης τῆς luduius, durch gantz Judaa. Act.

95 It.δ an. als οὐκ χες ἐξεσίων κατ ἐμᾷ, du hatteſt keine Macht
an inir. loh. 19) ταν

7. bey „Ppere als ἐμνύχσι Ν Menſchen
ſchweren bey einem groſſern Hebr. 6, 16.

Nota.

h, dem:rveinde im Rucken ſeyn, ihn verfolgen; O κόῤῥης
παίων», auft Maul ſchlagen.

Κατα mit dem aceuſatiuo wird verteutſchet
δ πρῶ; ſecundum: alt κατ᾽ ὄψιν μὴ κρίνετε, urtheilet nicht

παῷ Anſehen. Τοῦ, 7, 14. Φἰῷ» κατ᾿ χρετάν», ein tugendhaf

tt Leben. Bali. 2. in



S—

οἰ. ὕ..ὕ...

Ει- ΠΝ

a Ὁ

ἘΞ τα σ΄ SceES

ΝΣ

τ εν.

254 Drittn Theils νι Capitel

 in: als κατ᾽ rug, im Traum. Match. 1, 20.
z. wegen! als καϑ' ὑνέρησιν», wegen Mangels. Phil. 40.126.
4. was betrifft: als  O orijen, was das Fleiſch betriff

Rom.o9,.von, de: als κῦ τὸν Ιχκῦλον» das von Paulo. ΔΘ, 1,,Μ

6. 381 als ἄλ᾽)ε κατ΄ αὐτὴν, kam zu ihm. Luc. io, 33.ἐλθόντες  alu Μυσίων» als ſie kamen an Myſiam.

Act. τόν 7.5, vor, ob: αἷδ κατ' ὀφθαλμὼς Φρερφώφηγ ἢ vor Augen gt

mahlet, οὐ oculos. Gal. 3, 1.zwiſchen: als O  isin, zwiſchen den Heyden. A.

21, 21.
το. unter: αὐ ἢ ᾿Ἰνδούμεν unter den Juden.als O πᾶσαν αἰτίαν, aut ieglicher Urſache, urtid

19, 3. bis auf: als καϑ' ἐν», bis auf eins ({πὸ beſondert.)

Jo.21, 23.
2

Nota.
1) Ben den zominibus aceuſatiui caſus wird es oftbialiter gegeben: als D erudl, fleifig; O καφὰν» 96}

gen;  nuan oppidatim, aus allen Stadten, Luc. s24

κὮ Ὡλὴ ὧν» haufig— καϑ' ἡμέραν» taglich. 9
4), Wird εὖ gebraucht in comparationibus: αἱ τῷ μῆζον Ἰ

ὦ ἀνϑίώπονν dat iſt uber Menſchen Vermoögen.cempoſitione wirds dem aduerhio ἄνω, hinauf, ent
gegetn geſetzet: als μὴ κυνηϑανέχων ſteige nicht θέμα:

24,17, Bald heiſfett wieder! als μὴ xabenauxÊ
τ κλάδων» ruhme dich nicht wieder die Zweige. Kom. τ τὴν

Bald vermehrets die Bedentung des ſimpliein: als eam
καύσῃ wird gantzlie verbrennen. Matth., 12. 5513. 13h 479

Δᾶ. 17. 16,q ODft wird et ausgelaſſen: als ἐλάχρι, jum winiglien

minimum. ἡ

ἀμ,
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27) 49) δὲ wird auch mit ἀν verwechſelt als κρῳτῷ par force ἢ

mit einem heftigen Anfall: oder mit ὀώπιον», αἰ κοὸκ κατ᾽ 1
“ἰχτλάς, nach Morgen zu liegen.

3) μετα mit dem genitiuo und
accuſatiuo.

Μετὰ mit dem genitiuo bedeutet mit, und wird
verteutſchet
ἀρ mit: als κοινωνία μετ᾽ αὐτῷ, Gemeluſchaft mit ihm. 10o. 1,6.

Siche auch Act. 9,28.
unter: als μη γργγύζετε μετ᾽ ὠλήλων, murret nicht unter

 einander.3. durch: als ὅσοι ἐποίησεν ὁ Θεὸς μετ᾽ αὐτῶν, wit groſſe Din-

ge GOtt durch ſie gethan. act. 14, 27.
4. wieder, contra: als ποιΐσφ πόλειεν μετ᾽ αὐτῶν» wird

Krieg fuhren wieder ſie. Apoc. τι, 7,
n. auf: als μὴ ἢ νεφελῶν, ſiche er kommt auf den

Wolcken. ἀροῦν» 7
ß. an, gegen, ergat als ἐμεγάλιων Κύφιν τὸ ἔλεῷ. αὐτῷ μεν

vins, der HErr hat [εἶπε Barmhertzigkeit an ihr (gegen
ſie) groß gemacht. Luc. 1,18.

7. vor, corani: αἰ  J ὡῶσώπε σαν vor deinem Ange.
ſuhte. λα. 2, 18.

ἐν
dtera mit dem accuſatiuo wird gegeben.

L nach: αἱ ἠμέφας cvelegueq, nach drenhen Tagen ſtehe
ich auf Mateh. 27, 63. Siehe Mare. 13,24, Tit. 3,

in: als O χῶρος ἔχεν, in Handen haben.

Nota.ἢ) Vor dem infiaitiuo, der ſich

laſet wird dieſe Præpolition durch nachdem gegeben:

S

τὰ

ας μὴ τὸ δμπνῆσαι,, nachdem ſie zu Abend gegeſſen hatten.

Luc. 22 20

alt

ἀλλο
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als μετώγήν» umleiten. Ἰὰς, 3, 3. theilhaftig: 4

μετέχειν γ theilhaftig ſeyn. 1 Cor. ο, το.4) Die Poeten conſtruiren εὖ auch mit dem datiuo:. und deun

heißt es mit, in, durch, unter. Als μετ᾽ ἐνθρόπο
Abaores, er regieret unter den Menſchen.

4) Ὑπὲρ mit dem genitiuo und
accuſatiuo.

Ὑπὲρ mit dem genitiuo wird gegeben
1. Τὰν, pro (an ſtatt, zum Nutzen, zur Vertheidigung

μιν Vergeltung): als ὑπὲρ Φ λαξ χεννϑνήσκων, (ἦγ "9
J

Volck ſterben. Το. αἰ, το. 61. j2. εἰ ὃ θεὰς ὑπκτὲρ ἡμῶν»καϑ' ἡμῶν Wenn Gott fur unes iſt, wer iſt wider μι}

Rom.s, 31. ΠΩ2. von, (δ. als Ἡσκίας κράξει ὑπσὶρ δ΄ Ἰσρμῆλην

ruffet von Jſrael. Rom. ο, 27.3. wegen: als ὑπὲρ ἧς  vrigere, welchet wegen ihr outh

leidet. 2 Thaſſ.i,5. Jn dieſer Bedeutung wird εὖ [ὁ
mit dem infinitiuo conſtruiret: als σέ ὃ Audeir, ulll

verborgen zu ſeyn.uber, ſupere αἷδ φῆναι ὑπὶρ κεφαλὴς) über dem Kopft
ſtehen. ΝΒ. Uber und ſuper kommen augenſcheinlich von

dieſem ὑσὲρ. Siche A. Gell. N. A. J

1. uber, ſupra, mehr: αἱ δίκη δ᾽ vule ὕδριφ. lGerechtigkeit vermag mehr als dat Unrecht. Nelſiod.

E. v. 217.uber, trans, vltra. alt ὑσὶρ «λὲς ainnu, uber das
Meer ſenden. Pind. κιόνων ὑπὶς Ἡρμκλίῳς πιρῶνν ἧδε

Herculis Seulen ſchiffen.γι ταὶ αἰ ὑωὴ ὁ δόξης Jouü, γεν Ehre ΘΟ ΤΥ εὐ. 10,

1, 4.
durch, obteſtando. als ieurcur ὑμᾶς ὑσὶρ ὁ Auuueiai 

Keyis, τοῖν bitten euch durch die Zukunft det HErrn

2 Thelſ. 2,1,nach, ſecundum:. als ναὶς Ἔ eddenlas, nach dem Wohl

gefallen. ΡΆΠ.2, 13. rvie
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Υαὲρ mit dem acculſatiuo heiſſet
1. uber, ſupra, mehrg als φιλῶν στατέρο ἢ μητέρῳ ὡπὲρ Χρα-

φνν Vater oder Mutter mehr als Chriſtuin lieben. Matth.
10, 37. 24. ὑπὲρ λόγον, uber das Wort, unausſprechlich.
τὸΟ ὑπὲρ ἡμᾶς, uber unſer Vermogen.

2. uber, vltra: als ὑπὲρ τὸ ὕδωρ οπχηόμδρον λέγην uuÜber tine
Seigerſtunde reden. Lucian. in icon.

Nota. In compoſitione vermehret es die Bedeutung der
ſimplicium, als ὑαβαύριῦχ ſich uberhebeu, 2 Cor. ie, 7; ὑαβάνω
weit uber, Eph. 1, zu: oder verringert dieſelbe, als ὑωβφίώλφ.

ein Bundhruchiger.

5. Von δὲ Præpoſitionibus mit dem
Stenitiuo, datiuo und accuſatiuo.

Zu dieſer Claſſe gehoren folgende ſechs: ἀμφὶ,

1) ἀμφ mit dem genitino, datiuo
und accuſatiuo.

ἈΜΦ) mit dem genitiuo wird gegeben
ἀρ um, eirea: als ἀμφὶ πόλι» οἰκῶσιν» ſie wohnen um die
Siadt. Herodotus.

wegen: als αὶ ὠμφὶ, ihretwegen. Apollon. ἀμφὶ Θεῦ λίατομοι,
ich bitte um GOttes willen.

3 von, de: als ἀμφὶ δικαεοσύνης καὶ! καάσεῷ. κόσμον ἐλέγξεις
Nonnu in Joan. τό, 8.

Auq) mit dem datiuo wird gegeben
Ὦ um, eirca: als ὠμφὶ φήθεουι, πὶ die Bruſt. Theocr.

wegen: als ἰμφὶ φίξν, der Frucht wegen. Eurip.i. von, de: als ἀμφὶ τῷ λόγῷ.,

don ihrem Tode gehet zweherley Rede. Herodian.
J wieder, eontran als λέγες ἀναασῶν ἀμφί ἧι, wieber ei

len zu reden anheben. Sophoeler.

R Au φὶ
r—
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ἈΜΦῚ mit dem aceulatiuo wird verteutſchet
κ᾿ τ eirca: als ἀμφὶ τά πόλινῳ πῃ die Stadt.

J2. ohngefahr, um ,cireiter: als ἀμφὶ τὸ ἐδϑομήκοντω ἔν! ts

ἔντῶ»ν» da du ohngefahr 70 Jahr alt wareſt. Lucian.8. als πὶ ὠμφὶ ἄφιτν γ was zum Mittagsmahl gehorel.

Thncyd.
Nota. Von der periphraſi, ſo dieſe prapoſition nebſt δα}

articuls ἐπ einem dreyſachen Verſtande zu machen pfleget

ſieht oben p. zo9.

2) Ἐπ mit dem genitiuo, datiuo
und Accuſatiuo.

Ἐσὲ mit dem genitiuo wird verteutſchetin und auf: αἱ ἐπὸ ὃ γῆεν auf der Erden, Mattli. 6, 10.

ἐπὴὸ Φ φιλῶν ν auf den Wolcken. Matth. 24, Jo.
a. unter (von der Zeit oder Amt): als ἐπὶ ᾿Αδιώθην δ᾿ γρχεερίνν

unter dem Hohenprieſter Abiathar. Marc. 2,26. ἐπὶ Ricuit
Φ «οφίτυ, zur Zeit des Propheten Eliſni. ἐπὶ Kaulls
Καίσεφῷ»» unter dem Kuyſer Ciaudio. Act. ii, 28.

z. uber: als ἐπὶ σείντων, ἡδεῖ alles. Eph.4, ό.
4. vor, coram: alts ἐπὶ ἡγεμόνων κῶὶ δασιλέων, vor Koönigen

und Furſten.5. an, bey iuxta! als ἐπὶ ἃ δῷ, am Wege. Matth. 21,19'
6. bey, apud: als ὃς ἴδει ἐπὶ σἷξ παρῶναι ν welche hier ſolten

bey dir ſeyn. Act.2a, i9.
J

Nota.
Dieſe Conſtruction zeiaet auch ein Amt an, welches δὲ}

4

J Lateiner mit a und ab autzudrucken pflegen: als ἐπὶ
χσῤῥητων, ſeeretit, ΕΠ Secretaire; ὁ ἐπὶ  δασιλικϑ"

J

J σφρῳγίδων» ἃ regiis ſigilis, der Konigliche Siegeloerwah

J

rer; ὁ ἐπὶ ἢ ἐπιτολῶν» ab epiſtolis, ein Schreiber; ὁ ἐσ!
ΤῈ λόγων, ἃ publicis rationibus, εἰῃ Rentmeiſter (ell. Avi

vi) 58}

555]ΕΝ

n τ ναὶ
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2) Mit dem gerutiuo des pronominis reciproci heiſſet es von

treyen Stucken: αἱ ἐφ᾽ ἑωυτῷ, fteywillig, von freyen
Etucken.

Ἐπὶ mit dem datiuo heiſſet
xin: als ἐπὶ ποίση τῇ ϑλίψειν in aller Anfechtung. τ Thelſ.

3. 7. Siehe Marc.2, 4.
ω wegen: als δεᾷράχ)η ἐπὶ τῶ λόγῳ «αὐτῷ, {6 wurde be—

ſturtzt wegen ſeines Worts. Τίς. 1, 29.
3. auf ſuber: als ἐποικοθοριηϑέντες ἐπὶ τῶ εμελίῳ δὐτονέλων

καὶ φῳρρφητῶνν erbauet αὐ dem Gruude der Apoſtel und
Propheten. Eph.2, 20.

2. vor, coram: als δῷ  οννν ἐπὶ ζασιλεῦσεν du muſt
weiſſagen νον Konigen. Apoc. το, τι.

πε vor, præ: als ἐπ᾿ ἄλλοισιν ἄϑλοι μεγάλος, tiner hat immer
etwas vor andern in einer Sache gethan. Pind.

6. aus, von, en: als οὖν ἐπ᾽ ἄφτῳ μόγω φίσεν ἀνθρωπῷον
nicht vom Broot allein wird iemand lebeu. Matth. 4, 4.

nach, poſt: als ἐπὶ rnan, darnach, uber das, hlerzu
kommt. blut. Dion. Hal.

δι nach, ſeeundum: als æ ὠκώλομυ αὐτὸν ἐπὶ τω ἐνόμαξ, Ὁ

πατρὸς, und ſie nenneten ihn nach dem Namen des Vaters.
ως, ΓΝ

3, durch: τἀὰ οὐκ Θεΐ δικομιασύνάν ἐκὶ [ΠῚ αἷς „die Gerech
tigkeit aus GOtt durch den Glauben. vnhil. 3,9.

Ὧν gegen, aduerſus: als reeis ἐπὶ δυσὶγ drty gegen zwey.
Luc, ΤΩ

«Ὡς

Τρ ὁ S J

δόλια

ἵν bey, penes: als ἐφ᾽ ἡμῶν ψαίρχον es ſtehet bey uns; ἐφ’
ἡιῶν γβυξνϑμονγ, als εὐ bey uns ſtuund. ΜΘ. Judieſem Ver
ſtande wird ποιῶν zierlich hinzu gethan. Denn ποιῶν ιπί
au heiſſet, es eines Willkuhr uberlaſſen! ἐπὶ εὐ δύμω ποιῶν
το ὠρνωίρεσινν dem Vofcke die Wahl uberlaſſen! aun τοὶ
κοιναὶ ἐπὶ τινὶ μόγῳ ποιθῖνν das gantze gemeine Weſen einem
allein uberlaſſen: ἐφ΄ ἑαυνυὶ ποιῶν n, ſich was anmaſſen. Dyoniſ.
VBothmaßtakeit ſtehen. xiphilin. in Claudio. Zoſimus
Renoph. Κυγωπαιδ.

Ὲ 2 12. zu:
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ar. γι: als κηϑέντες ἐπὶ ἔργοις ᾿ἀγοαιδοῖςγ geſchuffen zu guten

Wercken. Eph. 2, το.

Nota.
4) Wenn die Latelner ἐπ mit dem aceuſatiuo, oder den bloſſcn

ablatiuum gebrauchen; einen Nutzen oder Schaden, Freu
de oder Leid anzuzeigen: ſo drucken bie Griechen ſolcht
conſtructiones mit ?a und folgendem datiuo aus. Als ἐπ
εὐσία τύχη» jum guten Gluck, læta ſorte: ἐπ᾽ ἀγα γοῖς οἰωνεῖον
bonis auibus: ἐπὶ μογίσω ᾧ πόλεως ἀγαϑῶ γ zum groſſen
Nutzen ὕει Kepublique, ſummo reip. bono ἐπὶ ΕῚ φιλοπμ᾽
τριδὼν ὀλέϑρω ν zum Untergange der getreuen des Vaterlan

des, in perniciem amantium patriæ.2) Auch folgende Redensarten ſind zu mercken. Als ἐπὶ ποῦ

σὶ τελδυτήφαι nach δεῖ Tode Kinder hinterlaſſen. Hero:dian. l. 3. l. 4. ineunte. ἐπ᾽ ἐδήλοις εἶναι» unge
wiß ſeyn. ἐπ᾽ ὠσφαλιφέρω γίνε, gewiſſer ſeyn. ἐπὶ τύχῃ
ἐπ᾽ dad τέρας, zweifelhaftig.  duin, den gantzen Tag
ἐπ᾿ “νιαυτῷν das gautze Jahr. ἐφ᾽ ᾧ, bieweil. E
Ἐπὶ mit dem accuſatiuo wird gegeben
1. an, in: als πέος ἐπὶ Θεὸν, Glaube an GOtt. Hebr. ὁ,

2. an, bey: als ἐπὶ τὸ τελώνιον» am Zoll. AMatth. 9, 9.
z. uher, ſuper: als ϑε τὸ πναῦμα ἐρχόιϑμεν ἐκ αὐτὶν» den
Geiſt uber ihn kommen. Matrh. 3, 16. Jaus ἔλϑη ἐφ᾽ ὑμᾶς 5
εὦμα Nearor, daß uber euch (zur Rache) komine alies δι
gerechte Blut. Matth. 23, z7. ἦλθε σὲ πναῦμα τὸ ἥγων Ὡ

αὐτὰς γ der heilige Geiſt kam uber ſie. Act. 19, 6.
4. uber, wecen, propter: κόψονν ἐπ᾿ αὐτὸν, ſie werben

uber θα klagen. Apoc.1,7.
5. wieder, contra: als ἐπανασήσονν τέκνα ἐπὶ γονῶς κι )κ»4"

χώσχσιν αὐτὰς κὈἱέ Kinder werden aufſtehen wieder die Eltern

und dieſelben todten. Marc. 13, 12.6. gegen, erga: als ἐπὶ σκσύη ἐλέκς γ gegen δὲς Geſaſſe der

Barmhertziattit. Kom. o, 23.7. auf, faſt, ohngefahr: als ἐπὶ ἐπτκ ἡμέρας ν auf {εὐ

Tage. ΩΣ Νοῖδ'
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Nota.ἢ) Jn δεῖ Compoſition heiſſets (τ. herbey, berzu: als ἐπὶν

παριέναι» herbeyziehen, herzuziehen. Cor 7, is. 2j auf:
als ἐπιδάγλαν, aufwerfen Aatth. ὃ, 16. (3) uübber: αἱ

udg] uberkommen. Kom. it,7. Hebr. χα, 33. (4}
vermehrets die Bedentung des ſimplicis: αἰ ἐπιζιτῷ, εὐ

ſuchet ſlerßtg, trachtet. Matth. i2, 39.
 Folgende Redensarten ſind noch zu mercken: τάδ πόλιν

ἐφ᾽ ἑωυτὸν rotieridöaq, die Stadt unter ὦ bringen Paan.
ποιήσοιόγαι ἑωυτὸν ἐπ᾿ ἐξεσίων, die Oberheirſchaft an ſich

bruingen. Herodian. ἐπὶ πόδα ἀναχάζιόν αι oder ἀνα χωρμάν» Ὁ)

zuruck ziehen, pedem referre. Xenoph.

3) παρα mit dem genitiuo, datiuo und
accuſatiuo.

dlata mit dem genitiuo bedeutet von, 4, abe
ἢ ον λν ὧν σιιρ᾿ ἐμῷ ἤκησικς

Wemodrir ἀΧῈ mor υγιαμνοντῶν νὼhalte die Vorbildung der heilſamen Worte, die du vou mir

rhörtt θα.  Tim. tz z. Ifxidtaj παρα το.» von iemanden
koihmen.

Nota. Etliche verba des Verkundigens, Gruſſens, Be
iahlens c. haben getne dieſe kræpoſition bey ſich. Als au.
ὃ ὁ συγκλήτῳ δελῆς ὠγγύλον, den Schluß des Ratht anjzei—
gen. 4 φίλον πολὺ παρ ἐμῷ ὠδόσφιπε» grüſſe den Freundkchonſtens von mir. πορ᾽ ἐμῷ ἔπσα,, τῷ habt von mir bezah—
τῷ, das iſt, aus meinem eigenen Beutel, ἃ me ſolui. Cie.

ut ἐμῷ ἀναλώσας, auf meine Koſten. δι περ ἴρῷ» (ell.
iuohins) temandes Boten. &u ἐμοῦ (ell. γγοόμλμα) πιείσ
δὲ Thaten, in bonam malam partem.

Παραὶ mit dem datiuo wird gegeben
n δὲν. als ποιρῷ Θεῦ σῦκ ἕνε παρ δλα γὴν beh GOtt iſt keine

Vtranderung. lac.i, 17.
Ἔλα» alt εἰσέρχεάθ ει πειρρὶ ἁμαρτωλῷ ἀνδοὶ» δ. einem ſundi-

gen Manneeingehen.
δ ἴῃς als περῷ χοὶς ἐμφυλίοις σολέμοις θνήσκειν γ in dein burger

lichen Kriege ſterben. Plutarchus.

R 3 Παφῳ
n—
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Πα δαὶ mit dem accuſatiuo wird gegeben

τ. 31: als παρὰ σε ἦλθεν ich bin zu dir gekommen.
2. neben, nahe, bey: als πειρῴ τἰὺ ϑιέλκοσων, δε, am

Meer. Marc. 4,1. παρφὶ τῶν ὁδὲνγ nahe am Wege. Matth.

13}. 4.2. durch als ποαρο ποίντε τὸν χρόνον, die gantze Zeit durch

moſth.4. u tere als ποιρῷ τὸ δῶπνονν unter dem Abendeſſen. Iſoct.
J. auſfer: als ϑεωέλιον ἄλλην ὠλεὶς διαύκτωι 9 ὥνρι πειρᾷ xen

J„ einen andern Grund kann niemand legen, αὐ
dem, der geleget iſt 1Cor. z, i1.6. wieder, gegen, contra: als στμροὰ δ΄ νόμεν, gegen δὰ}

Geſetz. Act. i8, 13. "ποροὶ εσσδοκίων wieder, ἦρεν [3.6

hoffen.
7. wegen: ais σειρῷ τοῦ, desmegen. τ Cor. 13,16.alt ἡμέραν στιν ἡμέραν einen Tag dem andelin

Kom.i4, 7.5., uber, mehr: als μηδὲν πλέον παρὰ τὸ ᾽ωτεξιγμδῥον ΓΩ
πράσσετε, fordert nicht mehr uber das, ſo euch verordnet ἢν

Luc.z, 13.τὸ. auf, in: alt πορὰ τῆλ ὁδὸν, in den Weg. Matih. 65 ἢ

Nota. in compoſitione bedeutet παρα (1) zu, an: alt raen)a
βύνων» zu ſich nehmen. Marth.i, z2o. (2) uber: alt ve
βαΐνεινν ubertreten. Matth.i5, 2. (3) eine Vergleichung:
als ὁ ποία παρρθιλῆ παρῳράλωρδν τὴν δασιλήων J ΘΙ!
mit welchem Gleichuiß wollen wir das Reich EOttes η΄
ſtellen. 4, zo. (4) obenhin!: als παρκκίον, ulchl
horen oder obenhin horen, ungehorſam ſehn. Matth. 18» 17’

παρφᾳβ σὔεδδι nichts, wenig, gering achten. aueyn
μὥδννα, uberſehen, verachtet wernen. Act.s, 1. (7) eint

Vermehrung der Bedeutung des ſimplieis als πο
δαγεττί bffentlich μα Schanden machen Matth. τ, 15
c6) eint Verminderung δὲν Bedeutung des ſimplicit:

αἱ πα ρύλνραμᾳ der etwas unſinnig iſt.
Sind folgende mercken. Als σα

δαύαμιν, uber Vermogen. παρὰ γίνετοι daraul
ΠΊΩΝ

—al
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kommts an. παρὰ πολὺ, weit, ſehr. παρὸ πολὺ 23 πο-
λιμίων ὠμείνες γεηόνχνϑμ.,. wir waren dem Feinde weit uber—
legen. παρὰ πολύ ἐφιγ εἰ fehlet weit. παρὸ πολὺ δ ἐλαί-
δῶ... weit weniger, als man gehoffet. παρὸ μικρὰν ἔρχε-
Dei, nahe ſeyn. πολλῷ φρωτιὰ συμμίξων τες γ παρᾷ μιχρὸν
ἦλθον νίκην als ſie mit einer zahlreichen Armee nit dem
Feinde ſchlugen, fehlete nicht viel, δαβ ſie geſieget δά
ten. Pæan. παρὰ ὥραχιὺ Ὁ ἑλῶν χεόδαι ν nicht weit mehr
von δεν Eroberung ſeyn. Zoſim. lib. παρ᾽ ἐλώχισεν ἔρχιε-
ὅδ. prope abeſſe. σωρὸ σεδὸν xactei. Dion. Hal. wag
ὀλίγον ἔσυσι. παρ ὀλίηον ὠπίφυγες ἔλεϑρον» kaum biſt du
dem Verderben entgangen. Eurip. πωρὼ μινρὸν, ἐλίφϑν,
Ceuxd, φαῦλον ἄγάν» ἡγδόγαι» ποιῶσχαρ, geringe ſchatzen-
hingegen παρὰ σολὸ mit angefuhrten verbis heißt hoch—
ſchatzen. παρὰ Ὀσῶτον», alſo. πιρρὰ τοσῶτον ἢ η9 εἰς οἶνα-
χόριον, als er alſo geſchlagen war, hat εὐ [ὦ zuruck ge
iogen. σαρὰ σρίτδν ἡμέραν ν alle drey Tags.

4) περὶ mit dem genitiuo, datiuo und
accuſatiuo.

Περὶ mit dem genitiuo wird gegeben
l. von, de: als εὐἰρὶ Χοιεῶ Μωσῆς ἔγραψα, Moſes hat von

Chriſto geſchrieben. lo.5, 46.ἢ. fur, vro: αἰ τὸ αὖμκ αἰρι πολλῶν ὑκχρωῤ,μδμον dus Blut,

dat (ἦν viele vergoſſen wird. Marth. 26,25.δ wegen: als αὐθὶ καλὲ ἔργα, wegen eines guten Werckt.

lo. lo, zJ.
Nota. αἰρὶ ſtehet zierlich bey den genitiuit πορλῶ, mei--

"8... ὀλίγκ» ὠἀδὲῪνὸς x. mit den verbis ποιδμιῃγ ἡγῶμαι und

dergleichen.

"Περὶ mit dem datiuo wird gegeben
μη], cirea: als aet φήθεοσι» um die τα. αἶρε χμρσὶ»
Nunm die Hande. αὐἰδὶ βωμοῖς χορόύειν um den Altar

tantzen.

Ra4 2. von
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2. von, gus, ἐκ:

Hom.3. wegen: als Φοὥϑω αθὶ ἧι, eines Dinges wegen δ
ſoruet und in Furcht ſeyn.

Περὶ mit dem accuſatiuo bedeutet
1. um eirea: als αἰξωφωσμδοοι οἰθὶ πιὸ φήϑη ζώνας χρυσβέ!

umguürtet um ihre Brüſte mit guldenen Gurteln. Apoe.
15,6.ἃ. um, wegen, prapter: als αἰδὲ Φρτήσάς καὶ λογομεχ δ"

um Fragen und Wortſtreite τ Τί αν 6, 4.3. um,obngefahr, eirciter: alt αἷδὲ μεσημδρίαν, um Mit
tag. Act. 22, 6. κε αἶδε τὸν age or ὕπνον ᾳ kam ππ| den

erſten Schlaff.

κῆθε «ἦρι Φιλεν γ von Hertzen {{π||'

Nora.1) ἴῃ compoſitione kann ar? die Bedeutung des ſimplicis

(1) vermehren: als αἰδίλυπός Ψυχή μὲν ἕως fu
meine Serle iſt betrubt bis zum Tode. Matth. 26, 36.
(2) verringerne als ἀκώομδ ἤινος αἰδινεωτῶντας, ἐν ὑμῖν
ζὥζχτως, μηλὲν ἐργωφομᾶϑκς» δὰ απἰϑεργωξειδύες nicht arbti

ten, ſondern gern mit unnoöthigen Dingen umgehet.
2Theſſ.z, uu. Oder bedeutet (3) εἰπε Erwerbung: ali
«ἤξιεποιήσοιζ, ὁ Θεὸς τἀ ὠκκλησίαν, GOTT hat δι Θε
meint eigenthumlich erworben. Act. 20, 28.2) Von der periphraſi, [Ὁ αἷδε mit dem artieulo machtt, ἴω

θὲ obeu p. zo9.

5) πρὸς mit dem genitiuo, datiuo
und accuſatiuo.

Πρὸς mit dem genitiuo wird gegeben
τ von, δὲ als Σιέφωνῷ, ἐν λίθοις ἀνηρῶτο τϑῦς τῶν κυφινκτη"

Stephanus wurde geſieiniget von den Mor-
dekn des HErrn, den Juden. lgnatius ep. ad Tarlſenſts-
φυρὸς ἃ πάντων θερᾳπαθεόδ, γα von allen bedienet werden.
ας ἑνὸς ἄρχεόχαι κώδιον, Einen Furſten haben, iſt 00

beſte.
3. von
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2. von, de: als ΕΣ τές ἀνδρὸς μηϑὲν "τονόεν κακὸν 08

einem redlichen Maunnegedencke nichts arges. Epict.
aus: als ἔμετν, δὺς ἠώων, er kam aus Morgenland.

Homer ad S.
4. wieder, gegen: als πούς τινῷ» Ψῖφον φέρειν ſeine Stim-

me gegen einen geben. Dion. Hal.
Μ᾽ vor, coram: als οὺς Θεξ κον ονϑρώτπων ἀναθθιον, vor

GOlt und Menſchen unſchuldig. Synel.
K. bey, per: als τοὺς Διὸς χρὶ θεῶν» beym Jupiter und den

Gottern (iſt ein Schwur) Demoſthr Philipp. 3.
7. πῆξεν als ϑὺς δίκας σένεις du ſeuftzeſt mit Recht. Sophoel.
δ δὲς pflicht: ae διδασκώλεν τῶτο ποιῶν» dieſet ſtehet εἰ-

nem Lehrer an. ἐ τρὶς Χριεριωνῷ ψούδιϑϑαι tinem Chriſten
ſichet das Lugen nicht an.
Notg. δὶ δὺς οἴματῷ» {πὸ die Verwandte. δι τεὸς παοφὸς ς,

izznati. 4ι φϑὺς μησθός») cognati. τὸ ὕσξος σερόσφας (ell. ,,0.}
het Vaterr Geſchlecht.

Πρὸς mit dem datiuo wird gegeben
bey, nahe δέν: als Πέτε» οφήκει χεὶς τῇ γύρω ἔξω, Pe—
trus ſtund hauſſen bey der Thur. lo. 18. 16. φοὺς σεῖς ποσὶν
αὐ, nahe bey ſeinen Fuſſen lo. 2o, 12.

“wieder, præter: φεὺς τῇ φύση γ præter naturam, wider
die Natur. Theoph.

in. alt ποὺς τὰς ἀγκάλαις τὰ παρα κομίζειν, die Kinder
in den Armentragen.

Ὁ Δαν alt σνεὶς σῇ καφιζση, zuebem Orte, wo man αὖ»
lleiget.

Nota. ἕνα αοὺς ἑαυτῷ heiſſet, δὲν ſich uberlegen. πῶς
irs ὅχῷ. ἐμὶν darin bin ich gantz begriffen, totus in μος
ſum. Ὡρὸς ἢ», δὸς ὃ καὶ οδὺς 3 τέτοις ν ing φξὺς τάτοιξ 9über dem, hiezu kmmt. 9Jn dieſer zeiget πῶς
auch dat Amt und die Pflicht an; als οἱ ποὺς τῆς κύλιξι, die
Sthencken „a poculis. Herodian.

Πρὸς mit dem accuſatiuo wird verteutſchet
oJu: als εροὺς δ" πκτέρρ πορσύφμω,, ich gehe zu meinem

Vater. lo. τα, τὸν

R bey
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2. beye als ὁ λέγῳ' ἀδ ποὺς δ Θεὸν, das Wort τον δ

GOtt. loh. 1, 1.z. gegen, in Vergleichung: als en ἄξια τοὶ παθήματα δι
næupã ασθὸς τάν μόλησαν δόξαυ, die Leiden dieſer Zeit halten
nicht das Gegengewicht gegen die kunftige Herrlichlell.

Rom.s, ig.4. gegen, eirea: als ατὺς ἑασέραν gegen Abend. Luc.

245 29.5. gegen, erga: als ἤπιῷ. τοὺς σπείντας freundlich ὁ

jederman. 2 Tim.2, 24.8. wieder, contra: als ae κένσφα λακτίζων» wieder δέ

Stachel hinten ausſchlagen. Act. 9, 7.7. mit: als ἡ ποὺς τὸν Θεὸν οἰκείωσις Gemeinſchaft mil

3. in: als ποὺς τὸ χῶρον tnijje, verfallt ins ſchlimmett.

Baſil.ο. unter: uls τοὺς ἀρλήλυςν unter einander. Act. 28,2.πο, nach, ſecundum: als ægs τὼ ἐλήϑεικννη (ἢ der Wahl

heit. Gal. 2, 14.
at. nach, pro: αἰ τὸς ὠξίωμωυ nach Wurden.
.uz. aus: als πος δ, woraus. Eph. 3, 4.1. von, de; als οὖς τὸς ἀγγίλες λίγ, von den (ΔΗ

ſagt er. Hebt. 1, 7.14. wegene als ποὺς τἀ σκληροκαμδίωνγ wegen der Hertzeni

hartigkeit. Matth. τον 8.ij. in Anſehung, reſpecige als τοὺς καθαρότητα, in Abficht

auf die Reinigkeit. Hebr. 2, 13.

Nota.
ὦ Wenn σοὺς vor dem inſinitivo, der fich in einen mobrnfinitum verwandeln laßt, ſtehet: wird εὖ mit daß 08}

teutſchet. Als τεὸς τὸ θεαϑάζαρ daß ſie geſehen werden.

Matth. 6,1.2) compoſitione vermehret es bald δὲς Bedeutung det
ſunplieis, bald nicht; oper heißt herbey: als τσ τ ΟΝ

bitten, betteln. Marc. το, 46; ὠϑϑαπον, ſehr hungriu

Act. io, τος ὠὐθστόγειν herbeyfuhren, Luc. 9, al. 9 Fol

ῤ«{
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8) Folgende Redentarten {πὸ ποῷ ἐπ mercken. Als «εὺς ι΄.4 τ

ἐ

ἴπρ., «τὸς λόγον», {0 Sache. τῶ τί ποὺς ἔσθ»: was thut κ
das zur Sache? τῶε πὶ ξαῦζν λέγάε, warnum ſageſt du
dieſes? zu welchem Ende? τοὺς ὀρνἀὸ, οὐδ Zorn, zor
nig. «οὐὖς φθόνον, aus Neid. τὸς ἑαξδολάο, vortrefflich.
ὡῶς ὕβριν, ſchimpflich. φτὺς φιλίαν, freundlich. ἀν
ακράβοιαν, genau, u. ſ. w.

6) vno' mit dem genitiuo, datiuo und
accuſatiuo.

Ὑπὸ mit dem genitiuo wird gegeben
ἢ θη: als βαπῶ ἀῦκι σὲ νυ, iemand getauffet

werden. Matth. 1,13,
Δι wegen: als ιν οὠπιῶν, anderer Urſachen we
gen. δα,
δι ρος als υδὸ δίας», vor δου Εἰ εἴ, idem.
Ὁ durch:; als υἰσὺ τῶν θηρίων τῆς γῆεν durch dle Thiere der

Erden. Apoc.6, 8,
J. unter, ſub: als σὲ κόλχῃ ποὺς χώρας ἔχων, die Hande

unter dem Schobß haben.

Υἰχὸ mit dem datiuo heiſſet
t. unter [δι als χιφσὶν ὑφ᾽ ἡμετίρησι, iunter unſern Haut
den. Heſiod, A. 367.

in: als υοὸ κόλπο, in dem Schooß. Hom. Od.
 mit: αἰ σὺ φωτὶ πολλῶν mit vielem Licht.
4, von, a; als μῇ τἀ ὑσὺ Γάλλοις ἁβοοιϑμίν ὥλωσιν γ πα

der von den Gallis geſchehenen Eroberung. Pæan.

Ὑπὸ mit dem accuſatiuo bedeutet unter, in An— Δ

ſehung
Ἦν der Zerrſchaft als ὑφ᾽ ὠμωρτίαν ἄναρν unter δεν Sun

den(Herrſchaft) ſehn. Rom. 3,.
τὸes Orts: οὐδ υὐνὸ τἀῤ συεάζν, unter dem Feigenbaum.

ἴσο," 40
δ δὲν Zeit: als ιν τὸς αὐτὸς χρόνες, unter δὲν Zeit, zu

eben der Zeit, ſub idenĩ tempus.
Nota. ὑφ᾽ ἕο τὸν ποιξϑϑδᾳ htiſſet, unter ſich bringen. υὧν

λα μῶν» zuruckgehen.
Das
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Das ſiebente Capitel
Vom

SINTAXI CONIVNCTIO-
NVM.Me coniunttiones, bey welchen hier vornehmlich etwai

τ bemercken, ſind: χρ» τὲ, ἢ 2 ἵνα» Me in
διὸ διότι, C, ἄρφν ὧν ἐδν γ κἀν» ον ἐν, ἄν, ἐπεὶ, ἐπειδὴγ eint, οἰ λον ἐπ

τ. καὶ δαί mancherley Bedeutung, wie das ĩ

bey den Hebraern: wovon in Herrn brof. Μί"chaelis gramm. hebr. p. 84. und 173. nachzuleſen

Denn es kann faſt durch alle coniundliones, itn
gleichen durch ein pronomen relatiuum und durch
unterſchiedene oduerbia gegeben werden: wie eb
etwa die Umſtande nach dem Context mit ſich brin

gen. Z. E. es wird gegeben
und: alt ἐπίεσύσεν ᾿Αβρᾳοὶμ τὸ Θιῶ, ΚΘ ἐλογίϑϑη αὐτῷ εἰς δε

σὠΐω. Abraham glaubte GOZT, und (δα) wurde ihll

zur Gerechtigkeit gerechnet. Kom. 4.3.ἐμὲ ἰδιωξανν κὸν ὑμᾶς διώξασιν, haben ſie mich

verfolget, ſo werden ſie euch auch verſolgen. 1o. ij, 35’
δῶ» δίκώω ὡπσέννεν, auch δεῖ unſchuldige muſtt

vjel
x αὖherhalten, Straffe autſtehen. ἐμοὶ τἰὸ ἔυνριων οὶbeweiſet mir auch ietzo eure Wohlgewogenhelt.

Wenn Awa vorhergehet, iſtt um ſo viel

deutlicher.imgleichen: als χρὴ ἐμὸ οἰκία ἐφ᾽ ἰωυτζς μεριϑὴ, imalti
chen wenn ein Haus wieder ſich ſelbſt getheilet wird-

Marc. 3,?5.als κὶὶ τϑσῆλθον οὐτῶ δὲ φαρασεῶοι da tamen μι ihm

die Phariſaer. Matth. 19,3:
ς. ferner: als κὶὶ ἔλελβο αὐτῶρ, ferner ſagte er zu ihnen

Marc. 14:27. 6, endlich:
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ΟΣ endlich: als χρὴ ἐδδιόνσων αὐτῶν endlich als ſie aſſen. Mare.

e— »v Ὅτevon einer Stadt und Flecken zum andern, Luc. 8,1, Sie—
δα c.s, 1.

nemlich: als σθλογητὸς ὁ Θεὸς καὶ ποιτὴρ  Kugle. α Pet.
i, J.

17. [ὃ
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17. ſo wol: αἱ ὦ δώϑῷ» υλότω κῶν σεφίας, u γνώσεξ» ΘΗ

ὁ Tieffe des Reichthums ſo wol der Weitheit, als Erkanlniß

GOttes. Rom.ii, 13.18. welcher, der: als ΟΣ ϑνομα, δὲν Namt. 2. δ'
ἐποίησν "ὁ. μεγαλῶᾶκ ὁ διωώτις γ) ΚΡῊ ἅγιον τὸ ἄνομα αὐτῇ. ἵν

hat groſſe Oinge an mir gethan, der machtig iſt, deſſen
Name heilig iſt. Luc., 49. Siche Gen. 24, 2i. im He
braiſchen, (2) Wenn εὖ zwiſchen zweyen verbis finitis
ſtehet, die auf unterſchtedent ſubiecta gehen; und ὑθ
dem letzten das ſubiectum in nominatiuo nicht befindlich iſt.
Z. E. οκολλήθη ἑνὶ 5 πολιτῶν ὃ χώρας ὠκοίνης᾽ κὶ ἔπι ψν
αὐτὸν εἰς τὶς ἀλρὲς αὐτῷ. er haängete ſich an einen der ΘΜ’

ger deſſelben Landes, der ſandte ihn auf ſeine Aecker. 1,

Τῇ, 15.
το. inſonderheit: als ἐἴστοουε σεῖς μαθητιῶς αὐτῷ, κὸν τῷ ΠΡ

ἀξῳ. ſagets ſeinen Jungern, inſonderheit dem Petud

Marc. i6, 7.gleichwie, alſo: als κι ζασιλέκ ἐφ᾽ lαν augnön
αὶ δα σαθηνον αὶ ξασιλεόνε cueirn και ἐδῶν οἰκίᾳ ἐφ᾽ ieuniu
μιλῶ ἢ ὦ διωωκῦ φαϑήναι καὶ οἰκίκ ὠκείνη". χὰ εἰ ὃ vaus ai-

ᾧφ' ἑαυτὲν ΓΝ μαμέραφοι διώαν, γνϑῆνωι ν ὥλὰ λῷ» jxe
gleichwie, wenn ein Reich wider ſich ſelbſt, in (Partepen)
getheilet iſt, daſſelbe nicht beſtehen kann; und wenn δ
Haus wieder ſich ſelbſt zerthtilet it, daſſelbe Haut uicht

beſtehen kann: alſote. Marc. 3, 24. 21. ei
κ(ι als, quum: als ἦν ἢ ὥρῳ τρέτιν χρὴ ἐφοώρνσοιν αὐ τϑ)

war aber dren Uhr, als ſie ihn creutzigten. Marc. 7, 27’
da αἰξ ἀφὴνιν αὐτέω ὁ πυρετὸς ἐυγίως. Marc.l, 3"

Siehe Luc.i, 13.ſo, als 1n ποία Κι δίση. thue das ſo

wirſt du leben. Luc. αν 18. J4 darnach als ᾿ἰιέϑων ᾿Ἰωκώξα, χρὴ Ἰώδων louue gupam
2. ἐγβθόετν ὠϑρϑέτης. Judam, Jacobi Sohn, undJſcariothem, der hernach Verrather wurde. Luc. 6,16»

dannen: κοὶ χϑελθῶν μικρόν, von δὰ ein weulß

furter gehznde. Marc. 14, 30.ἔχε ὥρῳ» wi ἴων. gber es kommt dit

 Siunde, ja iſt ſchon. το 4. 23. 27. nun:
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ἐν nun: αἷδχὼι αὐτὸς Δαβὶδ λέγ er ίδλω ψαλμῶν. nun ſagt

David ſelbſt im Buch δεν Pſalmen. Luc, 2o, 42.

Nota.

 Wenn  zwey nomina oder verba verbindet, ſo muß εὖ
bieweilen im uberſetzen aucgelaſſen werden: da das letzte
nomen in genitiuum, und das letzte verbum in infinitiuum
verwandelt; und hernach das eine ſubſtantiuum adiectiue,
ind das εἰπε verbum aduerbialiter genommen wird. Als
Κρ ϑύεις ὧν χώρεο χρὴ σκι θανιίτα denen die ſitzen am Ort
und Schatten des Todrs „das iſt
am Ort des Schatten des Todes. ΓΉΟΥΕ W7 iahn

lelſ. o, 1. τοὶ  a να ςτόσεως νεκργῶν ν um der Hoffnung
und δεν Auferſtehung der Todten, das iſt, um der Hoff

nung der Auferſtehnng der Todten. Act. z3. 6. έυντολμε
τῶν λέγ, er unterſtehet ſich und ſagt, das iſt, darf ſagen,
ſagt keck und kuhn. Rom. 10, 20. φοῦς ἤνεγκε ταῦρῃς ΧΟ
viaunm δὲς Prieſter brachte Ochſen und Krantze, das
iſt, bekrantzte Ochſen. Act. i4, τῇ. ἐνασρέψον χρὴ οἰνοικοδομήσοων
ich will wiederkehren und bauen, das iſt, ich will wieder
bauen. Act. 16} τό.

Ὁ) Wenn καὶ mit τὸ verbunden iſt, ſo daß dieſes vorhergehet:

werden ſie beyde fuglich gegeben durch ſo wol, als; bey
des, und; er, et; cum, tum. Als ἀνὴρ ὀξύς εὐ Ἀἰφνοιαν
ναι σῶμα, ἤῥωμδῥως ἔχων, ein Maun beydes von ſcharfem
Verſiaude und geſundem Leibe.

Wenn κοι S rau κὸ ταὐτὲ κοὶν ἔστε (aduerb.) ΝΟ
vr eben, gleich, folget: ſo heißt εὖ als. Z. E. O ταὐξὲ
τῷ. γε ἤχησεν χὰ κιϑυέφῳ κφεόγοίσεο, qab einen Laut von
ſich, eben als eine geſpielte Zitter. Paulan. ariens wyu
δξιύξεως περ αὐτῷ ἴσιο καὶ ᾿σαΐϑων αὶ ἀμιώημτίῷ»» (Ὁ hat
alle Gunſt von ihm genoſſen, eben als weun er der liebſie
Sohn geweſen. Greg. Naaianz. ἐκ ὁμοίως alixeu)) vdo

ΟΝ

ſel ἀνΝΣ etn

ἡ μ ταὶς"ἢ

ſi 4 S

εἶ 5
udj vaut
ΠΗ͂Σ

tila Ê
J
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fer, καὶ ἔνε ὑϑέανον, ſit ſind nicht alſo beſchaffen, als wie

ſie geſund waren.Bisweilen gehet ?aee und Zue vorher: als ἔων ἐπί

en χροματιοκὴγ Κὴ ὁ πλᾶτῷ: ὁ φύσιν, die πρῶ
iſt gautz etwas anders, als δες naturliche Reichthum.

ſtAri οἷ.4) κὼν (fur) κὼι ἀν) heiſſet, auch, wiewol; κῶν εἰν guod

ſi wenn, wiewol nun: als κῶν εἰ ταῦτα πείνταες ἀν᾽
wenn nun dem allen alſo ware. Sithe auch p. 28o, τ΄.

ἢ Κ͵αὶ δὴ, κθὶ δὴ κοι» κρὴ δι, κρὶ δηζ, κοὶ heiſſet, und zwar,
und gewiß: als κον δὴ κὶ σοΐ ἀϑέως ἂν πυϑοίμάν und 6

wiß ich mochte dich gerne fragen.Bisweilen heiſſets alsbald, deswegen, gleich ietzo:
Als noir ὑετῶν, ἐπ᾿ κὐτὸν χρὶ ϑὴ τρέψομαι ν wenn ich die
ſes einige werde geſaget haben, will ich mich zu demſelben

alsbald wenden. Demoſth.Καί δὲ [ταρεξ als χὰ Macr μιδὲ, iſt es nicht offel

bar?6) Καὶ μὲ wird aegeben: aber, und zwar, wahrlich
ferner, im ubrigen zwar. 968 εἰ τὸ κωλῦσ
«ἀὸ Φ Ἕλλζοων κοινωνίκῳ ἐπεδρίκοιν ὠὼ Φιλίκππω, und zwar

wenn ἰῷ dem Philippo meine Dienſte, der Griechen
Alliance zu verhindern verkaufft hatte. Dem, oro Τοῦ"
κι μίω τῶνδ εἰρώσάυ ὠκῶνφ» ἔλυσε φλοῖεε λαθών. abel

indem er δε Schiffe weggenommen, hat er den Frieden
gebrochen. ibid. κὼ μδὸ ἀδὲ τῶτό γε ὠδοὶς ὧν οἰ πῶν τελμησδάν"

und das wird (ὦ gewiß wol niemand unterſtehen μι ſagen
ibid. καὶ μά νῆς πολλὰς εδρ ἐφξεφανώκαῃ ἤδη, Ἐ πιπολιταυμν Ν᾽

ἄπαντες loun. ferner iſt allen bekannt, daß die με
welche das gemeine Weſen verwaltet, von euch gekronti

ſeyn. ibid.7) Καὶ μὐὸ κὸὶ heiſſet ja: als κὼι μάὸ καρ κατ᾽ αὐτὸ τῶτι ἐδ"

εἶμι ἐπαύνα τυχ εἶν ja ich bin diefalls lobens werth ibid.wenigſtens. u μάὸ τῷ p

—Q— aber darin habtό
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ich wenigſtens den Philippum uberwunden, daß ich mit
Gelde νοι ihm nicht habe konnen beſtochen wenden Dem.

9. Laj τοι, aber obgleich, und zwar, demnach. Als
οἰκο ὧι πόσο χρίμκίᾳ τὸς ἡγεαόνος οἴαγέ μοι θυδόνοι (fur δύσῳ}):

3. Ηὶ bedeutet ὁδοῦ: αἱ τῷ πατρὶ ἡ τῇ μητρὶ»

Ν»

dem Vater oder δὲν Mutter. Marc.7, τιν

Etwird auch gegeben
vielmehr: als ἐλ κα ſondern vielmehr Zwietracht. Luc.
1 u, ἣν

λὰ

denn: αἷδ καὶ πῶς διώκται τις»  denn wie kan iemand γώ.

atth. τὸ) 29,

S Nota.

W.
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Nota1) Ἢ wird auch gebrauchet, Ο wenn man fraget: αἱ καὶ Φ

ὑμῶν ὁ λόγῷ» J Θεῖ ἐξῆλγεν, iſt deun das Wort GoOttet

von euch ausgeguangen? τοις 14, z6. (2) wenn παι, ΕΠ
zehlet: als καὶ τίς ἐφιν ἐξ ὑμῶν ἄνϑμιπφ»" 90 welcher Meuſch
iſt unter euch? Matth. 7,9. (3) wenn man vergleichet: ali

καλόν ἐξιν εἰσελϑῶν εἰς rlu φωζὼ χωλὸν ἢὶ χυρλὸν, καὶ δύο χϑρες

δύο πόδας ἔχοντα κι 2. et iſt dir beſſer als ein Lahmer οὐ
als ein Kruppel ins Leben einzugehen., denn zwo Hande und

zween Fuſſe zu haben n. ſ. f. Mateh. 18, δὲ4)"  heiſſet alioguin ſonſt Als πῶστο ἀνθ μέπι Ψυχὰ olei

1φν 3nqia) ᾧὶ ὄνταον καὶ οὔκ ἂν ἦλθεν εἰς τότε τὸ gaur, ſonſt wurde

üie nicht gekommen ſeyn, u ſ.f. klato.Ἢ ὅν heiſſet ſo wol im Anfange, als in der Mitte νι
periodi nicht. Als ἃ ἐχ διᾷες ſieheſt du nicht ΘΗ’

mit mehrern Deuarium p. 149. 167. ſq.
.9. ἵνα regieret einen coniunctiuum, ſelten einen

optatiuum, faſt niemals den ἐρραξοαεμασα, Als
ῥᾳ ὑμῶς Saunuiari, daß ihr euch verwundern werdet. 195

2». 20..ϑὺς πτωχοῖς», ἵνα ἔχοις ἰφόλ! ζιζός τὰδ᾽ αἰωνίριν σύλοωυνιν» gib

den Armen, daß du einen Jehrpfennig habeſt zur ewigen

Wonnut. Balil.
ὑκ μὴ ſrrriche, damit [ὃν euch nicht anfblafet. τ᾿ Οὐ

4 6.
Jm Teutſchen wirds gegebendaſi, auf daß, vre alt δα μὴ σωκυϑωλιθἠ τὼ auf θα ihr

nicht geargert werdet. Io. 16, 1.als daft: als ποσαυχέθνν ῥα διερμδυσύῃ, αἴ daß εἐὖ 5

auslege. i Cor. 14,13.z. damit alſo, daß alſo: als να πλημιϑῇ; σὲ ῥηϑὶν αὐ ᾧ σα

φήταν damit alſo erfullet wurde. Matth. 27,3}.4. indem daß: als ἵνα γινώσεωσί σι» daß ſie dich erkeunem

10.17.53»
ἐν ΠΣ
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wenn, als χρκετὲν τεῦ μαϑητη» li θυ. ὡς διδασκαλῷ»»
δεν Junger hat genug, wenn ἐς, Matth. 10, 25.

ὅν ὃς, ἅπὸ}) ὅταν als ὥρῳ ἐλήλυθεν, ἵνα σκορπιδοῆτεγ δὲ
Stundt iü kommen, δα ΠΥ 20. Jo. 16, 32.

Δι warum, wohin zu was Ende, wenn τὶ darauf folget:
als να τί ὧν δὴ ὐθυμᾶάθε πονηροὶ warum gedeucker ihr Are

get? Matth. 9, 4.
Nota.

ij n helſfet auch wol ὅπῳ, wo: als σρέσρίς ἐφ περίσ᾽ 5 ἂν

atan τις εὖ, patria eſt, vbicumque hene eſt.
 Bisweilen wird εὖ auch ausgelaſſen: als ἐτήρωε λυμήνῃ ἢ»

σάϑον ἐπγχδινῶν αὶ als er απ πο zu rathen, daß er auf eine
andere Weiſe ſchadete. Chryſ. 2. de το. Siche Deuar.
priss.ſq. Vigerum p. 147,19,
5. Ὄφραᾳ und αἷς, aufdaß, regieren meiſtens

den coniunctiuum und obtatiuum Als Loex ἴδεν δαῇ
Ὧι ſeheſt. es εἴποιμεν daß ich fage. ὡς ἴδων daß ἰῷ ſehe
i ἀν τς εἴποι γ δαβ ich ſo ſage. Herodian. 1, 13.

Nota. oee- wird auch wol mit dem indicatiuo, und ὡς πη!
dem indicatiuo απὸ infinitiuo gefunden.

δοσὼΣ regieret meiſtens einen ebniunctiuum, und
wird verteutſchet

l. daß: als laus κιῤμὴ ἐυσκενήσω αὐτῷ δὴ ich εὖ auch an-

bete. Matth. 2, 8»
ἐν daß alſo als πον δὲν ἔλθωδι καιροὶ ἀναψύξεως, auf daß alſo

kommen mogen. Act. 3, 20. διὰ χέρα τοὺς νιᾶς ᾿ορφή-
Tot χρὶ σεις ν ΧΟ βᾷιμματϑις αὶ καὶ ἐξ αὐτῶν χοοκτενθῖτε

ὅτως ἔλϑη ἐφ᾽ ὑμᾶς πᾶν ἄμα δίκαιον. ſiehe ich ſende zu ἐμῷ

Propheten und Weiſe uund Schriftgelehrte, und von den
ſelben werbet ihr etliche tödten- daß aljo uber euch

dhomme alle das gerechte Blut. Matthi.z3, 34. 35.
8, wie: alt συαδνλιον ἔλκδον, ὁπίυς »τκγιλαύπυσιν αὐτὸν ſie διε»

ten einen Rath, wie ſie ihn beſtrickten. Matth. ἐς, τοι
Von der Conſtrustion mit dem indicatiuo ſiehe Dena-

δ tium c. 17. p. 311

χάσω,

τ ô

Φ{ὐΎ Εν

δ΄ Ξ

S

“απ
τ

G “.Ὧρε
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7. ὥς ε nimt einen indicatiuum zu ſich, τοῖς auch

einen inſinitiuum, der ſich in tempus ſinitum reſolui:

ren laſſet. Es wird gegebenχα. daß, ſo daß: als ὥσε δαλόύεν ἡμᾶς, baß wir dienen. Kom.

7, 6. ὥξε τὰς ὄχλες ϑουμάσωιγ [ὃ daß ſich das Volck vit
wunderte. Matth 15, μι. Gieche e.27, 14.

e. derowegen: alt σε ποερμκαλῶτε ἀγλήλυς, deromwegen vet
mahnet euch uutter einander. 1 Ὑμεῖς, 4,15. Siche auch

Matth. τ, i2. 2 Cor. Δ. 12.
3. denn, κὶὶ Ὡς: als An ὦ τις ὦ Χραῶ, κρονὴ κτίσις denn

wenn iemaund in Chriſlo iſt, ſo iſt εἴ eine neue Creatur-

2 Cor.5, 17.
4. fragets auch: als ὅσε ἐχϑοθς ὑμῶν γέγονα bin ich denn

alſo euer Feind worden? Gal. 4, 16.
Siehe Deuarium ς 36. p. 385.8. ὅτι wird mit dem inaicariuvo conſtruiret, und

wird gegeben
α, weil: als δὴ, ψαύφης ἐὴν weil er δίῃ Lügner iſt. 1ο. 8, 41’
2. vrelcher: als αὶ ὑμῖν χπτεκρατοὺ ὅπ κατεδδίεγε, 1668}

ench, ihr Heuchler, die δὲ auffreſſet ?c. Matth. 23, 14. 1

23. 25. 27. 29.5". nemlich: als ὅπως »βύηθθεὐοὶ Τ᾿ πτιτρὸς διιῶν  er ἐρκνεῖεν δά

Σ ὅλον «ὑοῦ ἀνα τεδοι ἐπὶ πονηρὴς ΚΘῊ ἐγεϑὰς 2 daß ihr werdei

Sohne eures Vaters ἐπὶ vimimfl, δεν nemlich {εἰπε Sonne
aufgehen laſet uber boſe und uber gute. Maith.5, a5. ἰὴ

2 Cor. τ 14.4. warum: als δῆς Λέγασιν δὲ λρκωματῶς warum ſagen δ
Schriftgelehrten? Ln ἡμῶς σύν ἀδμυήθημϑυ ἐκδωλῶν αὐτόϑ
warum haben wir τ. 4.{. Mare. 9, τι. 28. Stthet alſo
hier {τι Εἶν διότιν gleichwie διότι bitweilen fur dn: αἱ μὴ
φιδ; διότι οἰσηεὐδϑη ἡ ὀεησίς σὰν furchte dich nicht, weil deiu

Gebet orhoret iſt. Luc. 1, 3.5. obwol: als “ἢ ὧν τὰ κὐτῷ κρέμικαι J, ob du wol in gleichem

Gerichte biſt. Luc. 23, 40,

s. ὃν
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6, gewiß, wahrlich: als ὅτι σῦκ οἴϑω δ ἀνϑφωπον τῦτενγ ὃν

Ainn, wahrlich τῷ kenne dieſen Menſchen nicht, welchen
ihr neunet. Marc. ia, 71.

J. (ὁ fern, als κ’ὶ ἐξκασίων ἔδωκαν αὐτοῦ κοι κρόσιν ποιῶν γ τι ἡὸς

ὀθρώπα ta, und hat ihm die Macht gegeben auch das Ge

richt zu halten, ſo fern er des Menſchen Gohn iſt. 10. 27.
δ, als wenn, quafi: als μιὰ νομέσητεγ δῆ, ἦλθον κι ↄ. ihr ſollt

nicht gedencken, als wenn ich gekommen ware, u. ſ. w.
Matth.s, 17.

Nota.N)onciuret auch eines andern Worte: als λέγοντεεν υἢ, εὶς

rdeu ἐκροβυςίαν ἔχοντας εἰσῆλθες» ſagende, du biſt μὲ Mane

ἡ δα eingegangen, die Worhaut haben. Act. in, 3.
ἢ) Wenn eines andern Worte directa oder indiſecta orationo

angefuhret werden: ſo kömmt das 22 ἐξηγοιαατικὸν oftmals
vor andern modis als dem indicatiuo zu εὐ, Alt ὁπ
πρηφξωμὴν νὸὶ κακαὶ. Rom. ἢ 8. θεωρῶν οἷ μύλον ἐστόν αι»
λϑ. 27, το.

9onſiehet zierlich, τοῦ die Lateiner den accuſatiuum mit dem

inlinitiuo ſetzen: ali ὦπιν, ὅτι δέλετωι,, dixit „ſe velle.
4 Wenn εὐ vor comparatiuis ſtehet, bedeutet es ſo vitl, als
ſehr: als ὅτι Cianqu, {εν gut. Viger. c. 5. ſect. 9. p. 431:

9. διὸ bedeutet deswegen: als ἐπίσσισοι, διὸ ἐλώ-
ich habe gealaubet, darum habe ich geredet. 2 Cor. 4,

ἢν Giehe auch Rom. 1, 24. Iac. 456.

ἴο, διότι heiſſet {ἢ Teutſchen
δ warum: als δι, καιτειφρονῶς δ᾽ φίλε σα, mwarum verachteſt

du deinen Freund? Nenoph.
κι ὃ weil: αἱ μὰ φοῦψ,, διό, εἰσηκ ὅλη κὶ δέησίς σῷ furchte dich

nicht, weil dein Gebet erhortt iſt. Luc. i, z. c.2, 7.
 denn. οἷ μὴ σιεινόσῃς δδῆ ἐγώ ὠμι μὴ «ῷ, ſchweige nicht,

denn ich δια mit dir. Act. 28, 9. 10.

S

S 3 Ἐπ τὰ
Je—
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ΤΠ, rae heiſſet denn, enim: agls quntaur Ὁ n

ἐδὸς διώατωι ϑὄναρ  denn εἰπε andern Grund kaun niemand

legen. 1Cor. 3» il.

Uber dieſes wird es gegeben
a. alſo, derowegen! als ἐπορσίδετο δ κι λ. alſo ging or. Act.

8, 39.ἐς nun: als εἰ ἢ ἐχὸ λυπῶ ὑμῶς, wennich euch nun δε εἶθ:

2 Cor. 2, 2.5. gewiß, wahrlich: als H, nein wahrlich. 4 ἃ, νό»}7'
4. ferner, unterdeſſen: als ἐπορσύντο Ὁ τἀὺ ὁδὲν  x

μων» unterdeſſen ging ἐν ſeinen Weg mit Freuden. All

8. 39.5, denn, alſo. als ὡς ὁ ὑσάγέεν wenn du denn nun οὐδε

Luc. iz, 18.s. nemlich: als ἔτφ» ꝓ ἐπν judels, dieſer uemlich Ὁ

μαι, 3.3. lieber: als τίς ᾧ μάξφων, eh lieher, wer iſt αἰ

Matth. 23. 17.
Nota. Bieweilen iſts uberflußig. Z. E.

Ὁ Wenn es παῷ ὁ ſtehet, ὑπὸ  die Bedeutung, wolit
GOtt daß, hat. Als εἰ ΤᾺ uol χεοσζώ ὃν θεοὶ διωάμιι τ
οαϑᾶν,, o daß mir die Gotter ſo viel Krafte gaben! Εοῦν

Odyſſ. 2og.5) Wenn ὁ δ (6 viel heißt alt ſintemal: αἰᾷ 2 Vetr. αὶ

2 Cor. 3,2. πὶ2) Wenn es bey einer Frage ſtehet. 8 τ Ὁ κακὸ ἐπwas hat er denn δες gethan quidnam mali feeit ἢ Matth.
27, 23. Hier iſt beydes ἐπὶ Teutſchen und Lateiniſchel
denn und αἰ cauſſaliter, ſondern expletiue g

ſetzet. 4) εὖ Aufange ſtehet und ſich auf nichte beuiehti.

Als Matth.  is. Sicht Viger. c. τις ſett.j. p· 1596

uar. c. j. p. ꝑo 30.
»Ὄ "μμᾶ
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12. ἔλροι heiſſet derowegen: als 21 2ν ὥρᾳ

viſſet derowegen. Gal. 3, 7. ὦ. 4,31. Alſo αὐτῷ ἄρα. Matth.

7. 19,

 r äòôçô ρασπᾶν-"

Es wird auch gegeben
2gewiß, αἰϊευδίπαθ  αἱξ εἰ ὅδ] νόμκ δικασιάφ, ἀρῳ

Χριρὸς du ἰακέϑωνν, denn wenn die Gerechtigkeit durch
das Geſetz iſt, ſo iſt Chriſtus allerdings vergebens θέε
ſtorben. Gal. 2, 2i. c. 3, 29.

δ, nemlidh!: als ἄξω κατ), το τὸ σκάνδαλον Ὁ φαυρᾷ, ja ſo
iſt das Aergerniß des Creutzes aufſgehoben, ita nempe

„lublatum eſt. Gal. ἡ, ii.J. traget es: als e χριτὲς ἐμαρσίας δἤξκνϑο; μὴ γβόοιτον
ſſt denn CHriſtus ein Sundendiener? das ſey ferne. Gal.

ἐδ 17. Luc. 8, 8.

Nota.V. Aluf dieſe barcieul folget gernan, oder νῦν» inſonderheit im

NUrufange des periodi: als Rom.s, 1.
τ heiſſet auch wol ohngefabr, freylich, nur, zwar.
GSitehe Viger. ς, 8, ſect. 4. p. 381. ſq.

B. οὖν bedeutet derdwegen: αὐ ὦ τῇ ἂν ἀνα τείσᾳ
ἥδ ὐτῶν γίνεται γυνή ς weſſen Weib wird ſie derowegen unter
ihnen ſeyn? Luc τὸ, z3.

Es wird auch gegeben
aber! als πόσων ἦν αἰφφέροι ἄνϑμωπϑ. πόβάτῳ wie υἱεῖ
aber iſt der Menſch beſſer. Matth. i2, τς. πῶς ὄν τοληνω-
φῶσιν αὐ ꝓhace; wie wurde nun aber ec. Matth. 26, j4.

ἃ, ich ſage, iuquant? αἰδ παρακαλῶ ἂν ὑμᾶεν drum, ſage
ich, ermahue ich euch. Eph. 4... Verglichen mit cap

3, 1.
S. nemlich: als ἀπέσενλον ὧν αὐτὸν ὁ ἴΑννας nemlich Hannas

hatte ihn geſandt. 10. 18, 24.
4. indeſſen; alt? ἦν χρχιερσὺς ἡρόίτησε τὸν Ἰσῶν 7 indeſſen be

iragte der Hoheprieſier JEſum. lo. 18,19.

V S 4 14. Ἑὰ
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14. Ἔαν wird ordentlich mit dem coniunctiuo, δ.

weilen aber auch mit dem cpratiuo conſtruiret, und

wird gegeben
αν wenn, wofern, ſi: als ἐὰν ἦς φιλομαθὴς, ἴση πελυμϑ'

φής, wenn du fleißig biſt, wirſt δὰ viel lernen. Alocr.
ἐδν δὺ στὸ πρἄγιια “παρ᾿ ἡμῶν 549 γηδνὸς, wenn das Ding

von uns begangen ware. Hermogenes.2. wenn, nachdem, quum: αἰ οἴϑαμδο ὃ, ὅτι ἐὰν φωνιφ.91»

wir wiſſen aber, daß, wenn er wird offenbaret ſeyn. rlo.

5.2. Giche lo. az, 20. c. 1453.
3. obgleich εἰ als ἐοὶν εὖ μυρίας “αἰδαγογ ἐς ἔχητε» δε
wrveeun ihr gleich zehen taufend Zuchtmeiſter hattet. τον

4. JI.4. ſondern, mit dem drauf folgenden μὲ ἢ lals εἰλέσιεν δ: Ὁ

ὃ κατα ἄνϑρωπῷ. ἐξ ἔγγων νόμα ἐάν μὴ al σίρως Ἰησῦ ΧΡ
ᾧ

μ

4εῇ. Wiſſende, daß der Menſch nicht gerecht werde δὲ}
des Geſetzes Wercke, ſondern durch den Glauben JS
CHriſti. Gal. 2, 16. Io. 5, 19. Marc. 2, 26. Matth. 12

Luc. 6, 4.Nora. Wenn ἐὰν wiederholet wird: ſo kann es fuglich
mit den Lateiniſchen partleulis diriunctiuis ſiue ſiue gegeben
werden. Als ἐών σε ἡ» φώμϑυ, τι Κυρίῳ φῶμδρ' ἐών τεγόνϑιλ"
σκωνϑμ., τᾷ Κυρίῳ »συϑυίσκοιδρ" ἐάν ὧν ᾧῶμδυ., ἐάν χε ΚΝ
σκωδρ., Ὁ Κυγίᾳ ἐσμδμ. nam fue viuimus, Domino viuimus:
βία morimur, Domino morimur. fiue igitur riuamus, {8}

moriamur, Domini ſumus. Rom. 14, 8.

15. Kde regieret gemeiniglich einen conivndli
vum, ſelten aber einen indicatiuum oder optatiuun

und heiſſet im Teutſchenobgleich: als κἂν δη σὺν σοὶ Bndarcir; ob ich gleich
J mit dir ſterben muſte. Matth, 26, 359. κἀν αἰαἠῥήγνωται J

αἱρηρωὶ, obaleich. die Ketzer berſten. Baſil. κἀν ὦ μι τ’

ænis, δ du mich gleich ſchlageſt. Ariſtophan. Γ μα

τς

ΝΥΝ

Ê
ΕΞ ὟΝ

πο

τ

d Ê

J S

πα.

πον, τ

ΝΞ

[πε
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2. nur: als ῥὰ κἂν μη κρᾳατέδ ἅψωνται, δαῇ ſie nur denSaunm auruhretein. Marc. 6, 16. Sithe auch Δ, σα. J Π

2Cor. τι, τό,
z. und wenn: als κἄν θηρίον Φ ἔφυς ϑέγη πὸ wenu ein

Thier den Berg anruhrett. Hebr. 12, 20.

Sieh bἐν ὁ Ρ. 272,4, und Deuar. c. 12. 0.193, 194.
16. Εἰ wird gemeiniglich mit dem indicariuo, ſel
ten mit dem opratiuo, und faſt niemals mit dem con-
ienctiuo conſtruiret. Es heiſſet im Teutſchen
Lwenn, [Ὁ 5,19 εἰ ἠὸς  o, wenn du GOttes Sohn

biſt. Matth. 4.8. οἱ μὲ διωμέωσύῃ,, wenn er nicht aus
leget. τ Cor. 14, J. οὐ ἡμῶς ὑμῖν σὲ "ωσύματκο ἐασφέρῳιϑρ.
μέρα, αὶ ἡμῶς ὑμῶν τοὶ σεορκικεὶ θεράσορϑῳ 3. ſo wir euch das

leiſtliche ſaen. {πὲ ein groß Ding, 96 wir euer leibliches
erndten? 1Cor. 95.π.΄

Ν᾿ ob, num! αἰ εἰ Jxe: ταῦ ἅτωςν vb ſich daſſelbe alſo ver
hieltt. Act. 17», 11.

δ obgleich, etſt: als κὸν δ οἱ ἐγκυρώθη, denn ob er gleich
heereutziget iſt. Cor. 13,4)
daß „wein, ſintemal. Als τἴ ἄσνσεν xegnarce παρ ὅμῶνν
5 καὶ Θεὸς ners iveien, warum iſts bey euch unglaublich,
daß GOtt die Todten auferwecke? Act. 26, 8. 23. εἰ ἑμῶς
πμεβον ἀνακρινάμεθα» weil wir heute befraget werden. Act.
4,9. «ἢ πιιτίρᾳ ἐπικκλῶθθε κι λ, ſintemal ihr den zum Vater
anruffet, der ohne Auſehen der Perſon richtet: ſo fuhret
euren Wandel, u. ſ. w. 1betr., 17. Siehe anch Rom. 8,
ät. c. ii, i7. 10. 10, 35. ζ. 13, 32. Und dieſe Bedeutunghats nach den verbi, die eine Gemuthsbewegung anzeigen:
alt da ſind ϑευμέξν ich verwundere mich, χαίρω ich freue
mich, ἄχϑομῳ ich bekummere mich, δακρύω τῷ traure,
*Aecie- ich weine. Z. E. ϑαυμάξω χῶν οὖν τιῶς πόλεσι δευα»
ταυέντων, εἰ φϑοσηκειν αὐΐις ἡγδντωι μέγα Φρονῶνν ich vere
wundere mich uber groſſe Herren in den Stadten, daß ſip
meinen, Großthun ſtehe ihnen wohl an. lſocr.

ἧς ἃ 2

S—

ἜΣ. Ξε

Se——

Sz Nora
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Nortu.
 i fraget auch! als ἐ' ἔξεον ὠνθρώαω., iſt es denn einem

Manne vergonnet Matth. το, z. Gemeiniglich ſteheli
zweifelhaftig als ὦ καλῶς κείμδνοι νόμοι τυγχάνωσιν, ἠρώτα,

er fragte, ob wohl abgefaßte Geſetze dawaren.
2) Jn groſſen Betheurungen verneinet es: als ἐς ὠμόσα σ

Σ) μυ Ἢ εἰσελσύσονσεῳ εἰς τάν κατε ιυσίν μεν» dannen
herv habe ich oeſchworen in meinem Zorn, weun(d. i. daf

ἂρnicht) ſie ſollen eragehen in meine Ruht. Hebr. 3.11.
dergleichen Bedeutungen iſt etwat ausgelaſſen. τ

.9) Wenn ων drauf folqet: muſſen beyde durch als nur ſon
dern, ohne, auſſer, ſonſt, anders, verteutſchet 96:
den. Als Γ ε un ἕνα ἄρτον οὖκ εἶχον, ſit hatten. gichi
mehr, als nur ein einiges Brodt. Marc. e. 14. αὶ μὴ μεν
ἔς ἐμέφισεν ὁ Θεὸς» ſondern wie GOTT einem ieglichen
augaethellet hat. Cor. 7, 17. κρὰ ἀδεὸς ἐξ αὐτῶν ὠπώνθ

μὴ ὁ ἐὸφ ὃ ἐπώλέας, und niemand ἀπ ihnen iſt νει!’
ren, ohne der Sohn des Verderbens. ἴοντ7, 12, Apoec
5,4. ὦ ἢ μὴν, ἐπον ἂν ὑμῖν ν {οὴ ſägte ich μι euch. ἴδ

141. 2.4} ὦ καρνν heiſſet ob gleich: wirh auch verſehet ὶ, aber
gemeiuiglich mit zwiſchen geſetztem Z denn. Als u ἢ

εἰ, deun obgleich.1) ἰ de ἔμεν du, ὦ δὲ, ἐπα (wie auch ὠνηαῦ ἦν mil
djeſen particulis) heiſſet „wenn nur, wenn gleich, picl
leicht, ſiguidern, wenn zwar: alt Gal. 3, 4. heebi.

6 γ Ἀν6)  auday ἐἶ καὶ δόλη heiſſet, oder beſſex οἷς Sacheaus

“ἃ ᾳ und (ὃ garzudru ΕΠ,τ. εν und ἐν, wenn, werden gemeiniglich mit

dem roniunctiuo conſtruiret. Als
ἕν τς ἀκόφσηγ wenn οὐ etwa einer horete. Hom.ιοέλλοον ποῖον ζὴη τῆς. mit dem kunftlgen

wirds aar gut fur dich aehen, wenn du das gegenwartigt

ταν wohl elnrichteſt. τος. 114’
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Nota.
J ἣν wird auch mit dem indicatiuo gefunden: αἱ ἦν

φοκκλίοσέται, wenn er einen wird heraus geforbert ha
ben. Hom.

wird ſonſt ποῦ auf dreyerley Weiſe gebrauchet:
(1) indefinite ἀεφαφολοχκῶς). Auf dieſe Weiſe wird εὖ

von Ort, Zeit und andern deraleichen Umſtanden geſa
get und mit dem optatiuo und coniunctiuo conſtruiret.
Als 2, 7 ἂν λέηϑις» λέον γβυήσεσῳ μηδὲ ἕν (δ wird nichts

daraus, du magſt ſagen, was du wilſt.
42) potentialiter (duunule). Auf dieſe Weiſe ſtehet es

bedm optatiuo, coniunctiua, auch indicatiuo und infi-
nitiuo, imgleichen θεῦ dem partieipio: und fuget zu

dtroſelben naturlichen Bedentung auch noch δίς Notion
δε konnens, ſollens und wollens hinzut3) expletiue (παρῳπληρωμοαδκῶς).. Aluf dieſe Weiſe

es von den Griechiſchen Scriptaribus bisweilen zur zierli
tchen Ausfullung δὲν Rede und inſonderheit von deu Poe
ten des metri wegen gebraucht.
Giehe hievon ein mehrert θέν» γίβετο c. 8, p. 367. (ἃ.

᾿ς 800 Deuario c. 3. P. 44. (ἢ.

1. ᾿εα εἰ und ἐπειδε regieren einen iudicatiuum,
und heiſſen im Teutſchen
ἀν weil t als ἐποὶ πκρικαλινίς μα΄. weil du mich bateſt.
Nattk. 18,35. ἐπειδὲ δὴ ἐπῳϑῆδηε αὐτόν, weil thrs aber

von «ὦ ſtoſſet. Act. τῷ, 46.
Ὁ denne als ere ἀμ Aunnis ἐπα denn εὖ iſt Blutgeld.

Matth. 27, 6. ἐπειδὴ ὡς φοφήτῆο αὐτὲν ὄχον, denn ſit hiel
ten ihn fur einen Propheten. Matth. δι, φάι

 nachdem; alt ὑτεὶ δὲ ἐπλόμοσε σπόντι  b αὐ, nach
dem er ausgeredet hatte. Luc. 7, 1. irendn auuioten, zuach.
dem οἷν gehoret hahen. Act. τ, 24.

Notu.
Ὁ Ἐπ kann auch durch ſonſt verteutſchet werden. Als

{1
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ἐπὼ κρὶ σὺ cun. ἥση, ſonſt witſt du auch ausgehauen wer

den. Rom. τι, 22.2) ᾿Εσποὶν und ἐπειϑὰν iſt ſo viel als ἐπ εἰ ἐν und ἐπειδὴ ἂν, {εἰ

ſet wenn, und regieret meiſtens einen coniunctiuum.
Als ἐπεὶν δὲ ἵορυτεν wenn ihr aber gefunden habet. Matth.
2, 8. ἐπειδὰν δὲ  vus νόμκεγ wenn ihr aber Geſttze ge

geben habet. Demoitb.

19 "ἴτε bedeutet entweder, oder: und
1. entſcheidet: als κι δὲ αὐτῷ χσεωκπωλάξωι τοὶ πεινῷ κ᾽

οὧτὸν» εἰρἀροποιήσεις οἰ αὶ Θ᾽ ἐφμωτῷ: Ὁ καυρῷ ωὐδ', δὲ αὐϑο δ"

τεῷ ἐπὶ ὦ γῆεγ  m οὖν Οἷς deyrnit. und durch ihn allt
Dinge μὲ ihm ſelbſt zu verſohnen, indem εἰ Frieden mach
τε durch das Blut ſeines Creutzes, durch ihn: ſie ſeyn auf

δεν Erden oder in den Himmeln. Col. 1, το. 20. Dieſe
Bedeutung hat es gemeinialich ἐπ (ΓΦ τα! Dingen, melche
einerley Art und Beſchaffenheit haben: daher man εὐ wol

fuglicher durch beydes und und geben mochte.
ſondert 461 αἷξ εἶτε ἐνδηνῶντες εἴτε οκδηιΐντες,, ἐᾷ {Ὁ}

daß wir uns entweder drinnen oder drauſſen aufhalten

aCorg 9 το, Dieſe Bedeutung hats im Gegenſat.
29δ᾽ det  alt ἐξτε᾽ Ἰνδοῶφι τε  d δὥλοι Μη

J8. ver inει ἐλόζϑεροι. wer ſeyn Juden oder Griechen, Knechte vd

Freyen 1Cor.i2, 13.20. ᾿Αλλὰ bedeutet ſondern: αἱ αὶ πῶρω οὐκ
 dna ἄλλη ἐδ σεὸρξ ἀνθρώπων. nicht iſt alet Fleiſch

ſchen.φυτὴ σιὰθeinerley Fleiſch, ſondern ein ander Fleiſch iſi der Men

χ Cor. 15,39.

Uber dieſes wird es gegebenalt ὧν ἥπω ἐξὶ τὸ σίλφυγ aber εὖ. iſt ποῦ

nicht dat Ende da. Matth. 24. 6.derowegen: ἀνκ εὶς καζίβηϑιν derowegeu ſieht

ξ uſff Act τὸ 20
α΄,z. ja: als δὰ εὐτὰ rum, τὸ γῇ Θεδν λυπηϑηνοι ὑμᾶς» τ

πῇ ſiehe eben
elcht

Μδ, daß ihr ſeyd nach GOTT traurig gemacht: ἴσων
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Emſigkeit hat es in euch gewircket: ja Verantwortung u.
ſ.f.  Cor. 7, in. Io. 16, 2.

4. weil: als αλλ ἐμεγάλιωεν αὐτὰς au, deswegen, weil
ſie das Volck groß machte. Act. 5, 13.

5, als nur; als εὐκέτ ἐθένκ ἄδὲν, λα ἢ Ἰωσδνγ ſie ſahen nie

„mand mehr als nur JEſum. Marc.9,8s. Sieche auch
τον, 3, 9. alwo ἢ dabey ſiehet.

5, nemlich: als ὦ σύμῴφυτι γεηόνκμϑ τοῦ ὁμδιώματι τ ϑκνιζ-

τὰ αὐτῷ,» in Κρ ἀναφοισεζ» ἐσύμαγκ. denn ſo wir mit
ihm gepflantzet werden zur Gleichheit ſeines Todes: ſo
werden wirs nemlich auch ſeyn (zur Gleichheit) der Aufer
ſiehung. Kom. 6,5.

Nota.
δ αλλ zeiget auch die Frage und Antwort an. Als Ὁ

δυλέμυοι μετεπίμπειϑ᾽ ἂν ἐπὶ τὠδ εἰράϊξο  ἐἰλλ᾽ ὑπὴξ-
xu ἄπῳωσιν"  in τῶν πόλεμον. ἀλλ! αὐτοὶ αἰρὶναράσης
λύϑ., warum woliet ihr ſie denn endlich zuſammen
fordern? zum Frieden? (aber) ſie haben alle Frieden.
(δεν) zum, Kriege? Caber) ihr handeltet ja ſelbſt vom
Frieden. Demoſtn. Vor der Antwort heiſſet εὖ ofters
denn., freylich, gunt;lich: als ἀλν αὖ τί λίγεια, μὰ
ποήσω ταῦ. denn ihr ſaget τε ec.

Ὁ Wenn ἄρ oder  oder μὴ oder ἐν οὐκ, ἐχὶ darauf folget
lo fragets. ΘΠ ἀκ’ ἢ τὸ λιγόμδρον ν κατόγιν ἑορτῆς ἠκορϑμ ν

ἈΠῸ τοῖς denn, wie man ſaget, poſt feſtum. zu langſam
koinmen? Xenoph.

J

And J, ἐδὼ δὲ fragen αὐ ἐμὰ δὲ zen heiſſet, ja
auch, ſo gat.

9) Πλζὼ ἀὠκιὰ heiſſet doch: als πλάῤ ο»κὰ σερέδοιμο ς doch,

was ſoll ich thun? Aber τλλὸ ἀλλ᾿ wird wo nicht ge
„Eben.

ΣΑΣ δ  t δας δ ννιου πα ten
Heratiuo, als ἀλλ᾿ ἄγε oder ἄγει δὴ ε oder mit dem impe-

ratiuq
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ratiao von au ich gehe, als ὠλ’ ἔνε! hurtig, nun denn
(δία mehrers gehen Deuarius p. 1. ſeqq. Vigetus p. 36

ſeqq.
21. Δὲ bedeutet aber: als σὺ αὶ τωῦτα φεῦγιγ- δι οὐ

fleuch dieſes. 1 Tim. 6, it.

Ferner wirds gegebenſondern: als ἐδόκεον ὃ ὅρκια  Cainu, ſondern' ἐξ dundeit

ihn. Act. iz, 9.2. doch: alt ζιλσε ὃ ζὲ πυσυιρμδμκὰ, μαλοι ὃ γα αν λνυἐδ'
get aber nach den geiſilichen Gaben, iedoch am meiſen.

1Cor. 14,13, derowegen: αἱ ἐκ et γβοννούτῷ»», derowegen als Jeui

geboren war. Matth. 2, 1.4. ja: als ἐπαινῶ 3 ὑμᾶς, ja ich lobe euch. iCor. 1... vrr

glichen mit τοις I—1. denn: als εἰ δὲ τις οἴει Φόνσῆνκῳ ἐν οἷδε „denn ΠΩ
iemand ſelnem eigenen Haufe nicht weiß vorjzuſehtu

1 τίηι. 3, 7.6. nemlich: als Aenuj 5. 3. uemlich ich διε datu.

2 Cor. id 2.7. ferner, im librigen: als εἴν ἔγραψα 3 τωδᾷ,, im ἀθτ66}

habe ich nicht detwegen geſchrieben. 1Cor. 9...
Nota μ᾽ nnd betichen ſich auf einander. Alt

δι24, 16. Eph. 4, αν, Welche Anmerckung ihren beſondern

ἀπ hat in Erklaruug δεν Worte Pauli Act. 19,4. 1.

δε
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Von dDIALECTIS GRAECAEen

LINGVAE.
Nkeichwie in unſerm Teutſchland zwar alle Einwoh

ἃ πες Teutſche Sprache reden; dennoch aber

Σ
᾿π eine iede Laudſchaft und Nation, ja faſt eine

iegliche Stadt ihre beſondere Mundart hat: alſo

ſehrauchlichen und gewohnlichen Art noch viclerley beſondere
Mlicti δεν Arten zu reden nach den unterſchiedenen krouin-
tien in Griechenſand bey den auctoribus vorkommen, welche
von der ordentlichen Sprache durch allerhand Veranderüng,
Contraction, Hinwegwerfung {πὸ Zuſatz mercklich abwei—
qhen.

κῚ

Unter dielen Ππὸ die vornehinſten und nothiaſten, dialectus

alt
attiea, ionicæ, dorica und æolica. welche mit einander die

et und unveranderte eigentliche Griechiſche Sprache, ſo
wie m

an ſie in dem Striche von Theſſalien, der khchiotislenennetward μην wo die rechten ὕλζοις wohneten, ehemals
ſeredet, zu ihrer Mutter und Fundament haben. Beſiche
dtolbergii Worte, die in Langii philologia barbaro-
d7. und τον angefuhret find. Nebſt dieſen
δι wiſſen, was die Poeten fur Beranderungen und Freyhei
len q b
J et rauchen. Hievon ſoll nun ausfuhrlich gehandelt, und
erjeniCram gen Orbnung, in welcher die drey erſten Theile dieſer

matiec geſchrieben, ſo viel die Materie nur immer leidet,

τῷ

lachgegangen

1 en dialecto uberhaupt und den dahin gehorigen ſcriptoribus
mercket werden.

dun lnt ein rcecehku bedienet, ſind folgrnde:

nes,

αν
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288 Vierter Theil4166) oratorer; 2) Thucydides und Xenophon, hiſtorici;

4) Plato und Ariſtoteles, philoſophi; 4) Ariſtophants;

poeta.
Dieſer dialectus hat nicht nur einige beſondere Wortet

als ἀπληγὶς ein Kleid ohne Falten, σεωλὸς zartlich, und ſo
ferner: ſondern gibt auch den gewohnlichen vocabulis oftmali
eine gantz andere Bedeutung, als ὑνπὸς Unflat, attice Siegel
wachs: aunau ich verwundere mich attice ich gebe den Lohli

φέλω ich will, attice ich kann.
lonica dialectus wird von den lonibus alſo 66

nannt. Dieſe wohneten anfanglich bey den Attieis; dahtt
der alte dialectus δὲν beyden einerley war Nachgehendt
aber kamen die Ἰοπὲς in Klein-Aſien und excoulireten dieſtk
dialectum in der Provintz lonia. Die vornehniſten auctores
ſind: 1) Hippoerates, medicus ς 2) Herodotus, hiſtoricuus

3) Homerus und Heſiodus, poetæ.
Die lones haben gleichfals einige beſondere vocabuli:

als αἱμασίᾳ die Scheidewand, iigans Soldaten, ἐπκισϑ'
offenbar. Auch geben ſie den gemeinen rocabulis ΜΕ 06"

len eine andere Bedentung: als λόγχν εἴπ Speer, ionice
ein Theil, Portion; μῖϑῷι, die Fabel, ionice die Rt
de; Gift ionice Farbe; ἀνθοίδν ich laufft ent
gegen, ionice ich fuhre Krieg; ἀνωρίω ich (δες, ionice ich
weiſſage. Wovon gelehrte Leute eigene lexiea und colle
Δίοπες verfertiget haben: alwo man mehr Nachricht ha

b knen an.Dorica dialectus heiſſet von den Doribus alſb.
Dieſe wohneten erſtlich in Doride an Theiſſalien: nachgehendt

aber wurden ſie in andere Lander zerſtreuet. Die vornehm
ſten auctores ſind: Theoeritus und Pindarus, poetæ. 2) Ar.

chimedes, mathematicus.Beſondere Worter ſind: ἀκφὺς δὲν Vater, Caim elu
Hirtenkleid, arez δὲς Thau. Eine andere Bedeutung
haben ou der Todtſchlag, dorice ein Menſch, der mit ſel
nen Sunden den Tod verdienet hat; ἐψ wiederum, ὁθ7
rice juruck. So iſt augh unter dem doriſmo yindari utd

Theo

αν»
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Theoeriti ein mercklicher Unterſcheid. Z. E. Beym Theo-
crito iſt nichts geineiners, als daß τῆν und την {Ὁ ἐκῷκρυ
und κῷ gebrauchet wird! da ſich doch bindarus dieſer Worter
διε nicht, ſondern δεν gemeinen bedienet.

Aeolica dialectus fuhret den Namen von den
Aeolibus. Ditſe wohneten erſtlich in Griechenland, nachge heuds in Aſien: kirblich
welches Groß:; Griechenland genennet ward, ietzo Napon und
dieilen. Daher {{Π dialectusaolica gleichſam die Murnter der

dLateiniſchen Sprache: hat auch ſehr viel mit dem dialecto
dorica geinein, weil ſelbiger Strich Landes υἱεῖς Colonen
von ſolchen Orten her uberkommen hat, wo dialectus dorica
Rbrauchlich war.

Sonſt iſt von demſelben die wenigſte Gewißheit: weil
wir keinen eiutzigen auctorem mehr haben, der ſich deſſelben

Allein bedienet hatte. Doch haben ὑἱε Poeten Homerus,
Heſiodus, Ariſtophanes, Theognis, Alcæus vitles, ſo dieſem
dialecto von den alten grammaticis zugeeignet worden, wel—
qhen man denn hierin folgen muß. Beſondere Worter ſind:
vwe der Adler, δμέκων der Mann, μεύτῷ das Angeſicht. Bir
nie beſondere Bedeutung haben: ἄφατῷ» uubekannt, æolice
Vuleanus; χελώνης Schnecke, æolice δὲς Harfe,

Poeriea dialectus kommt bey den Poeten vor: αἱ
welche nicht nur die gemeine Sprache nebſt den

letzterwehnten dialeclis gebrauchen, ſondern uber
dieſes noch gar viel beſondere Veranderungen und

Freyheiten haben. Nun folget

T Das

ieτος πο
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Das erſte Capitel
Von den

DIALECTIS FVNDAMEN.-
TORVM.

Die erſte Abtheilung

φ. 4) Von den

Dialectis Conſonantium,

1. Vom Dialecto Attica.

Ὁ1. —Je Atticik verandern das
ving: als ἔλήχοων [ἦν γλήχον Poiley.

δ σὶ ὀσμὴ fur un der Geruch.
4 ὃ: πνέδη fur κνίζῳᾳ Neſſel.
Ζζ ἢ: συφόῆων fur συράξεν tiſchen.
S er κλιωσμὸς fur κλωυϑμὲφ das Weinen.
3 φὶι φλᾶν ſur Sace jerſtoſſen.

γι “νκφσὺς fur κναφσὺς ein Walcker.
γὶ μέγις fuür μόλις faum.

λυ: γἐτδαν [ἦν λέτρον Salpeter.
δ οἱ κρίξανῷ. fur κλίδανῷ» der Ofen.
J δὶ “πλούμων für “πνούμων die Lunge.

φι ἐσφάρογ" [ὧν ἐσσάρμνῳ. Sparqgel.
e ὃι rioexuoönua [ὧν πέφρᾳομω ich habe geſaget,

τ: κλπ ῶν (ἦτ ϑκρσῶν gutes Muths ſeyn.γλῷῆα [ἣν γλζονα die Zunge, απ [Ὁ αρίονν ich

thue: wie im Teutſchen was? wat? das, dat:

ξω [ἦν σὺν mit.
κολοκτούθῃ [ἦν κολοκιτη der Kurbis.
“«ίξα [ἀν πείχα dreyfaltig.

5. δι

οαο

πὶ σσαππηι

τς. ϑεξαννττπεαισιν.

ΕΝ ἕξ. Ἂ

ΙΝ a4

ede Ve
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Sie werfen das gerne hinweg: als  fur ὑομέσιν
alennyngne [ἦν αἱακαϑοφίσφ. Matth. 3, τῶ, Ρ. 88,3.

3. Das vpflegen ſie nach dem hinzu μὲ ſetzen: als σἼζλις
für πόλις. Alſo wird dieſes fur ein zatticum gehalten, welches

in etlichen verbis vor dem geſetzet iſt: als τύπτω, τίχτων
ἀὐύτιι,

2. Vom PDialecto lonica.

ὙΠ δὶ αἱᾷ ἐλίζον fuür ὀλίγον wenig.
7 42 οὐεέκω [ὧν οὐέγκω ich bringe.

x2 “χάνϑινον fur εἰκάνϑινον.
3 κι κῷ fur πῶν κῶς fur σῶν
τ 3: βάϑρεχῷ, [ἦν δίπραχ.» ὠὀθαῦτι fuüt ὠταῦδα.
A— εἰπαρρμω für ἀφιοιφώμεῴ,
x κὶ. ὀίκομα ἦς digenen-

ὡς διξὸς fur Aeses.
2. Bitweilen verſchlingen ſie das κνν» σν τὶ als uuusa ἐξ

tannn, μέζοω [ἣν μεόξονα γ τύππεο fut τύπτεσοι ν κέεμιῷ. [ἦν
tieerd. Giche p. ie. 4.7. und δι.

z. Sie werfen auch den conſonantem initialem weg? als
ΠΝ fur λοίϑοιν eires fur denos.

δεν Das pflegen fie auch überfluig aninnehmen: αἵ kern

7. Weun ein Wort, ſo von einem vocali adſpirata anfaugt,
mit den prapoſitionibus n, ἐπὴν υἱὸν O zuſammen geſetzt
wird: verwandeln ſie den tenuem nicht in adſpiratam;: αἱ
μὰς fr ἄφις, ἀπήγημκ, γα ἐπόδια,, ὑπῆψαν»γ κκτιπάσοτε.
Uirodot.

3. Vom Dialecto Dorica.
1. Die Dores verandern das

inyn alt γλίφαρῳ fuür Caipues Augenlieder.

ἃ: ἐδελὸς [ἦν ὀδιλὸς ein Bralſpieß.
δὲ ANoo [ἂν i0s  Finſterniß, ἐκ [ἂν γῆ dle Erde.
92 ἐδὸ [ἦν ἠδὲ nichti.

T [47
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Zin δι als ἔρδω [ἦν μέζω ich thue.
g δὲ: ϑερέδδεν fur ϑεράζεν erndten.
ξ σδι συράσδω [ἣν συράξω ich ſpiele auf δὲν Pfeiffe.

9 σε
Σιὸς fur Θεὸς GOtt; Σιρυλώ, quaſi εξ δευλὴν

9 κὲ
euxis fur loris Vogel.

2 1:
“νῷ. fur κῴνῳν derſelbe.

a  Uepyhp fur ἤλϑομϑυ wir kamen.

J —5*
αὔπτομις fur τύπζμϑν wir ſchlagen.

α΄ Φ: ara fur ὄπα und ich ſagte.
e κι μικκὸς [Ὁ μικρὸν klein.
σ δι on [ἦν ἔσρὰν wir wiſſen.
e 9: μένιϑμες ſur μάνισμὸς Zorn.

σ νὲ
τετύφων [ἣν τετυφὼς einer δέν geſchlagen hat.

σ ἕξ λυγίξῳ [ἦν auylen ich werde binden.
τὶ ἀἰκωῖ, fur ἐἴκεσι jwantzig, τὸ [ἤν σὺ du.Ὁ: ἐρύζω [ἣν ὀρύοτω ich grabe, νίζω fur νίασω ΓΙ

ὃδ': μελέδη [ὧν μελέτη Gorge.
x πέκα[ἀϊ πότε wenn, τὐκκ (ἦν rin damali.

7 v fur πετξακετὴς vierjahrig.
πα: ασάδηον fur γσνόνον ſtadium.

2. Sie verſetzen entweder die duplices, oder reſoluirenſolt
che, wie die aeoles: als eui fur ξέν. tin fremder, aruns

fur ψαλὶς Schere; oder καένῷ.» αδαλὶῥ.

fff3z. Sie verſchlingen zuweilen das  und als ἰσλὸ
idade gut, σκήπτον [Ὁ σκῆκτφον der Zepter.

4. Dat «παίει ſie weg, wie die όπου: als κῴαφ' [δὲ

κἔρατῷ» des Horns.
Das ewerfen ſie zuweilen weq, nehmens auch wol ὅν

δήβία an: als wra)n ΤῊΣ Ζισδερόδεν vor, πολλάκι fuüt σοδδ'

κι vft, τυπτίμεδδᾳ [ἢν τρπτόμϑα wir werden geſchlagen.

4 Vori
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4. Vom Dialecto Aeolica.
I. Die Aeoles verandern δα
in δ als ξίρεϑφνδν δέρεϑρον εἶα tieffes θοῷ.
δ μὲ δώρμιτῷ» fur δώρβιτφ. inſtrumentum muſicum mit

γ ἢ:
vielen Salten.

δ ρὲ
ὀλίζον [ἣν λίγον weniq l wie die Ilones.)

δ με΄! βέλεαρ [ἀξ δίλεμρ die Speiſe.
δ᾽ Ζία [ἦν δία louem, ξαδαλλω fuüt δ] ϑώλλω.

d  dHzr fur ἐδ nichts (wie die Bores.)
δυγος fur ζυγὸς δαΐ Joch.

—e,.—lanes:)
42 σύλανν [ἀξ σελάῤη der Mond.

C. ῥα ſur nin« ich binkunftig.
ω'μ καὶ rig fur μῦν da ποῖ [ἦν ἐμμκᾷ, die Augen.

πέμπε fur «ἔντε funf.
φράνεις [ἦγ oeyrei aeſinnet ſeyn.

κι' κεῖ. [ἅν πθ΄ welcherley (wie die loner))Ἰδ Ἂς μεϊδταν ντοτῷ ich trete.
ἈΠ ως ἐμπίουν fur ἐμπίπτω [ᾧ falle ein, νίατω ξἶγ νέστω ἰῷ

ει τα (δέ.ἊΣ σὰ alt ἐδωλ Geruch, μάοιθμές Zorn,

v zwantzig (wie διε Dores)
ἘΠ μεζρενρ ſur μάρτυς der Zeuge.

uiunn fur πέντε funf (wie die lanes.)
dan φὲ: ἐμισὶ fur ἐὰφὺ (wie die lones.)ὩΣ

colso fuür αὐχἀὸ δεν Nacken.
ψι «4

2, Sie verſetzen die duplices, oder reſoluiren dieſelbe:
wie die Dores.

(ῃ
3. Das werfen ſie weg, uehmens auch wol uberflußig

ΩΝ πλάι, [ἣν πορλόκις vft, ὅραν fuür ἐρῶ ich werde auf-

δαςΕΝ

Φ 3 4. Θιε
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4. Gie ſetzen cvor,undvor x, vorne nnd in δεν Mil
ten: als ρόδον fur ῥέδεν die Roſe, ὄγχνη [Ὁ} ὅχν wilde Birne

5. GSie nehmen einen eonſonantem fur einen vocalem. ali

χήϊος fur χερὸς δεν Hand, ἐγήῤω [ἂν ἐγείφωῷ wecke απ.
6. Nach einem kurtzen vocali ſetzen ſie faſt alle conſonantet

doppelt, wie die Poeten: als ἄμμες fut ἡμῷς, Loner fut γε)

2 fur ὅτι

5. Vom Dialecto Poetica.
τὸ Die Poeten machen die einfachen conſonan

tes doppelt und δίς doppelten einfach, nachdem es
ihnen bequem fallt: als ζοτον fur ὅσον, κοίλων fur κ6λ'

Atoy GSiehe P. 340, ἘΠῚ ueul2. Sie verſetzen die conſonantes: alb d {ἢ

παρ das Hertz.

Anmerckungen von den aialectuis.
Die vor angezeigte Veranderungen geſchehen aber nicht

durchgehends, ſondern nur in gewiſſen Falen. 2.6. Die
Atrici verwandeln in?. Solches gehet an in der prapo
ſitione ξὺν fur σὺν aber nicht bey dem nomine σοφὸς, bber

etwa bey einem andern. Darum muß bey den patadigma
tibus in ſpecie geleiget werden, was hier in genere zum kun-
dament geleget wird: und wenn man ſelbſt Verſe machet
muß man keine poetiſche Freyheit gebrauchen, die man εἰ
nach allen Umſtanden mit tuchtigen Exempeln beweiſen

kaun.
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Die andere Abtheilung

œ.) Von den Dialectis Vocalium.
J. Vom Dialecto Attica.

τ, Dge Arrtiei verandern das
«ἰὰ ἐς alt λεὺς fur λκὸς das Volck.

γ΄ ὁ) βὰν φᾷ εὐ lebet.
9: ὁςαφὶς fur 2 eine Roſine.

v: κρώξζω fur κρῴζω ich ruffe.
in als δδέλλο [ἅν ὅδιολλω ich fange.

ne "δωμζυ fur ἐδιωκμάν ἰῷ konte.

»2  fure der.4: Aldegs fur λέλεχα ich habe geſaget.

“᾿ς δα fur Naber.
iin: als ἐνίδωϑιβειν ἐνκφηϑε ſteiq auf.

“ει γεὺς fur aes des Schiffes δὴ ναῦς.)
laaunu fut ἥλυκα ich habe gefaugen.

in e als δουρὶ [ἂν δοῦρο komm her.
a:. δύω [ἣν δύο jwey, σύλεωφ» [ἦν πόλεζ der Stadt.

S in et alt Eaendge [ὧν δασιλῶς die Kouige, ἦθκ fur czu ἰῷ

bin gewohnet.
ὡ: ἀφίακα [ἣν ἀφῶκα ich habe [οὐ gelaſſen.

“ἐπ αὶ als δυῶν fur δυεῖν duarum Ρ. 64.
“᾿ς κλωὸς fur κλοιὸς krummer Stock, σύλεων [ἢν πος

Ainur.

T4 Gie

τοῦτ,

αν.



296 Vierten Theilsr Cap zAbthlueΠΝ 5 Sie ſetzen das ἃ νοῦ einigen Wortern: als ἄφεχυς [ἐν

Stehtσίχυς.

πὰ J Ρ' 4,8.
J ἠδin ὦ 2. Vom Dialecto lonica.
ΤῊΝ τ, Die /ons verandern dasοὐ ΕΥ

J

δ“ἢ α in κε als τέοτ τρις [ἀν τέσσαρες, dier, γελέν [τ γελάν ψφ

ἔων lacke.Il ἡ σοῴιη fur συφίᾳ die Weitheit.
IE d. inabrene: als τὠμ ΕἾΤ’ τέων ich ſchueide (wie die Dores

ἈJ: als Conn fut Sacnai. dem Konige.ἐπὰν
JΠῚ ΜῈ ἕνεκα cur νακα wegen—

ἐφ fur ἐσίᾳ δὲν Herh, das Haus.

απ σ hig ρα) fur Helfer.αὐ
ἐδ κἡ φηαὔϑιον fur ψιμυϑιον Bleywtiß.ἢ ἐμ εἰ Οἱ πόλερ. {ὉΠ} πόλιζν der Stadt.

σι Ἐπ ΕΠ 2 ὄνομα (ἦν ὄνομα der Name.
lan men πεν δούρω δε δαῦρᾳ her.
i

ἜΤΗ
gen δυΐητυ: ἐὐεὶς [ἦν αὐτὶς» ϑόύμα [ἦν ϑαῦμα εἰν Wunder.

ἫΝ vin οἱ ζόην gon das Leben.
ο τιΝΙΝ καδὲ στύῤῷρων fur σώφρων klug, maßig.

enri Al ocontractum ἐπὶ εὐ ἡ als ὑγώπουν fur γώγτων ich liebete.
K44 ἡ ἢ in ηἱ als μέσης [ἅν μέσαις.

I εἰἵμ τα αὶ ποία γα {Ὁ ποι arbeiten. ψ», 4"

ΠΝ ἡ: σηληίδης [ᾧγ οιλείδης kothig.
ul δυὶ Ἀαλοῖν [λῶν ſchiffen.

cin iü: ἡῤκοιῷ fur εὔκομθε δεν ſchone Haare δα!»
dΗ οἱ  ὑκαλώνας [ἢν κωλύσας autfchiffend.

ΤΠ) τ, κω ἢ als ἰμίο fur ἐξ meiner, τίω fur τὰ deiner.

δι

Jiet l 1 aou: als ποιεῦσι {ἡ} ποιῶσι ſit thun (wie die Dores.)
[1 J ΤῊ τῶι [ἐν τι dem.ἢ 2. Gleichwie dle Artiei die Contraction lieben, (9 πιείρῦ

ΠΥ4 Ρ J ἈΝ} ſolche die lonen: αἰθ ποιέεν fur ΩΣ τύπτω [ἣϊ ruxrs. Daher



von den dialectis vocalium.

᾿ὰ

Daher diſſoluren ſit auch dit vocales circumſlexas und

kithongos: als τυπέω fuü τυπῶς

fur κλακω» 6 Ι ς
4. Dagegen ſetzen ſie auch wol das, und uberflußig:

alt λόνρισι [ἀν λόγοις» νοῦσφ» füt νόσιδ.γ ζῶν. [ἦν ξίφ..

J. Sie werſen gar ſelten einen vocalem per apoſtrophum

Γ᾿

weg; und laſſen nach dem apoſtropho die tenues vor dem
puitu aſpero ſtehen: als καὶ dfur κκϑ ὁ»κ

6, Das„werfen ſie nach dem iora weg: als ἰσὸς fur ρὲDaargen ſetzen ſe εὖ auch vorn απὸ in der Mitten oftmalt
ῖuberflußig als ἐν [ἅτ ὃν, ἀδελφεὸς [ἦν ὠλελφόρ,

Δ. Vom Dialecto Dorica.
1. Die Dores verandern das

«ἐπ αν als ταϊθυ[ξ racdu den Knaben.
1] σιγῆν (ohue iora ſubſeriprum) fur σιγῶν ſchweigen
νι σὺρᾷ [ὧν σιίρξ das Fleiſch (wie die Aeolei.)

in breuer als wuxo fuür πεέχω ich lauffe.
εἴ alt Σως [ἅν Θεὸς ΘΕ.
οὐ αρωφῦ [ὃν πρίφω [ᾧ nahre.

Υ ἐᾷ ergls ἄρες fur ἄρης (wie die Acoles.)

 longum: als φάμα fur ouun Gerucht.
ὧν οἱ τῶς μαλίοσως fuär ὁ σλιοση

in χ: als τνῴζμμι fur Wonen ſut. med.
οὐ ᾧνθ' [νόῳ ϑεγ (wie die lones und Aeoles.)
eu “νοΐ fur nen das Wehen.

ὦ in  longum. als ατάτῷ" [τ στῶτῳ. erſte.
“0: αἷξ ἡγώκουν [ἦν καὶ μοόντων ich liebett (wie die Iones.)

in æA als γῶν fur γοῦν δα Schiff.
ων ὁλαξ [ἂν αὗλαξ Furche im Acker.

πἷῃᾳ αἱ κλᾶδᾳας [ἄς κλῶδας οἷς Schluſſel.

“εν φϑιίρν [ἦν φϑερν ich verderbe.
ἀκ: ἴοσσα [ἦγ ἔσσυκ.

297

ὃν Nach unde werfen ſie das iora weg, wie δίς Attici:
alz χλίω ἡ x ἔοσων l x eiosur.

5
enin we

ri
ως. τε
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onin ως

“χα:
oi

o:
ὡς

in ΕΚ]
παὸ σα iun: als αἰδὼς fur αὐδοος» βὼξ [ἅτ βόαξ.

2. Nach αὶ ἀπὸ werfen ſie das iota hinweg,
Attici uud Iones: als κλάω fur κλώω ich weine, τύπτει
Φυστον.-

3. Das iota ſubſeriptum laſſen ſie weg: αἱ τῷ ν
Junglinge.

4. Vom Dialecto Aeolica.

als σφιϑι ικὼ τὶ

Vierten Theils iCapitele Abth.

Αἰνεία [ΠῚ antis Aeneæ.
μοῖστο [ἂν μῶστο, ἔχεισκε [ἥν ἔχεν (wie die Aeolei

φιλοῦσι [ἢν φιλξσι (wit die Aeoles.)
ὠὡρφινὸς [ἦγ ὠρᾳνὸς (wie δὲς Aeoles.)

Seg fur βεῷ er ruffet.

τ, Die Aeoles verandern das
ine: als κρίτ. fur n& die Starcke.

E

οἱ

υὶ

“3
R

in οἱ
u?

zne fur ἐὴρ die kuſt.
ὃνο fur ἄνω hinauf.
σὺρξ fur et Fleiſch (wie die Borer.)

σαὺς fur πὲς τύψκις [ἂν τύψαι.

xAeco {ἔμ κλέω ich breche.
αἷ ἔσιϑα ἔν ὑπιϑενοῦ hinten (wie die Dores.)

καλύω ἀν καλίω ich ruffe.

vin breue: als πύυλαᾧ πύλη das Thor.
«ἱ als“Aers [τ Acus (wit die Dores.)

μεμνκέσκο fuür μιμνήσκω ich gedencke.

πολοὺς fur Πηλαὺς Poleus.
τέρτῷ" fuür σρίκῳ. dritte.ἀκτίὼ fur ὠκὴν Sonnenſtrahl (wie die Ioner.)

δΐκκτι fur duon: zwantzig (wie die Dores.)
περὶς fur αὐτὸς zu.
ὀνυμα fur ὄνομοι Name.
AueiO [ἅν Ὁμοιῶν gleich.

τῶ [ὧν ὑπὸ von, unter.

Ἢ

ir πορρδοικὸς δα zum Hirten gehoret.

wie

fur

εκ dell

vin i
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inn als ἰψνέθεν fur ὑψόθεν von oben.
inæ: γλῶνἂν μλῶν lacheud.

4: ὅρῳ fur ὥρῳ die Stunde, Zeit.
vr χελύγη ἔξ χελώνη die Schildkrote.

“πὰς “πῶϊς fur πος δεν Knabe.

αἴης ἐλγὴν [ἅτ ἐλϑῶν kommen.

ο ὄνοι. fur lene der Stchlaff.
4 πη} Axniuse fur ᾿Αχρλεὺς Achilles.

E μῶσο fur μᾶσος mulſa.
Nach «πὸ werfeun ſie das iota hiuweg: als κλώῳ ἐᾷν

Auin, ποηπὴς fur ποιηπῆφο

8. Das iora attice ſubſeriptum ſetzen die Acoler in δὲν
dern und dritten Perſon, auch ἐπὶ intinitiuo nach dem
cali, uls μλέις fur μλᾷς du lacheſt, μλάι fur γελᾷ εὐ lachet,
ih fur μελᾷν lachen.

 Gie lieben die dinreſin oder Aufloöſnng der diphthongo-

ἴῃ; als rin [ἀν πες der παῦε, Knecht.

ς, Vom Dialecto Poetica.
Die Poeten verandern, werfen weg und ſetzen μ᾽J wie εὖ μι ihrem Zweck dienet. Dabey ſie doch auch eine f ἤν

dewiſſe Maſſe in Acht zu nehmen gewuſt: und wo εἰπε Ver.
dunckelung des Verſtandes zu beſorgen, ſich nichtleicht einer
Frepheit bedieuet haben.

κᾧ

Man hat daher, ſo wol wenn man ſelbſt Verſe machet,
darauf zu ſehen, was ſchon p 294. bey den

innert worden: als auch, wenn Poeten zu uberſetzen ſind,
ἘΠῚ leicht εἰπε Veranderung, ſo dem Verſtande Eintrag 2
thut, vorjunehmen. Z. E. beym Callimacho hymn. in lo-
vem v. 47. haben etliche interpretes des rechten Verſtandet
verfehlet, weil ſie κόεμισιν, welches gantz ordentlich von
ἵν, ich ſchlaffere ein, hergemacht iſt, ſo angenommen! als
ware es von κομίώόν» lch trage, durch eitze pottiſche Freyhelt
Alſo formirtt wordeun.

Σὰ ΣΝ

Die



zos Vierten Theils mCapitel Abth.

Die dritte Abtheilung
Von den {0.5}

Dialectis Toni und Accentuum.

τ, Vom Dialecto Attica.
1) ὥστε Arrtie ſetzen den Accent fort, ſonder

lich aufs iota paragogicum: αἱ ἐδ [ἦν ὅδε» obo
[ὧν ἔν. dieſer: und auf das Φ tuturi von ζω) als νομεῖς ful

rex oto. ΝΣ2) Sie ziehen auch den Accent zuruck, ſonderlich beym

pronomine primituo: als ἔγωγε» ἔμοιγ} ἐγώλε γ ἐμοῖγε, ὙΡΜ'

ὕμιν, für ἡμῶν» ὑμῖν.

2. Vom Dialecto lonica.
 Die lones haben zuweilen den acutum in hi-

tepenultima (wie die attici) wenn gleich vltima einen langen

vocalem hat: als Arelto ξἶ Αὐνόα, ἡ
2) Wenn das α (ἦν geſetzet iſt werder die properiſpo

mena ἢ} proparoxytonis. als ἑζμο. [ἣν ἑταῖρῷ», θ΄

Freund.

3. Vom Dialecto Dorica.
ODer circumfiexus auf den einſylbigen Wortern

wird in acutum verwandelt: als σοὺς der Knabe, νἐς das

Gemuth; fur πῶς, rüs. Ν
2) Der nominatiuus plural. 2 decl. rucket den acutum fotl

ἴῃ nomine φιλοσύφοι ἐ alſo auch im participio κωλωρῆῥον
4) Der no inatiuns und vocatiuii pluralis femininus in

hat einen acutum in penultima  qls γννεύμς [ὧν γιωονια!
χορες fur χεῖρες, ogriqus [ἦν ὄρνινες.
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4) Dit drey paroxytona πούβων γ στοίντων )γ αρώων., werden
Periſpomena: παιδῶν) παντῶν πρωῶν.

—D,—4

6) Die tertia perſona pluralis aoriſtorum ruücket den acu-
tum fort ἴῃ penultimam: als ἐτύψαν ἐλέηον.

7) Die futura prima werden ρετίῇ omena: als τυψῶ»
n, “υψάμοι [ὩὉ τύψω) σύψων, σὐψ, i-

8) Dit aduerbia qualitatis periſpomena werden paroxyto-
ἴα als σύφως» κώλως: fur σηρφὼς»γ καλῶς,

5) Hingegen die paroxytona werden periſpomena, wenn
Vltima lang iſt: als παντῶς» ἑτῶς ς [ἦν στοόνσως, ὅτως.

ἃ, Vom Dialecto Aeolica.
un Duenſtbgen tona werden periſpomena:

2) Beym vocatiuoin e wird der Accent nicht zuruck gezo

ben: als ὦ ᾿Απόλλον τ ὦ ἸΑποδδον,
3) Wenn der datinus pluralis den eircumſlexum in vltima

hat, ſo wird ſelbiger in acutum verwandelt: alt auss (ἦν

dnis. Jſt aber das Wort εἰ paroxytonon, ſo wird ein
broparoxytonon daraus: als ceu) [τ d. cuuss.
 Dat pronomen primee perſonæ wird cireumllectiret:
ale ἐῶ [με εὐρὺν

3) Der Accent wird gern zuruck aezogen: als κάλ,
πῦρ. πόταμῷ»" fut καλὲς, σκλησθι, πογχιὸς Σ ſonderlich

2in aor.  pail. part. σύφϑεις, und perf. pait. γενύφων [ἦγ τιν

ΩΣ J

5. Vom Dialecto Poetica.
Die Poeten verwandeln den circumflexum des datdui plu-
kalin im pronomine primitiuo in einen acutum: als αν»
ΠΝ [ὧν ἡμῖν» ὑμῖν
τῇ Die



zo2 9 (ο) Φῶς
Die vierte Abtheilung

Von den

Dialectis Notarum DPiacriticarum.
τ. Je Aeoles haben keinen ſpiritum aſperum:

D ſondern ſprechen ὄμοι(ν, fur ὅμοροι»
gleich; MiSn, fur ἥλιο, die Sonne, μέρα
fur ἡμέρα, der Tag; γι», ἐὰν ἄψι(Θ., heilig:
ecor, fur ἐῶν, der Guter, mit dem ſpiritu leni.
Welches die lones bisweilen nachthun.

2. An ſtatt des ſpiritus aſperi haben δίς Aeoles
auch das digamma gebrauchet: welches wie eindob
peltes und ἅδον einander geſetztes zamma ausſiehkt
und daher digamma wolicum genennet wird. Ab
Εελένα, [ὧν EAia, Helena: Εύδωρ, fuùr ὅδωρ» das

Waſſer: Ἑεσπέρα, fur ἑσπέρα, der Abend.
3. Die Alten ſetzten auch wol mitten im Worte

zu den vocalibus einen ſpiritum: als λας» das
DJolck; φίλίπαί(.» Philippus; ἐξκων» ungern, un

willig. Welches denn die Aeales nachthun und
ihr digamma in der Mitte anzubringen ſuchen: als

ἀξίων, die Lebenszeit; Mis, δα Schaf; ἀξερνθ»
ein ſtinckender Sumpf in Campanien. Daher die
Lateiniſche Worter vunm, ouis und auernus koll

ĩJ men.4. Die heutigen Griechen haben und ſchreiben
εἢ zwar auch die unterſchiedene ſiguren des ſpiritus
Ἢ aſperi und lenis: in der procuntiation aber iſt ein
n kleiner oder faſt σαν kein Unterſcheid. Denn .ſie

ſchreiben, zum Exempel, ἄρματα die Waffen: und

ſprechen armata, nicht harmata. Dat

οὐδ

τ" κα

“σα,

---Ξ. S

αν

«ΞΕ 2



Vierten Theils τα Capitel τ Abth. von den dialect. zoz
ἴω... ἜΝ

Das andere Capitel
Von denDIALECTIS PARADIGMA-

TVM oder PARTIVM
ORATIONIS.

Deie erſte Abtheilung
Von den ἴρ.27)

Dialectis Nominum.
1. Vom Genere.

Μὰ Dge Artici verandern das genus zum oftern:

ἐδ, caao [ἦτ ὁ φῦλφ. die Erdſcholle, der Acker.
So machenn auch die Iones: als καὶ κίων fur ὁ κίων die

Geule.

ὃν Die Attiei machen die adiectiua maſculina in Ὁ» commu-
δα: als Σ, καὶ ἄξιῷ. wurdig.
Sle brauchen auch die dualia feminina als maſculina: als

ὼ richuan, σὸ πόλει» [δ τά.
3. Die lones machen aus dem feminino ein maſeulinum:

ll eno, μέλας; [ὧν larien, μίλωινκ.

2. Vom Numero.Die Aeoles brauchen keinen dualem.

3. Vom Calu.udr ἀυῖι iren die eaſus rectos oſters ἰῇ ἃ

4. Vom Articulo.
9)

Der artieulus richtet ſich nach dem nomine: denn

und τὸ gehet nach δὲν andern, aber nach δὲςtrſten Declination.

Sonſten
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Sonſten hat man hier folgendes zu mercken:
1. Dit Artici ſagen ὁδὶ, δὲ [ἢν δὲ» τόδε, und ſo auch

den ubrigen caſibus: imgleichen ἄττα fuür ἀδνα ἄττω {ἦν τιν
Fur ὁ ἀπὸ ἔην ſagen ſie ὅτ, für und ὧι, aber irt

alt ἀνθ᾽ ὅτῳ wetwegen, ἐφ᾽ ὅτω worinnen. Etliche Potlet
gehen noch weiter und machen ?u, ὁτέοις (ἦγ ὧν τινων» «ἷν aſr

Vom accuſatiuo aber findet man dergleichen nicht.3. Die lones ſagen τῆς. ὅς fur τῶϊς, ἧς. Auch wird dem
poſtpoſitiuo ein τ zugeſetzet, oder δέν prepoſitiuus ſithet an

ſtatt des poſtpoſitiui: als 5 ἦν, [ἦτ αὶ ἦν.3. Die Dores contrahirene und ἀν nuch ὁπ, inruli

ὥδωνις fur ὁ Αἰϑωνις Adonis, ὠξν ὁ ἐξ 5. αἴο anch im θ΄"
ᾧυτῷ [ὧν Θ΄ αὐ, nom. plur. ὥπολοι [δ οἱ αὔπολοι Ziegenhitlei.

Dorice ſagt man auch ἃ, νῶς, τῶν [ὧν 4. ἃς τῇν [μὰ
σῶν en. fem. ρίας, fur 2: τ [ὦν Sund 21 τον und

fur τῶ. Dorer hangen auch κα δ ΟΡ ἢ
poſitiones? als ποῆὸ, ποτὰν [ἢν ποὴ τὸν ποῖ ζὶν» auiſn

xa narfur O τὸς ζὸ ταν,
4. Die Aeoles ſagen ζέων fur τ ἴπ gen. fem. plur.5. Die Poeten ſagen Li. fur σι und τεῖοιν [ἦν 67) vu

und τοῶσιν ΠΥ τοῖς»
plurali (auch wol bisweilen dem aceulaliuo

von?d hangen ſie g. oder als niedeer, σήν! ſui

Ι Ὦ “ον J11141 {1444.,ΠΝ Auch wird portice geſaget? und σὰς [ἦν ὃς und ὅσ:

ſjr
ὁ. Poetice und dorice ſaget man ad, φοὶ fur aαν

5. Von der Declination.
Die 1 Declination

1Fur  und «iſt ionice ἐς und a: und wieder

Ξ- ἜΞΩ

uteèeoe

τὴν «μα,

lajἯ' uad iſt dorice  unda.
J

Fur  paroxytonon, wenn vkima nomina

π᾿

aber, wenu penun
J ὃ (ὦ) 2

 4 τ

tima nominatiui εἰπεῖ acutum hat: aorice,  undτῷ und ἐν, poet,« und aa. 91
π΄

S

τὶ
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39.

----͵ςἨ3. δὲν des accuſatiun  und ἂν, iſtron. κι und im plur
lu; “οί. ΓῺ

4. Fur des geniniui ὧν iſt ĩon. ἐὼν, dor ur, bœot
1. δέν des datiui plur. as iſt ion. qs, Poet. μμσι und σιν
D
6, Der nominatiuus und rocatiuus dualis δα keine Ver—

nderung.
J. Die Poeten machen gern εἶπέ apocopen bey

nitiuo in- μηδ ε΄ als vado fur γλάζη Nuue.
letzen ſie auch ofters den nommibus

und machen ſie dadurch indeclmabilia: als βικῷ, [ιν δίῳ, nach
dem αἰπὺ verwaudelt worden.

(p. 35.) Die 2 Declination.
τ, Den dialectum ærtien zeigen die paradigmata p. 36.
2. Fuürsiſt dor. ὧν» ion. und poet. als λογε» λόγω»

λέγθω.

e Fur iſt æol. vs als λόγω fur λέγω.
Fur an iſt poet οἷν und eu λόηοέν απ λδηϑειν fur λόγοιν

l. μ᾿. ἀρῶ» hat ion. ηνν ἡν- als D— Ζτζῶφ.- fur τιᾷννἐπῶν δὲς Sonne

Ὧν κὺς hat ion. ἡνε als νοῦς [ἣν ναῦς tin Schiff, und [Ὁdurch allt caſus.

3. δὲ om gemtino arG werffen die Poeten δα δ  weg:alsAleu fur Aluur&-, Aiacis.

ΝΣ ΤῊ ἢke-korkurtz.
J

u 6. Fur

J

ἕω ΤῸ. Ἢ

e
ἙΝ

S
μι: ὃἸ--- τὸΒΝ

8

5

ον ἄς

δα



EA— ἬΔΗ 7 ἨΔ,Die Declination der Contractorum. (p. 45.)
werdtun

1. Die nomina propr

26 Vierten Thze 6. Fur den vocatiuum ᾧ χελιδοὸν o du, ᾧ ἀηδὼν und derglel
chen ſagen die Aeoles ὦ χελιδὸν γ ὦ aunder, o du Schwalbe, di

Nachtigal.7. Fur en iſt ur: als σάράνοιεν fur σάρήνφιν,
ος onico δε æolico) δέ

s. Die Poeten formiren πὶ σοιvum pluralem vom nominatiuo plurali durch Hinzuſetzung δ᾽
or in

αἷδολάδεον für ὕλεπ Jm neutro aber wird das  zuvverwandelt: alt Φιμώτεονι ſuüt Ciunn, den Fußſtapfet

Richterſtuhl.
Anmerckungen uber die 3 Declinationes.Die haben in allen declinz vnibus den nominati-

tich S. p. 3:2, ἢ, ἵν tioninuum und vocatiuum gl

2.

d ΤΥ en etliche nomina tertiæ declina
Die Aeloes ες mitnach δεῖ andern: als at, ies [ἣν ἔρωτι, die Liebe.

Hievon iſt ein gantzer ca

Die Aeloes nehmen aunationis den datiuum ſecundæ: als πεϑηματος {ΠῚDaher haben anch die græca in μὰ bey den Lateinern
doppelt: als epigramma, epigrammatibus uſid

talogur beym Vellero p. 144. 14ᾧ fur den datiuum pluralem 3 decli
2

epigrammatis. Gicehe obek p. 47, 4.Die Poerten nehmen ſich oft die Freyheit, εἴη Wort Δ}
doch oder2 declinationis ἢ, π᾿ h der dritten zu declinntl:

κλοῖν

ale Azeu die Glarcke „dat. τῇ ἀλκὶ 9. ὁ κλάδῷ» dat. τῇ

μgleichſam von 5 πλάφς der Zweig.auch πολὺς auf zweyerley προς: uemli

ΔΗ nominatiuo, ac1der erſten Declination ohn. Con g
φώνης, ἃς. ᾿Αρατοφνάυ,, nom. pl. ᾿Αοιφοφαίνδι» compolitie von «νοὶ alt

nom. plur. ἐσθ, δ᾽
ἐπτκένης γ ἃς, ἑπταδτίω [Ὁ ἑπταΐπεα.

ὑχζιίται.

und πολὺς, πολϑώ, στολν.

la tertiæ declinationis {ΠῚ avocatiuo bisweilen aach

tracuon emachet: alt Ae

εδν
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2. Fur den genitiuum in ὡς ion. attice ius: als
πῦλιῷ.,, πόλιῷ»» πόλεως. Alſo auch in den ubrigen caſibus:
Uund im duali πολίοιν γ πολέοινγ πολέων,

3. Fur den genitiuum in ΚΘ. von ες iſt attice τως, ion. χῷ.
und ᾧΦ.» dor. αὖ æol, ες: als βασιλεῦς, βασιλέῷ» βασιλέως ν
βααιλῆφ:.γ βασιλῷ., βασιλεῦς.

So auch in den ubrigen caſibus; und im dat. pl. ĩon. an,
boet. ἐσι Ὁ “ποτε γ ion. ntori.

Die Poeten contrahiren auch den accuſatiuum ſingularem:
alte c«σελέᾳ γ Cuxj.

4. Fur den genitiuum [Π ΚΦ von ὡς undo, contracte ἃς iſt
ſor, und æol. ãs: fur den accuſatiunm inen, contracte ὦ» iſt
ion. ὧν, æol. ὧν.

5. Von neutris auf κ΄ purum und ρας wird δα δ τ ionice απὸdoriee weggeworfen, und darauf das Wort attice contrabi-
ret: wie die paradigmata p. 47. jeigen.

E.in.) 6, Von den Adiectiuis.
Motio Adiectiuorum.

1. Die adiectiua communia in Ζυ haben poetice und ĩonice
bliweilen ein beſonderet ſemininum: als τέράν poet. rigenn,
ion. γερρνῃ jart.

2. Die lones und Poeten formiren. vom adiectiuo in ae ein
kemininum in αἰροι als μάκαφν μάνοιρᾳ ſelig.

3. Die Dores formiren vom adiectiuo in ὧς das femininum
ine; als ἡδὺς. ſuß ϑήλυς θήλεα weiblich.

4. Die Attici machen die adiectiua in ᾧ» communia.

Comparatio Adiectiuorum.
τ᾿ Die Artici haben vom politiuo in S. im comparatiuo

πᾷ, auch αὐσρδο; und im ſuperlatius ἐρετῶν οὐτατῷ»
Alt λέλφ, plauderhaft, λαλίερθεν λελίκτῷο; γρωρὸς, alt,
Auine. γρκέζτῷ».

ἢ. Die lones haben ἐρῶ" ν ἔξκτϑι alt ἀμορφῷ:, ἀμυρ-

d—
u 2. Die

τὸς

αἱ

τὸς

ΕΝ

ΤῊΣ ΘΑ:
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3. Die Poeten machen den comparartuum von υς (nebſt ἴων

und go auch in σσων als ζαϑὺς tief, βάοτων γλυκὺς [ἡ

jbillea nos "ἢ ἈΠ π|ξ 2πν νιν τιρακαμκτεν τὴν κπενεττ στον4. Die Poeten machen oftmals vom comparatiuo und ſu
perlatiuo ntue compaiatiuos vder ſuperlatiuos: als xeeein
χαρειότερῷ» ἐλώχις δ.» ἐλα χιφύτερίθ» φρότιῷ"» φιρτιροίγαϊφι

ἔχαῖῷ, γ ᾿ζατώτμ»»»5. Fur λάώιων iſt att. λῷον: fur κρϑίοσον 5 05. κρέαχρον 44}:

κάφῥωγε. [ἂν μέζον ion. μέζων: fur beian; dor. μήων; furcen

ων poet. [ὧν πλέων Aatt. ioß. nd. poer.
ΓΙῸΣ ion. ῥηϊδιῷ» Poet. δι». ι ΑἹ

ει τς Von den Numeralibus. g.en)
Fur? iſt ion ἕως" fur d. att. δύω! ΓᾺΡ δυεῖν art, in fr

l—1. eis J Jminino δυῶν; fuär rioruges, ion. τέσσερες, att. τύταρες dor.
ας), æol. nioruns, Poett inuers: fuùr πέντ, “οἱ πέμρε: fult
ἄὔΐκοσι, dor. ἔκαῖ,,, ton. und poet. Auan fuür ἐγδρήχκοντοι θθ0ν

l

ὩΟὙ ὠκὸν ς2. Die terminationes ærern Und «κόσιοι heiſſen ion. nrn

dun ἡκοσιθε,8. Von den pronominibus.
ττ. ἔγω Singulariter.N. ἐρῶ, att. ἔγωγ, dor. ἐγὼνν ἐχόνηγ ἐγώϑζο, ἐγχώνγα, «οἱ. ἐἠμι

bœot. ἰων γα. Poet. ἰγὼ,ὦ, ἐμῦῶ, μὰγ ΠΕΣ, ἔμμγε» ἐμέοθεν» μέοθεν» μοέδθεν., ion. ἐμη}}}

μοῖο γ ἐμέο γ μέα 7 dor. und æol. ἐμεῦ γ μεῦγ puet. με» (μ69}

iueioder, ἐμέθεν,» μένεν.

BD. ἐμοὶ, usl Att. ἔμφιγε, dor. ἐμὶν γεν, ἐμοίνην

Δ. ἐμὲ, μὲ, att. lui.
.auòualiter.N. A. νῶϊν νὸν» οἱ, απὸ dor. ἄμμεν welches ſonſt die Poeiel

fur den accaſatiuum plur. ὑμῷς gebrauchen.
ὦ, Ὁ, νῶννγ νῦν» poetice wird δα ϑν weggeworfen. ΝΣ
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Pluraliter.δ ἡμῶς, ion. ἡμίεον dueiis, ἅμες, ἄμμες,

G. ἡμῶν, ion. ἡμέων, ἡμοίων ΠΩΣ ἀμῶν, ἀμέων., «οἷ. ἄμμων»

ὠμικέων,

D. ἡμῖν, att. Juu, dor. ἐμὶν», αμῖν, 40], ἄμα," ἄμμῳ, poet.t

ἡμὶν.
A. uas, ion. κἡ μέμς», ἡμᾶαςγ dor. ἁμᾶς, αμέκς., «οἷ. ἄμμαιρὶ,τ

poet. ἄμμε,

J

ἧς 2. ὅυ. Singulariter.
συ, att. —2 dor. τὸ, τύνη, ΓΝ

ἂν σῷ, att. qux„ ibn. σέοϑενν vio, dor. J, τεῦ «οἵ. σεῦ,
poet. σέϊο 3 σεθὶο σέζοθεν σέθεν;d. “ὶ,

ἣν  dor. τὲν τὸν wit im nominatiuv. Doch im aceuſac
tiuo iſt es eine dictiq enclitica, wie d: im nominatiuo
aber behalt es ſeinen Accent.

Dualiter.
ΝΟΑ, σφῦὶ, “φῶ, dor. «οἵ. ὕμμε, welches auch fur den τὸν

couſatiuum ρίαν, ὑμῶς gebraucht wird.
ΟΦ B. σφῶν» σφῶνν poet. σφῶι. l

Pluraltter. χ

N. ὑμῶς, ion. dulis, ὑμῶες,, dor. ὕμις, ὅμμες,
ΒῪ

G. ὑμῶν, ihn. duton, "ὁμοίων, œol. duuur, ὑμμίων.
D. ὑμῖν, «οἷ, ὕμμι» ὕμμιν „Ppoet. ὑμὶνς

Ἀξυμζε), ion. ὑωίως, ὑμῶκςγ σοὶ, ὕμμας, ὑμμέμε, dor. «οἷ,

Poet. ὕμμε.

ὅν ὃς Singuluriter.
u φᾷΜΕ ὦν ĩon ἕφγ dio, ἐν ΟΕ, daJer, puat. ci. Jer, ἑσίον θεν dor.7 7

ὃ, οἷ, ion. ἐκ, ἕδι, poet. σφὶ, σφὲν.

ἀν, inn. ὑρ, ὀφὲ, dor. poet. μὲν νυνὶ welches auch pluraliter
bedeutet.

Dualiter.N. A. σφὲν σφωὲνγ ion. σφίφ, σφὼ,

ΠῚ Plu-

ΞΕ

S—

3
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ταῦ»
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o pri-

 von
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ΕΝ δι σαν γ ἱκρ iſt attice σκυΐ, οὐδ.

Die
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Die andere Abtheilung
Von den

Dialectis Verborum.
(Ρ.82.) 1. Vom Augmento.

 grerg,
2. Sie verwandeln λέ und μὲ πο

[πὶ λίληοφε μωϑμρῃ
ὰ

ἃ augmentum ſyllabi-
ἠδιωζμάυν fur ὠδυωώμά,

als ὄληφα γ), ciuugnut

με Ω 3. Gle ſetzen zu dem augmento temporali noch ein als

ΠῚ f d ἔ fur ΠῚ

 æec Do niig zi

kluq ἐωλπενγ ἐωφγεν γε, p

4 Gie Ten oſtmals nebſt

drivyneij und ἐνεῳγμαι fur

„Avar Ul nr ον,» lua ΓΞδύ, Welches auch zuwtilen zu ſolchen temporibus ge:
ſtet wird, die doch ordentlich kein augmentum haben: als

ΓΝ

im fut, 1. κωσεώξω, ich. werde zerbrechen; undiim aor. 2 coni.

næy.Hieher gehoren die 3præterita ἔολπα» ἔοργω und ἴνικα,, {πὶ

Vnei. 84, 1.
dem gemeinen augmento

repetirdle iweh erſte Buchſtaben bey den verbis ſo mit und ὁ an

fangen: als ὅλωλα fur λα, ὃ πωπτὶ

91 Jn ſolch Κὶ 4 1 ar'on aber m

ſur ὦπα.
achen ſie den langen voca-

er e upienem kurtz, nemlich ſie verandernn ine, vine, «ἰῇ ἐνὸν τὺ
rund ου ἐπ ὁ} als ἀλήθωγ ἤληκων ἀλήλενα ἐφρμΐξων, ἡρώτηκι ν ipn-

δϑτηκα 9 ὠλθφι ἡλείφαι,», ἀλήλιφα γ
imniuil, ἡτοίμακα. imriunnu: unn

3beſtige „hat ἤφεικω und ἐμήροικα zum
ἰοίξω ich ſtreite Dieſe haben alsd

2ἐλσύϑω, ἠλόύθεο, ἐλήλυθε:

rea. Aber igeldo, (ὦ be
unterſcheid ὀνεαν von

enn faſt alle ἐπὶ plurquam-
perfecto εἴπ neues augmentum temporale: Οἱ nenven, uyn-
Zinren. Eine eßentheſis kmmt bisweilen dazu: als ἔχω»
“γήνχα [ἦτ ἀγηχα.

J. Die lanes Poeten und Attici laſſen das au-
dmentum bisweilen weg; als τύπτιν ſur ἔτυπινν: oder ſetzen
daſſelbe, δὰ es nicht hingehoret; alt ἐτύψωσι (a. iconi.) [ὧν

iigvar, ἔη στε fut nu.

n 4
6, Die
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6, Die Jlones und Poeten ſetzen zuweilen das augmentum

plusquamperfecti vor einem imperfecto. contra: item das
augmentum perfecti vor dem aoriſto 2 als ἐτέτυπτον fur ἔτυσ"
παν αὶ contra οκάρκων [ἡ ὐκαρσκοιν) τέτυπον [Π ῚΈτυπον.

7. Die Jones und Poeten machen das augmentum ſjllabi-
cum lang!: nemlich ſit verwandelne ino, oder ſetzen den (0
genden conſonantem doppelt, nehmen auch wol einen frem-
den an: als ἐβυλόμζο [ἣν ἐβυλίμάυγ ῥληξα fuüt. Dutu, ἐγδέπησο
[ὧν δέπηστο.

8. Die Hores haben bey den 17 verbis, in wel
chen nach p. 47, 7. δα augmentum ὦ iſte αἱ δ Auon, dor. iumij
eaο „dor. Jaor x. A.

9. Die Poeten haben oft beym augmento eine
metatheſin: als ἔκεμορῳ fur μέμορᾳ ich habe gelpſet.
το, Die ſoeten ſetzen das,nicht allereit doppelt. ἰδ,
ἔα [ἦν ῥῥαπτνν. Der ſpiritus aſper aber bleibet alsbenn
wiewol ihn doch nicht alle ediriones beybehalten.

u. Von der Coniugatione (ρ.»9)
1. Verba barytona. Ὁ. ΠΣ)

ΑΟΤΙΝΝΜ,
Indicatiuus und Coniunctiuus.

Praæſens,

Iud. 2 att. τύπτων
τύπτοις γ τύπτφι) dor. τύσ τς 9 τὐπτεν ΦΟΐ, τύπτης τυθ τ

τὐχτορμᾶρ dor. τ ύκτυσι, dor. τὐπῷντιο
Coui. τύπτης, wl. τὐπτηόγα,

σύπτῃ γ per paragugen τύπτησι.
Nota. Die Dores haben durchgehends in prima perſona

μας [ἦν ἂν» und in tertia plurali /J fur a: mutiren auch

 in, und οὐδ

“τς

r

ἜΣ γος Ν

Im
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Imperfectum.
ἐτυπκΐζον 3. γ  Poet. αὐπτεσοον κξγ8) auch σὐπῶν, “9

inint
perſectum.

τατύφαμδρ, deor. τετύφαμες. ἔ πετύφασι, dor. τετύφαετι,

γετυφωσι „dor. χετυφων,"

Nota. Mit dem augmento iſt es in den præweritis und plus-

quamperſectis. ine unbeſtandige Sache bey den Pueten:
indem ſie pftmals nicht nur dieſes, ſondern auch die Ke.
duplication wegwerfen.

Plusquamperfectum.
inrien, ion. ἐφενδξρεον, att. und dor. ἐχτύφη. τὸ δ τ

ἐπιύφείσων „att. ἐτετύφεφων ν γετύφεσαν,

 aoriſtus Τὶud.

αὐτύψαιϑυ, dor. ἐτύψαμες. "ἔτυψραιν γ δα. ἐτύψασεων, ὦ
loni, γύψωσι dor. σύψωντι.

Aoriſtus 2.
ind. ἐς. 4γ ion. τάπεσεθν γν
C. ἔτυχον, 3 pluralis, ion. ἐτύπόσανο

ετυπωσι, dor. ν. ει

Futurunmi l.
Ἄψω, μος ον dor. τυψῶγ ὥς» ὦ γ att. τύψωγ τύψηςγ τύψην

auch τυστήσν. Ariſtoph. Plut. v. 2. Nub. v. i4 11.
ÿ/ dor. τυψῶμες 10 τυψοῦμες.
τύυϑμει, dor. τυψᾶντι und τυψοῦντι,

Futurum 2.
νηῷ δέχ ὦ γ ion. waiu, ieie. ἐμ."
τυχᾷῷσι, dor. ραν und τυπεῦνζι.

Nota. Die Dores machen die futura birytona 411 cireum

flexis: hingegen die Aeoles machen aus deun circumfie-
xis barytona. Phauorinus in ἐπῶρ κ.

u5 Im-

Ju
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Imperatiuus.
Praſ: att. τυπτόντων.
Perfi πεινφίτωσαν γ att. τετυφόντων. 5
“40ν.1. συψατωσων», att. τυψαάντων,
Aor. 2. wrimueau, att. τυποντῶνι

Optatiuus.
Praæſ “αὐπτειμεν att. συπτείην.
«ον...  au att. und vol. ſing. ien, “ον

dual. τυψόαζν, ἀτέω, plur. τυ ψύκμδμ» ΡΝ

2 bœot. τυψαεσειν.

Infinitiuusr.Præſ. τίπτων, dor. τύστιν» ion. τυπτέμδν γ uriu.

æol.

Perf. σετυφίναι ion. A, att. “ετυφένδναι.

4 I ψν ᾿ρ' ψίδμωΟΥ.1. τὸ ἀι} 107). τόῦνξ εὖ ,χΩ (τὸ ε 4Aor. 2. τυπῶνγ dor. τυπεν, ion. wwid und τυπέειν, att. wuipis

ictj Poet. τυπὴν Und σενυπῶνν
Fut. το rùven, dor. τύψεν, ion. τυψέδνγ att.
Fut. 2. gehet wie der Aoriſtunr.

Participium.
Praæſ: τύκτεσοι dor. τύπζισιο und τύπτωσει.“ον... τύψας» dor. τύψαι. SOiehe lind. Pyth. ↄ, 2io. τον Ὁ

12,14. Nem.1, 68.
kut. Ζε ΤυπῸν ion. wuæiur.

ν}

PAssivvnM.
Indicatiuus und Coniunctiuus.

Τ᾽ raſ. ind. τύπτῃ „ion. ντὐπτερ att. τύπτοι.σπυπτόμεϑες ion. εἴ 40). τυπτόμεϑ κα 5 æol. waſepuſu

ruνν, Pott. τυπτίατεν
coui. τὐπτὴ) 707. τύπτε

ΓΝ
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ρον, ἐτυπτνμάν τυπππακόμάω

δὴ Ρ ἐτύπτα Ν iou. ἐτύπτεο 7) “ἴσην ἐτύπτοῦ.

—Dienad—κε4. κετυμμᾶσοι σον, 1011.σἐχετύφατ.
 inaΝΞ ἐτύφθησαν, ὗσοί. ἔτυφθεν,
coni. τυφλῶ Jj 2 7 3 ioa. τυφθέω, ins J ἔμ

ἄμα, ἐτύπησων, bœot. Ium

coul. Ἰνπῶ 9 js, ἢ, ion. τυπίων ins, in.
μας συφθήοη,, σνφϑήσεοι,

συφθησύμεθοι, ion. dor. τυφ)ησόμασλ αι «οἢ], συῴθην

2—ἔμ ἃ, wnnon, τυπήστοιῃ

wanciunu, ion. dor. τυπησυμεὅῦα.» 40]. τυπησϑμεϑεν

διωα Imperatiuus.
τύπτω jion. τύπτεαγ) dor., τύπτοαῦ,
τυπτίάγωσων att. ουπηίδγων,

Optatiuus.
Aor, τύπῶρνν, ion. wunlæſt.

ἢν, γυφϑοίηρδν »ν ητι 9 ἡσαν βῈ ſyncopen τυφϑῶρμδυ», τυφϑῶ-
Ἧ ϑ πυφϑῶεν,Aor 2

κι χυχαεημδυν are, ψεαῷ» γέ ſyncopen nn, ὦτε, ὥεν,
wyhnerub Poet. γυφγησοίατος

τ χυπησμτῃ 7γ port. τυπησσέκτο.kut. J. πιτύψου, poet. χετυψοίκτο,

Infiuitiuus.
 αα art. und dor. γυφθήμδνει, ion. συφγηρᾶν.ſor. 2. πυπῆνει ν

Nota. Die pariicipia richten fich nach dem nomlne.

MEDIVI.Indicatiuus und Coniunctiuus.Vaſene und Imperfectum

buiſiuum.
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Perfectum ἀπ plusquamperfeckum gehen wie im actiuo:

nur wird adſpirata in tenuem verwandelt.

A. i. ind. ἐτυψάμζω, ion. —2
ἐτύψω, poet. γύψνω γ 1022. ἐτύψαψν æ. ἐτύψα.

coni. τύψη γ ἴθ». τυψηοί.-
A. 2, ind. mmulu, ion. waroxiuldu, poet. χετυπομέω.

ἐτυπα, 101). ἐτύπεο,, dor. irvmu.

coni. τύπὴ 2 201). τυπηα.

Fut. 1. τῴψομοι κα dor. τυψίωω und τυψοαῦμοωμ.
σύψην 1011. σύψεο ν att. ni.

Fut. τι wrij, ion. συπείαι att. τυπῶ, υοὗ
Imperatiuus.

Aor.t. συψάϑωσων, att. τυψάσδων.
Aor. 2. wnicubuu, att. nichor.

Optatiuur.
Aor. τ. τύψαιντογ ion. τυψοωτώτεν
“ον. 2. τύπον 1071. τυποίωτο. J.

Fut. τὸ τόψειντο, ion. τυψείωτε.

Fu ion ĩt. 20 wunriyo; «τύποι τNora. Dat ubrige laſet ſich nach der Ubere inſtimmung der

temporum mit andern im actiuo und parſiuo δὲ

finden. 2 Verba contracta (p τοῦ.)
4 ἐ1. Die Attici verandern die terminationem optatiui eĩui

in οἴζου, und ãunin ἀΐω als πομῖμεγ ποροίζῳ ὅτε. Φεῶμε τὰ

ὦ Dieſes geſchiehet auch mit etlichen barytonis: ali

πείφοιμιγ, πρεφοίδο γ und per ſyncopen πρίφεν, Dit Atu-

les verwandeln  in ὠῴο ἰῷ πειώξο,2. Die und Dores machen die andere Perſon pre
ſentis paſſiui an (contr. ᾧ) in ὥσω alt μλῶσων (τ a

ψιλῷ:z. Die Dores und Aeolee verwandeln das contractum

in ἐν: als ποιοῦ μα [ἦν ποιῶρϑρ. 4. ὉΝ



t

von den dialectis verborum. 317

4. Die Iones, Dores und Aeoles verandern das contra-
ὅπῃ εν in 9. als ἐφίλν ἦν ἐφίλω. Es wird auch wol das εἰ in
ee teſoluiret: αἰ φιλέαοχ [ἢν φιλῶοχ,

J. Die Aeoles ſchreiben dag iota in dek Contiaction nicht
unter, ſondern hiuter dem vocali: als μελώς und γριῶις [ὧν

Aa.. Σ6, Dicklones werfen von den præteritis in ὐκὰ das weg,
und verwandeln das »in a als δεθηκα, διδλα μέμιηκα
κίμκῳ,

7 Die Artiei contrahiren die davon gemachte participia
dch weiter: als “μμως μέμῶς, μεμῶσκι
Mennt; ἐξαῶς γ contre ius, ἐφώοσρι, ius.

8. Der infiniriuus contractus in wird dorice in

ΤΣ Abæ, «Φοἱ, in ἣν oder )ν verwandelt:
δὰ φρονῶν, dor. peyèr, 01, Φρονάμλμγ att. ᾧ ονόμδμοι ν «οἱ.
ϑρονες, «Φρόνην Η φρϑιῆνι
8, Der τοαὐείαυς contractus ĩn ὧν hat ion. A, dor. und
ett. κβδναι τ alt μιλῶνν γιλκιὰν, γελώιδραι.

iod. Der infinitiuus contractus in κν hat dor. ὃν, «οἱ. oĩs,

ien id, att. ἐβδναι alt διλῶν» δολὸν, θηλυῖς» ϑηλόμϑω,» δὴ
λύμνω

Uu. Die Poeten ſchieben in den verbis in κὰν wenn die
Contraction ἐπ geſchicht, vor dem a contracto εἰμὶ oder

“τα ς und zwar ein Ἂν wenn δὲν nachſt vorhergehende voca.
liz lang iſt; ein o, wenn δεν uachſt vorhergehende vyocalit
kurtz iſi. Als πηδὰν πηδώω ich ſpringe: —Q—
μῶν κρεμόω ich henge auſ.

δ, Die participia richten ſich nuch dem nomine.

(d. [24 3. Verba in ΜΙ,
Die lones machen die Reduplication alſo: ἐπέφφωμι fur

Arch
Φμηρ ἐν

Bisweilen wird die Reduplication, die ſonſt kurtz ware,
lang εχ poſitione, πῆι

ων

behalt das fururum poetice die Reduplication, agls

φως
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(Δὲ finden ſich auch etliche verba in νω, [Ὁ dorice und

ionice eine Reduplication haben μὸν ὁ: als κένλνϑι ful
κπλῦϑι.

Die Ppoeten haben bald εἶπε Reduplication, bald abet
nicht: als φίλημι und πιφόνμς. Denn ſie machen aus den
barytonis oftmals verba in μὲ οὗ πὲ Reduplication: als ἐν)
τἀγημέ 9, φΦιλέωγ Φιλήμεν

2. Die Aeoles machen aus dem penultimo ein 4: il
verdoppeln das 2: als τθεμμι fur τίθημι.

Π

z. Die Poeten reduciren zuweilen die verba in μι ΙΕ
derum τα ihren Urſprung: und behalten alsdenn die kedu—
plication als 2θέω» ὦ, fur τἴϑηιει, πϑῷ [ἧς πϑησις ἱφάι fut
ἔφησε; διδεῖ [ἣν θίϑωσιγ daß aber ſolches nicht allein von ΜΡ

poeten geſchehe, iſt p. i27, 3. angemercket worden.
4. Die Dores verwandeln das  tertin ρίαν. præl. ind. iſ

als un fur —22 δίδωτι fur δίδωφιν

Die dritte Perſon ρίαν. præſ. und futuri indie. acliui.
welche dem datiuo plurali paitieipiü gleich iſt, wird Aorict
wie der datiuus ſingularis: Alt τιϑῶσι, dor. αιϑένῆιν gol. π΄

ϑεντι ν ἰσῶσι» dor. Ἰςώντι .ς οἱ. ἴρωνδϊι) 2621. πϑέασι δὴν.»
ζόυγνύασι.

6. Die lones, Aeoles und Poeten haben im imperfelto
ἤδεσκονγ ἐς γ [ν ἐτίϑλυ τ und die Dores in certia pluralit
ἐτίθὲν [ἐν ἐπέθεσαν. Alſo auch ἵστισκον, Λίδοσκνν, (ἦγ ivlu-, ililutt

und ἐστ» ἔδιδεν, [ἐξ ἴφαισον,, ἐδίδοσωψ.

7., Das perfectum τέληκκ hat bœot. τίϑωκα γ wenn nemlich die Dores das  nicht in mutiren; als ὕροωι pelt.
dor. ἐσεκα ἐ wiewol man auch communiter ſaget luun
zum Unterſcheid des perlecti medii ἕξηκα von ἱρήκα» ioſle

ἕξικα.

s. Die tertia plur. perfgcti in καὶ hat dorice un: αἱ τ΄
9elxuor, dorice σεϑοίκανηο

ΘΙ
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ἴο, Die Acoles und Poeten haben δίθωϑι (ἣν δ
δὼ,

τι Ju dem perfecto, δου, ς. imperatiui und infinitiui von
πο verandern δίς Dores das ἡ [ἢ als σάϑι fur οῆϑι» ταναι
[δε φῆνεαι.

ir. Die Attici verwandelu im aor.2, opt. actiui das οἱ ἐπ
5) als  fuär δείδω.

ἢ, Die lones machen das præeſens coniunctiui in ἐω αἱ
ἐδ βὰς θῶ.

ἴ4. Dtt aor. 2, coniunctiui  und σῷ hat ion. ϑέω» φέω 5

ϑύει, u, eio. Autch ſaget man artice σήω,
ij. Der aor. 2. coniunctiui hat poet. δώω ὁ und in tertia

Βίας, δώωσι fur δῶσιν

is. Der infinitiuus in ἐν oder ὥναι hat ion. ἐδ», att. und
dor. (Men: poet. ἐμιϑραι ν oder ἡμβνω τ als ἀγρῶν Ii-
ιδνωῳ 3 ἄς,

Eben ſo haben auch die Endungen ἄνα und Hegr nemlich
πὸ, ΓΕ Κμδνν ΕΝ Als φῆναι φῆμλργ φήρϑνα, ἡροίγο! 5
πώμῃ» ἱράμδμαι»

Jmgleichen ἔν und ὥναι, dor.  att. ἐμδροι, port. ὄμρϑροι.
ὅπῃ ὅνω ἴον, ὑμῶν, atrt. ὕμδυωι» puet. ύμμλνει-

i7. Etliche verba behalten im ραΐίαο “ἘΣ. ion. æol. und
doetice den langen vocalem: οἷ όμημω fur egnec κάλημιᾳ
πτεώλμω. Dieſes geſchicht auch in den ubrigen modis:
imgleichen im participio, alt 2)u  fuür στϑέμδυνθ».

m. Dle lones werfen δα 8 der ſeeundæ perſonæ ſingularis
hinweg: ἤθει» ἰνίθεογ aies, 96, [ἦν πϑεσῶ» ἔθθεσν γ τίθισε
ἔλεον, ϑέσν. Solches geſch cht im prælenti, und impertecto
indieatiui uhd imperatiui paſliui: auch im aor. 2. medii.
Alsdenu contrahiren die Attici ſolchet Wort: αἱ τίϑην ἐτίϑυν
ΓΕ ἔϑᾳ,

Ano-

See ἜΞΩ ταν
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(Ρ.148.) ΔΩΌΠπιαϊα in μοὰὶ

Iudicatiuus.
Præſ. ἐμὶ ἰῷ bin, dor. ἐμμὶ, æol. ἦμμο

ἧς vder εὐ, att. ἔῃ, dor. tosi, iun. lus.

ἐςὶ Ν dor curl.
ἐσμδὺ, dor. ἀμὲς „poet. ἐδὺ» εἰμδῥ..

ἐφὲ ν poet. erè.“
εἰσὶ „ion. ἔωσιν poet. ἔχοσι „dor. οὐτὶ. «οἱ, ἔντι»

Inip. ἵν» ion. ἔα und ἦα, att. ĩ, poei. ἂν, ἔδυ, illu, lu, ius

ἔσκεν».

ἧξγ 40]. ἦα» ἔνθα γ Poet. els, ἧς} ἔσκες, ion. lus
oder ἦν» dor. ἔς γ) poet. ἵζω, ilu, ἔσκε.
ΚΑῚ ἡτίω ροεΐ, ἦφον., ἡφσάν 3 τποὖ ἔξον» ω

ἐν ἀμ» dor. ἦμες,
4

ἧσων Ν ion. ἔσω poet. ἔασιν 5 auch ἣν oder Jer.

ἔση 5» 101. ἔσεαι ν ἔοσ και, dor. ἐσῇ,, ροξξ, ἔρτῃ 4,22. σά.

ἔσο oder ἔγαι ν dor. ἐσῶ, poet. ζοπεῖ),
Iniperatiuuis.

Praæſ. ἔπι» poet. ἔοσα und ὦ (daher πρίν).

ἔξω δα: auch ἥτω. κἔφσωσιων» att. ἔφων,

Optabiuus.Praſ:. εἰδω ἄς, puet. ἔοι, ἔρις», ἴοι ἄς.

ἐπ. ioriulu, poet. ἐοσοίμὦυ.

7
Coniunctiuus.Praæſ. ὧν πον ἤ; dec. 707. ἔων ΗΝ τῇ ἄς, poet. ἴω, 2 δη δ

ἧς «οἱ. ἠῶ κα.

vn Ἶ απὸ"
ὡδ1-,ῖ .υσι ΡΣὦσι» att. ἥωσι „ion. ξωσί, Ροεῖ. ὦ

InfinitiuusPraæſ. ἄνα, att. ἔβρω und du, ion. ἐμῶν und ZuÊ 435

εὐ ἥμδν und ἥμες, poet. ἐἴμϑμω.

Participium.Praſ. ὧν» στὸ ΡῈ ἐὼν, ΓΡΊΩΣ ἐὸν, “οἱ. ἀξ αν» ΠΝ

(daher παρεὶς)»
ĩen, dore ἴχοσα und εὗστο.

Du
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Die dritte Abtheilung
(μος) Von den

Dialectis Particularum.

2. Von den Dialectis Præpoſitionum.
(p. 291.)dir ſaget man art. und poet. οὐδ, ion. εἰν, εἰνὶ,

εἰς, ton. undpoet. dor. ὧν.
ρὸς ΠῚ dur. “ποτὶ ᾿Ὶ att. as, aol. und dor. πξέρν

σὺν att. ξωὼ,

auol, æol. duul. S
«οἱ. πιᾷ,

ἜΗΝ poet. ctiſ. JκὮ, πειρφὸν d, ὡσὲ, æol. und poet. auren, παραὶ γ ἐποὶ

τα. u.ſ.f.
ἔρια. Von πκρὸ werfen die Dores das ohinweg, wenn

gleich ein conſonans folaet: als u Σοὶ, δε dem Ju
piter: da denn nicht nothig iſt ein ſignum apoſtrophi

J
behzuſetzen.

3. Von den Dialectis Coniunctionum.
(Ρ. 204.)ODoriee ſaget man αἱ fur δ» αἴκε παὃ αἴκα fur ἐκκε. cdlun fur

ileu μᾶς fur ων σῶς für ὡς, ὃ ſür δτιν ὧν fur ἦν, Afur
Ἀπ Γ{

ἘΜ 1"keetice ſaget man ὅττι fur ὅτι ὲ [τ ἢ, πὶρ fur καίπερ,

ἊὋ Das[Ὁ
J

χὰ σοι

S——h—
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Von den (ρ.196)

DIALECIIS SYNTAXEOS.
GAls meiſte hievon iſt im ſyntaxi communi ſchon

angemercket worden. Es iſt aber noch etwus

weniges ubrig, wie aus folgendem zu erſehen.
τ. Die Artiei ſetzen den artieulum præpoſitinum fur δ

poſtpoſitiuum: τὸν ϑέλιν fur δ»Sie brauchen die adiectiua als ſubſtantiua: alt

πλᾶσον χ ἐριτίξμ. fuüt λείση χάρις.3. Das adiectiuum kommt bey ihnen nicht allezeit mit dem

ſubſtantiuo im genere δένει: als ἀγέλωι ὑσυδώσαντεθο4. Die adiectiua maſeulina machen ſie communia: als brt

Cuee γλῶοτα fremde Eprache/ æratu xlenuui ſchone θά,
brauchen nebſt den Poeten den vocatiuum an ſtatt

des nominatiui; als σπότε Νέστωρ, fuür ἱππότης Σ und wiedelt
nominatiuum an ſtatt des vocatiui; als ὁ θεὸς, fur ὠ

Ir, iß, 13. Mare. i5, 34. Matth. 27, 46. G. p. zos. n.h
6. Wean ſie einen genitiuum allein ſetzen, geben ſie dadurch

einen Abſchen μὲ verſtehen: alt ὁ ἀνκιδείας»γ der Schande (ΟΝ

im Teutſchen).7. Gie ſetzen das pronomen relatiuum zuweilen [ἦν das
reciprocum: als ἐγνώρισε (ὶ θελήματα αὐξ' [ἦν αὐτῷ, Pſ. vi27

apud LXX.8. Von den præpoſitionibus iſt zu mercken, daß ſelbige in
den dialectis, und ſonderlich von den Poeten, mannuigfaltig
vepwechſelt werden: deren Bedeutung man aber doch [δ

lich aus dem Context erkennen kann.ο. Ein mehrers dieſer Materte, ſonderlich was in δὲ

neue Teſtament laufft, findet man in Caſpari VWieſii dialecto-
jogica ſaera, dit iszo zu Zurch in s gedruckt iſt: alwo auch von

p. 295 ἐδραίφεσιο det N. Teſtaments abgehandelt
welche letzte Materie 10. Vorſtius nach dieſem viel voll

kommener ausgeſuhret hat. Der
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Der funfte Theil

Von der Griechen

PROSODIA, FIGVRIS
GRAMMATICIS, Zahlen

und Lalender.
Das erſte Capitel

Von δος

PROSOD IA.Je proſodia lehret, wie man Verſe machen
ſoll. Hiezu muß man wiſſen 1)quantita-

rem ſyllabarum, 2) ſcanſionem, 3) pedes
und 4)) genera carminum.

Die erſte Abtheilung

Von der Quantitate.
W eine Sylbe [απ oder kurtz ſev, erkenntt man aus gerῳ wiſſen Regeln: dieſelbe nicht hinreichen

"ΗΝ, aus Exempeln oder auctorirate Potten.

1. Regulæ generales.
8 Εἴη kurher vocalis machet eine kurhe Sylhe:

Oies 1 λόγῷ:
Wie ein kurtzer rocalis lang werden konne, folget in der drit

len Regel.
2. (ἴῃ langer vocalis und diphthongus machet

tine lange Sylbe ἃ αἰᾷ εήπο 9, φἐκοῖφι

Nota. Wenn auf einen langen vocalem oder diphthoneum

ſecalis folget· ſo wird die Sylbe communis, das ill, ſie

 2 kanu

τῶ τς

k ὃν

(ἢ

ΝΞ

τςς τϑ

"Ὁ

τι ὑῶν

S ῆξυσι

Sooo—

πο

7

ΟΝ

Ὡ- 2

σελ
 ô„
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—O— e5 —rτkann bald lang bald kurtz gebrauchet werden; und zwar

nicht allein im Anfange und am Ende des Worts, ſondern
auch zuweilen (iedoch ſehr ſelten und nach dem Exempel el

nes gultigen auckoris) in der Mitte. Als
ἐς πόντον ὅγῶν ἀε)δὰ ποιαῦζε. Theocr. id. 11.

Heſ.
μη κατωλεποντες φαῦγετε τῆς γέρος, Tyrtæœus.

Dieſer Freyheit bedienen μὲ ſich auch, wenn nur eiue
particula expletiua, als 3, τὲν κὲ und dergleichen, ὑμὴν

ſchen ſtehet: als
δουτέρω δ᾽ αὖ βὃν Jlet μέγαν μὴ πίονα ἡμῶν Hom.
εἰ δὲ κεν ἐργώζη γ τώχα σὰ ξηλωσᾷ κ᾽ ρἰερηος. Heſ.

2) Die aiphrthongi a und οὐ werden am Vnde des Worts
wenn ſie bloß ſtehen, vielmals kurtz gebrauchet, ob ſich gleich
das folgende Wort von einem conſonante anfangt: inſon

derheit aber geſchicht ſolches bey der particula χρῷ. Als
ἀρχόιϑρμαι 9᾽ ὑμνεῦσι θεω! λήγεσαϊ τ΄ ὠοιδὴς, Heſ.
οἵα τὸ μεστέων ἱερὴ δέσις ἀνθρώ πτίσινο Heſ. Theog. v. 93 ν
ὥμοι ἐμὼν ἥφης σε κοι γόρρο Ὁ» ὀλορϑῥοιο. Heſ.Mehr Exempel hat Iſaac Caſaubonus ἐπ ſeinen lectioni

bus Theocriteis c. 18. p. 124.  126.
3. Ein vodralis anceps machet mehrentheils eine

kurtze Sylbe.
Nota.1) Die voeales ancipites und breues konnen eine lange Sylbe

machen
im Aufange des Verſes: als
ἐπήδη νῆας τὶ γον Ἑ)» ηασονῶν ἵκονῃ. Hom.
ὡς νι ἐπρίᾳσιν στ κῸΜ εάσλον, ἐπίαᾳζοεξεον. Hom.

Δ[ὰ δου στί Φ» ἠλϑὲ φαενῆς ὄδρκιον ἔγχῷ».(2 cæſura, das iſt, wenn ἐπ einem Worte die fetzte Sylbe.

nicht zum vorhergehenden pede geboret: als
2 σαννυηκον ἔνϑοιν ὕπληφόρον νήρριν 7ſyllabarum breuium, das iſt, menn vielt

kurtze Sylben beyſammen ſiehen:ἔσσεαι ἀθιίνωτίῷ. Θεὺς ἀμξρφνίννν οὔκ In Srnris. ἵ 71"

τὰς ὃ 2lνννν πορὼν ὡτλίοσ το δόρπον. Hom.
ntãr 5 φοιϑμόγδε λιλαίτει, χτενέφος,, Hom.

ων

πα
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(4) In poſitione, das iſt, wenn auf den vocaleun: conſo-
nantes folgen, vb ſie gleich erſt im Anfange des folgenden

Wortes ſtehen: als!
ἀλλὰ Z ἔκρυψε χολωσοίμδυ(ῷ» φξεσὶ σιν. Hel.

Doch trifft man bey dem letztern Fall auch vielfaltig
das Gegentheil an: als ἐλιὰ Σκώμονδοῶ», Hom.

τ δι δὲ Ζάκιωθον ἵχον, Hom.
πὸ γέμον διέξιξε Kegriuv. Heſiod.

Wenn aber muta cum liquida, imaleichen μν, κα}, αῇ
folgen; ſo wird die Sylbe communis, woſern beyde nur
allein zu einer Sylbe gehoren: ais ἀςκρον, ri-xior,
πικρὸς, Αἱγύ αἴῷ:», ᾿Ἢλεσνώα, Gehoären ſie aber zu
e Sylben, ſo muß die Eylbe lang ſeyn: als ἔκττυπ»-
Etwas ſeltener werden die ancipites oder breues lang
gebrauchet, wenn gleich nur eine einiae liquida folget:
als αὐτὸς δ᾽ ἱλώφκα τοῦχε κιώεοτι. Iliad. 1, 4.
πολ λιοσοθμω. Iliad. 22, 91,

2) Anceps vocalis iſt lang, wenn eine Contraction vorgegan

gen oder ein cireumflexus daruber ſtehet; οἱ γέλω fur γέ-
Aunn, γελῶχε [ἢν γιλίετε: oir σῦκον  ὑδὲν wenn in dem
ἐθῃδυ ein verborgenes augmentum ſtecker, als να. Ὁ
ſich gleich die Poeten, wie ſonſt alfo auch hler, am augmiento

uicht binden laſſen.

4, Nach dem Stammworte richten ſich ordent—{ἰῷ die deriuata: (und alſo nach dem die
caſus, nach dem actiuo das pasſinumund medium, nach dem
indicatius die andern modi, nach dem prælenti δα δ imperſe-
ctum, nach den futuris die von iedem herſtaumende tempora;
und die nomina verbalia nach der Quantitat ihrer temporum,

wovon ſie herkommen.) Daher wird z S das in dudei,
ἐμῶξῳ ἧς, Φανίεν ἢ δαθ in luress, Ilieic,
πυλῶν, ἠυκάώκω»γ γυρδώ κύῤδιμῷ., Πύϑγω-

δ (ἢ ἄκων) προῆγον Φανῆς, ἱμβρω ν Πίστε ἐξυκῶ

Ὑνρ9. 9ἕν κυ ᾧ», Πυλὼ lang iſt. Doch
Jn den caſibus obliquis 95} υς wird das-kurtz, 'ob εὐ gleich

im nominatiuo lang iſt: als ἰλὺς» ἰλύζφοι. ὑς» ὑὰς, σῦς,
ἊΝ«3 συὸς.

ἄπ..."

ΡΣ

S

“τ:

ὑμᾶς,

ἂν

μιν
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συὸς. Der accuſatiuus iſoſyllabus aber bleibet [απ4, als
ἰλὺν, ἦν, σῦν τ und von δρῦς wird der genit. ῥενὸς ſo wol lang

als kurtz gefunden.
2) Das fut.i. von den verbis liquidatis und das fut. 2. von alltn

verbis, ſamt den daher kormirten temporibus und deriuatis
(δίς vom fut.iherkommende aoriſtos nach p. 88. auegenom
men) machet die ancipites kurtz, wenu ſie gleich im prælenti

lang geweſen ober aus einem langeu vocali eutſtanden {πὸ
als κράνων ερανν» κέκρακριγ κέκραμειγ πράμοι κρήσις αὶ χρίβω γ π{|β9}

σέγριβα,, τοίβᾳ""», πριβὴ und ſo ferner. S. p. 88. 90. 93: Die verba, [Ὁ aus barytonis in circumftexa verwandelt {πὸ

machen die ancipites furtz: αἰ κυρῶ von κύρω, σιθὼ von πο)"
4) Die compoſita ἐπ deriuata von. πῦρ (πὸ λύσις wechſeln ab

Denn lang iſt das υ ἐπ Πυραέχμης πυραμὶς» Πύσῳσος, πυρ974}59
commune in τοῦ πυσὰ» Πύρρου» ν᾽ πυρῳυγὴςὶ furtz (0 ὃ πνϑῦ'
πὲ πυρϑὶ» πυρὴν πυμτὸς und den ubrigen. Lang iſt es in azh
λύσιν ΝΜ Δὐσωυδρίϑνν Αὐαιππῷ»» Λυεήνωρρλυσίμωχ(»,λυφέν θ᾿
Audrueus, Auotuieani& μλνσίπονῷ» γ λυσιτελὴς γ λυσιχίχων und
dergleichen; kurtz [ἢ λύσις ſelbſt, λυσιπήμων und andern; wit
wol auch λύσιφ bisweilen lang und daher ſo wol mit demcir
cumllexo als acuto gefunden wird. Auf gleiche Wiiſe fiu

det man daſſelbe μι λυτὴν und aumee laug, in λύτωρν Οὐ {πᾷ

gebrauchet.
4) Jn μωνικὸς wird das α lang gebruuchet, δὰ οὐ doch in κα

kurtz iſt.5. χη fremden Wortern werden die ancipites nach

Belieben gebrauchet. Als
ἣν ὁ φίλφ. τι λάβῃ, Δόμινε Φφρῴτερ ωϑὺς ἔγρῳψιν.

ἂν δ᾽ ἂν μή τι λάζῃ,, τὸ φρῴτερ εἶπε μόνεν, Pallad. Epigr.

6. Das a dorieum, ſo an ſtatt des ἡ, ὦ und ε60
ſetzet wird, ἐπ lang, als aun, σεῶτ» ἀκα [ἦν puunntür&s

“εες δα α aolicum aber am Ende kurtz, αἰδνύμφα [ἦγ νύμφη»
7. Wenn ein diphthongus in ſeine vocales ſimpli-

τοῦ reſoluiret wird, ſo ſind die ancipites kurtz: als σκίς fut

næie, ἀἰϑὴς fur ΝΕ.8 Die verba barytona, deren characterv oder 9 iſt,
habeun den davor ſtehenden ancipitem lang, αἱ αὐξώνν» ἱκάκων

κι ΝΥΝ
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χάνω, Φϑράγώ γ κρήν δύνω» ἀμαΐω», σύρῳ ς ausgqenommen τόνων
ſoein. anceps hat; und δίς ubrigen in arn, als worin das
littz iſt.

Regulæ ſpeciales.
Daß die ancipites a,vmehrentheils kurtz ſeyn, iſt p. 124

in der dritten Regel angezeiget worden. Mercke daher
ſolgende exceptiones oder beſondere Regeln: und was weder
in denſelben, πο in dem darauf folgenden catalogo hegriffen
iſt; das halte ſo lange [ἦν kurtz, bis das Gegentheilerwieſen iſt.

L Ein langes ὦ haben in vltima
 Die nomina in δα, θα, ρα nach einem vocali

ſimpliei: als Αήκ, Μιάφθεον κα μέρᾳγ χώραν ἄγραν πέτρα.
Folgende ſiud anch lang, obgleich em diphthongus

vorhergehet: als Φαίδρῳ Phædra, αὖρῳ Luüftlein, σαύρρο
Ehdydex, audexGaſſe; wie δὲς Accent anzeiget.

Aber die proparoxytona und properiſpomena ſind
kurtz: alt ἀἄκωνθ Dorn, μάχαρϑι Schwerdt, σφῦρω
Hammer: wie gleichfalls der Accent ſolchet anzeiget.

2 Die einſylbige (παρ als xae εἴη Carier, ψὲς
ein Staar, auis. δ aber iſt anceps.

3) Die oxytona in ὦ und ἂν item δίς paroxyto-
na in ic, τῷ Und ον ſo von verbis in εὐὼ

herſtammen: αἱ ονὰ ein bedeckter Θαμ 6, δ τοὺν die
Sonne, 9έκ ein Schauſpiel, φιλίω Freundſchaft, αν
σιλέω das Konigreicl

4) Die vielſylbige in φως αἱ cain ein Tutel
ἐλωᾳ Oehlbaum.

5) Die adiectiua feminina in αὶ purum, deren
maſeulins im genitiuo ſingulari am Ende lang
ſind; wie auch δίς adiediua feminina in ρας
als δικαίᾳ, αγίᾳ σεφωτίρα.

Ausgenommen πότνι die ehrwurdige, δία gottliche,
σιδίεμια hochzuehrende: imglelchen μίω εἶπ.

4 4) Die

"ι

σεν,

ΕΝ“Ὁ τς ς

ὦ
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6) Die purticipia maſtulina in eg; τοῖς auch der

nominatiuus, Sriitiuus und im pluruli der
accuſutluus primæ declinationis in ας als

Ε΄ χύψο!, ὁ Αἰνείμς) τὴς ἀληθείας γ τοὺς με σοαξε

Der accuſatiuus ſingularis richtet ſich nach dem πο
minatiuo: als  Aneien. Der δες, pluralis wird 107

nice und dorice kurtz gebrauchet.
7) Die ſubſtantiua μα βία ἠπ ας 5 declinationis:

als 2ArAæ (mit dem voratiuo poetico ärau), ὁ luns

der Schuhriemen.Ausgenommen ὁ λῷας δεν Stein, wie δεν Accent

zeiget.8) Der nominatiuus, accuſatiuus und vocutiuus

duulis der 1. Declination.
9) Die aduerbia ἴῃ ἂν als ἄγαν; λίαν, riga.

2. Ein langes æ haben in penultima
ilD Die zweyſylbige oxytona ſubſtantiua in GeP

rum: als aaes Volck, ναὸς Tempel, παὸς Schwagtt,
Verwandter, x?wohlgebohren, ein Lacædemoniſchet

Patricius, item gut, redlich, aufrichtig.2) Die Lentilia und propriduon compoſita, wie

αὐ die Namen der Steine und Fluſſe in
ms und χὰς: als Μιϑριθτηςν Axums, Znugnuls: Ei-

Ausgenommen Σαυρρωι της, Σαρμάτῃς,, Pan
Δαλμιότης item Ἰσφκρῴτης ν {0 ε{{ es ein cornpoſitum iſl.

ν

4) Die nomina in ἀὡν mit demgenitino in or..
als χων (dor. das Ufer; Μαχώων, nomen proprium

eiues medici; Λυκάων, Lycaon
4) Die zweyſylbige maſculina in ees, wie auch

die vielſylbige in ρος nach antepenultima longs
als τιρὸς geſchwind, μυσειρὸς heßlich, χαρὲς angenehui.
Aber λάρρεν ein gewiſſer Meerfiſch oder Srevogel, hat

ein kurtzes ἂν 9 Die



als τύψασειγ ποιήσοσοι,

3, Ein langes α haben in antepenultima
und weiter zuruck vom Ende des Worts

I Die vierſylbigen Worter, ſonderlich in α
Priuatiuo: αἰ ἀθκνα]».γ ἀκώμαϊῷ»

Dieſes verurſachen die vielen vocales breues, da ſonſt
δα α ἐπ dieſen απὸ dergleichen Exempeln an ſich ſelbſt
kurtz iſt. (ΘΟ. p. 324. n. (J.

2) Die nomina, ſo ſich enden in auuGo, von den
uominibus πανὶ αἷ τιτὰν, τιίζνιῶν,

3) Die Worter, in welchen nach dem ἃ eino,
voder folget: als4) Die numeralia in der vierten Sylbe vom
Ende auf ακόσιει als δἰακόσιοι ſoehhundert, rrge-
κίσινε vierhundert.

Ἐς 2 Nom

νυ
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2, Vem langen ΤΟΥ Α,

τ, Cin langes haben in vltima
1) Die Nomina [δ  und zugleich haben als

λὶς und λὶν Lowe, ὠντὶς und ἀκεὶν Sonnenſtrahl. Eben

[Ὁ gehen κἰςν, κεὸς Holtzwurm: λῆς) Aems dunne Lein

wand: und?s, die Gewait.
2) Die pronomina und aduerbia mit dem iora pa-

rarogico: alt αὶ ζσὶ ννωὶ, Aber die ρυσροίτίο δὲ [ἦγ ὦ

iſt kurtz.3) Die oxytena [ιν mit dem Zenitiuo in ἸΣΘΣ
als σφραγὶς» ἀψὶς. Welche aber ἐπὶ ρεη. ἐδ. haben, ſind

kurtz: wie beyderſeits der Accent zeiget.4) Die artica ἴῃ von a, aoder ὁ gemacht: als
ταυτὶ fur ταῦζῷ γ ὁδὶ fur δὲ, τατὶ fur rün.5) Das aaverbium ἀναιμωτὶ, und vielleicht noch

andere dergleichen mehr.

2. Ein langes-haben in penultimaDie caſus obliqui denen ſo æ απὸ azugleich

haben: als δελφὶς: ϑὲ4.), ϑινὸς γ ϑρνὶ) ϑῆν«-Hieher gehoren auch die abliqui von den einſylbigtn.
wenn ſie gleich nicht im nominatiuo πὸ zuglelch
haben; als κὺςν κιὸςς Autgenommen Δὺςν Διὸς τ,

αἰνῷ"" τὶς, ζωὸς, ΓΔ2) Die caſus abliqui von τέττιξ δγει [τ ὦ οἷς
gewaltſame Bewegung, Φοίνιξ, πέρϑιξ, μάτιξ,, σμώδιν

κσάδιξ. φοίξ, σκάνδιξγ ῥάδιξ, βέμξιξ. Die ubrigen in

z {πὸ kurtz: als ϑοὶξγ reax?e; εξ, axes; u. ſ. f.

4) Die caſus obliqui vonuc, [ἃ im genitiuon
Ἴδῶ- oder o haben: als σφρωγὶεν σφρκγίδῷ» ἐη9

a4) Die nomina ἴῃ ὅτις und on, item die viel
A

ſylbige in ἔτης und ἔην als πελῖτις, κλύν.» πολιτηθνφροδίτα. Hievon gehen αὖ δε nomina propris loci in

an, als Acin: item ἐλαπίνη das Gaſtmahl. JDi



4) Die vielſyllbige fubſtantiua in ἐν und ἐνον ἢ
die nomina in ἰων, gen. ἐονῷ" als κώμν", σέλινον ν

“τιῶν. Aurgenommen welche
kurtz ſind κόφινρυ aber hat penultimam communem.
Die comparatiui ἐπ ἴων werden auch gemeiniglich lang
gebrauchet, die neutra derſelben aber kurtz: als βελήον,
βιλίων,

von der quantitate. zzi
4 Ἁ
ἐκ εν

4

6) Die zweyſylbige oxytona und properiſpomena
in ἐς purum, wie auch die zweyſylbigen oxytona in
ἐμῷ τ als ἰὸς» Ni, λιμὸς, Ausgenommen βιὸς der
Bogen.

Hieher gehoren auch drey in als χείω) πρίω, φϑίω καὶ ὧι

ubrigen ſind communia.

8) Die Worter, in welchen unmittelbar eine
darauf folget; οὐδ Ocieas, Nigtus γ σίρε γ Τίρυνοι

αν α r Ὁ ἘΠ π

 4

Z. Ein! langes  haben! in antepenultima

ἴδ. Die caſus obliqui in ἰόν. von ἔων Σ πήων, πίο-
2. Hievon gehen ab die comparatiui: als βελπίογθ»»
von βελτίων beſſer.

2) Die Worter, ἐπ welchen unmittelbar οἰῃ ὁ
darauf folget: als Σερύαμιεν

3) Vom



δε οι
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2. Vom langen ΟΥ̓ Ρ 811 ΟΝ,

1. Ein langes ohaben in vltima
1) Die fubſtantiun oxytona vs, ſo im gen. vos

haben: als ἰλὺς» πληϑὺς γ ἐσφὺς) τοῖς auch das parouj-

ronon ἄρκυς. Doch ἰχϑὺς iſt anceps.
Die caſus obligui aber ſind kurtz: auſſer dem accuſmiuo;

welcher ſich nach dem nominatiuo richtet, als ἰλὺν
2) Die nomina, ſo ΜΉ nominatiuo υς und vr zu

gleich haben: als φόρευς und φόρκιω der Hafen. So

auch inden caſibus obliquis.

3) Die participia maſiulina δὲν verborum in vun
item die dritte Perſon des præſentis, imglei
chen die erſte und dritte des imperfecti απὸ aoriſtin.ali

δεικνὺς, διέκνυ fur dexrvoi, ἔφεω ἔφυ,

2. Ein langes ohaben in penultima
1) Die nemina, τοῖς auch“ die tempora οὔθ.

[Ὁ vu, ſo πα dem ν Ἐἶη σ haben: als zeurrs δ'΄

στ ἰογυσνύν
Hievon gehen ab (1) die andere. perſona præteriti pat-
ſiui, nebſt den davon formirten verbalibun: αἰ λό
λυσ λύσις γ Φύσις ἄς. (2) ἀνύσω γ ἔπυσε, und ἐκεῖ

σις, Aber horas iſt anceps.2) Die ſubſtuntius und propria in υνί(θον wie
auch die obliqui in ὑνῷ» von dem langen nominatiuo

als xiduuò die Gefahr, λόγων» ein 6 Ὁ
Flaſche, Βιϑυνὸς em Bithynier, φόρκυρ. des Hafens.

Ausgenommen ὥλίωος der Waſchort.
G be.

4) Die zweyſylbige oxyrona, Οἱδγρὸς die tu—
imgleichen ἰχύρὸς ſtarck, und σιζυρος elend. Ausge
nommen rees ſcharf, und rreos Kaſe: wovon jenes al

lezeit, dieſes aber ταν bisweilen kurtz iſt.

J

4 Die
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4) Die zweyſylbige in ὑνγ und vues: als
μύνη der Vorwand, τόν fur, τὸ du, φρύν eine Art von
Froſchen, χυμὸς Saft, ονμὸὲς Gemuth, δευμὲς Wald.
Aber γυνὴ iſt ein oxytonon und kurtz: wiewol es auch
beyhm Theocryto idyll. 28. νν 2. produciret wird.

5) Die pronomina ἁμῶς, ὑμῶν, ὑμῖν, ὑμᾶς,
ὑμέτερῷ» ἅς,

b. Die caſis obliqui ve& und ὑπίΘο von υ
und ob: als κὐρνξ Herold, eipunco:  Geier, γυπὸς,
Doch werden ſehr viel ausgenommen.

7) Die verba [ἢ vxo, τοῖς auch die verba actiua
in vun υνωγυλω nd υχῳ als Ψψύχω ich mache kalt, δείκνυμι
ἰῷ zeige. Hinge un iſt das pasſiuunt und medium von
υμι kurtz: doch νόμοι,» πέανυμωι γ πιπνυρβᾶψ. ἢ. ſ. f. ſind
lang.

8) Die zweyſylbige verba in vo; imgleichen δίς
vielſylbige, welche vor demo entweder 2conſonantes
ovder einen langen vocalem haben: als πτύω, ἰούω,
ἐρητύω. Doch  ſind auch vitle hievon eommunia, elnige
aber kurtz; die man ἐκ γα lernen muß.

9) Emige Aeriuata von ξὺν fur σὺν ς΄ als
ξαοὶς gemein, wovon ξιωέω.

Ein lanaes o haben in antepenultima
und auf der vierten Sylbe vom Cnde

1) Die Worter, ſo nach dem ὁ ὁ  heoben:
als n ein Bubenſiuck, φυσείω ich δία. Ausge—
nommen θύσων» ϑυσέᾳ γ φυσικὸς ἢ auth ivird χεύσε» biss
weilen kuntz gefunden.

2). Etliche compoſua von πῦρ und λύσις Σ αἱ
πυρριαὶς εἴπ Ppramibe, λυ, ἐπονῷ» einer der einem hilft
arbeiten, θεροίποντες λησίπονο. Stehe p. 3260,5.

3) Etliche deriuata und compoſua von σὺν und
Σὺν als σωυνεχὴς beſtandig, σιμιξημοι ιῷ vernehe, σύνεσις
der Verſiand, ξωίῳ ich vereinige, nmache gemein, u. ſ.f.

Δ»

τιν τ

rn i
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der catalogus von Wortern, deren Quantita

πὶ AuctoritasWeil die vorhergegebene regulæ generales und

ſpeciales nicht alles begreiffen konnen: ſo ſoll folgen
τ bloß

aus Exempeln der alten Poeten erkant wird, den

Mangel erſetzen.Der Gebrauch beſtehet darin: daß man den vocalem anci:
pitem, deſſen Quantitat man zu wiſſen verlanget, anſichtt—
uund mercket, was fur ein vocalis oder conſonans allernachſt

folge; und alsdaun in dieſem calalogo am gehorigen Orte
nachſchlaget. Wird nun das geſuchte Wort δὲς nicht angk
troffen; ſo iſt es alſo anzunehmen, daß der vocalis anceps
darum man bekummert iſt, kur, ſeyn muſſe: wiewol vielleicht
noch manches Exempel fehlen durfte, dergleichen παι δ

aberLeſung der Poeten obſeruiren, auch in guten indicibus
dieſelbe aufſchlagen und daraus dieſen Catalogum ſu ppliren

fen:kann. Hier iſt bey demſelben nur noch dieſes anzumert„)Das die ancipites in den zuerſt und ohne Zeichen geſetzten
Wortern und alſo auch ordentlicher weiſe in den deriuatis und

compoſitis lang ſeyn; 2) daß die aneipites in den per ſigna β΄rentheſeos eingeſchloſſenen Wortern meiſtentheils nur ob con-

curſum ſyllabarum breuium lang gebrauchet werden, in den
Ε]primitiuis und cognatis aber kurtz ſeyn; 3) daß die ancipitt

ἐπ den per yncos eingeſchloſſenen Wortern nicht allein lang—

ſondern auch bisweilen und theils wol etwas ofter kurtz gefun

den werden.

J. Alpha iſt auctoritate lang vor dem
οἱ ΤΣ ἐἰκροωντί. [ἀαγής» ἄκτῷ"]

Aee—

δ’

λαέφτης-

δαὴρ» ens: [ade. ϑμέημα,aut, Alovo, δυγάιῷ., ἐλαὶς, ἐλάϊνῷν, λήϊξε 2)

Anquiegyet {τιτραορῷ».)
ὥύενς-
uoriuę.ἀβάλε, κάβηξ und den obliquis von φάψ, gen. gudöus.
ἰαγήξν νασώγιον und den ubrigen deriuatis und compo.

ſitis



von der qua—

ſitis von ἀγὼ ich zethreche: ἐν δαγύς,» ὀυσραγηςγ ἰϑῶς- 4{ι ΒΝ Ϊ
Avns λοχαηρς »»αϑοης und den obliquis von ὑἐκξι, gen.ῥαγθς: 171 σῷ τοιγὶς» nenge. J

in ἀδυκὸς von ἀηδίωγ λώδωνγ ὀνταδὶς, ῥαδὶξν κονίθιξι

γαδυλλὶς, 4

a J J 2 J ΚΔ J“ΠΡΟΣ«κῶν  Acuos, Ale vor&, χγάκων, Luguxnſous, φιενκκίζω
σι ὦauch in den obliquis von δυρᾳξ» εἐρρξ Vaigot, gen.
ἜΝ2 4 σελ ᾿Αληκτὼ εἰλοσύνη» ἀλιφξν, ἰι άλην δαλὸς» Ζίλουκϑ. ΠΝ

κεκλεμῷ»" Σαρϑαφατιχλί.} Σιύμφαλῷ" φαλικένη [κὰ- ηρΠΝ: 4
ες δὲς ἐμφάλη.} ΓΙἄκος

᾿Απώμαες δαλσαμοόνγ Δαμοίτης 5 Δάμων: n—  α[ἐμέο οἵ deſſen deriuatis es meiſtentheils (απο iſt.] ΤῊΝ
ἴωΓαργανῷ"» AnuviiO, EeaO „Jteua, κοίφ αν» "νεκν(αιςν [{8 mnJΦανίου  (Δανκίδηςγ, ἐνανεμ») ſane Wwovon aber β, Ἰξταυαααπαι

ζ

Ὁ"
ΜΝ J ΕΙΣ

C

T

ον ΝΙΝ

ν

Φαρικὸςγ φλυαμέω 1 (ἀδκντῷ.) L'Apns.] Ὶ J

doch die compoöſita in «νωρίαπα bleiben, als ἀρένωθ ν ΜηCuun, νικόνωβ 5, κφῴνιον.} ΠΣ ΟΝ ε
ἢ J ἠδῃS ἴΑγαχῷ.» ᾿Απενεϊν ἐπύν δορπετὴς, Ἰάπυξ »όσυ, Πρμίαα

μ᾿
'πθυ (ἀπιιλὸς) J'Anu, ᾿Απόλλων γ Σέρφστις γ nims.]

J ΙΝ
t “2 ἐνικρῆς» Atlun, οἰδητὴν, Afnr, καρριδ.» waκαρὶς, Κωρίωγ Aulpiavæ, Mecu 5 πολνώρητῷν Neicy

᾿λοι» ᾿Ασὶς» ᾿Ασιυπ»γ 1κσΘ"» Ἰσων» κορφόσιονο
7 ἄκρῳτιν γ,, Αρῳτῷ»5 ἀτιρῷν [ἦν ἔνερίϑυ» ἄτη», διϑυμκτόκῷ"

Aney fur ἔτιρθν κρῴτηβ Φρφτηρ γ Φρθτωβ.

8 luxe, “2 liaxs.]
5. lota ἡ auctoritate lang vor dem

κ 1 Τονγίης γ Ἰαπετὸς ν᾿ Ἰισῷῶν (Πριωμίδης) [ἰάομαι» λίαν.

Aiee Dupla, Ππμρὶς (μων luggs.)
υ]

Ninp: [ἃ und den ſubſtantiuis ἐπα, wenn dasa ionice in
»verwandelt worden, als ἀἰκέιγ ἀνόγν κονίην ooſpiq,

4 χαλιὰ ὁ μεν}
ν “ἰομε 3 (ἰδνιῷεν “όγεῷ»} Pereens.)
4 ἐυρηὶ ιυγξ, ἐύξῳ»

ἐωχμὲς) Qlon.

ΓΕ
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b in ἀκριβὴς 7 ἀλίδωπτδῃ ἀλίβρι :(Θ.» ἐρυσίξῃ »ϑλίϑω) ἸἨφυχθν
ΕΝ Τίξυρις υἱς Stadt ribur, “ίοων

(τιρέιῷ.).
in ὀρίγανον γ [ιγ» σιγὴ [μέγας
δ, ἀκιδάλιῶν, Διΐω, εἰλιδὸν, ϑρίδαξ, ἰδϑάλιιν δας» δι»

᾿Ιδορδμεὺς ἴδῷ»., κνίϑη ἢ σαδαωξ “ιδύω σίδα Σιδῶν

χελιδα χλέδυ»
3 Βιϑυνὸς ἐρίβοικ ον» ἐριθεὺςγ ἔραϑ..» ἰγὺς, κραϑὴ» Σῆρνν

τιρωνὸς ἢ [ἰϑόνω.]}
ἀική, Ἵκαφί(»» ΚαικΘ»» κέκυς» νίκη 2 Φοινίκη, Opiin:

μν"
(ικέσι Ὁ Σικανίῳ 5) Σικαλέμ [κανὼν ἴκηλίφ
pien.]

ἄργιλῷ"» ἵλαῶν, ἴλην ἴλιγξγ ἴλων, inds, κονίλῃ
λίλωζν, Μίληι, νεογελὸς,), ὁμιλῶ» σπέδιλον γ; πιλεθὴ

σμίλαξ,, σμίλη Φιλήτης χίλιοι Ὑλέέν ψλι!

[ιληνὸς.}

μ

βριμάωγ denuns, ἱμήρα ἴφϑιμίϑι» κλίμμξ γ λιμνθ9}

λιμὸς» μήνιμα γ μὴ Φιμοων ιἰγινέω Ν Αι ᾿Ακεσίνης ἐλινή xrenæ, ἑλινίω 5 ignis

Κι,ἐράνεθς., Ἐχράδεςγ ϑρίκξγ Ἵνκχίθον ἵνιον, ΝΙΝ
μάρινω Kirudo, λακίως» Μόν»πκλαύρανῷ»., Τρινώκρλκ, γ Qurobs Γ[αἰρόηεν 7"

2dasaet; γινώσοραυγ ϑαμινος) ὀμβρανίς ὀπωρνθ 9.)
ἀλίπεδί- γείπιίθ᾽ γ Ἔνιπσὺς,, ἔνρηπιθ»., ἠνίπαπε fur in

κνιτὸς) λιπμρῶ, Ῥίχοικγ ὑπ ν᾽ ἱπὶς, σκέταν 9

᾿Αγμσής.,» Βιστέλτης Ἀφισοῦς,, σα!» [ζογίφμλῷ» Nim:
σίσυμβρφν “λμισὲς ν Τισιφόνη, φϑισίνωρ γ ΩΝ

σιῷ.: {Π|σιδικ  ρ) {Σίσυφ»» σις.
αλήρατῷ"» ὠκάνετεν Ἢ ἐτίη Ἢ νηλιτὴς» Τιτον rinto, τίφυ!.

Τρίτων: [ἀκριτῷ» ὄσιτῷ»» λιτὸς,
Φ διφάω γ ἔφιθν: ν ᾿᾿Φένο(. Ἴφιτ»» Σέριφ(:» σίφων: [φϑν

φΦ-» (Φ..}ἰχὼρ» κίχυρον κιχώριον» ὀμιχέω Ταριχί!ν, ψιχ"

von t. ες 9, Ypfilon
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3. Vplilon iſt auctoritate lang vor dem

γυκὶς, λατυάξω (κυβνεῷ.γ ὑάλεῷ-», ὑκλόφς:) [γα]
βυελος, πυετιη.
aiounme, Αἷσυήτης
dauls: (δρνετόμ.)
Ἔνυω βυοὶνν

ἐμκρυγὴ, Τύγης, ἰυγή γ Λαιθρυγῶν, Auyai δλολυγὴ
φένγων, φρύχυ (μυγελέη [υγώτηρ, αυγὴ.}

Au, βοαφυδὲν, Λυδὲς» μυδαχένω μυδκλέζῷ», Τυδεὺς

ὥϑῳ,, Πυϑκηόξηεν πυθιδοὸν» Πυθὼ) Πυλῶν» πύϑων ψτὼ»

μύϑιον.
Ceuxes, δρύκων ἐξύκωγ μυκάω, πεφυκα συκὴ χ Φυκὶς»

Quxior.
äucevAer, ούλακί(»» κένδυλι 5) κογχύλη Πεμφυλίᾳ γ» σκυλσθω,

σκυλόομοη) συλίω, τολὴγ ὕὑλὴγ Φυληγ Quaenis, x Aes?
(μνλιόῳ,, ὑλακόν}) [ξύλον

ἀμύμων, ἀφτυμοε) ἔλυμα γ, ζύμη» κύμη γ λύμη μύμη γῥύμην

Σπυμων} [ἔφυμα νώνυμῷ
ἄμμο γ Γρεωθ “7 Δίκτιως ϑωυέῳ σιθιιόη γ oryuun.

2evras, λυπὴνγ χέυερω.

κγκυφακ φυρκ ΓΟ Ω Κορκύμε, κινύψῃ κύφι(»» λα
Φυρμ» λεπνφὸνγ) μαρτυρήμϑ μυφι('γ μύρκινα γ μὺ5

"θα ν δλυρώ, φνθγνμῷν"» παπυρῷ"» πετυρθν, ἀλη"
μυρὸς ν Πυράνομ.» συριγξ γ σφῦμι, φυρμω τ ἶ συ
εἰζω.

ϑικλύσιῳ, Φυννίω.
᾿ἀδέκρυτῷ., ἀντὴ, βωλυτὸς, Καχυτὸς, μάυοντὴς, ῥύπη und

dergleichen mehr: doch ſind viele communia.
δλυφάφω» κέλυφ:» κυφὸςγ) κύφων» τύφῳ, συφαν ν

βεύχωγ πφύχωγ ψύχω τ Luuxsos.]

Die
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338 2 (60) 89
Die andere Abtheilung

Von der Scanſione.
e Scanſion geſchicht bey den Griechen nach δ

Quantitat der Sylben, und nicht nach der 5
tuation der Accente: welches den heutigen τοῦ!
nach denſelben ſehr verdachtig machet. S. p. 22.

Jm ubrigen verſchlingen ſie im ſcandiren nicht leicht ΕΝ
vocalem: vielweniger das μ, welchet ſonſt in Lateiniſcht
Verſen geſchicht. Doch ſiehe im folgenden Capitel, 989}

der Figur ſynizeſis ἢ, 22, bemercket wird.

Die dritte Abtheilung

Von den Peldibus.e pedes ſind aus δὲν Lateiniſchen Proſodie be
nernkannt: und iſt hier weiter nichts zu erinals daß die Griechen fters als die Lateiner in ihrel

anhexametris die ſo genannten verſus ſpondaicusbringen, ſo daß vielmals δὲν daciylus in δεν drittel

regione iſt. Als
Μξσαι Iugiaſu ὀἰοιδῆσι 'κλίωσαι. Heſiod.

Oftmals auch noch weiter: als
ἁνίκα Χρύσλυν ἡμησ᾽ »ρηρκι Hom. II. 4.Die Griechen pflegen auch vielmals ein Wort μι theilen

Sylben zum Anfange des folgende
Verſes zu ziehen: welches ſonderlich die Comiei und Tragie

am meiſten aber die Lyrici, im Gebrauch haben. Als

᾿Ιδοῖσεο δ᾽ ἀξῶ Ἐμνύὼ
σεῷνεν ἑοΐ σὺν ὠλλιλφα
φονία γνῷ" Σϑηΐον.
λήφϑη ὃ Θέμσανδρῷ» ἐν
ει φόντι Πολμυείκοι. Pind. Olymp. ΤΠ], v. 23. (644! Mil

E

—Û»
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Die vierte Abtheilung

Von den
Generibus Carminum.

J. Dge genera carminum kommen mit den
kateiniſchen uberein. Folgende j2 ſind die gebrauch

lichſten und bekanteſten davon: nemlich das

H Aconicum,. welches nichts anders als der Aus
gang vom hexametro und alſo [ἧς Anfauger am οἴει
keichteſten iſt.

d2) Heroicum, welches auch hexametrum und
epicum genennet wird.

ἢ) Klegiacum, worin der hexameter mit einem
dbentametro abwechſelt.

4) Anapæſlicum, welches gleichfalls ein Stuck
Hvom hexametto iſt.

5) lambicum, welthes in dimetrum, trimetrum
und tetrametrum (das iſt quaternarium, ſenariurm und
octonarium) eingetheilet wird; anch das anaoreonticum
und choriambicum unter ſich begreifft.

6) Trochuicum, welches gleichfals in dimerrum,
trimetrum und tetrametrum (das iſt, weil allemal α
pedes auf tein metrum gehtn, quaternarium, ſenariurn
und octonarium eingetheilet wird.

7) Pbalgcium, deſſen Verſe von δὲν Anzahl δὲς
Solben hendecaſyllabi, das iſt, elfſylbige genennet
werden

 2 8) Sap-

ποι ψκ λ

ne24
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8) Lapphieum, in welchem der vierte Vers or—
dentlicher Weiſe ein adonicus ſeyn muß.

9 Vlyconicum, welches von einigen mit zu dem
Choriambico gerechnet wird.

10) Choriamhicum, welches in choriambicum
aſelepiadeum und choriambicum alcaicum eingetheilei

wird.τι) Alaicum, ἴῃ welchen auf 2 Aleaiſchen Ver—
bi

ſen allemal 5 andere folgen; wovon δὲν εἰπε ein iam
quaternarius mit einer ubrigbleibenden Gylbe, ἢ

andere ein alemanius dactyheus
12) Archilochium, welches entweder allein gebrau

chet auch mit dem iambico ſenario vermiſcht!

wird.

2. Die bindariſchen Oden haben etwas beſok
ders beſtehen aus 3 Hauptſtucken: weltche

φροφὴ der Vorſatz, ἀντισροφή der Gegenfatz, upd
ἐπωδὸς der Nachſatz genennet und ἀμ} unterſchiedent

Ari mit einander verwechſelt werden.

Es kann ſo wol zu dieſen als auch den vorbenannten  gene-
Hieronymi Freyeri hieſelbſt gedrutkter faſciculus portiia-

nutzlich gebrauchet werden;: als μα! ὦν
hierauf eigentlich eingerichtet iſt und einen guten Vorrath von

neuern Potten genommenen carmini

bus in ſich faſſet.

„Das
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Das andere, Capitel

Von den

FIGVRIS GRAMM VITICIS.
Nituræ werden alle Veranderungen genannt, (Ὁ
τ τῇ den gemeinen Regeln einer Sprache ab
weichen. Nachdem wir nun ſolche mutationes und
ſiguvas hin und wieder in der Grainmatic, ſonder—
lich bey den dialectis, angemercket haben: ſo fol—

gen nun zum Beſchluß die Griechiſchen vocabula
terhniea oder Kunſtworter, wodurch ſolche muta-
tiones ausgedrucket und benennet werden.

l. Prostheſis iſt, wenn im Anfange des Worts ein
Buchſlab oder εἰπε Sylbe hinzugeſetzet wird: als μένρθεν
ion. «οἱ. σμικρός ʒ ὥρακα „att. ἑώργακα, δνηοὶγ, 1012. ἐὐνητε.

ὃν Pbareſis, wenn im Anfange des Worts ein
Vuchſtab oder eine Sylbe weggenommen wird: als γαῖα»

3, Epeneheſis, wenn in der Mitte ein Buchſtab oder
eine Sylbe hinein geſetzet wird: als στόλις [ἦγ πόλιςν πέλιθν
[ἥγαλιφ.. Dahin gehoret auch aiplafasmus: als ἕππως
ΓΝ μέοσφυ: [ἀν ὕπωτ» δὲ. μέσ».

ἃ, Anadiploſis, wenn die erſten Sylben doppelt ge—
ſetzet werden: als ἐγήμφκα fur κακάμωσι fur κώ-
μωσις

δ Hncope, wenn in der Mitte ein Buchſtab oder.
εἶπε Sylbe weagenommen wird: als κύλων [ἦτ καδλων,
inidsd, [ἦν ἐνύφτησαν. Selten werden? Sylben wegge—
nommen: alt πέπέντω {ἡ} σεπερώ πυτος

ὃν baragete, wenn am Ende des Worts ein Buch—
ſtab oder eine Sylbe hinzugeſetzet wird: als cnn, ἐγὼν,

[ὴν ἐὼν

9 3 7. Apo-
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7. Apocope, wenn am Ende ein Buchſtab oder eine
ESylhe hinweg gethan wird: als πελλώκι [ἢν ποσοῖς, δῷ
fur zzan Bigswmeilen werden 2 Sylben weggenommen:

als λα fur ἀνώφηθις8. NMetathefis, wenn δίς Buchſtaben unter einander
werſetzet werden: als κραδὺκ fuär καρδία.

9. Diareſis, wenn aus einem diphihongo 2 Sylben
gemacht werden: als πείες [ἦν πεῶφι

το. Antiſtœchon, wenn ein Buchſtab fur den andern
geſetzet wird: als σοφήν [ἦν σοφίαντι. Imeſis, wenn ein Wort in zwey Stucke getheilet
wird: als ὥχκρᾳ πόλις fur ἀτρῴπελις 2 κὰ γαία κάλυψεν με

καχεκκλυψε γοωκὰς i12. Synalæphe, Wenn aus 2 Spolben eine gemachet

wird: wobon Erempel aenug in den paraciigmatibus cou-

tractorum vorhanden ſind.
13. Antimeria, Wenn ein Stuck δὲν Rede fur das

andere genemmen wird; 2. E. ein verbum fur ein parti-

cipium, ein nomen fur ein verbum, und (ὃ ferner: αὐ πο"

——a——14. Enallage „wenn ein ſubſtantiuum für das adie-
ctiuum, tin poſitiuus fuür den comparatiuum, ein actiuum

fur das pasſiuum δὲ contra, genommen wird: οἱ ὁ λόγθ᾽
ὁ σὺς ἀληϑονά ἐξὶ, [ἢν ἀληϑινς ς ποίῳ ονθλὴ μεγώλη, [τ με
γίφη: τὸν οἰγῶνα ἡχύνισικαι» für ἠγωνισιόμΐω. Hiceher gehoö

ret ſonderlich, wenn die Poeten den infinitiuum (ἦν δε

imperatiuum brauchen.
1ζ, Metaplasmus, wenn im decliniren oder con

iugiren eine Veranderung geſchicht: als κλωὶ (ἦν κλάδν»

Abrnu/ fur ωἰνέω.
ἰόν. Ellipfis, toenn ein Wort zierlich ausgekaſſen

wird. Dieſe Figur wird von den Griechen ſehr oſt ge.

braucht, und macht viel ſchöne græciſmos.Alſo werden faſt in allen partibus orationis gewiſſe Wor
ter ausgelaſſen, vornehmlich aber folgende: ἐδὲς der

Wegh
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Weg, ρραμμὴ δίς Linie, μερὶς 00} μές. Sheil, σαφίεγμα
Spruch, ꝓla Winckel,  Meinuna, δ᾽ ῴφημα 11πε
terſcheid, ὀόμῷ» oder οἴ. Haus, λύματα σε iudnæa
Kleider, ἧς etuer, ἐορζάσιωοι ἡμέρῳ Feſt, ἡλικία Alter,
μῶρα Theil, ἡμέρου Tag, aben (wenn die Rede vom Berich
te iſt), ὄντις ſehende, ὅρα ſiche, πρῤγμαζ, υδετ ὅσα oder
Νίμαξς Dinge, συγρῴωμκζ, Schriften τέχια Kunſt, ἄμω-
εἴα Straſe, σφώπεξῳ Tiſch, πείχες Haare, ὑλὼρ Waſſer,

Schlaff,  oer υπόληψις AUrgurohn, xeit
Hand, χρόνο. Zeit. Z.E.
τὸ δ᾽ παύλν (ἴς, χόφϑεγμα.) Pauli Spruch.
φρὸς ῥρϑ ἐω (ſc. γωνίων zu dem rechten Winckel.
᾿τάῤ ἐμδὸ συνῆκως (ſe, γνώμών du haſt meine Meinung ver

ſtanden.
Αἰ  φεύτε (ſc. αἰαφήματρ»} in ſo langer Zeit.
εἰς κὸν (ſc. δόμεν δεῖ τόπον. in der Holle.
aĩ μαλκκαὶ φορῖντες (ſc. ἱμάτια die weiche Kleider {νὰν

gen.ὁ Πλάτων ἦν τῶν σοφῶν (ſc. ἧς) Plato war einer von den

Weiſen. 7

—Qu ſc. legheoluon )am Pfingfifeſt.
τὰῦ χριτἀν οὐκ νέως ἄσκω (ἴδ. ἡλικίας) beſtrebe dich παῷ der

Tugend von zarter Jugend auf.
ἐσύλησε τῆς Κελλικῆς τὴ «ποὺς ἀνκ λὲς (ſc. μοῖρων) er hat den

Theit Galliens, ſo φερε Morgen liegt, geplundert.
ἡ ὦ τοῦ τέλοι ſe. ὄντες) obrigkeitliche Perſonen.
ὅπως τρῦυν ταῖς μηδεὶς roborrauj (ſc. φρφ..}) ſiehe zu, daß dis

niemand hore.
τὸ γῶν φίλων κονὰ σρέγμκῷ Freunde halten ihre

Sachen gemein.
Ἡρολότυ ſ(ſc. συγραμμκῷ, Herodoti Schriften.,

Μυσικὴ (ſc. τέχνη δίς Μιιῇς.
ἀξίων χυρεῖίνον (ſe. πμωρίαν) ſeine rechte Straffe bekommen.

τὸ γῆς αὐγῆς σιτῶξαᾳ (ſc. σξαπέζιε) an einem TCiſche ſpeiſen.

mien ψυχρῷ (ſc. ὕϑατῷ») Becher kaltes Waſſers. Matth.

1ο, 42.

9 4 εἷς
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ὦ τέκνον (ſc. ὕπνον) mein Sohn „wie hart

haſt du geſchlaffen?
ale κενῆς (ſc. σον» ας) vergebens.
τῇ δ» ὕδωρ» τῇ ἢ ἑτέρα αὖρ ἐφύρω ἴς κωφὰ) in der einen

Hand trug εὐ Waſſer, in der andernFeuer.
ἐφ᾽ “σον ἰς, χρόνον wie lange? Maith. 9, τ΄.δια mehrers hievon ſiehe beym Viger. p. zu- 27, ΟΜ

allermeiſten aber ἐπ dem ſchon oft belobten myſterio ellipſeor

græcæ Lamberti Bos.
17. Periphraſis, wenn ein Wort zierlich mit meh

rern umſchrieben wird? alt el Πριλώμοι. [ἦν πρίωμθ» ἱδ΄
“τῶν πε ες fuür iurgot;, λθῆμα δοσκημώχοων βοσκήματα

18. Pleonaſmus, wenn ein oder etliche Worte, um
eines Nachdrucks willen uberflußig geſetzet ſind: als ζ΄

ΦΘΦ.' σκόέτες Ounckelheit der Finſterniß.19. Hnthefis, wenn ſich die Conſtruction nach dem

Verſtande und nicht nach δὲν Grammatic richtet: als μα΄
θητσύστοτε σπείντω τοῦ ἔϑνη βαπτίζοντες «ὐτός. Matth. 28, i9. την

γον Φίλε. Hom Ceio& φίφων fur φέρον. Anacr. itanolutu

λ ὦ ἢ μν ἸΧΧ Ἐχοά ι6, 4.e “ὧς σὺ iqca τὸ νν ὅξς20. Hſiole, wenn eine lange Sylbe kurtz gemacht

wird: als ζὲς τέχνας iveiee. Theocr.
21. Diaſole, wenn eine kurtze Sylbe lang gemacht

wird: als wenn Thederitus die erſte Sylbe ἐπ Aauare, und

Anyacreon die andere in κέρωτε lang brauchet. J

22 Hyvizeſis, wenn die Poeten im ſcanchren zweh
chSylhen ἐπ einer ausſprechen. Dieſe Figur heiſſet auch

ſynecphoneſis und ἢ beym ſcandirtn nutzlich zu 10"

ſen: als
J vcinsa καὶ δηριν ἐφέρλειξο
μῆνιν ἀωιδὲ θεὰ Πηληϊάδεω ᾽χη, Hom.

Sounberlich kriegt oftwals der genitiuus plutalis primæ
declina:ionis ΕΠ vor den, welches denn per ſynizeſin

verſchlungen werden muß. Das
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Das dritte Capitel

Von den Sahlen.
ἈΝ τ Griechen bedieneten ſich keiner eigenen Fiauren von
 Zahlen, wie wir heut zu Tage: ſondern branchten δα-
ἐν ihre Buchſtaben. Mit denſelben zehlten ſie entweder
nach der Reihe wea, wenn ſie nicht mehr als 24 Sucke zu
anterſcheiden hatten: oder ſie theileten ihr Alphabet in;
Theile; wovon der erſte bis an das iora die einzele Zahlen
anidruckete: der andere von bit ρτο, 20, zo bit ioo, 200
ſo ferner bemerckete.

Nach δὲν erſten Art ſind des Homeri Sucher gezehlet:
und wenn alſo z. (δ. lliad Jcitiret wird, (ὁ muß man das
drep und zwantzigſte Vuch dufſuchen.

Von der andern Art aber iſt zu mercken, daß ſie zwi—
ſchen. und δ im Zehlen das« einrucken und damit 6 anzeigen.
Zwiſchen  und nehmen ſie εἰπε Figur, die dem Hebrai—
ſden ἢ gleich kounmt und oo gilt, wiewol ſie von andern ſo
heſchrieben wird, daß ſie faſt wie ein Lateiniſch ς herans
kmmt. Neun hundert anjuzeigen brauchen ſie εἰπε Figur,
die dem Lateiniſchen umgekehrten ο beykommt, in der Mitte
aher mitz Querſtrichlein bezeichnet ἢ. Die erſte nennen ſie
dtigina, die andere Koppa, und δίς dritte Sanpi Conf. Obſ.
all.tom. 6, obſ.z7. Wenns an tauſend hinfommt: ſo neh—
men ſie ihr Alphabet wieder von forne an und ſetzen unter das

εἴ

apha ein kleines herabhangendes Strichlein  ſo bedeutet es
9anſend; 6000; 7000; loooo; 200ooo; ρ,woooo.

Dieſtt ſoll gegenwartige Ordnung deutlicher machen

δ 7.
κι 8.9 9.ὁ ἰαγίϑε ly, id τὸ, τι, 15,12, 14.
κ καγχβ᾽, κγ' 2o, 21, 22, 23 &c.

le zo.)P5 μ' 49.

Φ Ὡς ὡς 3,

S

4
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φ ἡ ππασθσο.

Δα, ἰφ΄ joo:ἐν 6ooaollj σ“ο9

uu. E ΓΙ
Ἂ lgooo7ε} 90"1oo, ior,/.a τοῦ.eee 1717:ioz uio, το. αψκῷ 2000.

ΓΔ
2Ζοοιμθ

10000
zoo ι, χροφϑῦνν᾽ ᾿49ο.) 2Auſſer dieſen aber haben ſie noch die dritte Art mit ſecht

Verſal- Buchſtaben. Denn
τ δεν Anfangs Buchſtab von “a fur μία iſt deins.

π
Nnirr funf.

A S Δίκα zehen.

Ὴ

Ἡεκατὸν hundert.

1 ν
Xcdues tauſend.

Μ

Μμύμοι zjehen tauſend.

Da pflegen ſie denn die vier letzten Buchſtaben ἐμ das n
einzuſchlieſſen: und alsdenn bedentet der eingeſchloſſene Buch.

ſtab funfmal ſo viel, als er ſonſt vor ſich ausmachie. Zur 709!

be mag folgendes ſeyn:
3, AAA zo

1
2. Aana

a40

n [σ,
1 3" ΔΙ 6ö

ΠΝ 4: Tiam 10o tug.

n 5) 55» nanm 400.m 6. ΠΗΠΗΠῚ 7 joo.
ΠΗ͂

s. [ΕἸ iooo.
o. X

ΠῊΠ 4900.er XXXIΔι Al 10000.ας, 16. IMΔΗ 7 AliI J 1727:20. 25 Aaii]aa, ΔΑ ὶ Das
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Das vierte Cap.tel
Wom δα! δεῖ.

Woe Griechen haben, wie andere, Volcker,
zwolf Monate, welche ſie anfanglich mit

L

ijhren eigenen, nachhero mit Romiſchen Namen

enennet.

Gr. Rom. Teutſch.Taun id ᾿ωνναριῷ" Jenner.
Hornung.

Μωνυχιὼν Μάξτι» Mertz.
Θυργηλιῶν 6 Antin. O· April.

μαι. Meay.
“Ἑκαφιμβονῶν ὁ Ἰώ Brachmonat,
MemArrian ᾿ώλθ. Hermonat.
Ben gnch ΑὐγωςΦ» Auguſtmonat.
Μκιμκκτηϑλὼν Σεστίμζριϑ» Herbſtmonat.
Nucuilaus Ouniesi& Saatmonat.

Aodesneen Neiukea Schlachtmonat.
τσηδεοὺν ες ΑἰκόμδραΘν Chriſtmonat.

με iſt die gemeine Meinung, womit aber doch nicht

einig ſfind, Ordnung fo machen:
1. Renbnukau 1.
3. Mrn 11 φρανοὶ) Sommermonate.
z. δεηδρομιὸν hj

4. Πυωνεψεν
2. Μωμακτηφλων
6, Πορδεωὼν

ἐπωρινεὶ» Herbſimonate.

ὅν ᾿Ανϑισηοκάν ἠ[ [Ἃ᾿χαρμερινοὶ, Wintermonate.

—]nv. Murxa
τὰ Θαργηλιῶν  ἑμροοὶ Fruhlingemonate.

δι χα ῥοφεριωῶν

2. Gie

ἕξις

ἔς δὰ

S
ΒΝ αν

ΟΣ

Zet ππ

“αἰῶ
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2. Gie theilen einen ieglichen Monat in drey

Theile, στία δεχκμερα» dreh decades. Den erſten nennen ſie

ulwos ἱφοιιδᾳ ober dpxecds, des anfangenden Monats: den
andern μεσεντῷ. αδοὸς oder ἐπὶ δικά, des halben Monats
oder wenn der Monat uber zehen Tage weg iſt: den dritten
φϑινοντ ὦ» μος, ν δεν πείνομδμε γ oder λήγοντῷ»» oder auch

im εἰκάδι oder a/ εἰκάδα des zu Ende oder uber zwautzig

gehendes Monats.Der erſie Tag eines ieden Monats heiſt nduu: (ἢ den
ubrigen Tagen werden die nomina ordinaha gebrauchet, αἰ

δουτιρογ τούτη» τεφέρτη oder reν, πέμπτη oder πεντοὶς, ΧἾ
oder ἐξὰςγ u. ſ.f. Der igte wird vom Heſiodo μέρ, der milt
lere,genaunt: der Ἐ6 {6 ἔνη χορὸ νέα, welcher auch πριακὰς μεἰ εἶ

Letzlich iſt noch dieſes μα mercken, daß in den beyden erſten
Abthetlungen διε Tage vorwarts: in der letzten aber ruck
warts gezehlet werden, wie bey den Lateinern die nonn

idus und Calendæ.

1. 2.

Ἂ1. Nuuldulu J lt. πϑώτη
1

2, δευτέρα
τις. ὀυτέρω
11. ΤΦΑΤΗ

ἱφωυδέν oder 14. τεΐεβτη ι μεσντ'ΕΝ πράτ J— Ϊ4. τεΐζώφτη vÊ 11. πέμππη oder ἐπὶ δεκα'
4. πίμπτη

ſuluns. 6. ἔτη ΓΝ oder διρώ
6, ἐκτή

17. ἑβδόμη 1 τῇ oder δέκ
7. ἐβϑόμη

18: ὀγϑέη8. ὀγδόη

9. ὐναίτη Ι tg. ᾿ἀνώτη 1
10. δέκα τῇ ω 20. εἰκάὶς, ἀκτὴ 2"

2.φϑινεντῷ: παυομως λύγοντῷ" μέρες oder
ἐπὶ ακαδὶ.γ oder ΨΦ εἰκώδακ.

ò “2
i26. πειιπτη
127. τάτω τη

29. δυτέρα
128. σϑὰ τὴ

no. ἕνη νὼ νέᾳ oder eunna4s

25. ἔκ σὴ x
΄σ

J

21. ϑδεκα τη

22. οἰνάτη
23. ὀγδόη
24. εβ deren

ota.
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Nota.
1. Wenn der Monat nur 23 Tage hat, (0 ſchreibet man am

ziſten ὀγδόη φϑίνον»».
2. Wenn der Monat es Tage hat, ſo ſchreibet man am
2rſten ὀνώτη φϑίνον».

z. Hat er aber ziTage, ſo ſchreibet man am ziſten ἑνδεκάτη
49:1». γ.-.

4. Als die Griechen mehr mit den Romern zu thun beka
mnen, nahmen ſie auch den Romiſchen Calenoer an,

wovon aber hier nicht nothig iſt etwas zu gedencken.

Die vier JahusZeiten. Die vier Seiten der Welt.

ἴω der Fruhling.
Ἄκρ. δεν Sonimek.
nqj der Herbſt.
Χοημὴν der Winter.

[άνκτελὲ Autgang.
ιμεσημθράς Mittag.

[δορὰς Mitternacht.
Ιϑυσμὲ Abend.

4 Die vier Hauptwinde.
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δ8 (0o) ξ9,

Jenhang von der Deductione
und Formatione temporum, zum Ver

ſuch, οὐ dasjenige, was Ρ.92 bis og
enthalten, der Jugend konneleich—

ter gemachet werden.

 Er in δεῖ Deduction der temporum recht fortkom
ἀπε will; der muß νοῦ allen Dingen wiſſen,

 wie die tembora indicatiui ἢ actiuo aut einanderἸΌΝ1 fliiefſen. Denn von dieſen werden hernach die

tibus dieſer 5 indicatiuorum endlich die tempora aller ubrigen
wmodorum mit leichter Muhe hergeleitet.

Vas aber εἴη iedes dempur fur einen Zuſatz bey dieſer Dedu-
δου bekommt, das lehret die Formation. welche den vorhin
gegebenen Unterricht vom augmento und charactere des imjer-
᾿ς δεδὲ und der fueurorum voraus ſetzet; und woben anch απ
fuglichſien angezeiget werden kann, was von dem chatactere
der ubrigen temporum noch zu ſagen iſt. Nach dieſer Ordnung
iſi nun zu handeln

1. Von der Deductione und Formatione
temporum im indicatiuo actiui.

Wie oben p. 80 und οΣ gedacht, ſo kommen vom praſenti
Unmittelbar z rempora, nemlich das imperfectum, futurum

/Primum und futurum ſecundum; und von dieſen nachaehends,
inſonderheit aber von den beyden letzten, alle ubrigen θεῖ.

ἃ, Vom iuperfetto kömmt im actiuo kein beſorders

(06) ἃ, Vom

S. πὶ εν τὰ



[Ὁ] Anhang.
2. Vom futuro primo kommt

1) Das perfectum. Der eharacter iſt
O, wenn das fut.  hat d.
X wenn das fut. hat S.
x; wenn das fut. 1hat cr wie auch in den verbi

liquidatis (λ» 5 6).
Dat aber wird in verwandelt, das augmentum vor

geſetzet und vor em augmento ſyllabico der erſte Buchſtab ὑε

verbi wiederholet; αἴ8 τύψν) τέννφα; κομίσν γ κεκόμικα, λίξζν
λέλεχα-

Meercke bey dieſem perfecto:
Die πὶ fur. τσ und ξ zugleich haben (p. 85), richten
auch das perfectum nach beyden characteren ein: als

φπος ich raube, t. denti und «ρπείξω, perf. leauss
und ἤξπκχα Aber δώφω ich rede (poet.), f. Cat. und

ξσω". hat im perfecto nur Cicuxu.(Ὁ Wenn viele adipiratæ zuſammen lauffen, ſo gibte nach

Ρ. 7. 6. allerhand Aenderuugen: alt oelero ich εἰ {Ὁ
re, hat im fut. z, ὑπὸ ſolte alſo ἐπὶ pertecto habtl
φίφριχω γ hat aber πέφρικω ς ϑυίπιτω ich begrabe, ϑψΑν

πέζφα 9  ich lauffe, ϑρέξω τέτξεχων
G5) Die zweyſylbige auf λυ.»  und e verandern das

futuri in ὦ als σόλν ich ſende, ἔχ, πλῶγ ἔγηλκαῦ
ασερῳ ich ſue, «σερῶν ἔασκρκαν

(4) Die zweyſylbige auf νων ὧν und n werfen vor δε
„das-hinweg: als τών. (ὦ dehne aus, f. uã, τέτοιο
κρίνω (ᾧ richte, κίκοικα; ϑιών ich fahre ungeſtum zu

τίυκω.Die wenige, ſo εὐ behalten, verandern es in γὶ als

Ouiro ich laſſe ſehen, φανῶ, πίφαγκα:
(ἢ Die im futuro characteriſticam  haben, nehmen ein

vor dem αὶ αἴ νέων ich zertheile, Κι τ, σεμῶγ τιτέμηκκῇ
κάμνω ich ermude, καμῶ, κακέμηκα und per fyncopen

κίκμηκκ.
Vom perfecto kommt das plusquamperfectum-

wenn das ἃ in ὧν verwandelt und noch ein neues

augmentum vorgeſetzet wird: als τότυφα, inripoe Det

ἐπ δ ον

ΒΞ σλ. στιν κοῦ,

τὐῳνῳ

ἘΠῚ



Anhang. 43)2) Der bleibet, ΒΗ]ὦ wird in verwandelt und ein augmentum vorgeſetzet: ΝΥ

αἰ ἔτνψα. πὴΕν 4 Jεἴς ὁ εὖ die em aori o primo: ΓΝ Ϊ αὶ ἢ
(Ὁ) Die verba, λυ μον»ρ verwandeln das «futuri primi in γὼ 8 Ἷ

εἰν und δα ὦ ἐπη: als σελῶ, leena ἰῷ habe geſandt; ΕΠuàae
ἐέμ!ραςL

nl
ψαλῶ, ἔψηλι ἰῷ habe geſungen. Wenn aber das α
von hergekommen, wird es ordentlich beybehalten:
als  ich deute an, σημωνῶ, ἐσήμανα μιωνῶ ἐμίαψα,
aber att. ἐμίδνα ich habe beſudelt. Dabey μα mercken:
N daß das kein iota ſubſcriptum haben muſſe, weil εὖ
nicht aus dem apraeſentis, ſondern aus dem ſchlechten
v futuri worden iſt. 2) daß die ancipites κνενν» hier laug
ſeyn, ob ſie ſchon im fururo kurtz waren.

(2) Etliche behalten den characterem præſentis: als Lan ich
ſage, πε; ἵ ονέγκω ἰῷ trage), ἤνεγκα ς χίω und χαύω
ἰῷ gieſſe aus, ἔχεα und ἔχαῦκ an ich vermeide,ionualu.

4) Καίν oder κάω ich brenne, hat χη welchem er etliche
wenige nachthun.

8. Vom futuro ſeeundo kommt der aoriſtus ſecundus.
Der character bleibet, das wird in verwandelt und
πίῃ augmentum vorgeſetzet: als τυσῶ, ἔνυπον,

U. Von der Deductione und Formatione
temporum aus dem actiuo ins

paſſiuum.
Dis kann am brquemſten gezeiget und auch am leichteſten

gefaſſet werden, wenn ein præeſens vom andern, ein perfeclum
und futurum vom andern hergeleitet und alſo auch mit den
übrigen temporibus verſahren wird. Auf dieſe Weiſe kmmt
nun im indicatiuo

J. Das præſens paſſiui vom præſenti actini, wenn
das« in eeeq verwandelt wird: als τύπσι τύπτομαι.

Ὡς Das imperfectum vom imperfecto, wenn δα
ὁ» ἰῃῃ ἐμάν verwandelt wird: als ἔτυπτον, ἐνυπτόμάυ.

(aa) 2 3. Das



[Ὁ Anhang.3. Das perſectum vom perfecto, wenn das æ in
n der character  aber ἰπ μν xin v, v in verwandelit
wird: als σένυφῳ 5), τετυμμωρ λίλεχα» λίλεγμαι αὶ κακόμικκν

κεχομισμο
Mercke bey diefem perfecto:
i Die im præſentir 5 Φ᾽ σε A und im kuturo ezum

2 9 3character gehabt, haben hier alle ἐμὰ,» alt ἐνύτω ich

vollende, ἀνύσν., ἤνυκα, ἥνυσμαι.

ΝΞ ΞΟ

ἐφείδυ ἰῷ ſtutze, lehne, epeien, ὥφεικα γ φρεισα,
2) Die rerba a, μη νηρ φ imgleichen die verba pura, ſo

penultimam perfecti actiui lang haben, werfen dat
weg: als ἔψκλκα .ἔψκλμωι [ὧν ἔψαλσμαι, von Ψώαν ich

ſinge πεπΡίηκοεν πεποίημωρ ὉΘΝ πειέν ἰῷ thue.
Hievon gehen ab: ὠκύν ich hore, duurn, luvenui; vleiv
ich ſtrauchele, ἔστεκαν ἔστοησμοι, καλοῦν ich befehle
«λέω ich ſchlieſſe zu; σύ ich bewege; γνέω ich erkenut,
antiquum; ϑραύω ich zerbreche; κολέω ich ſchneide ab

4) Di im actiuo auf γκα antqehen, bekommen aunq: alb

σπιῴωγκκ» πεφάμμορ, 90ἢ φιανο.
4) Zweyſylblge, [ὁ ἐπὶ perfecto altino φα haben, veran

dern das- {Π «Ὁ wenn liquida vorhergehet: als σπείσυ ὦ

kehre um, im, τέτραμμοι ν φίφο ich wende um, ἤπ
ῷῴαχ, ἐφρεμμα

 Vom diphthongo οὐ wird bdas meiſtens weggeworfen:
alt 0 ἰῷ fliche, πιφοῦγα,, πέφυγμαι 3 min ich weht,
πνεύσιν γ πέπνύκογ πέπυμα. Alſo Ὁ0}} σώω oder «εὐ fommt

σίσυμω fuür σέσσυμοι Und per tranpoſitionem ἔρσυμα

4. Das plusquamperfectum vom plusquamper-fecto, wenn δαδ inudo verwundelt und dor character δὲ

ἦν᾽ ἔλα

ἐν τδσε

S

perfecti pasſiui behalten wird: alt ἐτετύφειν, ἐτετυμμ
δίχων, ἐλιλέγμάν, φμκομίκοιν,» οἰπκομέφμ ἄν»

5. Der aoriſtus primus vom aoriſto primo, wenn
dasin Sdo, und der vorhandene character Ψ in o, πη
z in xverwandelt wirde als lua, ἐύυφϑέω ἔλεξα inixbiu.

»Merrke bey dieſem δου primo:
Wenn

2 253.

»Ἥ

2



Anhana. τον (5)

VWenn der character Ψ oder? nicht vorhanden iſt, ſo nimt der

ὅοτ. ρα σον der Endung ϑην die ſyllabam penultimam
des perfecti pasſiui mit dem dabey befindlichen an: αἱ
Axn ich hore, ἥκωστί ἤκυσμαιγ ἠκύόγάν., κομίζω ich trage
davon ϑκόμισιν κεκόμισμο» κομίϑ ἐν φιλέω ἰῷ liebe,
ἐφίλησε, πεφίλημαι» ἐφιλήϑάυ 5 φτίδλῳ ἰῷ [Φίε, ἔρειλαν
ἔξαλμαρν ἐςείλϑάο, νέμω, ἰῷ theile aus, heius, νενέμημαιν

ϑεμχϑάος ἀσείρω ich (ἦς, ἔπεειρμ.» ἴασκρμω, ἐσσώρϑζωυ.

(0 Drey verba nehmen vor der Endung yn ein-an, ob
gleich das perfectum pasſiui kein gehabt hat: als φῥώε
δέν ich bin geſund worden; ἐμνήϑ ich habe mich εἴς
innert; ἐγεύθθάο ich habe gebrauchet: hingegen kommt

von ὐξῳ ich εὐϑαί{ε, εἴσωσμαι, ἐσώϑέυ.
(ἡ) Einige verwandeln den langen vocalem vor der Endung

Sde in einen kurtzen: οἱδίνρημει, ἐυρέϑδυ, ich bin gefunden
worden; ἐπόνημοι ἐκηνέϑάν, ich δία gelobet worden.
Solches thun ſonderlich die compolita von αὐρέωγ ἰῷ
unehme: als ἐφηφίϑέν. ich bin weggenommen worden;
καθ ρίϑ ἧς» ich bin zerſtret worden.

δίῳ ἰῷ ſage, machet ἠῥίϑάν und ἡ ίϑάυ,
6. Der aoriſtus ſeeundus vom soriſto ſecundo,

wenn δα ον in ἐν verwandelt wird: alt ἔνυπεν, ἐτύπην.
δἊ “ὦ.

τυ 5 τ) πόσα.ὃς Das futurum ſecundum vom futuro ſecundo,
wenn θα  in aerunj verwandelt wird. als
Ἰνπήσημοῃ.

Das ſuturum tertium vom futuro primo, wenn
«ἰῇ “μαι verwanbelt und das augmentum perlecti vorge-ΜΡ wirde als τύψιν» τίτυφα τιτύψομε,

(πα) 3 ΤΠ, Von

ὙῊς το ΡῈ ἘΝ οὐ

πω...

—Seoeo—



ΜΠ,ἢ J

temporum aus dem actiuo ins
medium.

Dis geſchicht gleichfalls nach vor angezeigter Weiſe.

Denn alſo kommt
1. Das præſens medii vom præſenti actiui, wenn

das/ in eney verwandelt wird: als τύπ τὴ, τύπτομοι»
das

2. Das imperfectum vom imperfecto, wenn
eyin ὁμάο verwandelt wird: als ἔτυπτεν, ἐτυπτεμῖωι

ὌΝ 3. Das perſeẽtum vom perfecto, wenn δεῖ οἶδ΄
εὐδιμε. racter futuri ſecundi nebſt deſſen vorhergehendem rocali

angenommen wird: als τέτυφα γ τυπῶ πέτυποι riνν

rrurt
ποδογῶ, πέσσζε

J

J

W—

ἐπ Mercke bey dieſem perfecto:
ὙΠ

H Das εἴπ zweyſylbigen; und δαδ αι, vone oder «eul

“ἴ

"ΠῚ perf. m. ὥρργοι und ὥρολο Σ ὠγόφω ich verſammle, ἡ) Ὁ

πὶ!
ſprungen, wird ἐπ ὁ verwandelt: als  ich ſag

J

λεγῶγ λέλογο 5. αἀπήρῳ ich (ἦς, αταρῶ» ἴκπερμ"! deius
(inuſitatum) ich lauffe, δερμῶν ileoun; πίων ich εἰ"

τ le, ζμῶ, τέτομα.Solches thun auch einige wenige nach, welche mehr

n als: Sylben haben: als ἐρέμν ich begehre, tut. 2.

i;, 2) αὐ iota ſuturi 2 im actino, ſo von  entſprungen/
wird ἰπ verwandelt: und δα welches von“π.}} kommt, in-, welchem mehrentheils ein iota ſubſcribi.

ſ ἐΐκω ich bin gleich, ἔρικω.

ret wird: als λείαν ich laſſe, λιπῶ λέλονγω rehqu ich

ΕΝ berede, πϑῶ, πέποιθα κίων ich brenne, καὶ. ingn:

Dieſes imiriren einige: ſo im preſenti ein ſimplex
haben: als ϑώλω ich grune, ϑκλῶ» τϑηλι ὁ κλέζω ἰῷ

breche, κλαγῶνγ πίκλα γριν

Hllf—

J n (s) Auhang.Πρ ἐν τι, Von δεῖ Deductione und Formatione
J μΝ z

T

—S

S ΒΞ

Ξε



Anhang. (7)
.8) Etliche nehmen fur den kurtzen vocalem dts futuri

den langen des præſentis wieder an: als φαύχυ ἰᾧ flie
he, φυχὸνγ πέφυγοι und πέφουγα alſo λήθω ich verhele,
bin verborgen, λαθῶ, λέληθα τόκον ich ſchmeltzt, wrũ,
πέτηκα ἢ αὐήτω ich erſchreckte. πλαργῶν πέωληλα σήτων
ich mache faul, σαπῶ,, σέσηρτει bin verfaulet. Alſo auch
ἔσηκα ich bin geſtanden, von σίω.

4. Das plusquamperfectum vom plusquamperfe.
do, wenn δὲν character des perlecti medüi nebſt deſſen
vorhergehendem vocali behalten wird: als ἐπενύφειν, τέτυστοιν
ἐγιγύπῳ κ᾽ ἐπεσρόχιοιν» πεῶδκ γα γ ἐπεασζρι γήν.

J. Der aoriſtus primus vom aoriſto primo, wenn
die Sylbe ꝓ hinzu geſetzet wird: als ἔσνψω, ἐνψάμξυ.

»Der aoriſtus ſecundus vom aoriſto ſecundo,
wenn δα ον ἐπ ἐμάν verwandelt wird αἱ δ ἔνυπον» ἐτυπό-
μέν,

Das futurum primum vom ſfuturo primo
wenu δα δ «in enn verwandelt wird: als τύψω, τό-

ψέμα.
Ὁ. Das futurum ſecandum vom futuro ſecundo,
wenn das S in Sanyj verwandelt wird: als γυηῶ γ τυ"

Ruken.

w. Von der Deductione und Formatione

temporum aus dem indicatiuo
in die ubrigen modos und

participia.
Hier bedarf es gantz und gar keiner groſſen Muhe,

“δὴ man ſich nur das paradigma τύπος recht bekaut machet.

DJm



Anhang.
J. Jm actiuo entſpringen die tempora aus einander

alſo
ind.

Praſ.
Iuip. [τυπῆσον
Perf. τίωφ'α
Pluiq. ren κν
Aor. i. v
Aor. 2. τυπ "ον
Fut. i. τύψε

τῦκ ὦ

2. Jm paſſiuo gehen ſie lſo.
τὐπὶ “ὁμὼῳ

ἐπυπῆ» ἐμᾷ
τέτυμ ueij
ἐτετὺμ "μέν
ἐν τόφϑ" ἰὼ
ἐ- τύκ ἦν.
πυφϑησ ouej
uxijeopeqj

rir με.

Præſ.
Inip.
Perf.
Plusqꝗ—.

Aor. i.
Aor. Σι
Fut. i.

Fut.2.
Fut.
3. Jm medio gehen ſie a (Ὁ,

Praſ. mu 44
1». ιἐτυχῇ ὁμΐω

Plusq. linniæx· ον
Ρ erf. ιτέτυπ" 4

Aor. i. —aAor. 2. i τὺπ 5 ὁμέωϊ

Fut. 2. "Ἢ “μα
Fut. i. σύν, ὁμρα

Gicehe dieſes ausfuhrlich im paradigmate υὐστὶ

πϑὲ

ΓΙ
{7}

ἐμε

actkat

“μι

με
οἶμι

eludo

ἐν ὦ
ἐμάν

olulu
elulu

eiulu

[11] Γ
“ἐμάν

elulu
olulu
οἰμάν͵

μη

oni.

ιδύῷ. ἐφ δόῷ.

5

ιν

gleichen in den paraditzmatibus verborum

contractorum und in μι.
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